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Vorwort 

Weithin hat sich die Erkenntnis durchgesetzt, daß Produktionswachstum, steigender Lebensstan-
dard und vermehrter Konsum wie auch zunehmende Siedlungsdichte nicht nur Vorteile im Gefolge 
haben, sondern - vielfach erst langfristig feststellbar - Beeinträchtigungen, mitunter sogar nicht 
mehr oder nur mit erheblichem Aufwand zu behebende Schädigungen der natürlichen Umwelt und 
damit der Lebensgrundlagen mit sich bringen können. Mit dieser Erkenntnis wuchs allgemein die 
Bereitschaft, Abhilfe zu schaffen und vorbeugende Maßnahmen zur Verbesserung der Umweltbe-
dingungen zu ergreifen. Die Notwendigkeit, die von Aktivitäten wirtschaftlicher wie auch privater 
Art ausgehenden Umweltbelastungen zu beseitigen, zu verringern oder zu vermeiden, schließt mit 
ein, umweltrelevante Faktoren statistisch transparent zu machen und einer quantitative Vergleiche 
ermöglichenden Kontrolle zuzuführen. 

Die Voraussetzungen dazu wurden mit dem Gesetz über Umweltstatistiken, das am 18. August 1974 
in Kraft trat, geschaffen, wenn auch darin längst nicht alle Bereiche, denen sich die Umweltpolitik 
zuzuwenden hat, der statistischen Erfassung zugeführt werden, so insbesondere nicht die Bela-
stungen, die vom Lärm und von Luftverunreinigungen ausgehen. 

Zwar enthielt das amtliche Erhebungsprogramm auch vordem Statistiken zur Erfassung umweltbe-
zogener Daten, wie etwa über die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in der Industrie und 
im öffentlichen Bereich. Doch treten nunmehr außer der Erweiterung dieser Statistiken auf andere 
Wirtschaftssektoren und andere Gebiete nun insbesondere Erhebungen hinzu, die über die Abfall-
beseitigung nach Art und Menge der Abfälle in der Wirtschaft wie auch im kommunalen Bereich 
Auskunft geben sollen. Auch die Viehhaltung wird erstmals in diesen Berichtskreis miteinbezogen. 
Die Erfassung von Investitionen für den Umweltschutz dient dem Ziele, Aufwendungen der Industrie 
zur Vermeidung, Verminderung oder Beseitigung der Umweltbeeinträchtigungen in den verschiede-
nen Bereichen zu verdeutlichen. 

Mit den erstmals für das Jahr 1975 vorgesehenen Erhebungen, die in unterschiedlicher Periodizi-
tät durchgeführt werden, kann der Wissenschaft, Wirtschaft und der Verwaltung Grundlagenmate-
rial über die Umweltsituation in Nordrhein-Westfalen für die verschiedensten Untersuchungen zur 
Verfügung gestellt werden. In diesem Zusammenhang fällt diesem Beitrag die Aufgabe zu, zum ei-
nen über die bisherigen statistischen Arbeiten über den Stand der Abfallbeseitigung im Jahre 1971 
zu berichten und zum andern über das künftige Erhebungssystem und dabei über besonders proble-
matische Fragestellungen zu informieren. 

Düsseldnrf, im Februar 1975 

Landesamt 
für Datenverarbeitung und Statistik 

Nordrhein-Westfalen 

Renker 
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1. Erhebung über den Stand der Abfallbeseitigung 1971 

1. Vorbemerkungen 

1. i Veranlassung für die Durchführung der 
Erhebung 

Fortschreitende Industrialisierung, zunehmende 
Bevölkerungsdichte und steigender Wohlstand 
haben die Abfallmengen in den letzten Jahrzehn-
ten stark anwachsen lassen. Da zudem Art und 
Zusammensetzung der Abfälle problematischer 
geworden sind und die bestehenden Abfallbesei-
tigungseinrichtungen für eine ordnungsgemäße 
Beseitigung nicht ausreichen, ist bundesweit eine 
umfassende Neuordnung erforderlich geworden. 
Diese ist mit dem "Gesetz über die Beseitigung 
von Abfällen" (Abfallbeseitigungsgesetz-Abf G) 
vom 7. Juni 1972 (BGBl. I S. 873) eingeleitet wor-
den. Den Ländern obliegt Ausführung und Ergän-
zung des Bundesgesetzes durch Landesgesetze.1) 

In Nordrhein-Westfalen haben die Probleme, die 
sich aus hoher Bevölkerungsdichte und Wirt-
schaftsstruktur für die Abfallbeseitigung erge-
ben, schon 1969 zu der Überlegung geführt, daß 
eine umfassende Bestandsaufnahme über den 
Stand der Abfallbeseitigung notwendig sei, wie 
auch eine Umfrage bei ausgewählten Gemeinden 
bestätigt hatte. 

Mit der Bestandsaufnahme sollten vor allem für 
die Landesplanung Informationen ermittelt wer-
den, die im Zusammenhang mit den Vorarbeiten 
zum Landesentwicklungsplan VI-Rahmenplanung 
für die Abfallbeseitigung - insbesondere im Hin-
blick auf die künftige Raumbeanspruchung für die 
Beseitigung fester und schlammiger Abfallstof-
fe - benötigt werden. Für das Innenministerium 
NW sollten Unterlagen über den sinnvollen Ein-
satz der zur Förderung der Abfallbeseitigung 
vorgesehenen Mittel erarbeitet werden. 

Diese ursprüngliche Zielsetzung wurde im Ver-
lauf der Überlegungen und Gespräche bis zur 
Durchführung der Erhebung Anfang 1972 insofern 
modifiziert, als die Bestandsaufnahme nunmehr 
vor allem Basisinformationen für das im Auftrag 
der Landesregierung von der Auskunfts- und Be-
ratungsstelle Müll des Siedlungsverbandes Ruhr-
kohlenbezirk entwickelte Planungsinstrument 
"Regionale Abfallbeseitigung im Land Nordrhein-
Westfalen" erbringen sollte, ferner Informatio-
nen für die nach dem Abfallbeseitigungsgesetz 
vom 7. Juni 1972 aufzustellenden Abfallbeseiti-
gungspläne des Landes. 

Darüber hinaus sollte es mit Hilfe der zu den be-
stehenden Abfallagerungsplätzen gemachten An-
gaben möglich sein, diese daraufhin zu überprü-
fen, ob sie geordnet geführt werden. 

1) Abfallgesetz für daa Land Nordrhein-vestfalen (Leadesabfallgesets 

- LAbfG -), vom 18. Deseaber 1973 GV.NW. 1973 S. 562. 

1. 2 Grundlage der Erhebung 

Grundlage der Erhebung war der gemein-
same Runderlaß des Innenministers - V C 3 - 
0. 364-02-332/72, des Chefs der Staatskanzlei 
- II B 1 - 5015 (VI) und des Ministers für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten - III A 6 -
873/ 1 - 21939 vom 6.3.1972 (MB1. NW 1972 
S. 490). Danach hatte das Landesamt für Daten-
verarbeitung und Statistik den Gesamtfragebo-
gen in vierfacher Ausfertigung an die kreisfreien 
Städte, die amtsfreien Gemeinden und die Ämter 
für die amtsangehörigen Gemeinden zu versen-
den. Den Kreisen war ein verkürzter Erhebungs-
bogen in ebenfalls vierfacher Ausfertigung zu 
übersenden, der allerdings lediglich den Teil F 
- Planung - des Gesamtfragebogens umfaßte. 

Der Versand sollte bis zum 31.3. 1972, die Rück-
sendung durch die Gemeinden in dreifacher Aus-
fertigung bis zum 30. 6. 1972 erfolgen. 

Der Auskunfts- und Beratungsstelle Müll des 
SVR oblag lt. Erlaß die Aufgabe, die Angaben 
des Teiles F - Planung - für die vom Chef der 
Staatskanzlei vergebene Untersuchung "Abfall-
beseitigung im Land Nordrhein-Westfalen" zu 
verwerten. 

Durch den Erlaß geregelt wurde auch die Durch-
führungder Erhebung über den Stand der Abwas-
sertechnik und das Klärschlammaufkommen in 
NW zum 31. 12.1971, die dem Institut für Sied-
lungswasserwirtschaft der Rheinisch-Westfäli-
schen Technischen Hochschule Aachen übertra-
gen worden war. 

Die im Erlaß ebenfalls genannte "Erhebung über 
Anfall und Beseitigung produktionsspezifischer 
Abfallstoffe des Gewerbes und der Industrie" be-
findet sich noch in der Durchführung. 

1. 3 Art und Umfang der Erhebung 

Eine derart umfassende Erhebung über den Stand 
der Abfallbeseitigung hat in Nordrhein-Westfa-
len erstmalig stattgefunden. Die nordrhein- west-
fälische Erhebung ist allerdings nicht die erste 
Statistik, mit der versucht wird, Unterlagen für 
eine zahlenmäßige Darstellung der Abfallbeseiti-
gung zu gewinnen. So sind z. B. in Bayern bereits 
Erhebungen dieser Art durchgeführt worden. 

Hinzuweisen ist auch auf die Umfragen des Deut-
schen Städtetages in 4jährigem Abstand bei Ge-
meinden mit mehr als 20 000 Einwohnern; die 
Ergebnisse werden regelmäßig im Statistischen 
Jahrbuch Deutscher Gemeinden veröffentlicht. 
Eine umfassendere Umfrage ist vom Städtetag in 
Zusammenarbeit mit dem Verband kommunaler 
Fuhrparkunternehmen und mit finanzieller Hilfe 
des Bundesministeriums für das Gesundheitswe-
sen zudem für 1961 bei Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern durchgeführt worden, de-
ren Ergebnisse veröffentlicht wurden. 1) 
1) Perber, Kolkenbreek, Nenkireben: Müll-Anfal1, Abfuhr und Beseiti-

gung in Zahlen; Stuttgarter Berichte zur Siedlungswasserwirtschaft, 
Meft 12. 
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I. über den Stand der Abfallbeseitigung 1971 
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Das Konzept für den in Nordrhein-Westfalen ver-
sandten Fragebogen wurde von der Auskunfts-
und Beratungsstelle Müll des Siedlungsverbandes 
Ruhrkohlenbezirk (SVR) zur Verfügung gestellt 
und vom Landesamt für Datenverarbeitung und 
Statistik in Zusammenarbeit mit dem SVR für die 
vorgesehene Erhebung und deren maschinelle 
Auswertung überarbeitet. 

Der Fragebogen umfaßte in seiner endgültigen 
Form folgende Abschnitte: 

A: Allgemeine Angaben der Gemeinde 

B: Abfallaufkommen in der Gemeinde im Jahr 
1971 

C: Sammlung und Transport 

D: Abfallbehandlung, Abfallagerung 

E: Kostenbzw. Ausgaben und Erlöse bzw. Ein-
nahmen für Abfuhr und Abfallbeseitigung 
1971 

F: Planung der Abfallbeseitigung 

Trotz des Versuchs, bei der Überarbeitung das 
Fragekonzept zu kürzen, umfaßte der Fragebo-
gen letztlich noch 22 Seiten. Dabei ist allerdings 
anzumerken, daß über die rein statistische Be-
standsaufnahme hinaus auch Angaben erfragt 
wurden, die als Basisinformation für die Planung 
der Abfallbeseitigung unverzichtbar waren. 

Die Angaben waren für das Jahr 1971 zu ertei-
len. Die Einwohnerzahlen sollten sich dabei auf 
den 30. 6. 1971 beziehen. 

Die kommunale Neugliederung im Aachener Raum 
zum 1. 1. 1972 machte für dieses Gebiet eine Son-
derregelung erforderlich. Da die alten Gemein-
den nur noch z. T. existierten, es also sehr 
schwierig gewesen wäre, in den Fällen, in de-
nen Gemeinden insgesamt oder teilweise ande-
ren Gemeinden zugeschlagen worden waren, Be-
arbeiter für die sehr umfangreichen Fragebogen 
zu finden, wurden die Unterlagen nach dem Ge-
bietsstand vom 1.1. 1972 versandt. Die neuen 
Gemeinden im Aachener Raum wurden durch be-
sondere Hinweise gebeten, die Angaben für die 
ihnen zugeschlagenen alten Gemeinden bzw. Ge-
meindeteile - evtl. unter gegenseitiger Abstim-
mung - in ihre Meldungen einzubeziehen. Auf 
diese Weise lassen sich auch für den Aachener 
Raum Ergebnisse für das Jahr 1971 nach dem 
Gebietsstand vom 1. 1. 1972 ermitteln. 

Von gewissen zeitlichen Verzögerungen abgese-
hen, hat dieses Verfahren im allgemeinen recht 
gut funktioniert; soweit sich Schwierigkeiten er-
geben haben, wird bei der Ergebnisdarstellung 
jeweils besonders darauf eingegangen werden. 

Obwohl der Regierungsbezirk Aachen am 1.1.1972 
formell noch bestand, wurden dessen Angaben 
den Zahlen des Regierungsbezirks Köln zuge-
schlagen, um für den Bezirk Köln zu Ergebnis-
sen in seiner heutigen Abgrenzung zu kommen. 

1. 4 Erhebungsablauf 

1.41 Fragebogenversand und -rücklauf 

Der Versand der Fragebogen an kreisfreie Städte, 
Ämter und Gemeinden erfolgte planmäßig Ende 
März 1972, während die Kurzfragebogen an die 
Kreise am 20. 4. 1972 zur Versendung kamen. 

Während der Eingang der Fragebogen aus den 
Kreisen zwar nicht termingemäß, aber doch in-
nerhalb akzeptabler Fristen erfolgte, gingen die 
Fragebogen der kreisfreien Städte und Gemein-
den wesentlich weniger zügig ein. Zum vorge-
sehenen Rücksendetermin (30. 6.1972) lag erst 
ein Drittel der Bogen vor, Ende Juli rund 75 %, 
Ende August knapp 80 310, nachdem die säumigen 
Gemeinden schriftlich an die Einsendung erin-
nert worden waren. Bis Ende Oktober erhöhte 
sich der Berichtseingang auf 97 %. 

Der Rücklauf der dann noch fehlenden 30 Bogen 
vorwiegend kleinerer Gemeinden gestaltete sich 
in den folgenden Monaten sehr schleppend. Erst 
Anfang Mai 1973 lagen endlich die letzten Frage-
bogen vor. 

Nun ist es bei amtlichen Statistiken - etwa im 
Bereich der Industrie, des Handwerks, des Bau-
gewerbes - durchaus nicht selten, daß ein Rest 
von Fragebogen uneinbringlich ist. Auch die Mög-
lichkeit, Bußgeldverfahren wegen Meldesäumig-
keit einzuleiten, stellt noch nicht sicher, daß die 
ausgefüllten Fragebogen zudem Termin, zu dem 
sie im Rahmen des Zeitplans einer Erhebung 
vorliegen müssen, um noch in die Aufbereitung 
einbezogen werden zu können, auch tatsächlich 
eingegangen sind. Bei Liquidationen, Konkursen 
u. dgl. ist häufig kein Personal mehr vorhanden, 
um Fragebogen, die sich auf zurückliegende Zeit-
räume beziehen, noch ausfüllen zu können. In 
diesen Fällen ist es durchaus üblich und - mit 
Blick auf die größtmögliche Aktualität der Er-
gebnisse - auch zulässig, daß die fehlenden An-
gaben eingeschätzt werden, zumal die Erfahrung 
zeigt, daß es sich vorwiegend um kleinere Erhe-
bungseinheiten handelt, die Ergebnisse durch 
Schätzungen mithin allenfalls minimal beeinflußt 
werden. 

Eine entsprechende Verfahrensweise kam bei der 
Erhebung über den Stand der Abfallbeseitigung 
aber nicht in Betracht; zwar kam den Ende 1972 
noch fehlenden Gemeinden - bezogen auf die 
Einwohnerzahlen - nur ein geringes Gewicht zu, 
doch wäre es beispielsweise unmöglich gewesen, 
die Zahl der an eine Müllabfuhr angeschlosse-
nen Einwohner, die Höhe der Müllabfuhrgebüh-
ren, die Lage eines evtl. vorhandenen Abfallage-
rungsplatzes in Gauß-Krüger-Koordinaten sowie 
dessen personelle und technische Ausstattung zu 
schätzen. 

Die Erhebung über den Stand der Abfallbeseiti-
gung kann - so gesehen - nicht als übliche sta-
tistische Erhebung angesehen werden, da hier 
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auch dem Einzelfall im Hinblick auf das Ziel der 
Erhebung, Basisinformationen für die Planung 
der Abfallbeseitigung zu erbringen, ein durch-
aus eigenes Gewicht zugemessen werden muß. 

Aus diesen fachlichen Erwägungen ergab sich 
zwingend, denvollständigen Rücklauf der Frage-
bogen anzustreben. Dieses Ziel wurde aber auch 
deshalb verfolgt, weil es letztlich nicht vertret-
bar gewesen wäre, wenn eine bei kreisfreien 
Städten, Ämtern und Gemeinden durchgeführte 
Bestandsaufnahme über den Stand der Abfallbe-
seitigung unvollständig geblieben wäre. 

1.42 Bearbeitung der Fragebogen 

Auf die Bearbeitung der Fragebogen und damit 
die Abwicklung der gesamten Erhebung wirkten 
sich diese Verzögerungen im Rücklauf der Bogen 
sehr negativ aus. Der schleppende Eingang war 
deshalb so störend, weil aus dem Inhalt der ein-
gegangenen Fragebogen erst die Unterlagen er-
arbeitet werden konnten, die eine fachliche Prü-
fung der Angaben ermöglichten. Da eine derar-
tige Erhebung - wie eingangs erwähnt - erst-
malig durchgeführt wurde, lagen keinerlei Er-
fahrungen für die Bearbeitung vor. Entsprechen-
de Richtlinien ließen sich aber erst nach Eingang 
einer genügenden Anzahl von Fragebogen erar-
beiten. Erschwerend wirkte sich zudem aus, daß 
auf dem Gebiet der Abfallbeseitigung vielfältige 
Verflechtungen zwischen Gebietskörperschaften 
und privaten Unternehmern bestehen, Unklar-
heiten und Unstimmigkeiten in der Beantwortung 
der Fragen damit erst feststellbar waren, wenn 
alle Fragebogen eines bestimmten Bezirks vor-
lagen. 

Erst nach Erarbeitung von Bearbeitungsrichtli-
nien konnten die Fragebogen intensiv geprüft wer-
den. Dabei stellte sich heraus, daß neben zahl-
reichen fehlenden Daten auch sehr viele falsche 
oder zumindest unplausible Angaben gemacht 
worden waren. 

In diesem Zusammenhang muß allerdings ange-
merkt werden, daß der Fragebogen bezüglich 
einiger Fragestellungen nicht unproblematisch 
war. Selbst Stadt-, Amts- und Gemeindeverwal-
tungen, die sehr um die korrekte Beantwortung 
der gestellten Fragen bemüht waren - und das 
war trotz der Terminüberschreitungen die weit-
aus überwiegende Zahl - hatten mit der voll-
ständigen und richtigen Beantwortung einiger 
Teilkomplexe erhebliche Schwierigkeiten. 

Um zu vollständigen und abgesicherten Ergebnis-
sen der Bestandsaufnahme zu kommen, wurde 
deshalb im Herbst 1972 mit einer umfangrei-
chen Rückfrageaktion begonnen, in deren Ver-
lauf praktisch alle kreisfreien Städte, Ämter und 
Gemeinden - z. T. mehrfach - angeschrieben 
wurden; schwierige Zweifelsfragen wurden da-
rüber hinaus telefonisch geklärt. Die Rückfrage-
aktion zog sich entsprechend dem späten Eingang 
der letzten Bogen bis in den Mai 1973 hinein. 

1.43 Erstellung manueller Vorabtabellen 

Schon im Herbst 1972 war abzusehen, daß sich 
die Verzögerungen beim Fragebogenrücklauf auf 
die geplante Abwicklung der Erhebung - insbe-
sondere die maschinelle Bearbeitung und Aus-
wertung - nachteilig auswirken würde. Um trotz-
dem möglichst schnell Ergebnisse vorlegen zu 
können, wurde Ende 1972 mit manuellen Voraus-
wertungen begonnen. Auch diese Arbeiten litten 
darunter, daß erst im Mai 1973 die letzten Fra-
gebogen vorlagen. Zudem führten die Rückfra-
gen bei Städten, Ämtern und Gemeinden zu lau-
fenden Änderungen in den Vorabtabellen. 

Trotzdem konnte auf diese Weise sichergestellt 
werden, daß im Laufe der Monate Mai und Juni 
1973 Auswertungen für eine Reihe von Fragen-
komplexen vorlagen. Die Fragebogenabschnitte, 
die vorrangig ausgewertet werden sollten, waren 
vorher mit dem für Abfallwirtschaft zuständigen 
Referat im Ministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten festgelegt worden. Sie 
wurden u. a. unter dem Gesichtspunkt bestimmt, 
frühzeitig zu einer möglichst geschlossenen Dar-
stellung der Situation der Abfallbeseitigung vor 
allem bei den Gemeinden zu kommen. 

1.44 Maschinelle Ergebniserstellung 

Entsprechend dem späten Termin, zu dem die 
Bearbeitungsrichtlinien für die fachliche Prüfung 
der Fragebogen vorlagen, konnte auch mit der 
Zusammenstellung der Unterlagen für die ma-
schinelle Verarbeitung erst im Spätherbst 1972 
begonnen werden, zumal hierfür sämtliche Ant-
wortmöglichkeiten einschließlich möglicher Ex-
tremfälle bekannt sein mußten. Infolgedessen la-
gen Unterlagen für die Plausibilitätsprüfung des 
Materials erst im Januar 1973 vor und wurden 
dann dem Datenverarbeitungszentx um des Lan-
desamtes zugestellt. 

Parallel zur fachlichen Prüfung der Bogen, der 
Durchführung von Rückfragen sowie der Einar-
beitung der Antworten in die Erhebungspapiere 
wurden diese gleichzeitig für die Ablochung fer-
tig bearbeitet, d. h. - soweit erforderlich - sig-
niert. Die Ablochung eines Teiles der Bogen wur-
de Anfang Apri11973 durchgeführt, nachdem An-
fang Februar die Loch- und Prüfanweisung vor-
lag. Die letzten Fragebogen gingen im Mai 1973 
in die Lochung. 

Die für die Plausibilitätsprüfung erforderlichen 
Maschinenprogramme wurden im Anschluß daran 
fertiggestellt und ausgetestet. Die eigentliche 
Plausibilitätsprüfung konnte im August des Jah-
res abgeschlossen werden. 

Parallel zu den Plausibilitätsarbeiten wurde ein 
endgültiges Tabellenprogramm erarbeitet, das 
- ohne Berücksichtigung der Kombinationsmög-
lichkeiten - 30 Grundtabellen umfaßte. Die er-
forderlichen Programmierungsarbeiten wurden 

auch dem Einzelfall im Hinblick auf das Ziel der 
Erhebung, Basisinformationen für die Planung 
der Abfallbeseitigung zu erbringen, ein durch­
aus eigenes Gewicht zugemessen werden muß. 

Aus diesen fachlichen Erwägungen ergab sich 
zwingend, den vollständigen Rücklauf der F'rage­
bogen anzustreben. Dieses Ziel wurde aber auch 
deshalb verfolgt, weil es letztlich nicht vertret­
bar gewesen wäre, wenn eine bei kreisfreien 
Städten, Ämtern und Gemeinden durchgeführte 
Bestandsaufnahme über den Stand der Abfallbe­
seitigung unvollständig geblieben wäre. 

1. 42 Bearbeitung der Fragebogen 

Auf die Bearbeitung der Fragebogen und damit 
die Abwicklung der gesamten Erhebung wirkten 
sich diese Verzögerungen im Rücklauf der Bogen 
sehr negativ aus. Der schleppende Eingang war 
deshalb so störend, weil aus dem Inhalt der ein­
gegangenen Fragebogen erst die Unterlagen er­
arbeitet werden konnten, die eine fachliche Prü­
fung der Angaben ermöglichten. Da eine derar­
tige Erhebung - wie eingangs erwähnt - erst­
malig durchgeführt wurde, lagen keinerlei Er­
fahrungen für die Bearbeitung vor. Entsprechen­
de Richtlinien ließen sich aber erst nach Eingang 
einer genügenden Anzahl von Fragebogen erar­
beiten. Erschwerend wirkte sich zudem aus, daß 
auf dem Gebiet der Abfallbeseitigung vielfältige 
Verflechtungen zwischen Gebietskörperschaften 
und privaten Unternehmern bestehen, Gnklar­
heiten und lJnstimmigkeiten in der Beantwortung 
der Fragen damit erst feststellbar waren, wenn 
alle Fragebogen eines bestimmten Bezirks vor­
lagen. 

Erst nach Erarbeitung von Bearbeitungsrichtli­
nien konnten die Fragebogen intensiv geprüft wer­
den. Dabei stellte sich heraus, daß neben zahl­
reichen fehlenden Daten auch sehr viele falsche 
oder zumindest unplausible Angaben gemacht 
worden waren. 

In diesem Zusammenhang muß allerdings ange­
merkt werden, daß der Fragebogen bezüglich 
einiger rragestellungen nicht unproblematisch 
war. Selbst Stadt-, Amts- und Gemeindeverwal­
tungen, die sehr um die korrekte Beantwortung 
der gestellten Fragen bemüht waren - und das 
war trotz der Terminüberschreitungen die weit­
aus überwiegende Zahl - hatten mit der voll­
ständigen und richtigen Beantwortung einiger 
Teilkomplexe erhebliche Schwierigkeiten. 

Um zu vollständigen und abgesicherten ErgebniS­
sen der Bestandsaufnahme zu kommen, wurde 
deshalb im Herbst 1972 mit einer umfangrei­
chen Rückfrageaktion begonnen, in deren Ver­
lauf praktisch alle kreisfreien Städte, Amter und 
Gemeinden - z. T. mehrfach - angeschrieben 
wurden; schwierige Zweifelsfragen wurden da­
rüber hinaus telefonisch geklärt. Die Rückfrage­
aktion zog sich entsprechend dem späten Eingang 
der letzten Bogen bis in den Mai 197:l hinein. 
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1.43 Erstellung manueller Vorabtabellen 

Schon im Herbst 1972 war abzusehen, daß sich 
die Verzögerungen beim Fragebogenrücklauf auf 
die geplante Abwicklung der Erhebung insbe­
sondere die maschinelle Bearbeitung und Aus­
wertung - nachteilig auswirken würde. Um trotz­
dem möglichst schnell Ergebnisse vorlegen zu 
können, wurde Ende 1972 mit manuellen Voraus­
wertungen begonnen. Auch diese Arbeiten litten 
darunter, daß erst im Mai 1973 die letzten Fra­
gebogen vorlagen. Zudem führten die Hückfra­
gen bei Städten, Amtern und Gemeinden zu lau­
fenden Änderungen in den Vorabtabellen. 

Trotzdem konnte auf diese Weise sichergestellt 
werden, daß im Laufe der Monate Mai und .Tuni 
1973 Auswertungen für eine Reihe von Fragen­
komplexen vorlagen. Die Fragebogenabschnitte, 
die vorrangig ausgewertet werden sollten, waren 
vorher mit dem für Abfallwirtschaft zuständigen 
Heferat im Ministerium für Ernährung, Land­
wirtschaft und Forsten festgelegt worden. Sie 
wurden u. a. unter dem Gesichtspunkt bestimmt, 
frühzeitig zu einer möglichst geschlossenen Dar­
stellung der Situation der Abfallbeseitigung vor 
allem bei den Gemeinden zu kommen. 

1. 44 Maschinelle Ergebniserstellung 

Entsprechend dem späten Termin, zu dem die 
Bearbeitungsrichtlinien für die fachliche Prüfung 
der Fragebogen vorlagen, konnte auch mit der 
Zusammenstellung der Unterlagen für die ma­
schinelle Verarbeitung erst im Spätherbst 1 !l72 
begonnen werden, zumal hierfür sämtliche Ant­
wortmöglichkeiten einschließlich möglicher Ex­
tremfälle bekannt sein mußten. Infolgedessen la­
gen Unterlagen für die Plausibilitätsprüfung des 
Materials erst im Januar 1 !l73 vor und wurden 
dann dem DatenverarbeitungszentIum des Lan­
desamtes zugestellt. 

Parallel zur fachlichen Prüfung der Bogen, der 
Durchführung von Rückfragen sowie der Einar­
beitung der Antworten in die Erhebungspapiere 
wurden diese gleichzeitig für die Ablochung fer­
tig bearbeitet, d. h. - soweit erforderlich sig­
niert. Die Ablochung eines Teiles der Bogen wur­
de Anfang April 1973 durchgeführt, nachdem An­
fang Februar die Loch- und Prüfanweisung vor­
lag. Die letzten Fragebogen gingen im Mai 197:l 
in die Lochung. 

Die für die Plausibilitätsprüfung erforderlichen 
Maschinenprogramme wurden im Anschluß daran 
fertiggestellt und ausgetestet. Die eigentliche 
Plausibilitätsprüfung konnte im August des Jah­
res abgeschlossen werden. 

Parallel zu den Plausibilitätsarbeiten wurde ein 
endgültiges Tabellenprogramm erarbeitet, das 
- ohne Berücksichtigung der Kombinationsmög­
lichkeiten - 30 Grundtabellen umfaßte. Die er­
forderlichen Programmierungs arbeiten wurden 
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im Spätherbst 1973 aufgenommen; die Testläufe 
konnten zu Beginn des Jahres 1974 abgeschlos-
sen werden. 

Etwa Mitte März 1974 lagen sämtliche maschi-
nell erstellten Tabellen vor. Wie noch weiter aus-
zuführen sein wird, bereitete insbesondere die 
Bestimmung des Müllaufkommens nach Gewicht 
bzw. Volumen außerordentliche Schwierigkei-
ten, da die Angaben hierzu nicht immer durch-
gängig in Tonnenbzw. Kubikmeter erfolgten. Um 
dennoch Angaben zum Gesamtmüllgewicht bzw. 
-volumen machen zu können, waren umfangreiche 
Berechnungen erforderlich.1) 

2. Erste Ergebnisse über Stand und 
Organisation der Müllabfuhr und 
Abfallbeseitigung 1971 

2.1 Zur Erhebungskonzeption 

Nach der Konzeption der Erhebung hatten kreis-
freie Städte, amtsfreie Gemeinden und Ämter (für 
die amtsangehörigen Gemeinden) die Fragebogen 
auszufüllen. Eine derartig angelegte Erhebung 
entsprach - wie sich herausstellte - allerdings 
vielfach nicht den auf dem Sektor Müllabfuhr und 
Abfallbeseitigung bestehenden Organis ationsver-
hältnissen. Wenn von dem Grundsatz ausgegan-
gen wird, statistische Angaben dort zu erheben, 
wo sie originär anfallen, mußte eine Umfrage bei 
den Gemeinden über Müllabfuhr und Abfallbesei-
tigung immer dann zu Schwierigkeiten bei der Be-
antwortung führen, wenn einzelne Funktionen 
teilweise oder insgesamt Dritten übertragen wor-
den waren. Dies ist aber hinsichtlich des Ein-
sammelns, Beförderns, Behandelns, Lagerns 
und Ablagerns von Abfällen vor allem bei klei-
neren Gemeinden eher der Regelfall als die Aus-
nahme. Um die Fragebogen vollständig ausfüllen 
zu können, waren die Gemeinden in diesen Fäl-
len gezwungen, ihrerseits erst Auskünfte einzu-
holen. Die Verzögerungen beim Rücklauf der Bo-
gen dürften zum Teil hier ihre Ursache haben. 

Besonders augenfällig waren die durch die Er-
hebungskonzeption bedingten Schwierigkeiten bei 
der Beantwortung der Fragen zu den Sammel-
fahrzeugen (Abschnitt C) und zu den Sammelstel-
len von Altautos und Schrott (Abschnitt D). 

Während die Angaben zu den gemeindlichen Sam-
melfahrzeugen gut "gekommen" sind, ergaben 
sich Schwierigkeiten, wenn das Einsammeln und 
Befördern der Abfälle von Dritten - häufigster 
Fall: private Unternehmer - durchgeführt wurde. 
Ein Teil der Gemeinden schrieb von vornherein, 
sie könnten keine Angaben zu den Sammelfahr-
zeugen machen. Die anderen Gemeinden hielten 
Rückfrage bei den Unternehmern, die ihnen die 
gewünschten Angaben mehr oder weniger voll-
ständig zukommen ließen. Da Fahrzeuge vielfach 
in mehreren Gemeinden eingesetzt waren, war 

1) näheres dazu unter Punkt 2.2 bzw. 2.33 

die Folge, daß ein Fahrzeug häufig von mehre-
ren Gemeinden gemeldet worden war. Um trotz 
der fehlenden, unvollständigen bzw. sich wider-
sprechenden Angaben über die Sammelfahrzeuge 
der privaten Unternehmen zu vollständigen und 
richtigen Ergebnissen zu kommen, wurden im 
Dezember 1972 rd. 60 Unternehmer angeschrie-
ben und gebeten, die den Schreiben beigefügten 
Listen über ihre Sammelfahrzeuge zu korrigie-
ren bzw. zu ergänzen. Die Gemeinden, in denen 
ein bestimmtes Fahrzeug 1971 eingesetzt wor-
den war, waren in die Listen hinter dem jewei-
ligen Fahrzeug übertragen worden und sollten 
ebenfalls kontrolliert werden. 

Noch lückenhafter waren die Meldungen der Ge-
meinden bezüglich der Sammelstellen von Alt-
autos und Schrott. Hier waren bei den Schrott-
händlern detaillierte Angaben über Anfangs- und 
Endbestände sowie Zugänge an Altautos und 
Schrott zu erfragen. Ein Teil der Gemeinden ver-
zichtete auch hier von vornherein auf diesbezüg-
liche Umfragen, andere versuchten es und beka-
men - erwartungsgemäß - nur zum Teil voll-
ständige Antworten. 

Wegen der zum Teil offensichtlichen Unmöglich-
keit, die verlangten Informationen zu beschaf-
fen, wurde auf diesbezügliche Rückfragen bei den 
Gemeinden verzichtet. Wegen der großen Lük-
ken müssen hier die Ergebnisse unvollständig 
bleiben. 

Eine andere, auf die bestehenden Organisations-
verhältnisse von Müllabfuhr und Abfallbeseiti-
gungbesser abgestimmte Bestandsaufnahme war 
wegen einer fehlenden Rechtsgrundlage, die z. B. 
von vornherein eine direkte Befragung der auf 
dem Sektor Müllabfuhr tätigen privaten Unter-
nehmer erlaubt hätte, nicht möglich. 

Für künftige Erhebungen ist dieser Mangel be-
hoben; das Umweltstatistikgesetz sieht direkte 
Befragungen Dritter, deren sich die zur Beseiti-
gung Verpflichteten bedienen, ausdrücklich vorn 
Das Erhebungsprogramm der für das Jahr 1975 
geplanten Umwelterhebungen wird in Teil II dar-
gestellt. 

2. 2 Ausfüllung und Auswertungsmöglichkeiten 
der Fragebogen 

Neben den aus der Erhebungskonzeption für 
die Ausfüllung der Bogen durch die Gemeinden 
entstandenen Schwierigkeiten enthielten die Fra-
gebogen auch eine Anzahl problematischer Fra-
genkomplexe. Im folgenden werden skizzenhaft 
einige Schwierigkeiten angesprochen, darüber 
hinaus werden im Zusammenhang mit der Dar-
stellung der Ergebnisse jeweils weitere diesbe-
zügliche Hinweise und Erläuterungen gegeben. 

Im Abschnitt A erklärten sich die Gemeinden zum 
Teil außerstande, Angaben zur 

"noch bebaubaren Fläche" 

1 Vgl. eleetts Über peueltstatletlken von 15.6.1974.2021. I 8. 1930 
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im Spätherbst 1973 aufgenommen; die Testläufe 
konnten zu Beginn des Jahres 1974 abgeschlos­
sen werden. 

Etwa Mitte März 1974 lagen sämtliche maschi­
nell erstellten Tabellen vor. Wie noch weiter aus­
zuführen sein wird, bereitete insbesondere die 
Bestimmung des Müllaufkommens nach Gewicht 
bzw. Volumen außerordentliche Schwierigkei­
ten, da die Angaben hierzu nicht immer durch­
gängig in Tonnen bzw. Kubikmeter erfolgten. Um 
dennoch Angaben zum Gesamtmüllgewicht bzw. 
-volumen machen zu können, waren umfangreiche 
Berechnungen erforderlich. 1) 

2. Erste Ergebnisse über Stand und 
Organisation der Müllabfuhr und 
Abfallbeseitigung 1971 

2.1 Zur Erhebungskonzeption 

N ach der Konzeption der Erhebung hatten kreis­
freie Städte, amtsfreie Gemeinden und Ämter (für 
die amtsangehörigen Gemeinden) die Fragebogen 
auszufüllen. Eine derartig angelegte Erhebung 
entsprach - wie sich herausstellte - allerdings 
vielfach nicht den auf dem Sektor Müllabfuhr und 
Abfallb e seitigung bestehenden Or ganis ationsver­
hältnissen. Wenn von dem Grundsatz ausgegan­
gen wird, statistische Angaben dort zu erheben, 
wo sie originär anfallen, mußte eine Umfrage bei 
den Gemeinden über Müllabfuhr und Abfallbesei­
tigung immer dann zu Schwierigkeiten bei der Be­
antwortung führen, wenn einzelne Funktionen 
teilweise oder insgesamt Dritten übertragen wor­
den waren. Dies ist aber hinsichtlich des Ein­
sammelns, Beförderns, Behandelns, Lagerns 
und Ablagerns von Abfällen vor allem bei klei­
neren Gemeinden eher der Regelfall als die Aus­
nahme. Um die Fragebogen vollständig ausfüllen 
zu können, waren die Gemeinden in diesen Fäl­
len gezwungen, ihrerseits erst Auskünfte einzu­
holen. Die Verzögerungen beim Rücklauf der Bo­
gen dürften zum Teil hier ihre Ursache haben. 

Besonders augenfällig waren die durch die Er­
hebungskonzeption bedingten Schwierigkeiten bei 
der Beantwortung der Fragen zu den Sammel­
fahrzeugen (Abschnitt C) und zu den Sammelstel­
len von Altautos und Schrott (Abschnitt D). 

Während die Angaben zu den gemeindlichen Sam­
melfahrzeugen gut "gekommen" sind, ergaben 
sich Schwierigkeiten, wenn das Einsammeln und 
Befördern der Abfälle von Dritten - häufigster 
Fall: private Unternehmer - durchgeführt wurde. 
Ein Teil der Gemeinden schrieb von vornherein, 
sie könnten keine Angaben zu den Sammelfahr­
zeugen machen. Die anderen Gemeinden hielten 
Rückfrage bei den Unternehmern, die ihnen die 
gewünschten Angaben mehr oder weniger voll­
ständig zukommen ließen. Da Fahrzeuge vielfach 
in mehreren Gemeinden eingesetzt waren, war 

1) läh.,. .. da." "nter Puakt 2.2 bill. 2.)) 

die Folge, daß ein Fahrzeug häufig von mehre­
ren Gemeinden gemeldet worden war. Um trotz 
der fehlenden, unvollständigen bzw. sich wider­
sprechenden Angaben über die Sammelfahrzeuge 
der privaten Unternehmen zu vollständigen und 
richtigen Ergebnissen zu kommen, wurden im 
Dezember 1972 rd. 60 Unternehmer angeschrie­
ben und gebeten, die den Schreiben beigefügten 
Listen über ihre Sammelfahrzeuge zu korrigie­
ren bzw. zu ergänzen. Die Gemeinden, in denen 
ein bestimmtes Fahrzeug J 971 eingesetzt wor­
den war, waren in die Listen hinter dem jewei­
ligen Fahrzeug übertragen worden und sollten 
ebenfalls kontrolliert werden. 

Noch lückenhafter waren die Meldungen der Ge­
meinden bezüglich der Sammelstellen von Alt­
autos und Schrott. Hier waren bei den Schrott­
händlern detaillierte Angaben über Anfangs- und 
Endbestände sowie Zugänge an Altautos und 
Schrott zu erfragen. Ein Teil der Gemeinden ver­
zichtete auch hier von vornherein auf diesbezüg­
liche Umfragen, andere versuchten es und beka­
men erwartungsgemäß - nur zum Teil voll­
ständige Antworten. 

Wegen der zum Teil offensichtlichen Unmöglich­
keit, die verlangten Informationen zu beschaf­
fen, wurde auf diesbezügliche Rückfragen bei den 
Gemeinden verzichtet. Wegen der großen Lük­
ken müssen hier die Ergebnisse unvollständig 
bleiben. 

Eine andere, auf die bestehenden Organisations­
verhältnisse von Müllabfuhr und Abfallbeseiti­
gungbesser abgestimmte Bestandsaufnahme war 
wegen einer fehlenden Rechtsgrundlage, die z. B. 
von vornherein eine direkte Befragung der auf 
dem Sektor Müllabfuhr tätigen privaten Unter­
nehmer erlaubt hätte, nicht möglich. 

Für künftige Erhebungen ist dieser Mangel be­
hoben; das Umweltstatistikgesetz sieht direkte 
Befragungen Dritter, deren sich die zur Beseiti­
gung Verpflichteten bedienen, ausdrücklich 
Das Erhebungsprogramm der für das Jahr 1975 
geplanten Umwelterhebungen wird in Teil 11 dar­
gestellt. 

2.2 Ausfüllung und Auswertungsmöglichkeiten 
der Fragebogen 

Neben den aus der Erhebungskonzeption für 
die Ausfüllung der Bogen durch die Gemeinden 
entstandenen enthielten die Fra­
gebogen auch eine Anzahl problematischer Fra­
genkomplexe. Im folgenden werden skizzenhaft 
einige Schwierigkeiten angesprochen, darüber 
hinaus werden im Zusammenhang mit der Dar­
stellung der Ergebnisse jeweils weitere diesbe­
zügliche Hinweise und Erläuterungen gegeben. 

Im Abschnitt A erklärten sich die Gemeinden zum 
Teil außerstande, Angaben zur 

"noch bebaubaren Fläche" 

1\ '&1. G ... \I UNI' U."tlhi"U.iik •• wo. 15.8.1974.1011. I s. 19)111 
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zu machen, insbesondere, wenn Bebauungspläne 
noch in Arbeit waren oder wenn infolge der kom-
munalen Neugliederung noch kein Überblick be-
stand. 

An Stelle der 

"Länge der innerhalb der Gemeinde öffentlich 
gereinigten Innerortsstraßen sowie Ortsdurch-
fahrten von Kreis-, Landes- und Bundesstra-
ßen" 

war häufig die Länge des insgesamt gereinigten 
Straßennetzes angegeben worden. 

Erhebliche Schwierigkeitenbrachte erwartungs-
gemäß der Abschnitt B, in dem Angaben zum Ab-
fallaufkommen nach Abfallarten in t und m3 ver-
langt worden waren. Folgender Abfallartenka-
talog war vorgegeben worden: 

Hausmüll und hausmüllähnliche Abfälle, 
Sperrmüll, 
Marktabfälle (einschl. brennbarem Straßen-
kehricht), 
Straßenkehricht (soweit nicht brennbar), 
Kanal- und Sinkkastenschlamm, 
Bodenaushub, 
Bauschutt, 
Abfälle produktionsspezifischer Art, 
Krankenhausabfälle, 
Schlachtabfälle und Kadaver. 

Allgemein läßt sich sagen, daß teils Gewichtsan-
gaben in t, teils Volumenangaben in m3, in ver-
hältnismäßig wenigen Fällen Gewichts- und Vo-
lumenangaben gemacht wurden, wobei dies im 
gleichen Fragebogen von Abfallart zu Abfallart 
unterschiedlich war. 

Insgesamt gesehen waren Angaben zum Haus-
und Sperrmüll am brauchbarsten. Einzelheiten 
hierzu werden im Abschnitt 2. 33 ausführlich dar-
gestellt werden. 

V erhältnismäßig vollständige Angaben kamen von 
den größeren Gemeinden auch zu den Positionen 

Marktabfälle, 
Straßenkehricht sowie 
Kanal- und Sinkkastenschlamm. 

Im Gegensatz zum Haus- und Sperrmüll wurde 
bei diesen Abfallarten allerdings bei den Gemein-
den nur nachgefaßt, wenn die Angaben offensicht-
lich - z. B. bei falschem spezifischem Gewicht -
nicht richtig sein konnten. Im übrigen mußten die 
Zahlen akzeptiert werden, da außer der Rechnung 
eines spezifischen Gewichts für eine Prüfung auf 
Plausibilität keine Anhaltspunkte bestanden. 

Bei den Positionen 

Bodenaushub, 
Bauschutt sowie 
Abfälle produktionsspezifischer Art 

sind von den Gemeinden erwartungsgemäß nur in 
den wenigsten Fällen Angaben gemacht worden. 
Wo Zahlen eingetragen wurden, bezogen sie sich 

- entsprechend dem in den Erläuterungen zum 
Fragebogen gegebenen Hinweis - auf Mengen, 
die auf kommunalen Abfallbehandlungsanlagen 
angeliefert wurden und von denen die Gemeinde 
Kenntnis hatte. Bei dem angelieferten Bodenaus-
hub und Bauschutt handelt es sich zudem häufig 
nur um die Mengen, die von der Gemeinde zur 
Abdeckung benötigt und deshalb zur Ablagerung 
auf dem gemeindlichen Abfallagerungsplatz zu-
gelassen worden waren. 

Die eingegangenen Meldungen zu diesen Positio-
nen sind - bezogen auf die meldenden Gemein-
den - demnach weder vollständig, noch lassen 
sie Schlüsse auf die mögliche Gesamtmenge zu. 

Angaben zu den 

Krankenhausabfällen 

sind von den Gemeinden nur in relativ wenigen 
Fällen gemacht worden. In der Regel werden 
Krankenhausabfälle - soweit es sich nicht um 
Hausmüll und hausmüllähnliche Abfälle handelt, 
die durch die allgemeine Müllabfuhr abgefahren 
werden - in den Krankenhäusern in eigenen, klei-
nen Verbrennungsanlagen beseitigt. 

Für die Gemeinden war es deshalb sehr schwie-
rig, hierzu Angaben zu machen; sie mußten an 
die Krankenhäuser herantreten, die ihrerseits 
Schwierigkeiten hatten, die erfragten Angaben zu 
liefern. 

Sofern hierzu detailliertes statistisches Mate-
rial benötigt wird, sollten spezielle Erhebungs-
papiere zur Befragung der Krankenhäuser ent-
worfen werden. Nur so sind die der Besonder-
heit der dort anfallenden Abfälle entsprechenden 
Ergebnisse zu erhalten. 

Bei den 

Schlachtabfällen und Kadavern 

sollten nach den Erläuterungen Schlachtabfälle 
und Kadaver mit Ausnahme der Tierkörper im 
Sinne des Tierkörperbeseitigungsgesetzes ange-
geben werden, die in gemeindeeigenen Viehhöfen 
und Schlachthäusern anfielen bzw. bei gemeinde-
eigenen Abfallbeseitigungsanlagen angeliefert 
wurden. Entsprechend gering war die Zahl der 
Gemeinden, die hierzu Angaben gemacht haben. 

Im Abschnitt D waren von den Gemeinden Anga-
ben zur Abfallbeseitigung - insbesondere zu den 
Abfallagerungsplätzen - zu liefern. Bei den Plät-
zen sind offensichtlich nur die offiziell geführ-
ten Anlagen angegeben worden, "wilde" Kippen 
mit Sicherheit in keinem Fall. 

Abfallagerungsplätze für Inertabfälle wurden re-
lativ selten genannt. Das mag an der vorgegebe-
nen Mindestgröße von 20 000 m3 gelegen haben; 
es ist aber eher zu vermuten, daß der größte 
Teil der lnertabfälle nicht im Rahmen einer öf-
fentlichen Abfallbeseitigung abgelagert wird. 

zu machen, insbesondere, wenn Bebauungspläne 
noch in Arbeit waren oder wenn infolge der kom­
munalen Neugliederung noch kein Überblick be­
stand. 

An Stelle der 

"Länge der innerhalb der Gemeinde öffentlich 
gereinigten Innerortsstraßen sowie Ortsdurch­
fahrten von Kreis-, Landes- und Bundesstra­
ßen" 

war häufig die Länge des insgesamt gereinigten 
Straßennetzes angegeben worden. 

Erhebliche Schwierigkeiten brachte erwartungs­
gemäß der Abschnitt B, in dem Angaben zum Ab­
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Hausmüll und hausmüllähnliche Abfälle, 
Sperrmüll, 
Marktabfälle (einsch!. brennbarem Straßen­
kehricht), 
Straßenkehricht (soweit nicht brennbar), 
Kanal- und Sinkkastenschlamm, 
Bodenaushub , 
Bauschutt, 
Abfälle produktionsspezifischer Art, 
Krankenhausabfälle, 
Schlachtabfälle und Kadaver. 

Allgemein läßt sich sagen, daß teils Gewichtsan­
gaben in t, teils Volumenangaben in m 3, in ver­
hältnismäßig wenigen Fällen Gewichts- und Vo­
lumenangaben gemacht wurden, wobei im 
gleichen Fragebogen von Abfallart zu Abfallart 
unterschiedlich war. 

Insgesamt gesehen waren Angaben zum Haus­
und Sperrmüll am brauchbarsten. Einzelheiten 
hierzu werden im Abschnitt 2.33 ausführlich dar­
gestellt werden. 

Verhältnismäßig vollständige Angaben kamen von 
den größeren Gemeinden auch zu den Positionen 

Marktabfälle, 
Straßenkehr icht sowie 
Kanal- und Sinkkastenschlamm. 

Im Gegensatz zum Haus- und Sperrmüll wurde 
bei diesen Abfallarten allerdings bei den Gemein­
den nur nachgefaßt, wenn die Angaben offensicht­
lich - z. B. bei falschem spezifischem Gewicht­
nicht richtig sein konnten. Im übrigen mußten die 
Zahlen akzeptiert werden, da außer der Rechnung 
eines spezifischen Gewichts für eine Prüfung auf 
Plausibilität keine Anhaltspunkte bestanden. 

Bei den Positionen 

Bodenaushub, 
Bauschutt sowie 
Abfälle produktionsspezifischer Art 

sind von den Gemeinden erwartungsgemäß nur in 
den wenigsten Fällen Angaben gemacht worden. 
Wo Zahlen eingetragen wurden, bezogen sie sich 
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- entsprechend dem in den Erläuterungen zum 
Fragebogen gegebenen Hinweis - auf Mengen, 
die auf kommunalen Abfallbehandlungsanlagen 
angeliefert wurden und von denen die Gemeinde 
Kenntnis hatte. Bei dem angelieferten Bodenaus­
hub und Bauschutt handelt es sich zudem häufig 
nur um die Mengen, die von der Gemeinde zur 
Abdeckung benötigt und deshalb zur Ablagerung 
auf dem gemeindlichen Abfallagerungsplatz zu­
gelassen worden waren. 

Die eingegangenen Meldungen zu diesen Positio­
nen sind - bezogen auf die meldenden Gemein­
den - demnach weder vollständig, noch lassen 
sie Schlüsse auf die mögliche Gesamtmenge zu. 

Angaben zu den 

Krankenhausabfällen 

sind von den Gemeinden nur in relativ wenigen 
Fällen gemacht worden. In der Regel werden 
Krankenhausabfälle - soweit es sich nicht um 
Hausmüll und hausmüllähnliche Abfälle handelt, 
die durch die allgemeine Müllabfuhr abgefahren 
werden - in den Krankenhäusern in eigenen, klei­
nen Verbrennungsanlagen beseitigt. 

Für die Gemeinden war es deshalb sehr schwie­
rig, hierzu Angaben zu rnachen; sie mußten an 
die Krankenhäuser herantreten, die ihrerseits 
Schwierigkeiten hatten, die erfragten Angaben zu 
liefern. 

Sofern hierzu detailliertes statistisches Mate­
rial benötigt wird, sollten spezielle Erhebungs­
papiere zur Befragung der Krankenhäuser ent­
worfen werden. Nur so sind die der Besonder­
heit der dort anfallenden Abfälle entsprechenden 
Ergebnisse zu erhalten. 

Bei den 

Schlachtabfällen und Kadavern 

sollten nach den Erläuterungen Schlachtabfälle 
und Kadaver mit Ausnahme der Tierkörper im 
Sinne des Tierkörperbeseitigungsgesetzes ange­
geben werden, die in gemeindeeigenen Viehhöfen 
und Schlachthäusern anfielen bzw. bei gemeinde­
eigenen Abfallbeseitigungsanlagen angeliefert 
wurden. Entsprechend gering war die Zahl der 
Gemeinden, die hierzu Angaben gemacht haben. 

Im Abschnitt D waren von den Gemeinden Anga­
ben zur Abfallbeseitigung - insbesondere zu den 
Abfallagerungsplätzen - zu liefern. Bei den Plät­
zen sind offensichtlich nur die offiziell geführ­
ten Anlagen angegeben worden, "wilde" Kippen 
mit Sicherheit in keinem Fall. 

Abfallagerungsplätze für Inertabfälle wurden re­
lativ selten genannt. Das mag an der vorgegebe­
nen lViindestgröße von 20 000 m J gelegen haben; 
es ist aber eher zu vermuten, daß der größte 
Teil der Inertabfälle nicht im Rahmen einer öf­
fentlichen Abfallbeseitigung abgelagert wird. 
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Das gilt auch bezüglich der Behandlungsanlagen 
bzw. Abfallagerungsplätze für Sonderabfälle. 
Auch hier sind relativ wenig Anlagen genannt 
worden. 

Angaben über Standorte regionaler Behandlungs-
anlagen für Krankenhausabfälle wurden aus-
nahmslos gestrichen, da es sich bei den ange-
gebenen Anlagen ausschließlich um die Verbren-
nungsanlagen einzelner Krankenhäuser gehandelt 
hat. 

Relativ schwierig in der Beantwortung war auch 
der Abschnitt E, in dem Fragen zu den Kosten 
bzw. Erlösen von Müllabfuhr und Abfallbeseiti-
gung gestellt worden waren. Von vielen Gemein-
den waren nur Summen ohne Aufgliederung nach 
den im Fragebogen vorgegebenen Unterteilungen 
zu erhalten. Schwierigkeiten bestanden vor allem 
immer dann, wenn private Unternehmer tätig 
waren, denen Pauschalbeträge zuflossen. Allge-
mein auswertbar sind deshalb nur Gesamtzahlen 
über Kosten ( Ausgaben) und Erlöse (Einnahmen). 

Trotz dieser Einschränkung ist es selbstver-
ständlich möglich, für die Fälle, für die detail-
lierte Angaben vorliegen, gesonderte Auswer-
tungen vorzunehmen. 

Bei den Behältergebühren ergaben sich bei Ei-
mern und Tonnen kaum Schwierigkeiten; bei 
Groß- und Preßbehältern gab es allerdings Fälle, 
bei denen keine Gebühr für die einmalige, zwei-
malige, dreimalige usw. Leerung pro Woche ge-
nannt werden konnte, weil Leerungen z. B. nur 
auf Abruf erfolgen. 

Der Abschnitt F - Planung der Abfallbeseiti-
gung - war insofern unproblematisch, als von 
den meisten Gemeinden hier nur wenige Anga-
ben zur Verfügung gestellt worden waren. 

2. 3 Ergebnisse 

Gegenüber den bereits veröffentlichten Teiler-
gebnissen, die - aus Gründen der Aktualität -
auf manuell erstellten Vorabtabellen basierten, 
weisen die maschinell aufbereiteten Daten Ab-
weichungen - größtenteils jedoch geringfügiger 
Art - auf; das bisher gewonnene Gesamtbild 
wird dadurch jedoch nicht beeinträchtigt. 

Bei der Interpretation der im folgenden erläu-
terten Ergebnisse sollte ständig im Auge behal-
ten werden, daß den nachstehenden Ausführun-
gen der Stand der Abfallbeseitigung des Landes 
im Jahre 1971 zugrundeliegt. Wegen der gerade 
auf diesem Gebiet in letzter Zeit in Fluß gerate-
nen Verhältnisse können aus dem vorgelegten 
Zahlenmaterial keinerlei Angaben über den ge-
genwärtigen Stand der Abfallbeseitigung gewon-
nen werden. Aus diesem Grunde wurde auch 
darauf verzichtet, erkennbar überholte Daten 
- insbesondere über die Abfallagerungsplätze -
auszuweisen. 

2. 31 Organisation der Müllabfuhr 

2. 311 Gemeinden mit Müllabfuhr 

Von den 1 140 Gemeinden (Gebietsstand vom 1. 1. 
1972) fehlte 1971 in 119 Gemeinden jegliche Müll-
abfuhr. Für 1 021 Gemeinden bestand dagegen 

Gemeinden mit Müllabfuhr 1971 

Regierungsbezirk 

Geneindegrößentlasse 

Gemeinden
1) 

inegemimt 

daven 

ohne mit davon mit 

Müllabfuhr 
Rehinter. 

abfubr 
erste■lemer 

Abfuhr 
reiner 

Sackabfuhr 

Medi 

Dueseldorf 

Köln  

Müneter  

Detmold  

Arnsberg  

Bordrhein-Westfalen . . . . 

d►von in Gemeinden mit ... 
bis unter 

2 000 

... Einwohnern 

unter 2 000 

5 Poo 

5 000 10 000 

10 000 20 000 

20 000 50 000 

50 000 100 000 

100 000 und ■ehr 

1) Gebietsstand 1.1.1972. 

155 9 146 145 1 
130 130 126 4 

180 5 175 174 1 

332 64 268 261 7 

343 41 302 290 11 1 

1 140 119 1 021 996 20 5 

483 117 366 348 16 2 

197 2 195 190 3 2 

155 155 153 1 1 

131 131 131 

115 115 115 

34 34 34 

25 25 25 
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Das gilt auch bezüglich der Behandlungsanlagen 
bzw. Abfallagerungsplätze für Sonderabfälle. 
Auch hier sind relativ wenig Anlagen genannt 
worden. 

Angaben über Standorte regionaler Behandlungs­
anlagen für Krankenhausabfälle wurden aus­
nahmslos gestrichen, da es sich bei den ange­
gebenen Anlagen ausschließlich um die Verbren­
nungsanlagen einzelner Krankenhäuser gehandelt 
hat. 

Relativ schwierig in der Beantwortung war auch 
der Abschnitt E, in dem Fragen zu den Kosten 
bzw. Erlösen von Müllabfuhr und Abfallbeseiti­
gung gestellt worden waren. Von vielen Gemein­
den waren nur Summen ohne Aufgliederung nach 
den im Fragebogen vorgegebenen Unterteilungen 
zu erhalten. Schwierigkeiten bestanden vor allem 
immer dann, wenn private Unternehmer tätig 
waren, denen Pauschalbeträge zuflossen. Allge­
mein auswertbar sind deshalb nur Gesamtzahlen 
über Kosten (Ausgaben) und Erlöse (Einnahmen). 

Trotz dieser Einschränkung ist es selbstver­
ständlich möglich, für die Fälle, für die detail­
lierte Angaben vorliegen, gesonderte Auswer­
tungen vorzunehmen. 

Bei den Behältergebühren ergaben sich bei Ei­
mern und Tonnen kaum Schwierigkeiten; bei 
Groß- und Preßbehältern es allerdings Fälle, 
bei denen keine Gebühr für die einmalige, zwei­
malige, dreimalige usw. Leerung pro Woche ge­
nannt werden konnte, weil Leerungen z. B. nur 
auf Abruf erfolgen. 

Der Abschnitt F - Planung der Abfallbeseiti­
gung - war insofern unproblematisch, als von 
den meisten Gemeinden hier nur wenige Anga­
ben zur Verfügung gestellt worden waren. 

2. 3 Ergebnisse 

Gegenüber den bereits veröffentlichten Teiler­
gebnissen, die - aus Gründen der Aktualität­
auf manuell erstellten Vorabtabellen basierten, 
weisen die maschinell aufbereiteten Daten Ab­
weichungen - größtenteils jedoch geringfügiger 
Art - auf; das bisher gewonnene Gesamtbild 
wird dadurch jedoch nicht beeinträchtigt. 

Bei der Interpretation der im folgenden erläu­
terten Ergebnisse sollte ständig im Auge behal­
ten werden, daß den nachstehenden Ausführun­
gen der Stand der Abfallbeseitigung des Landes 
im Jahre 1971 zugrundeliegt. Wegen der gerade 
auf diesem Gebiet in letzter Zeit in Fluß gerate­
nen Verhältnisse können aus dem vorgelegten 
Zahlenmaterial keinerlei Angaben über den ge­
genwärtigen Stand der Abfallbeseitigung gewon­
nen werden. Aus diesem Grunde wurde auch 
darauf verzichtet, erkennbar überholte Daten 
- insbesondere über die Abfallagerungsplätze -
auszuweisen. 

2.31 Organisation der Müllabfuhr 

2.311 Gemeinden mit Müllabfuhr 

Von den 1 140 Gemeinden (Gebietsstand vom 1. 1. 
1972) fehlte 1971 in 119 Gemeinden jegliche Müll­
abfuhr. Für 1 021 Gemeinden bestand dagegen 

Ge •• inden .1\ Mlillabfuhr 1971 

I da.,.n 

Gemeinde .. 
1) 

ollDe I 0.1\ dann lIi t Re/llerunglbuirk 
iug ..... t 

I I Müllabfuhr 
BthäHtr- .,. t ta10 •• r reiner 

Ge •• indegröSenklasse abfuhr Abfuhr $ac.abfuhr 

"" .. 111 

Di.iaatldorf • ,. • . . · .. 155 9 146 145 1 -
Köln ....... . . · .. 130 - 130 126 - 4 

Münsi.er . . . .. . . .. .. 180 5 175 174 1 -
net.o1d . . . . . · .. 332 64 268 26l 7 -
unsber/l . . ... . . J4J 41 302 11 1 

lordrhein-lI .. tfü.n · .. 1 140 119 1 021 996 20 5 

davon in Ge.einden ai t ... 
bis unt.er .... Einwohnern 

unter 2000 483 117 )66 348 l6 2 

2000 - 5 000 197 2 195 190 ) 2 

5 000 - 10000 155 - 155 153 1 1 

10 000 - 20 000 1)1 - 131 131 - -
20000 - 50000 115 - 115 115 - -
,0 000 - 100 000 34 - )4 34 - -

100 000 und uhr • • • • • 25 - 25 25 - -

1) Gebt.tutand 1.1.1972. 
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eine Müllabfuhr, die zumindest das Einsammeln 
und Befördern des Hausmülls umfaßte. 

Von den 1 021 Gemeinden mit Müllabfuhr hatten 
996 eine Behälterabfuhr, 20 eine systemlose Ab-
fuhr und 5 Gemeinden eine reine Sackabfuhr. 

Bei den Gemeinden ohne Müllabfuhr handelte es 
sich fast ausschließlich um Kleinstgemeinden mit 
weniger als 2 000 Einwohnern. Dazu kamen le-
diglich noch 2 Gemeinden aus der Größenklasse 
2 000 bis unter 5 000 Einwohner. Somit wurde 
in allen Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwoh-
nern eine Müllabfuhr betrieben, was allerdings 

- wie sich noch zeigen wird - nicht besagt, daß 
auch alle Einwohner dieser Gemeinden an eine 
Müllabfuhr angeschlossen waren. 

Auch beiden Gemeinden mit systemloser Abfuhr 
handelte es sich vorwiegend um kleinere Gemein-
den. 

Regional lagen die Gemeinden ohne Müllabfuhr 
schwerpunktmäßig in den Regierungsbezirken 
Detmold und Arnsberg. Im Regierungsbezirk 
Köln (einschl. Aachen) gab es 1971 keine Ge-
meinde ohne Müllabfuhr. 

2. 312 An die Müllabfuhr angeschlossene Ein-
wohner 

Die 1 021 Gemeinden mit Müllabfuhr hatten nach 
dem Stand vom 30. 6.1971 17,01 Mill. Einwoh-
ner, von denen 16, 58 Mill. an die Müllabfuhr an-
geschlossen waren. Dementsprechend betrug die 

Zahl der in diesen Gemeinden nicht an die Müllab-
fuhr angeschlossenen Einwohner 426000. Werden 
diesen die 61 000 Einwohner der 119 Gemeinden 
ohne Müllabfuhr zugeschlagen, ergibt sich für 
1971 eine Gesamtzahl der nicht an eine Müllabfuhr 
angeschlossenen Einwohner von knapp 490 000. 
Insgesamt waren 1971 damit 97, 1 % aller Einwoh-
ner Nordrhein-Westfalens an eine Müllabfuhr, 
2, 9 % nicht an eine Müllabfuhr angeschlossen. 

In der Aufgliederung nach Größenklassen zeigt 
sich, daß mit zunehmender Gemeindegröße der 
Anteil der nicht an die Müllabfuhr angeschlosse-
nen Einwohner sinkt. In Gemeinden mit weniger 
als 2 000 Einwohnern war im Durchschnitt jeder 
5. Einwohner ohne Anschluß an eine Müllabfuhr; 
in Gemeinden mit 2 000 bis 5 000 Einwohnern war 
es im Schnitt noch jeder 10. Dagegen wurde in 
Städten mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern nur 
jeder 100. Einwohner nicht durch die Müllabfuhr 
entsorgt, in Großstädten über 100 000 Einwoh-
nern sogar nur etwa jeder 300. 

Regional lag die Zahl der nicht an eine Müllab-
fuhr angeschlossenen Einwohner in den Regie-
rungsbezirken Münster mit 224 000 und Detmold 
mit 107 000 am höchsten. Im Regierungsbezirk 
Köln fehlte lediglich für 17 000 Einwohner der 
Anschluß an die Müllabfuhr. 

2. 313 Betreiber der Müllabfuhr 

Bei den 1 021 Gemeinden, für die 1971 eine re-
gelmäßige Müllabfuhr ermittelt worden ist, wur-

An die Raue- und Sperrmüllabfuhr engeachloseen' Einwohner 1971 

Regierungebesirk Gemeinden 

insgesamt 

davon 

Einwohner

insgesamt 

davon in Gemeinden 

An die 

Hausmüllabfuhr 

angeschl 

Einwohner 

An die 

Sperrmüllabfuhr 

angeschloseene 

Einwohner 

ohne ait ohne mit 

Kauemüll-

abfuhr 

darunter 

Nauemüll-

abfuhr 

darunter 

Gemeindegrötenklaeee 

mit 

Sperrmüll-

abfuhr 

mit 

Sperrmüll-

abfuhr 

Anzahl Anzahl 

Düsseldorf  155 9 146 143 5 662 962 4 270 5 658 692 5 647 909 5 577 529 98,5 5 566 842 98,3 

Ibla  130 130 129 3 485 854 3 485 854 3 464 648 3 468 500 99,5 3 447 294 98,9 

Nüneter  180 5 175 171 2 422 869 3 614 2 419 255 2 408 962 2 198 772 90,8 2 191 628 90,5 

Detmold  332 64 268 207 1 755 984 36 963 1 719 021 1 630 859 1 649 166 93,9 1 566 937 89,2 

Arneberg  343 41 302 230 3 743 570 16 261 3 727 309 3 651 506 3 689 853 98,6 3 62o 339 96,7 

lordrbein-Westfalen . . . . 

davon in Gemeinden mit  
bis unter ... Einwohnern 

unter 2 000 

1 140 

483 

119 1 

117 

021 

366 

880 

246 

17 071 

393 

239 

766 

61 

56 

108 17 

234 

010 

337 

131 

532 

16 803 

231 

884 

164 

16 583 820 

70e 942 

97,1 

78,5 

16 393 040 

210 269 

96,0 

53,4 

2 000 5 000 197 2 195 180 634 452 4 874 629 578 585 317 560 782 88,4 519 128 81,8 

5 000 10 000 155 155 150 1 098 744 - 1 098 744 1 064 332 1 001 440 91,1 972 193 88,5 

10 000 20 000 131 131 131 1 817 517 - 1 817 517 1 817 517 1 730 828 95,2 1 730 828 95,2 

20 000 50 000 115 115 114 3 592 065 3 592 065 3 570 859 3 491 784 97,2 3 470 578 96,6 

50 000 - 100 000 34 34 34 2 265 059 2 265 059 2 265 059 2 242 136 99,o 2 242 136 99,0 

100 000 und mehr  25 - 25 25 7 269 636 7 269 636 7 269 636 7 247 908 99,7 7 247 908 99,7 

1) Stand 30.6.1971. 

eine Müllabfuhr, die zumindest das Einsammeln 
und Befördern des Hausmülls umfaßte. 

Von den 1 021 Gemeinden mit Müllabfuhr hatten 
996 eine Behälterabfuhr, 20 eine systemlose Ab­
fuhr und 5 Gemeinden eine reine Sackabfuhr. 

Bei den Gemeinden ohne Müllabfuhr handelte es 
sich fast ausschließlich um Kleinstgemeinden mit 
weniger als 2 000 Einwohnern. Dazu karnen le­
diglich noch 2 Gemeinden aus der Größenklasse 
2 000 bis unter 5 000 Einwohner. Somit wurde 
in allen Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwoh­
nern eine Müllabfuhr betrieben, was allerdings 

- wie sich noch zeigen wird - nicht besagt, daß 
auch alle Einwohner dieser Gemeinden an eine 
Müllabfuhr angeschlossen waren. 

Auch bei den Gemeinden mit systemloser Abfuhr 
handelte es sich vorwiegend um kleinere Gemein­
den. 

Regional lagen die Gemeinden ohne Müllabfuhr 
schwerpunktmäßig in den Regierungsbezirken 
Detmold und Arnsberg. Im Regierungsbezirk 
Köln (einseh!. Aachen) gab es 1971 keine Ge­
meinde ohne Müllabfuhr. 

2.312 An die Müllabfuhr angeschlossene Ein­
wohner 

Die 1 021 Gemeinden mit Müllabfuhr hatten nach 
dem Stand vorn 30.6.1971 17,01 Mill. Einwoh­
ner, von denen 16, 58 Mill. an die Müllabfuhr an­
geschlossen waren. Dementsprechend betrug die 
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Zahl der in diesen Gemeinden nicht an die Müllab­
fuhr angeschlossenen Einwohner 426 000. Werden 
diesen die 61 000 Einwohner der 119 Gemeinden 
ohne Müllabfuhr zugeschlagen, ergibt sich für 
1971 eine Gesamtzahl der nicht an eine Müllabfuhr 
angeschlossenen Einwohner von knapp 490 000. 
Insgesamt waren 1971 damit 97, 1 % aller Einwoh­
ner Nordrhein-Westfalens an eine Müllabfuhr, 
2, 9 % nicht an eine Müllabfuhr angeschlossen. 

In der Aufgliederung nach Größenklassen zeigt 
sich, daß mit zunehmender Gemeindegröße der 
Anteil der nicht an die Müllabfuhr angeschlosse­
nen Einwohner sinkt. In Gemeinden mit weniger 
als 2 000 Einwohnern war im Durchschnitt jeder 
5. Einwohner ohne Anschluß an eine Müllabfuhr; 
in Gemeinden mit 2 000 bis 5000 Einwohnern war 
es im Schnitt noch jeder 10. Dagegen wurde in 
Städten mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern nur 
jeder 100. Einwohner nicht durch die Müllabfuhr 
entsorgt, in Großstädten über 100 000 Einwoh­
nern sogar nur etwa jeder 300. 

Regional lag die Zahl der nicht an eine Müllab­
fuhr angeschlossenen Einwohner in den Regie­
rungsbezirken Münster mit 224000 und Detmold 
mit 107 000 am höchsten. Im Regierungsbezirk 
Köln fehlte lediglich für 17 000 Einwohner der 
Anschluß an die Müllabfuhr. 

2. 313 Betreiber der Müllabfuhr 

Bei den 1 021 Gemeinden, für die 1971 eine re­
gelmäßige Müllabfuhr ermittelt worden ist, wur-

An die Ha .. s- und SperraUll"bfuhr angeschlos •• ne Kinwohner 1971 

I daYOII davon in Gellei nd en 

ohn·1 lItit Einwohner 1) lOhn. I ait 
An die An die 

Reginung.b .. irk G •• oinden Hau •• üUabfuhr Sperraüllabfuhr 
i insg ..... t darunter insgesamt dUtlDter ang.schlossene angeschlossene 

Hau •• Ull- .1t Hauamüll- mit i.:inwohner Einwohner 

G.aoindt,röStnkla ... abtuhr Splrrllüll- abfuhr Sperraüll-
abfuhr abfuhr 

Anzahl I Anzahl I % 

Düa •• ldort •••••• · . 155 7 u6 14) 5 662 962 4 270 5 658 692 5 647 909 5 577 529 98.5 5 566 842 98,3 

lölll ... .... · . 130 - 130 129 J 485 854 3 485 85' 3 464 648 3 468 500 99.5 J 447 294 98.9 

Münster · . · . · . 180 5 175 171 2 422 869 3614 2 419 255 2 40a 962 2 196 772 90,8 2 191 628 90,5 

Dtt.old · . · . 332 64 268 207 1 755 984 36963 1 719 021 1 630 859 1 649 166 93,9 1 ;66 937 89,2 

Ar.ublrg .. · . · . · . 343 41 )02 230 3 743 570 16 261 3 727 309 3 651 506 3 689 853 98,6 3 620 339 96,7 

lordrbe1n-Wutralon ... 1 140 119 1 021 680 17 071 239 61 108 17 010 1)1 16 803 884 16 583 820 97,1 16 393 040 96.0 

da'fon in G •• einden ait ••• 

bit Wlt.r ..... Einwohnern 

unt.er 2000 48) 117 366 246 393 766 56 234 m 532 2)1 164 JOB 942 7B ,5 210 269 53,' 

2 000 - 5000 197 2 195 160 634 452 4 874 629 578 585 317 560 782 88,' 519 !L8 81,8 

5 000 - 10000 155 - 155 150 1 098 744 - 1 098 744 1 064 332 1 001 440 91,1 972 193 88,) 

10 000 - 20 000 131 - 131 131 1817517 - 1 81'1517 1 817 517 1 730 828 95,2 1 730 828 95,2 

20000 - 50000 115 - 115 IH 3 592 065 - 3 592 065 3 570 859 3 491 764 97.2 J 470 578 96,6 

50000 - 100 000 34 - 34 )4 2 265 059 - 2 265 059 2 26, Q59 2 242 136 99,0 2 242 1}6 99.0 

100 000 ud •• bt • • • • • 25 2S 25 7 269 6)6 - 7 269 636 7 269 6)6 7 247 908 99,7 7 247 908 99,7 

1) St""d 30.6.1971. 
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de diese in 90 Fällen ausschließlich von der Ge-
meinde selbst betrieben, in 29 Fällen war die 
Nachbargemeinde als Träger angegeben worden, 
bei 9 Gemeinden war ein Amt bzw. ein Zweck-
verband der Träger, während bei 824 Gemein-
den ausschließlich private Unternehmer tätig wa-
ren. 

Bei den restlichen 69 Gemeinden wurde eine Müll-
abfuhr durch eine Kombination der genannten 
Träger - z. B. von einer Gemeinde und einem 
privaten Unternehmer - durchgeführt. 

bination aus mehreren verschiedenen Betrei-
bernder Müllabfuhr festgestellt wurde, die Stadt 
Aachen. Die zweite Großstadt ist Bonn, in der 
1971 außer der Stadt selbst noch 3 private Un-
ternehmer tätig waren. Da in beiden Städten auf-
grund langfristiger Verträge heute noch neben 
der Gemeinde selbst zusätzlich private Unter-
nehmer eingesetzt sind, würden sie auch heute 
noch als Kombinationsfälle nachgewiesen werden. 

Gemeinden sind auch dann als Kombinationsfälle 
eingruppiert worden, wenn Haus - und Sperrmüll-

Betreiber der Baue- und Sperrmüllabfuhr 

Regierungebezirk 
Gesinden 

mit 
Müllabfuhr 

davon vurde in ... Gemeinden die Raus- und Sperreüllabfuhr betriebe* durch 

Gesinde nelbet 
Nachbargemeinde. 

Ereil, int. 
Zweckverband 

private(n) Unternehmer 
im Auftrag 

einer öffentlichen 
Körperschaft 

Kombinationen 
der vorgenannten 

Betreiber 
Gemeindegrößenklaeze 

Anzahl Einwohner Anzahl Elnwohner Anzahl Iinwohner Anzahl Einwohner Anzahl linwohner 

Düseladorf  

Köln  

Münzter  

Deteold  

Arnsberg  

Nordrhein-Westfalen . . .  

davon in Gemeinden mit  
hie unter ... Einwohnern 

unter 2 000 

2 000 5 000 

5 000 10 000 

10 000 20 000 

20 000 50 000 

50 000 100 000 

100 000 und sehr  

1 

146 

130 

175» 

268 

302 

021 

366 
195 

155 

131 

115 

34 

25 

5 658 692 

3 485 854 

2 419 255 

1 719 021 

3 727 309 

17 010 131 

337 532 

629 578 

1 098 744 

1 817 517 

3 592 065 

2 265 im 

7 269 636 

29 

5 

22 

11 

23 

90 

4 

2 

4 

5 

35 

17 

23 

4 270 641 

1 009 814 

1 451 630 

382 949 

2 162 743 

9 277 777 

4 325 

5 671 

28 514 

70 185 

1 192 002 

1 219 353 

6 757 727 

1 

7 

10 

4 

16 

38 

20 

7 

6 

5 

3 

38 

62 

28 

9 

142 

13 

22 

40 

65 

235 

971 

902 

320 

050 

478 

345 

663 

960 

510 

106 

99 

130 

242 

247 

824 

339 

175 

136 

108 

60 

6 

1 

1 

1 

1 

5 

1 

1 

006 

465 

764 

025 

158 

420 

316 

569 

963 

508 

715 

345 

718 

005 

972 

188 

651 

534 

971 

920 

995 

439 

588 

621 

10 

19 

13 

11 

16 

69 

3 

11 

9 

13 

20 

11 

2 

2 

378 

972 

139 

282 

396 

169 

2 

31 

65 

173 

684 

700 

511 

098 

064 

751 

564 

865 

342 

891 

324 

275 

383 

475 

085 

909 

Zu letzterem ist zu sagen, daß es sich einmal 
um Fälle handelt, bei denen z. B. die Gemeinde 
den größten Teil des Gemeindegebietes entsorg-
te, einen entlegenen Gemeindeteil aber von ei-
ner günstiger gelegenen Nachbargemeinde aus 
- evtl. durch den dort tätigen Unternehmer - ent-
sorgen ließ. 

Ferner sind die Fälle eingruppiert worden, bei 
denen durch die kommunale Neugliederung Ge-
meinden mit unterschiedlicher Organisation der 
Müllabfuhr zusammengeschlossen und bis dahin 
noch keine einheitlichen Regelungen der Müllab-
fuhr für das gesamte Gemeindegebiet getroffen 
worden waren bzw. noch nicht getroffen sein 
konnten, wie im Aachener Raum. Hier waren 
- wie bereits unter Punkt 1. 3 ausführlich darge-
legt - die Verhältnisse von 1 971 nachdem neuen 
Gebietsstand per 1. 1. 1 972 erfragt worden, So ist 
eine der beiden Großstädte, für die eine Korn-

abfuhr von unterschiedlichen Betreibern durch-
geführt wurden. Hier war die Fragestellung im 
Fragebogen insofern ungenau, als nur gefragt 
wurde, wer die Müllabfuhr durchführt, ohne 
Unterscheidung nach Haus- und Sperrmüllabfuhr. 
Die Ergebnisse haben jedoch gezeigt, daß Haus-
und Sperrmüllabfuhr z. T. nicht in einer Hand 
liegen. 

Einige zusätzliche Hinweise sind auch zur Spalte 
"Nachbargemeinde, Kreis . . ." als Betreiber 
der Müllabfuhr erforderlich. Insgesamt sind hier 
- wie bereits ausgeführt - 9 Gemeinden einzu-
gruppieren. Es handelt sich dabei um die 7 Ge-
meinden des Amtes Bergheim, ferner um die 
Gemeinden Oerlinghausen und Leopoldshöhe, die 
dem Müllabfuhrzweckverband Oerlinghausen an-
gehören. Diese beiden Institutionen wurden aus-
gewiesen, weil sie die Müllabfuhr unmittelbar 
selbst durchführten. 
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8.t.rel beI' der 11 .... - ud Sp.rr.üUabfuhr 

davon wurd. 111 ••• G ••• illd.n die HaUi- Wld Sp.rrllU11abtuhr betrieb .. duch 

R egierunga b •• ir'k 
G ••• inden 

priYate(n) U"terneh.er .u lIachbarg ••• inde, Kombinationen 
Küllabfuhr G .... ind. ulbst Kr.1I, •• t, 

im Auftrag 
der 1'erg,nannhn 

einer öffentlichen 
G ••• ind.gröB.nkl .... 

Z"ecknrband 
Körperschaft 

B.tuiber 

Ansahl I Einvohner An.ahl J Einvohur Anlahl I Einvohner Anlahl I Einvohnor Anlahl I Einwohn.r 

Düslildorf • • • • •••• 146 5 658 692 29 4 270 641 1 3 235 lob 1 006 718 10 378 098 

Köln •• · ..... . · . 130 3 485 854 5 1 009 814 7 38 971 99 1 465 005 19 972 064 

Kün.ter · . · 175' 2419 255 22 1 451 630 10 62902 1)0 764 972 13 139 751 

netmold · . .. 268 1 719 021 11 382 949 4 2B 320 242 1 025 188 11 282 564 

.lrnsberg • . . · .. 302 :3 727 309 23 2 162 74) 16 90,0 247 1 158 651 16 396 865 

Nordrhein-W •• tfalen . . . 1 021 17 010 131 90 9 277 777 38 142 .78 824 5 420 534 69 2 169 342 

dal'on in Ge •• inden .i t ••• 
bis unter ••• Einwohnern 

unter 2000 366 JJ7 532 4 4 325 20 13 )45 3);1 }16 971 J 2 891 

2000 - 5 000 1;15 629 578 2 5 671 7 22 663 175 569 920 11 31 324 

5000 - 10 000 155 1 098 744 4 28514 6 40960 136 96) 995 9 65 275 

10000 - 20000 131 1 817 517 5 70 185 5 65 510 108 1 508 439 I) 173 383 

20 000 - 50000 115 ) 592 065 35 1 192 002 - - 60 1 715 588 20 6B4 475 

50000 - 100 000 )4 2 265 059 17 1 219 353 - - 6 345 621 II 700 085 

100 000 und .ehr • • • " • 25 7 269 6}6 23 6 757 727 - - - - 2 511 909 

Zu letzterem ist zu sagen, daß es sich einmal 
um Fälle handelt, bei denen z. B. die Gemeinde 
den größten Teil des Gemeindegebietes entsorg­
te, einen entlegenen Gemeindeteil aber von ei­
ner günstiger gelegenen Nachbargemeinde aus 
- evtl. durch den dort tätigen Unternehmer - ent­
sorgen ließ. 

Ferner sind die Fälle eingruppiert worden, bei 
denen durch die kommunale Neugliederung Ge­
meinden mit unterschiedlicher Organisation der 
Müllabfuhr zusammengeschlossen und bis dahin 
noch keine einheitlichen Regelungen der Müllab­
fuhr für das gesamte Gemeindegebiet getroffen 
worden waren bzw. noch nicht getroffen sein 
konnten, wie im Aachener Raum. Hier waren 
- wie bereits unter Punkt 1. 3 ausführlich darge­
legt - die Verhältnisse von 1971 nach dem neuen 
Gebietsstand per 1. 1. 1972 erfragt worden. So ist 
eine der beiden Großstädte, für die eine Kom-

abfuhr von unterschiedlichen Betreibern durch­
geführt wurden. Hier war die Fragestellung im 
Fragebogen insofern ungenau, als nur gefragt 
wurde, wer die Müllabfuhr durchführt, ohne 
Unterscheidung nach Haus- und Sperrmüllabfuhr. 
Die Ergebnisse haben jedoch gezeigt, daß Haus­
und Sperrmüllabfuhr z. T. nicht in einer Hand 
liegen. 

Einige zusätzliche Hinweise sind auch zur Spalte 
"Nachbargemeinde, Kreis ... tI als Betreiber 
der Müllabfuhr erforderlich. Insgesamt sind hier 
- wie bereits ausgeführt - 9 Gemeinden einzu­
gruppieren. Es handelt sich dabei um die 7 Ge­
meinden des Amtes Bergheim, ferner um die 
Gemeinden Oerlinghausen und Leopoldshöhe, die 
dem l'v1üllabfuhrzweckverband Oerlinghausen an­
gehören. Diese beiden Institutionen wurden aus­
gewiesen, weil sie die Müllabfuhr unmittelbar 
selbst durchführten. 
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In den Fällen, in denen zwar ein Zweckverband 
bestand, das Einsammeln und Befördern sowie 
evtl. auch Behandeln oder Ablagern der Abfälle 
jedoch durch von ihm beauftragte private Unter-
nehmer durchgeführt wurde, sind die dem Zweck-
verband angeschlossenen Gemeinden - ent-
sprechend der Fragestellung im Erhebungsbo-
gen - als durch private Unternehmer entsorgt 
eingruppiert worden. Als Beispiel sind die dem 
Müllbeseitigungszweckverband im Rhein-Sieg-
Kreis angeschlossenen Gemeinden zu nennen. 

Werden bei der Betrachtung der Betreiber der 
Müllabfuhr zusätzlich die Einwohnerzahlen be-
rücksichtigt, so ergibt sich, daß in den 90 Ge-
meinden, in denen die Müllabfuhr durch die Ge-
meinde selbst durchgeführt wurde, 9, 3 Mill. 
Einwohner lebten. Die Aufgliederung nach Grö-
ßenklassen zeigt, daß die Gemeinden mit zuneh-
mender Größe die Müllabfuhr selbst betreiben. 
Umgekehrt liegen die Verhältnisse beiden durch 
private Unternehmer entsorgten Gemeinden; hier 
nimmt deren Zahl mit zunehmender Gemeinde-
größe ab. Insgesamt entfielen 5, 4 Mill. Einwoh-
ner auf Gemeinden, in denen private Unterneh-
mer tätig waren. 

Nennenswert sind daneben noch die 2, 2 Mill. Ein-
wohner in den 69 Gemeinden, die von einer Kom-
bination verschiedener Betreiber entsorgt wur-
den. 

Auf Gemeinden, bei denen Nachbargemeinden 
biss. Ämter oder Zweckverbände die Müllabfuhr 
durchführten, entfielen 80 000 bzw. 63 000 Ein-
wohner, wobei es sich ausschließlich um Ge-
meinden mit weniger als 20 000 Einwohnern han-
delle. 

2. 32 Organisation der Sperrmüllabfuhr 

2. 321 Gemeinden mit Sperrmüllabfuhr 

Von den 1 021 Gemeinden mit Müllabfuhr hatten 
1971 880 auch eine Sperrmüllabfuhr, bei 141 
Gemeinden fehlte sie. Zusammen mit den 119 Ge-
meinden ohne jegliche Müllabfuhr bestand dem-
nach in insgesamt 260 Gemeinden keine Sperr-
müllabfuhr. Die Gliederung nach Gemeindegrö-
ßen zeigt auch hier, daß die Sperrmüllabfuhr 
überwiegend in kleineren Gemeinden fehlte. Von 
den 483 Gemeinden mit weniger als 2 000 Ein-
wohnern wiesen 237 und damit knapp 50 °/0 keine 
Sperrmüllabfuhr auf, von den Gemeinden mit 
2 000 bis 5 000 Einwohnern fehlte sie noch in 17 
Fällen. In der Größenklasse 5 000 bis 10 000 wa-
ren noch 5 Gemeinden ohne Sperrmüllabfuhr, da-
zu kam die Gemeinde Niederkassel im Rhein-
Sieg-Kreis mit über 20 000 Einwohnern. 

Regional konzentrierten sich die Gemeinden ohne 
Sperrmüllabfuhr auf die Regierungsbezirke Det-
mold (125) und Arnsberg (113). In Köln waren 

die Verhältnisse auch bezüglich 
am besten geregelt, hier fehlte 
abfuhr lediglich in der bereits 
meinde Niederkassel. 

2. 322 An die Sperrmüllabfuhr 
Einwohner 

des Sperrmülls 
die Sperrmüll-
genannten Ge-

angeschlossene 

Die Gemeinden mit Sperrmüllabfuhr wiesen 1971 
eine Bevölkerungszahl von 16, 8 Mill. Einwohnern 
auf, von denen 16, 39 Mill. an die Sperrmüllab-
fuhr angeschlossen waren, während für 411 000 
Einwohner der Anschluß fehlte. Hierzu ist aller-
dings anzumerken, daß im Fragebogen nur nach 
der Zahl der an eine Müllabfuhr angeschlosse-
nen Einwohner gefragt wurde. Für die Auswer-
tungen wurde unterstellt, daß die Entsorgung der 
angeschlossenen Einwohner sowohl Hausmüll-
als auch Sperrmüllabfuhr umfaßte. 

Die 16, 39 Mill. an eine Sperrmüllabfuhr ange-
schlossenen Einwohner entsprachen 96 % der Ge-
samtbevölkerung Nordrhein-Westfalens. 4 % 
bzw. 678 000 Einwohner wurden 1971 nicht durch 
eine Sperrmüllabfuhr entsorgt. Sie setzten sich 
aus den bereits genannten 411 000 nicht ange-
schlossenen Einwohnern der Gemeinden mit 
Sperrmüllabfuhr, 206 000 Einwohnern aus Ge-
meinden mit Hausmüll-, aber ohne Sperrmüll-
abfuhr und 61 000 Einwohnern aus Gemeinden 
ohne jegliche Müllabfuhr zusammen. 

Die Darstellung nach Gemeindegrößenklassen 
zeigt eine deutliche Zunahme des Prozentsatzes 
der entsorgten Einwohner mit steigender Ge-
meindegröße. In Gemeinden mit weniger als 
2 000 Einwohnern waren von den 394 000 Einwoh-
nern insgesamt 183 000 Einwohner und damit fast 
jeder 2. nicht an eine Sperrmüllabfuhr ange-
schlossen. In der Größenklasse 2 000 bis 5 000 
Einwohner fehlte für etwa jeden 5. Einwohner der 
Anschluß (115 000 Einwohner). 

In den anderen Größenklassen decken sich im all-
gemeinen die nachgewiesenen absoluten Zahlen 
und die Prozentsätze der nicht angeschlossenen 
Einwohner mit den bereits bei der Darstellung 
der an die Müllabfuhr angeschlossenen Einwoh-
ner genannten Angaben, da Haus- und/oder Sperr-
müllabfuhr nur in kleineren Gemeinden fehlen. 
Eine Ausnahme bildet lediglich die Größenklasse 
20 000 bis 50 000 Einwohner, da die Gemeinde 
Niederkassel 1971 zwar eine Hausmüll-, aber 
keine Sperrmüllabfuhr aufwies. 

Regional lagen die Anteile der nicht an eine Sperr-
müllabfuhr angeschlossenen Einwohner in den 
Regierungsbezirken Münster und Detmold mit 
231 000 (9, 5 %) bzw. 189 000 (10, 8 %) am höch-
sten. Trotz der bereits dargestellten großen Zahl 
nicht entsorgter Gemeinden waren die Verhält-
nisse im Regierungsbezirk Arnsberg, bezogen 
auf die Einwohnerzahl, sehr viel günstiger; hier 
fehlte der Anschluß an eine Sperrmüllabfuhr für 
123 000 Einwohner, das entspricht einem Anteil 
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Von den 1 021 Gemeinden mit Müllabfuhr hatten 
1971 880 auch eine Sperrmüllabfuhr, bei 141 
Gemeinden fehlte sie. Zusammen mit den 119 Ge­
meinden ohne jegliche Müllabfuhr bestand dem­
nach in insgesamt 260 Gemeinden keine Sperr­
müllabfuhr. Die Gliederung nach Gemeindegrö­
ßen zeigt auch hier, daß die Sperrmüllabfuhr 
überwiegend in kleineren Gemeinden fehlte. Von 
den 483 Gemeinden mit weniger als 2 000 Ein­
wohnern wiesen 237 und damit knapp 50 % keine 
Sperrmüllabfuhr auf, von den Gemeinden mit 
2 000 bis 5 000 Einwohnern fehlte sie noch in 17 

Fällen. In der Größenklasse 5 000 bis 10 000 wa­
ren noch 5 Gemeinden ohne Sperrmüllabfuhr, da­
zu kam die Gemeinde Niederkassel im Rhein­
Sieg-Kreis mit über 20 000 Einwohnern. 

Regional konzentrierten sich die Gemeinden ohne 
Sperrmüllabfuhr auf die Regierungsbezirke Det­
mold (125) und Arnsberg (113). In Köln waren 
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die Verhältnisse auch bezüglich des Sperrmülls 
am besten geregelt, hier fehlte die Sperrmüll­
abfuhr lediglich in der bereits genannten Ge­
meinde Niederkassel. 

2. 322 An die Sperrmüllabfuhr angeschlossene 
Einwohner 

Die Gemeinden mit Sperrmüllabfuhrwiesen 1971 
eine Bevölkerungszahl von 16, 8 Mill. Einwohnern 
auf, von denen 16,39 Mill. an die Sperrmüllab­
fuhr angeschlossen waren, während für 411 000 
Einwohner der Anschluß fehlte. Hierzu ist aller­
dings anzumerken, daß im Fragebogen nur nach 
der Zahl der an eine Müllabfuhr angeschlosse­
nen Einwohner gefragt wurde. Für die Auswer­
tungen wurde unterstellt, daß die Entsorgung der 
angeschlossenen Einwohner sowohl Hausmüll­
als auch Sperrmüllabfuhr umfaßte. 

Die 16,39 Mill. an eine Sperrmüllabfuhr ange­
schlossenen Einwohner entsprachen 96 % der Ge­
samtbevölkerung Nordrhein-Westfalens. 4 % 
bzw. 678 000 Einwohner wurden 1971 nicht durch 
eine Sperrmüllabfuhr entsorgt. Sie setzten sich 
aus den bereits genannten 411 000 nicht ange­
schlossenen Einwohnern der Gemeinden mit 
Sperrmüllabfuhr, 206 000 Einwohnern aus Ge­
meinden mit Hausmüll-, aber ohne Sperrmüll­
abfuhr und 61 000 Einwohnern aus Gemeinden 
ohne jegliche Müllabfuhr zusammen. 

Die Darstellung nach Gemeindegrößenklas sen 
zeigt eine deutliche Zunahme des Prozentsatzes 
der entsorgten Einwohner mit steigender Ge­
meindegröße. In Gemeinden mit weniger als 
2 000 Einwohnern waren von den 000 Einwoh­
nern insgesamt 183 000 Einwohner und damit fast 
jeder 2. nicht an eine Sperrmüllabfuhr ange­
schlossen. In der Größenklasse 2 000 bis 5 000 
Einwohner fehlte für etwa jeden 5. Einwohner der 
Anschluß (115 000 Einwohner). 

In den anderen Größenklassen decken sich im all­
gemeinen die nachgewiesenen absoluten Zahlen 
und die Prozentsätze der nicht angeschlossenen 
Einwohner mit den bereits bei der Darstellung 
der an die Müllabfuhr angeschlossenen Einwoh­
ner genannten Angaben, da Haus- und/ oder Sperr­
müllabfuhr nur in kleineren Gemeinden fehlen. 
Eine Ausnahme bildet lediglich die Größenklasse 
20 000 bis 50 000 Einwohner, da die Gemeinde 
Niederkassel 1971 zwar eine Hausmüll-, aber 
keine Sperrmüllabfuhr aufwies. 

Regional lagen die Anteile der nicht an eine Sperr­
müllabfuhr angeschlossenen Einwohner in den 
Regierungsbezirken Münster und Detmold mit 
231 000 (9,5 'Ja) bzw. 189000 (10,8 %) am höch­
sten. Trotz der bereits dargestellten großen Zahl 
nicht entsorgter Gemeinden waren die Verhält­
nisse im Regierungsbezirk Arnsberg, bezogen 
auf die Einwohnerzahl, sehr viel günstiger; hier 
fehlte der Anschluß an eine Sperrmüll ab fuhr für 
123 000 Einwohner, das entspricht einem Anteil 
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An die Haue- und Sperrmüllabfuhr 

Lfd. 
Nr. 

Regierungebezirk 

Gemeindegrößenklasse 

Gemeinden 
inageseat 

davon 

ohne 

Hausmüllabfuhr 

darunter 
mit 

Sperrmüll-
abfuhr 

ei im
er
1) 

inegesamt 

davon 

ohne alt 

Hausmüllabfuhr 

1 Düsseldorf 

2 Köln  

3 Kineier 

4 Detmold 

5 Arnsberg 

6 Mordrhein-Westfalen . . . . 

davon in Gemeinden mit 
bis unter ... Einwohnern 

7 

2 000 

9 5 000 

10 10 000 

11 20 000 

12 50 000 

13 100 000 und sehr 

unter 2 000 

5 000 

10 000 

20 000 

▪ 50 000 

- 100 002 

i) Stand 30.6.1971. 

155 9 

130 

180 5 
332 64 

343 41 

1 1*0 119 

483 

197 

155 

131 

115 

34

25 

117 

2 

von 3, 3 % der Gesamteinwohnerzahl. Im Regie-
rungsbezirk Düsseldorf waren 96 000(1,7%),  im 
Bezirk Köln 39 000 (1, 1 %) nicht an eine Sperr-
müllabfuhr angeschlossen. 

An 

146 143 5 662 962 4 270 5 658 692 

130 129 3 485 854 - 3 485 854 

175 171 2 422 869 3 614 2 419 255 

268 207 1755984 36 963 1 719 021 

302 230 3 743 570 16 261 3 727 309 

1 021 880 17 071 239 61 108 17 010 131 

366 246 393 766 56 234 337 532

195 180 634 452 4 874 629 578 

155 150 1 098 744 1 09e 744 

131 131 1 817 517 1 817 517 

115 114 3 592 065 3 592 065 

34 34 2 265 059 2 265 059 

25 25 7 269 636 7 269 636 

2. 323 Betreiber der Sperrmüllabfuhr 

Bei den 880 Gemeinden mit Sperrmüllabfuhr 
wurde diese in 127 Fällen durch die Gemeinde 

Betreiber der Sperrmüllabfuhr 1971 

Regierungsbezirk 
Gemeinden 

mit 
Hauneüll - 

abfuhr 

davon Einwohner 
in 

Gemeinden 
eit 

Sperrmüll-
abfuhr 

In diesen Gesunden wird die Sperrmüllabfuhr betrieben durch 

ohne mit 
Gemeinde 
selbst 

Nachbargemeinde, 
Amt, 

Zweckverband 

private(n) Unternehmer 
ie Auftrag 

einer öffentlichen 
Körperschaft 

Kombinationen 
der vorgenannten 

Betreiber Gemeindegroßenkleene 
Sperrmull-

abfuhr 

Anzahl Einwohner Ansohl Einwohner Anzahl Eimmolmier Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

Düsseldorf  146 3 143 5 647 909 32 4 287 877 1 3 235 107 1 215 671 3 141 126 

Köln  130 1 129 3 464 648 14 1 12) 409 7 38 971 95 1 543 287 13 758 981 

WInster  175 4 171 2 408 962 31 1 528 543 11 65 036 125 749 117 4 66 266 

Uetsold  268 61 207 1 630 859 19 606 8479 4 28 320 183 956 622 1 39 838

Arnsberg  302 72 23o 3 651 506 31 2 344 152 16 9 050 179 1 144 178 4 154 126 

Nordrhein-Westfalen . . . . 

davon in Gemeinden mit 
bis unter Einwohnern 

unter 2 Doc 

1 021 

366 

141 880 

120 246 

16 803 884 

231 164 

127 9 

6 

890 

7 

060 39 144 612 

289 20 13 345 

689 5 608 875 

220 210 530 

25 1 160 337 

- -

2 000 5 000 195 15 leo 585 317 11 33 660 8 24 797 159 518 192 2 8 668 

5 Doo 10 poo 155 5 150 1 064 332 13 93 789 6 40 96o 128 909 953 3 19 630 

10 000 20 000 131 131 1 817 517 12 150 335 5 65 510 107 1 50e 627 7 93 045 

20 oolo 50 Doo 115 1 114 3 57o 859 42 1 429 634 65 1 900 112 7 241 113 

50 000 100 000 34 34 2 265 059 20 1 417 626 - 10 561 461 4 285 972 

100 000 und mehr  25 25 7 269 636 23 6 757 727 - 2 511 909 
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An dia Ha"a- \I!Id SperTllüllabfuhr 

davon d .. von 

Regierung.bnirk G ... inden 
ohn. I .it 

Einwahur 
1

) ohM I .U. 
Lfd. inaguut darunter 1n·s ..... t 
NI". att 

O ••• ind·sr öa•nU ..... Ha" .. ü11 .. bfuhr 
Spel"railll-

H ...... Ull .. bfubr 

1 OO.seidor! . 155 9 

2 Köln •• 130 -
J Münater 180 5 

4 notllold 332 64 

5 Amaberg 343 41 

6 Hordrhein-lIe.tralen .. 1 HO 119 

da.von in Gemeinden 111 t. ... 
bis unter •.• Einwohnern 

7 unter 2 000 (8) 117 

e 2 000 - 5 000 197 2 

9 5 000 - 10000 155 -
10 10000 - 20000 1)1 -
11 20000 - 50 000 115 -
12 50 000 - 100 000 34 -
13 100 000 und .ehr . . . . . 25 -

1) Stand 30.6.1971. 

von :3,3 '70 der Gesamteinwohnerzahl. Im Regie­
rungsbezirk Düsseldorf waren 96 000 (1,7 %), im 
Bezirk Köln 39 000 (1, 1 %) nicht an eine Sperr­
müllabfuhr angeschlossen. 

abfuhr 

An 

146 143 5 662 962 4 270 5 659 692 

130 129 J 495 B54 - ) 495 854 

175 171 2 422 869 ) 614 2 419 255 

268 207 1 755 984 )6963 1 719 021 

302 2)0 3 74) 570 16261 J 727 )09 

1021 BBO 17 071 239 61 108 17 010 131 

366 246 393 766 56 2)4 337 5)2 

195 180 6)4 452 4 874 629 578 

155 150 1 098 7U - 1 098 744 

131 131 1 817 517 - 1 817 517 

115 114 J 592 065 - J 592 065 

)4 34 2 265 059 - 2 265 059 

25 25 7 269 6)6 - 7 269 6)6 

2. 323 Betreiber der Sperrmüllabfuhr 

Bei den 880 Gemeinden mit Sperrmüllabfuhr 
wurde diese in 127 Fällen durch die Gemeinde 

Batreib.r der Sperr.üllabfunr 1971 

davon Einwohnor in di.sen G •• dnde., wird die SperraUUabfuhr betrieben durch 
Ge •• inden 

ohne Isa in 

Regierungsbezirk mi t Geaeinden 
Hllchbarg ••• inde, 

priYate(n) Unternehm.r 
Ko.bindion.n 

Hau .. üll- mit Ge •• ind. b Auftr"ll 
der Torg.nannt.n 

abfuhr Sperrmüll- 5pe .... i.i11- •• 1b.t 
4Jlt, 

einer öffentliche" 
G •• eindegrößenklae s. abfuhr abfuhr 

Zweckverbaad 
Kdrparschaft 

Betreiber 

An.ahl Einwohn .. "'"abIl Einwohntr Anlab11 Einwohner "'nhl J Einwohner Anlabll F.inwohner 

DU.seldor! 146 ) 14' 5 647 909 )2 • 287 877 1 3 235 107 1 215 671 1 141 126 

Köln .• 1)0 1 129 J 464 648 14 1 123 409 7 38 971 95 1 ,4) 287 13 758 981 

KUnster 175 4 171 2 408 962 )1 1 528 ,4) 11 650)6 125 '49 117 4 66 266 

Detao1d 268 61 207 1 6)0 859 19 606 079 4 28 320 18) 956 622 1 )9838 

Arnsberg )02 72 2)0 3 651 506 31 2 )H 152 16 9050 179 1 144 178 4 154 126 

Nord .. hein-lIe. tf"lon 1 021 141 880 16 803 BB4 127 9 890 060 39 144 612 689 5 60s 875 25 1 160 JJ7 

davon in Gn.inden .i t ... 
bis unter .•• Einwohnern 

unter 2 000 366 120 246 231 164 6 7289 20 1) 345 220 210 5)0 - -
2 000 - 5 000 195 15 180 585 317 11 JJ 660 8 24 797 518 192 2 866e 

5 000 * 10 000 155 5 150 1 064 332 13 93789 6 40960 128 909 953 3 19 6)0 

10000 - 20000 131 - 1)1 1 617 517 12 150 335 5 65510 107 1 508 627 7 9) 045 

20000 - 50000 115 1 114 3 570 859 42 1 429 634 - - '5 1 900 112 '1 241 113 

50000 - 100 000 34 - 34 2 265 059 20 1 417 626 - * 10 561 461 • 285 972 

100 000 und ... hr ..... 25 - 25 7 269 6)6 23 6 757 727 - - - - 2 511 909 
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angeschlossene Einwohner 1971 

in Gemeinden Von der Anteil der an die 

Lfd. 

Hr. 

davon an die Hausmüllabfuhr Hausmüll-

abfuhr 

Sperreüll-

abfuhr 

Hausmüll-
abfuhr 

Sperrmüll—

abfuhr 
darunter 

nicht 
angeschlossen 

angeechloseen 

darunter 

mit 

Sperrmüll-

abfuhr 

an die 
Sperrmüllabfuhr 

angeschlossen 

nicht entsorgte Einwohner 

angeschlossenen Einwohner 

an den 

Einwohnern insgesaet 

zahl 

5 647 909 81 163 5 577 529 5 566 842 85 433 96 120 98,5 98,3 1 

3 464 648 17 354 3 468 500 3 447 294 17 354 38 560 99,5 98,9 2 

2 408 962 220 483 2 199 772 2 191 628 224 097 231 241 90,8 90,5 3 

1 630 859 69 855 1 649 166 1 566 937 106 818 189 047 93,9 89,2 4 

3 651 506 37 456 3 689 853 3 620 339 53 717 123 231 98,6 96,7 5 

16 803 884 426 311 16 583 820 16 393 040 487 419 678 199 97,1 96,0 6 

231 164 28 590 308 942 210 269 84 824 183 497 78,5 53,4 7 

585 317 68 796 560 782 519 128 73 670 115 324 89,4 81,8 9 

1 064 332 97 304 1 001 440 972 193 97 304 126 551 91,1 88,5 9 

1 817 517 86 689 1 730 828 1 730 828 86 689 86 689 95,2 95,2 10 

3 570 859 100 281 3 491 784 3 470 578 100 281 121 487 97,2 96,6 11 

2 265 059 22 923 2 242 136 2 242 136 22 923 22 923 99,0 99,0 12 

7 269 636 21 728 7 247 908 7 247 908 21 728 21 728 99,7 99,7 13 

selbst betrieben. Da die Abfuhr des Hausmülls 
demgegenüber nur in 90 Gemeinden durch die Ge-
meinde selbst erfolgte, ergibt sich, daß in einer 
Reihe von Fällen Haus- und Sperrmüllabfuhr nicht 
in einer Hand lagen. Dabei überwog - wie die 
Zahlen zeigen - der Fall, daß die Sperrmüll-
abfuhr durch die Gemeinde erledigt wurde, wäh-
rend die IIausmüllabfuhr einem Unternehmer 
übertragen worden war. 

Die Zahl der Gemeinden, bei denen Nachbarge-
meinden, das Amt oder der Zweckverband die 
Sperrmüllabfuhr betrieben, entspricht fast der 
Fallzahl, die bereits für die Betreiber der Müll-
abfuhr genannt worden ist (38 bzw. 39). In die-
sen Fällen - bis auf einen - umfaßte die Müll-
abfuhr Haus- und Sperrmüllabfuhr. 

Erwartungsgemäß war die Zahl der Gemeinden, 
in denen Privatunternehmen die Sperrmüllabfuhr 
erledigten, mit 689 wiederum sehr groß, wobei 
diese Form der Organisation der Sperrmüllab-
fuhr vor allem von kleineren Gemeinden bevor-
zugt wurde. 

Bei 25 Gemeinden wurde die Sperrmüllabfuhr für 
Teile des Gemeindegebietes durch die Gemeinde 
selbst, für die anderen Teile durch private Un-
ternehmer durchgeführt. 

2. 33 Aufkommen an Haus- und Sperrmüll 

2. 331 Vorbemerkungen zu den Ergebnissen 

Wie bereits unter Punkt 2. 2 ausgeführt, ist die 
Ermittlung statistischer Ergebnisse über das 
Abfallaufkommen mit nicht unbeträchtlichen 
Schwierigkeiten verbunden. Für Haus- und Sperr-
müll wurde trotzdem versucht, Ergebnisse zu 
erarbeiten. 

Grundsätzlich ist bei den von den Gemeinden ge-
meldeten Angaben zu berücksichtigen, daß diese 
größtenteils wegen fehlender eigener Aufzeich-
nungen lediglich mit Hilfe von Durchschnittszah-
len aus Gutachten, fachlichen Publikationen und 
dergleichen sorgfältig geschätzte Angaben lie-
fern konnten. Wurde die Ausfüllung durch Amts-
verwaltungen für mehrere angeschlossene Ge-
meinden vorgenommen, traten fehlerhafte Anga-
ben zudem gleich mehrfach auf. Indes gab es 
beim Haus- und Sperrmüll jedoch gewisse An-
haltspunkte, durch die eine Prüfung der von den 
Gemeinden gemeldeten Müllmengen auf Plausi-
bilität ermöglicht wurde. Damit konnten unplau-
sible Angaben festgestellt und nach Rückfrage 
gegebenenfalls korrigiert werden. 

Einige der Schwierigkeiten, die sich bei der Be-
arbeitung der von den Gemeinden gemeldeten 
Mengen an Haus- und Sperrmüll ergaben, sollen 
im folgenden kurz dargestellt werden: 
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ang •• chlo ••• n. Einwohne .. 1971 

Von der Anteil der an die 

davon an die Hau.müllabfuhr 

darunter 

mit 
Sper ... üll­

abfuhr 

nicht 

a.ngeschlossen 

Hausmüll- I Sperrmüll- Hausmüll- I 
abfuhr abfuhr abfuhr abfuhr 

• .!...r_+ ___ ___ -+ __ --c --..L-- ___ -1 Lfe. 
an die angeschlossenen Nr. 

angeschlossen 
Sperrmüllabfuhr nicht entsorgte Einwohner an den 

anil&schlossen &inwohnern insJ::esamt 

sahI 

5 647 909 

J 464 648 

2 408 962 

1 630 859 

3 651 506 

16 803 884 

231 164 

585 317 

1 064 332 

1 817 517 

3 570 859 

2 265 059 

7 269 636 

81 163 

17 354 

220 483 

69855 

37 456 

426 311 

28590 

68 796 

97 304 

86689 

100 281 

22 923 

21 728 

5 577 529 

J 468 500 

2 198 772 

1 649 166 

3 689 853 

16 58} 820 

JOB 942 

560 782 

1 001 440 

1 730 828 

J 491 784 

2 242 1)6 

7 247 908 

5 566 842 

3 447 294 

2 191 628 

1 566 937 

3 620 339 

16 393 040 

210 269 

519 128 

972 193 

1 730 828 

3 470 578 

2 242 136 

7 247 908 

selbst betrieben, Da die Abfuhr des Hausmülls 
demgegenüber nur in 90 Gemeinden durch die Ge­
rneinde selbst erfolgte, ergibt sich, daß in einer 
neihe von Fällen Haus- und Sperrmüllabfuhr nicht 
in einer Hand lagen. Dabei überwog - wie die 
Zahlen zeigen - der Fall, daß die Sperrmüll­
abfuhr durch die Gemeinde erledigt wurde, wäh­
rend die Hausmüllabfuhr einem Unternehmer 
Übertragen worden war, 

Dip Zahl der Gemeinden, bei denen Nachbarge­
meinden, das Amt oder der Zweckverband die 
SperrmUllabfuhr betrieben, entspricht fast der 
Fallzahl, die bereits für die Betreiber der Müll­
abfuhr genannt worden ist (38 bzw. 39). In die­
sen Fällen - bis auf einen - umfaßte die Müll­
abfuhr Haus- und Sperrmüllabfuhr. 

Erwartungsgemäß war die Zahl der Gemeinden, 
in denen Privatunternehmen die Sperrmüllabfuhr 
erledigten, mit 689 wiederum sehr groß, wobei 
diese Form der Organisation der Sperrmüllab­
fuhr vor allem von kleineren Gemeinden bevor­
zugt wurde. 

Bei 25 Gemeinden wurde die Sperrmüllabfuhr für 
Teile des Gemeindegebietes durch die Gemeinde 
selbst, für die anderen Teile durch private Un­
ternehmer durchgeführt. 

85 433 

17 354 

224 097 

106 818 

53 717 

487419 

84 624 

73 670 

97 304 

86689 

100 281 

22 923 

21 728 

96 120 

J8 560 

231241 

189 047 

12J 231 

678 199 

183 497 

J 15 324 

126 551 

86 689 

121 487 

22 92) 

21 728 

98,5 

99,5 

90,8 

93,9 

98,6 

97,1 

78,5 

88,4 

91,1 

95,2 

97,2 

99,0 

99,7 

98.3 

98,9 

90,5 

89,7 

96,7 

96,0 

,3.4 

81,8 

88,5 

95,2 

96 ,6 

99,0 

99.7 

2,33 Aufkommen an Haus- und Sperrmüll 

2. 331 Vorbemerkungen zu den Ergebnissen 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Wie bereits unter Punkt 2.2 ausgeführt, ist die 
Ermittlung statistischer Ergebnisse übel' das 
Abfallaufkommen mit nicht unbeträchtlichen 
Schwierigkeiten verbunden. Für Haus- und SpelT­
müll wurde trotzdem versucht, Ergebnisse zu 
er'arbeiten, 

Grundsätzlich ist bei den von den Gemeinden ge­
meldeten Angaben zu berücksichtigen, daß diese 
größtenteils ,vegen fehlender eigener Aufzeich­
nungen lediglich mit Hilfe von Durchschnittszah­
len aus Gutachten, fachlichen Publikationen und 
dergleichen sorgfältig geschätzte Angaben lie­
fern konnten. Wurde die Ausfüllung durch Amts­
verwaltungen für mehrere angeschlossene Ge­
meinden vorgenommen, traten fehlerhafte Anga­
ben zudem gleich mehrfach auf. Indes gab es 
beim Haus- und Sperrmüll jedoch An­
haltspunkte, durch die eine Prüfung der von den 
Gemeinden gemeldeten lVlüllmengen auf Plausi­
bilität ermöglicht wurde. Damit konnten unplau­
sible Angaben festgestellt und nach Rückfrage 
gegebenenfalls korrigiert werden. 

Einige der Schwierigkeiten, die sich bei der Be­
arbeitung der von den Gemeinden gemeldeten 
Mengen an Haus- und Sperrmüll ergaben, sollen 
im folgenden kurz dargestellt werden: 
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Im Fragebogen waren von den Gemeinden Haus-
müll und hausmüllähnliche Abfälle getrennt für 
Haushalte und Gewerbebetriebe anzugeben. In 
der Praxis bereitete dies z. T. Schwierigkeiten, 
da es zahlreiche Gemeinden gab, in denen eine 
Trennung wegen fehlender Aufzeichnungen nicht 
möglich war. 

Aufzeichnungen fehlten insbesondere dort, wo 
Abfallbehälter gleicher Größe von privaten Haus-
halten und Gewerbebetrieben benutzt wurden. So 
wurden die hausmüllähnlichen Abfälle des Klein-
gewerbes (Handel, Handwerk) häufig mit glei-
chen Eimern und Tonnen eingesammelt, wie sie 
für die privaten 11“ushalte in Benutzung waren. 
Außerdem war die Benutzung von Großbehältern 
vielfach kein Indiz dafür, daß damit ausschließ-
lich hausmüllähnliche Abfälle von Gewerbebe-
trieben eingesammelt wurden. Durch die Ent-
sorgung von Hochhäusern mit entsprechend gro-
ßen MillIsammelbehältern hat sich auch hier die 
Grenze verwischt. 

In den Fällen, in denen eine Trennung des Haus-
mülls der privaten Haushalte von den hausmüll-
ähnlichen Abfällen der Gewerbebetriebe nicht 
möglich war, sollten die Gemeinden im Frage-
bogen zumindest einen entsprechenden Hinweis 
geben. Auf diese Weise sollte eine Trennung die-
ser Fälle von den Gemeinden ermöglicht werden, 
deren gemeldete Hausmüllmengen sich eindeu-
tig nur auf die entsorgten privaten haushalte be-
zogen. Im Zuge der Berechnungen wurde da-
rüberhinaus versucht, den Anteil der hausmüll-
ähnlichen Abfälle der Gewerbebetriebe allgemein 
zu eliminieren; im Zuge dieser Berechnungen 
stellte sich jedoch heraus, daß dafür keine ein-
heitlichen Kriterien gefunden werden konnten. In 
den endgültigen Ergebnissen sind daher auch die 
hausmüllähnlichen Abfälle der Gewerbebetriebe 

enthalten. Abgrenzungsschwierigkeiten ergaben 
sich auch zwischen Haus- und Sperrmüll, wobei 
hier die Größe der aufgestellten Hausmüllbehäl-
ter eine Rolle spielte. Die Behandlung von Ab-
fällen als "Sperrmüll" hängt davon ab, ob die 
Hausmüllgefäße 25 bzw. 35 1 oder 110 bzw. gar 
1 100 1 Inhalt haben. Ferner wird dabei von Ein-
fluß gewesen sein, ob im Rahmen der Behälter-
abfuhr zusätzlich eine Sackabfuhr bestand. 

Neben diesen allgemeinen Abgrenzungsschwie-
rigkeiten, die auch bei zukünftigen Erhebungen 
dieser Art zu beachten sein werden, trat insbe-
sondere die Schwierigkeit, Abfallaufkommen 
nach Gewicht und Volumen zu bestimmen, zutage. 
Die Ermittlung des gesamten Müllaufkommens 
in t bzw. m3 allein im üblichen Wege einer Auf-

rechnung der Einzelmeldungen war damit nicht 
möglich; vielmehr mußten über die Berechnung 
von durchschnittlichen Gewichts- bzw. Volumen-

angaben der Gemeinden, die diese Daten bereit-
gestellt hatten, die fehlenden Angaben einge-

schätzt werden, um so auf das gesamte Abfall-

aufkommen in den beiden Maßeinheiten schließen 

zu können. 

Gewichtsangaben lagen vorwiegend nur bei den 
Gemeinden vor, deren Müllabfuhr an eine Ver-
brennungsanlage angeschlossen war, da diese in 
der Regel über eine Wiegeeinrichtung verfügten 
und dort auch regelmäßig gewogen wurde. Vo-
lumenangaben konnten dagegen vergleichsweise 
sehr viel häufiger angegeben werden, da als An-
haltspunkte für die Bestimmung des Müllvolu-
mens von den Gemeinden das Behältervolumen 
oder auch das Schüttvolumen auf der Kippe her-
angezogen werden konnte. 

Bei der Auswertung ergab sich jedoch hier die 
Schwierigkeit, daß die gemeldeten Zahlen wegen 

Gemeinden alt Haussullaufkonmen 1971 nach 

Lfd. 
Nr. 

Geneinden 

alt ... bis unter ... 

Einwohnern 

Gemeinden 

insgesamt 

Gemeinden 

mit 

Hausmüllabfuhr 

darunter 

Geneinden, 

deren Angaben 

der Ermittlung 

dee Behalter - 

voluaens 

zugrunde 

gelegt 

wurden 

von dieeen Gemeinden 

wurde das Hauemdllaurkommen 

auseeblieelich in in 

Gewichts-
einheiten 

(t) 

Volumen-
einheiten 

( 3) 

Gewichte -
und 

Volumen-
einholten 

gemeldet 

2 

3 

4 

5 
6 

7 

unter 2 000 

2 000 5 000 

5 000 10 000 

10 000 20 000 

20 000 50 000 

50 000 100 000 

100 000 und mehr 

8 Inegesamt 

483 

197 

155 

131 

115 

34

25 

1 140 

366 

195 

155 

131 

115 

34 

25 

1 021 

An 

346 27 203 116 

192 23 93 76 

154 15 64 75 

131 19 55 57 
115 25 38 52 

34 4 10 20 

25 5 7 13 

997 118 470 409 
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Im Fragebogen waren von den Gemeinden Haus­
müll und hausmüll ähnliche Abfälle getrennt für 
lIauHhalte und Gewerbebetriebe anzugeben. In 
der Praxis bereitete dies z. T. Schwierigkeiten, 
da es zahlreiche Gemeinden gab, in denen eine 
Trennung wegen fehlender Aufzeichnungen nicht 
miiglich war. 

Aufzeichnungen fehlten insbesondere dort, wo 
Abfallbehälter gleicher Größe von privaten Haus­
halten und Gewerbebetrieben benutzt wurden. So 
wurden die hausmüllähnlichen Abfälle des Klein­
gewerbes (Handel, Handwerk) häufig mit glei­
chen Eimern und Tonnen eingesammelt, wie sie 
für die privaten II:.ushalte in Benutzung waren. 
lHlßerdem war die Benutzung von Großbehältern 
vielfach kein Indiz dafür, daß damit ausschließ­
lich hausmüllähnliche Abfälle von Gewerbebe­
trieben eingesammelt wurden. Durch die Ent­
sorgung von Hochhäusern mit entsprechend gro­
ßen Müllsammelbehältern hat sich auch hier die 
(; t'enze verwischt. 

[n (]Pn ],';illen, in denen eine Trennung des Haus­

mülls der privaten Haushalte von den hausmüll­
iilllllichen Abfällpn der Ge"verbebetriebe nicht 
möglich war, sollten die Gemeinden im Frage­
bogen zumindest einen entspl'echenden Hinweis 
gpbpt1. Auf diese Weisp sollte eine Trennung die­
sel' Fälle von den Gemeinden ermöglicht werden, 
deren gemeldete IIausmlillrnengen sich eindeu­
t ig nur auf die entsorgten prü'aten Haushalte be­
zogen. Im Zuge der Bel'echnungen wurde da­
rübel'lünaus \'ersucht, den Anteil der hausmüll­
ähnlichen Abnille der Gewerbebetriebe allgemein 
zu eliminieren; im Zuge dipspl' Berechnungen 
stellte sich jedoch heraus, daß dafür keine ein­
heitlichen Kriterien gefunden werden konnten. Tn 
den f'tldgiiltigen EJ'gebnissf'1l sind dR.her R.uch die 
IwuHlllOlUihnlichen Abfülle der Gewe1'bebetriebe 

Gemeinden 
Gemeinden 

Geaeinden .i t 
Lfd. 

.!t his unter ." Hausmullabfuhr 
Nr. 

Elnwohnern 

1 unter 2000 483 )66 

2 2 000 - 5 000 197 195 

3 5 000 - 10000 155 155 

4 10000 - 20000 131 131 

5 20 000 - 50 000 115 115 

6 50 000 - 100 000 34 )4 

? 100 000 und .ehr 25 25 

B Inagesa.t f 1 140 1 021 

enthalten. Abgrenzungsschwierigkeiten ergaben 
sich auch zwischen Haus- und Sperrmüll, wobei 
hier die Größe der aufgestellten Hausmüllbehäl­
ter eine Rolle spielte. Die Behandlung von Ab­
fällen als "Sperrmüll" hängt davon ab, ob die 
Hausmüllgefäße 25 bzw. 35 1 oder 110 bzw. gar 
1 100 I Inhalt haben. Ferner wird dabei von Ein­
fluß gewesen sein, ob im Rahmen der Behälter­
abfuhr zusätzlich eine Sackabfuhr bestand. 

i'leben diesen allgemeinen Abgrenzungsschwie­
rigkeiten, die auch bei zukünftigen Erhebungen 
dieser Art zu beachten sein werden, trat insbe­
sondere die Schwierigkeit, Abfallaufkommen 
nach Gewicht und Volumen zu bestimmen, zutage. 
Die Ermittlung des gesamten Müllaufkommens 
in t bzw. m 3 allein im üblichen Wege einer Auf­
rechnung der Einzelmeldungen war damit nicht 
möglich; vielmehr mußten über die Berechnung 
von durchschnittlichen Gewichts- bzw. Volumen­
angaben der Gemeinden, die diese Daten bereit­
gestellt hatten, die fehlenden Angaben einge­
schätzt werden, um so auf das gesamte Abfall­
aufkommen in den heiden Maßeinheiten schließen 

zu kiinnen. 

Gewichtsangaben lagen vorwiegend nur bei den 
Gemeinden vor, deren Müllabfuhr an eine Ver­
brennungsanlage angeschlossen war, da diese in 
der Regel über eine Wiegeeinrichtung verfügten 
und dort auch regelmäßig gewogen wurde. Vo­
lumenangaben konnten dagegen vergleichsweise 
sehr viel häufiger angegeben werden, da als An­
haltspunkte für die Bestimmung des Müllvolu­
mens von den Gemeinden das Behältervolumen 
oder auch das Schüttvolumen auf der Kippe her­
angezogen werden konnte. 

Bei der Auswertung ergab sich jedoch hiel' die 
Schwierigkeit, daß dip gemeldeten Zahlen wegen 

Guunden alt Hau .. illlaufko ... n 1971 nacb 

von di •• en Ge •• inden 
darunter 

wurde das Haus.UUaufkoamen 
Gelleindln f 

ausschließl ich in in 
deren Angaben 
der Er.l ttlung GewH!hts- Vol U!D.en- Gewichts-

i d.. Sehal t.r- elnhei ten eint'UH ten und 
\lolu •• ns 

( t) (a)) 

I 

zugrunde einhel tan 

g.legt 
wurden ge.eldet 

An 

346 n 203 116 

1'12 2) '1) 76 

154 15 64 75 

131 19 55 57 

115 25 )8 52 

)4 4 10 20 

25 5 7 13 

997 H8 470 409 
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der sehr unterschiedlichen Verdichtung nicht 
ohne weiteres vergleichbar waren. Schon bei den 
Angaben, die über das Fahrzeugvolumen ermit-
telt worden waren, war wegen der verschiede-
nenkonstruktionsbedingten Verdichtungen - Ro-
tationstrommel, Förderschnecke, Preßplatte, 
Rolltrommel - ein Vergleich erschwert. 

In Einzelberechnungen je Gemeinde ist versucht 
worden, den Verdichtungseffekt zu eliminieren. 
Als relativ brauchbarer Vergleichswert erwies 
sich dabei das Behältervolumen, dem das Volu-
men der im Rahmen der Behälterabfuhr einge-
sammelten Säcke zugeschlagen worden war. 

Eine gewisse Unsicherheit bei der Verwendung 
des Behältervolumens ergibt sich allerdings aus 
dem möglicherweise unterschiedlichen Füllungs-
grad der Gefäße. Aus der allgemeinen Erfahrung 
spricht jedoch vieles für die Annahme, daß das 
Volumen der Müllgefäße von den Benutzern in der 
Regel auch voll ausgenutzt wird. 

Hinsichtlich der Gewinnung von Unterlagen für 
die Berechnung eines Gesamtmüllaufkommens 
mußten von den 1 021 Gemeinden, die im Jahre 
1971 eine Müllabfuhr betrieben haben, 20 Ge-
meinden unberücksichtigt bleiben, da hier eine 
systemlose Müllabfuhr vorlag und damit keiner-
lei Richtgrößen für die Schätzung eines Abfall-
aufkommens bestanden. Die Zahl der verblei-
benden 1 001 Gemeinden verminderte sich um 
weitere 4 Gemeinden, in denen die Müllabfuhr 
ausschließlich privatrechtlich geregelt war und 
daher diesen Gemeinden ebenfalls keinerlei Zah-
lenmaterial zur Verfügung stand. 

Damit standen Angaben von 997 Gemeinden, die 
Volumen- und/oder Gewichtsangaben gemeldet 
hatten, zur Verfügung. Von diesen Gemeinden 
hatten jedoch lediglich 527 ihr Müllaufkommen in 

Art der Volumen- Dur. Gerichtsermittlung 

t, aber immerhin 879 in m3 gemeldet. Die Mög-
lichkeiten zur Feststellung des Gewichts bzw. des 
Volumens waren offensichtlich um so besser, je 
größer die Gemeinde war. Hatten in den 823 Ge-
meinden mit weniger als 20 000 Einwohnern nur 
408 bzw. 739 ihr Müllaufkommen in t bzw. m3
bestimmen können, so waren es bei den 174 Ge-
meinden mit mehr als 20 000 Einwohnern bereits 
119 bzw. 140. 

Die Aussagefähigkeit der von diesen Gemeinden 
gemeldeten Gewichts- und Volumenangaben litt 
jedoch darunter, daß diese Daten auf sehr un-
terschiedliche Weise zustandegekommen waren. 
Nach einem dem Erhebungsbogen beigefügten Ka-
talog von möglichen Arten der Gewichts- und Vo-
lumenbestimmung hatten die Gemeinden jeweils 
zu kennzeichnen - getrennt nach Abfallarten -, 
welche der in Frage kommenden Möglichkeiten 
angewandt worden war. Bei der Ermittlung des 
Müllvolumens bedienten sich dabei 622 der ins-
gesamt 879 Gemeinden mit Volumenangaben der 
Volumensermittlung über die Zählung der ge-
leerten Behälter bzw. über die Errechnung ei-
nes Pro-Kopf-Aufkommens. Bei weitem am häu-
figsten - nämlich in 601 Gemeinden - wurde da-
bei von dem Verfahren Gebrauch gemacht, das 
Müllvolumen über die Zahl der aufgestellten 
Müllgefäße, deren Inhalt und Leerungsrhythmus 
zu bestimmen - Angaben, die naturgemäß den 
Gemeinden am ehesten zur Verfügung stehen, zu-
mal auch die Gebührenermittlung sich nach die-
sen Kriterien richtet. In 257 Fällen wurde das 
Volumen über das Fahrzeugladevolumen bzw. 
über das Schüttvolumen auf der Kippe festgestellt 
oder aus dem Müllgewicht mit Hilfe eines Schütt-
gewichts errechnet, wobei hauptsächlich - in 
237 Gemeinden - das Fahrzeugladevolumen zu-
grundegelegt wurde. Die auf diese Weise ge-

Geleinden eit 

Gewichtsangaben sue Hauewilllaufkonaen 
Gemeinden mit 

Volensnangaben zum Hamandllmnflioeeen 
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81144810,1% 
gesamten 

Jah go 

Wocheneenge 
in Zeit- i 

abschnitten 
über ein Jahr 

liehe 

Biegung 
Schitsung 

SUOMMOU 

zahl 

Behälter-
volueen 

davon mit Art derto1 unaneraittl 

Fahrzeug-
lade-

volumen 

Umrechnung 
Schutt- aus dee 
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Umrechnung 
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pro-Kopf-
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Lfd. 
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143 11 1 17 114 319 252 56 

99 11 14 74 169 124 42 2 

90 5 6 6 73 139 93 40 

76 10 3 11 52 112 58 45 4 

77 14 6 13 44 90 52 33 2 

24 3 3 7 11 30 15 11 1 

18 9 2 2 5 20 7 10 

527 63 21 70 373 879 601 237 9 

1 10 1 

1 2 

1 5 3 

3 2 4 

2 1 5 
2 1 6 

2 1 

11 21 

der sehr unterschiedlichen Verdichtung nicht 
ohne weiteres vergleichbar waren. Schon bei den 
Angaben, die über das Fahrzeugvolumen ermit­
telt worden waren, war wegen der verschiede­
nen konstruktionsbedingten Verdichtungen - Ro­
tationstrommel, Förderschnecke, Preßplatte, 
Rolltrommel - ein Vergleich erschwert. 

In Einzelberechnungen je Gemeinde ist versucht 
worden, den Verdichtungseffekt zu eliminieren. 
Als relativ brauchbarer Vergleichswert erwies 
sich dabei das Behältervolumen, dem das Volu­
men der im Rahmen der Behälterabfuhr einge­
sammelten Säcke zugeschlagen worden war. 

Eine gewisse Unsicherheit bei der Verwendung 
des Behältervolumens ergibt sich allerdings aus 
dem möglicherweise unterschiedlichen Füllungs­
grad der Gefäße. Aus der allgemeinen Erfahrung 
spricht jedoch vieles für die Annahme, daß das 
Volumen der Müllgefäße von den Benutzern in der 
Regel auch voll ausgenutzt wird. 

Hinsichtlich der Gewinnung von Unterlagen für 
die Berechnung eines Gesamtmüllaufkommens 
mußten von den 1 021 Gemeinden, die im Jahre 
1971 eine Müllabfuhr betrieben haben, 20 Ge­
meinden unberücksichtigt bleiben, da hier eine 
systemlose Müllabfuhr vorlag und damit keiner­
lei Richtgrößen für die Schätzung eines Abfall­
aufkommens bestanden. Die Zahl der verblei­
benden 1 001 Gemeinden verminderte sich um 
weitere 4 Gemeinden, in denen die Müllabfuhr 
ausschließlich privatrechtlich geregelt war und 
daher diesen Gemeinden ebenfalls keinerlei Zah­
lenmaterial zur Verfügung stand. 

Damit standen Angaben von 997 Gemeinden, die 
Volumen- und/oder Gewichtsangaben gemeldet 
hatten, zur Verfügung. Von diesen Gemeinden 
hatten jedoch lediglich 527 ihr !\t1üllaufkommen in 

Art der Vo1u •• n- b.v. Gewichtoer.ittlun/l 

G .... inden mit 

G."iclltoannben IU& Hau .. U11auflto •••• 
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t, aber immerhin 879 in m 3 gemeldet. Die Mög­
lichkeiten zur Feststellung des Gewichts bzw. des 
Volumens waren offensichtlich um so besser, je 
größer die Gemeinde war. Hatten in den 823 Ge­
meinden mit weniger als 20 000 Einwohnern nur 
408 bzw. 739 ihr Müllaufkommen in t bzw. m 3 

bestimmen können, so waren es bei den 174 Ge­
meinden mit mehr als 20 000 Einwohnern bereits 
119bzw.140. 

Die Aussagefähigkeit der von diesen Gemeinden 
gemeldeten Gewichts- und Volumenangaben litt 
jedoch darunter, daß diese Daten auf sehr un­
terschiedliche Weise zustande gekommen waren. 
Nach einem dem Erhebungsbogen beigefügten Ka­
talog von möglichen Arten der Gewichts- und Vo­
lumenbestimmung hatten die Gemeinden jeweils 
zu kennzeichnen - getrennt nach Abfallarten -, 
welche der in Frage kommenden Möglichkeiten 
angewandt worden war. Bei der Ermittlung des 
Müllvolumens bedienten sich dabei 622 der ins­
gesamt 879 Gemeinden mit Volumenangaben der 
Volumens ermittlung über die Zählung der ge­
leerten Behälter bzw. über die Errechnung ei­
nes Pro-Kopf-Aufkommens. Bei weitem am häu­
figsten - nämlich in 601 Gemeinden wurde da­
bei von dem Verfahren Gebrauch gemacht, das 
lVIüllvolumen über die Zahl der aufgestellten 
!\t1üllgefäße, deren Inhalt und Leerungsrhythmus 
zu bestimmen - Angaben, die naturgemäß den 
Gemeinden am ehesten zur Verfügung stehen, zu­
mal auch die Gebührenermittlung sich nach die­
sen Kriterien richtet. In 257 Fällen wurde das 
Volumen über das Fahrzeugladevolumen bzw. 
über das Schüttvolumen auf der Kippe festgestellt 
oder aus dem Müllgewicht mit Hilfe eines Schütt­
gewichts errechnet, wobei hauptsächlich - in 
2;)7 Gemeinden - das Fahrzeugladevolumen zu­
grundegelegt wurde. Die auf diese Weise ge-

Go.eindon .i t 
Volu .. na."aben "". Hau •• üUaufko ... n 
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90 5 I) 6 73 139 93 40 - 1 5 3 

76 10 3 11 52 112 58 45 4 3 2 4 

77 14 I) 1) 44 90 52 33 2 2 1 5 

24 3 3 7 11 30 15 U 1 2 1 6 

18 ') 2 2 5 20 7 10 - 2 1 7 

527 6) 21 70 373 879 601 2Y] <J 11 21 8 
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wonnenen Volumenangaben müssen allerdings 
als problematisch angesehen werden, da wegen 
höchst unterschiedlicher Fahrzeugkonstruktio-
nen große Abweichungen in der Verdichtung des 
Mülls angenommen werden müssen. 

Die Brauchbarkeit der von 527 Gemeinden gemel-
detenGewichtsangaben im Hinblick auf ihre Ver-
wendbarkeit für Durchschnitts- und Schätzungs-
berechnungen wurde dadurch erheblich beein-
trächtigt, daß allein in 373 Gemeinden diese Da-
ten geschätzt wurden. Lediglich in 63 Gemein-
den wurde die gesamte Jahresmüllmenge ständig 
gewogen, in 21 Gemeinden fand die Wiegung des 
wöchentlichen Müllaufkommens nur in unregel-
mäßigen Wochenabständen statt, in 70 Gemein-
den wurde nur gelegentlich gewogen. 

Das zur Ermittlung von vorläufigen Ergebnissen 
zunächst angewandte Verfahren, aus den gemel-
deten Angaben über Müllgewicht und -volumen 
Durchschnittswerte zu errechnen und der Schät-
zung der "nichtgekommenen" Fälle zugrundezu-
legen, wurde wegen allzu großer Unterschied-
lichkeiten in der G ewichts- bzw. Volumenbestim-
mung aufgegeben. 

Aus den vorliegenden Einzelmeldungen wurden 
lediglich je Gemeindegrößenklasse vorläufige 
Aufkommenszahlen für Haus- und Sperrmüll er-
mittelt. Gleichzeitig wurden für die Gemeinden 
deren Angaben in diese Berechnungen einbezogen 
worden waren, die an die Müllabfuhr angeschlos-
senen Einwohner addiert; die durch Division er-
mittelten Durchschnittswerte für das Haus- und 
Sperrmüllaufkommen je Einwohner und Jahr, für 
die parallel jeweils auch die Standardabweichun-

gen berechnet wurden, dienten dann der Prüfung 
der eingegangenen Meldungen. Lag ein Wert in-
nerhalb der Standardabweichung, wurde er ak-
zeptiert, andernfalls wurde Rückfrage gehalten. 
Dabei zeigte sich jedoch oft, daß nach diesen Be-
rechnungen unplausibel erscheinende Werte bei-
behalten werden mußten, da die betroffenen Ge-
meinden überzeugend die Richtigkeit ihrer Anga-
ben bestätigten. 

Der Umstand, daß die Gemeinden das Aufkom-
men an Haus- (einschl. hausmüllähnlichen Ab-
fällen aus Gewerbebetrieben) und Sperrmüll des 
Jahres 1971 zum einen nur sehr lückenhaft nach 
Gewicht und Volumen angeben konnten, zum an-
dern die noch bei weitem am häufigsten gemel-
deten Volumenangaben von den angewendeten Er-
mittlungsverfahren hier zu unterschiedlich wa-
ren, als daß darauf eine statistische Aufrechnung 
in üblicher Weise hätte aufgebaut werden können, 
führte zu der Überlegung, generell die von sämt-
lichen Gemeinden mit Normbehälterabfuhr 1) 
vorliegenden Angaben über die aufgestellten Be-
hälter dazu zu nutzen, das Müllvolumen pro Ge-
meinde zu berechnen. Diesen Berechnungen wur-
de das Jahresbehältervolumen der im Rahmen 
der Hausmüllabfuhr geleerten Behälter und ein-
gesammelten Säcke - angenommen wurde eine 
100 %ige Füllung - zugrundegelegt. In den 997 
Gemeinden, auf die 99,82 % der an eine Müllab-
fuhr angeschlossenen Einwohner entfielen, be-
trug das Müllvolumen im Jahre 1971 je ange-
schlossenen Einwohner knapp 1,3 m3. 

Wird das im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr 
abgefahrene Hausmüllvolumen - getrennt nach 
der Art seiner Ermittlung - dem berechneten 
1) Einschl. Sackabfuhr mit vorgeschriebenen Normgrößen. 

Spezifische* Aufkommen an Hausmüll und hauemüll 

Lfd. 
Nr. 

Geneinden 
mit bin unter 

ginvolinern 
... 

Gemeinden sit 

Hausmüllabfuhr Sperrmüllabfuhr 

Anzahl 
angeschlossene 

Einwohner 
Ansah' 

angeschlossene 
Einwohner 

unter 2 000 366 308 942 246 210 269 

2 2 000 5 000 195 560 782 180 519 128 

3 5 000 10 000 155 1 001 440 150 972 193 

10 000 20 000 131 1 730 828 131 1 730 828 

unter 20 000 847 3 601 992 707 3 432 418 

6 20 000 50 000 115 3 491 784 114 3 470 578 

7 50 000 100 000 34 2 242 136 34 2 242 136 

100 000 und mehr 25 7 247 908 25 7 247 908 

9 In ***** et  1 021 16 583 820 880 16 393 040 

1) Jahreevolumen der in Nahmen der Hauesüllabfuhr geleerten Bihalter und eingeesamelten Sacke - engenoasen wurde eine 100 iige ►ülleng der 
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wonnenen Volumenangaben müssen allerdings 
als problematisch angesehen werden, da wegen 
höchst unterschiedlicher Fahrzeugkonstruktio­
nen große Abweichungen in der Verdichtung des 
Mülls angenommen werden müssen. 

Die Brauchbarkeit der von 527 Gemeinden gemel­
deten Gewichtsangaben im Hinblick auf ihre Ver­
wendbarkeit für Durchschnitts- und Schätzungs­
berechnungen wurde dadurch erheblich beein­
trächtigt, daß allein in 373 Gemeinden diese Da­
ten geschätzt wurden. Lediglich in 63 Gemein­
den wurde die gesamte Jahresmüllmenge ständig 
gewogen, in 21 Gemeinden fand die Wiegung des 
wöchentlichen Müllaufkommens nur in unregel­
miißigen Wochenabstiinden statt, in 70 Gemein­
den wurde nur gelegentlich gewogen. 

Das zur Ermittlung von vorläufigen Ergebnissen 
zunächst angewandte Verfahren, aus den gemel­
deten Angaben über und -volumen 
Durchschnittswerte zu errechnen und der Schät­
zung der "nichtgekommenen" Fälle zugrundezu­
legen, wurde wegen allzu großer Unterschied­
lichkeiten in der Gewichts- bzw. Volumenbestim­
mung aufgegeben. 

Aus den vorliegenden Einzelmeldungen wurden 
lediglich Gemeindegrüßenklasse vorläufige 
Aufkommenszahlen für Haus- und Sperrmüll er­
mittelt. Gleichzeitig wurden für die Gemeinden 
deren Angaben in diese Berechnungen einbezogen 
worden waren, die an die Müllabfuhr angeschlos­
senen Einwohner addiert; die durch Division er­
mittelten Durchschnittswerte für das Haus- und 
Sperrmüllaufkommenje Einwohner und .Jahr, für 
die parallel jeweils auch die Standardabweichun-

Lfd. 
Nr. 

Gemeinden 

mi t .•• bis unter 
Einwohnern 

lIaus.üllabfuhr 

gen berechnet wurden, dienten dann der Prüfung 
der eingegangenen Meldungen. Lag ein Wert in­
nerhalb der Standardabweichung, wurde er ak­
zeptiert, andernfalls wurde Rückfrage gehalten. 
Dabei zeigte sich jedoch oft, daß nach diesen Be­
rechnungen unplausibel erscheinende Werte bei­
behalten werden mußten, da die betroffenen Ge­
meinden überzeugend die Richtigkeit ihrer Anga­
ben bestätigten. 

Der Umstand, daß die Gemeinden das Aufkom­
men an Haus- (einschl. hausmüllähnlichen Ab­
fällen aus Gewerbebetrieben) und Sperrmüll des 
Jahres 1971 zum einen nur sehr lückenhaft nach 
Gewicht und Volumen angeben konnten, zum an­
dern die noch bei weitem am häufigsten gemel­
deten Volumenangaben von den angewendeten Er­
mittlungsverfahren hier zu unterschiedlich wa­
ren, als daß darauf eine statistische Aufrechnung 
in üblicher Weise hätte aufgebaut werden können, 
führte zu der Überlegung, generell die von sämt­
lichen Gemeinden mit Normbehälterabfuhr 1) 

vorliegenden Angaben über die aufgestellten Be­
hälter dazu zu nutzen, das Müllvolumen pro Ge­
meinde zu berechnen. Diesen Berechnungen wur­
de das Jahresbehältervolumen der im Rahmen 
der Hausmüllabfuhr geleerten Behälter und ein­
gesammelten Säcke - angenommen wurde eine 
100 %ige Füllung - zugrundegelegt. In den 997 
Gemeinden, auf die 99, 82 % der an eine Müllab­
fuhr angeschlossenen Einwohner entfielen, be­
trug das Müllvolumen im ,Jahre 1971 je ange­
schlossenen Einwohner knapp 1, 3 m 3. 

Wird das im Rahmen der öffentlichen :Vfüllabfuhr 
abgefahrene IIausmüllvolumen - getrennt nach 
der Art seiner Ermittlung - dem berechneten 

1) Einschl. Sackabfuhr mit vorge;chriebenen NormgroSen. 

Spezifische! ,\ufko .... n an Hau •• üll und hausmüll 

Gelle inden .i t 

I 
! Sperraul1abfuhr 

I 
Anoabl I 

angeschlolsene 

Einwohner I Anlabl 
angeschlossene 

Einwohner 

unter 2 000 366 J08 942 246 210 269 

2 000 5 000 195 560 782 180 519 128 

5 000 10000 155 1 001 4.0 150 972 193 

10 000 20000 1)1 1 7)0 828 131 1 730828 

unter 20000 847 3 601 992 707 3 4)2 H8 

20 000 50 000 115 ) 491 784 114 J 470 578 

50 000 100 000 34 2 242 1)6 34 2 242 136 

8 100 000 und Mhr 25 7 247 908 25 7 247 908 

Insgesamt ........... 1 021 16 58) 820 880 16 393 040 

1) JahreovolulIe .. der 1m Rah •• n der Hauaaüllabfuhr g.leort ... B.hält.r und o1ng .. & ... 1 ton Slich - ang.no ........ urd. eine 100 '1'0 P'üllulII d.r 
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Behältervolumen dieser Gemeinden gegenüber-
gestellt, ergeben sich weitgehend einheitliche 
und plausibel erscheinende Verhältnisziffern. 

In den 622 Gemeinden, die im Jahre 1971 das 
Müllvolumen hauptsächlich über die Zählung der 
geleerten Behälter ermittelt haben, ergab sich 
aus der Relation zwischen gemeldetem Hausmüll-
volumen und dem berechneten Volumen ein Fül-
lungsgrad von 90 %, der in den Gemeinden bis 
20 000 Einwohner auf 92 % anstieg, in den Ge-
meinden mit 50 000 und mehr Einwohnern bei 
89 % lag. Eine ähnlich gute Übereinstimmung 
mit den aus der Praxis bekannten Berechnungen 
war auch für die Verdichtungsfaktoren festzu-
stellen, die aus der Gegenüberstellung der in 
257 Gemeinden über das Fahrzeugladevolumen, 
Schüttvolumen bzw. Schüttgewicht ermittelten 
Volumenangaben und dem berechneten Hausmüll-
volumen resultierten. Inder Aufteilung nach Ge-
meindegrößenklassen ergaben sich hier aller-
dings größere Abstände vom durchschnittlichen 
Verdichtungsfaktor, der mit 1, 52 für sämtliche 
dieser Gemeinden errechnet wurde. In den Ge-
meinden bis 20 000 Einwohner lag er bei 1, 73, 
in denen über 50 000 Einwohner bei 1, 44. 

Für die Bestimmung eines Raumgewichts des 
Hausmülls standen lediglich die Angaben von 527 
Gemeinden über die Hausmüllmengen im Jahre 
1971 zur Verfügung, die - in Beziehung gesetzt 
zu dem berechneten Müllvolumen dieser Gemein-
den - ein Raumgewicht von 198 kg pro m3 erga-
ben. Gegenüber den zuvor beschriebenen Fak-
toren zeigte sich hier ein sehr deutliches Gefälle 
der Höhe des Raumgewichts mit steigender Ge-
meindegrößenklasse. Während in den kleinsten 
Gemeinden ein Raumgewicht von 292 kg/m3 be-

ähnlichen Abfillen sowie an Sperrmüll 1971 

rechnet wurde, sank diese Größe auf 187 kg/m:3
in den Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwoh-
nern ab. Für die hier einbezogenen Gemeinden 
bis zu 20 000 Einwohnern betrug das Raumge-
wicht noch 237 kg/m3. 

Bei der Interpretation gerade dieser Ergebnisse 
muß berücksichtigt werden, daß die Erstmalig-
keit einer solchen Erhebung sowohl die Bericht-
erstattung als auch die Auswertung vor neue Pro-
bleme gestellt hat. Gründe dafür, daß die Spanne 
zwischen größtem und kleinstem Raumgewicht 
immerhin 105 kg/m3 betrug, können nicht allein 
in den von der Gemeindegröße abhängigen Müll-
abfuhrsystemen, den unterschiedlichen Verbrau-
chergewohnheiten oder etwa dem vermehrten 
Ascheanfall durch Kohlefeuerungen in kleinen Ge-
meinden gesehen werden; vielmehr kann sicher 
auch nicht ausgeschlossen werden, daß die der 
Bestimmung des Raumgewichts zugrundeliegen-
den Angaben der Gemeinden mit Gewichtsanga-
ben über die abgefahrenen Hausmüllmengen im 
Jahre 1971 nur unzulänglich ermittelt werden 
konnten. Schließlich haben nur 63 Gemeinden an-
gegeben, die Müllmenge ständig gewogen zu ha-
ben, aber 373, daß diese Angaben geschätzt wer-
den mußten. 

2. 332 Hausmüllaufkommen aus ilaushalten 

Im Durchschnitt fielen 1971 248 kg Hausmüll 
(einschl. hausmüllähnlicher Abfälle aus Gewer-
bebetrieben) je Einwohner und Jahr an, wobei in 
der Gemeindegrößenklasse bis 20 000 Einwohner• 
dieser Wert 201 kg, in der Größenklasse 20 000 
bis 50 000 Einwohner 223 kg, in der Größenklasse 
50 000 bis 100 000 Einwohner 247 kg und in den 

Spezifisches Aufkomeen an Hausaal' und hauseüllähnlichen Abfallen Spezifisches Aufkommen an Sperraull 

Lfd. 
Nr. 

Voluaen
1) 

je 

angeschlossenen 

Einwohner 

und Jahr 

Gemeinueo, 

deren Angaben 

der Berechnung 

sugrundegelegt wurden 

Gewicht je 

angeschlossenen 

Einwohner 

und Jahr 

Geseinden, 
deren Angaben 
der Berechnung 

zugrundegelegi wurden 

Gewicht Je 

angeschlossenen 

Einwohner 
und Jahr 

Gemeinden, 

deren Angaben 

der Berechnung 

zugrundegelegt wurden 

cbm Ansahl 

angeschloeeene 

Einwohner 

in % 

kg Anzahl 
i angeechloteene 
! Einwohner 

in % 
kg Ansahl 

angeschlossene 

Einwohner 
in $ 

0,62♦ 346 94,68 191 143 44,33 37 163 71,78 1 

0,784 192 98,59 206 99 52,84 34 121 69,09 2 

0,831 154 99,48 213 90 59,11 42 99 67,05 3 
0,886 131 100 194 76 59,40 40 79 60,55 

0,033 823 99,18 201 406 57,01 39 462 64,37 

1,046 115 100 223 77 66,27 36 75 64,65 6 

1,318 34 100 247 24 70,51 25 24 70,80 7 

1,563 25 100 282 18 61,06 18 18 61,06 

1,263 997 99,82 248 527 62,55 28 579 63,84 

Gefaßt. 

Behältervolumen dieser Gemeinden gegenüber­
gestellt, ergeben sich weitgehend einheitliche 
und plausibel erscheinende Verhältnisziffern. 

In den 622 Gemeinden, die im Jahre 1971 das 
Müllvolumen hauptsächlich über die Zählung der 
geleerten Behälter ermittelt haben, ergab sich 
aus der Relation zwischen gemeldetem Hausmüll­
volumen und dem berechneten Volumen ein F'ül­
lungsgrad von 90 %, der in den Gemeinden bis 
20 000 Einwohner auf 92 % anstieg, in den Ge­
meinden mit 50 000 und mehr Einwohnern bei 
89 % Eine ähnlich gute Übereinstimmung 
mit den aus der Praxis bekannten Berechnungen 
war auch für die Verdichtungsfaktoren festzu­
stellen, die aus der Gegenüberstellung der in 
257 Gemeinden über das F'ahrzeugladevolumen, 
Schüttvolumen bzw. Schütt gewicht ermittelten 
Volumenangaben und dem berechneten Hausmüll­
volumen resultierten. In der Aufteilung nach Ge­
meindegrößenklassen ergaben sich hier aller­
dings größere Abstände vom durchschnittlichen 
Verdichtungsfaktor , der mit 1, 52 für sämtliche 
dieser Gemeinden errechnet wurde, In den Ge­
meinden bis 20 000 Einwohner lag er bei 1,73, 
in denen über 50 000 Einwohner bei 1, 44. 

Für die Bestimmung eines Raumgewichts des 
Hausmülls standen lediglich die Angaben von 527 
Gemeinden über die Hausmüllmengen im Jahre 
1971 zur Verfügung, die - in Beziehung gesetzt 
zu dem berechneten Müllvolumen dieser Gemein­
den - ein Raumgewicht von 198 kg pro m 3 erga­
ben, Gegenüber den zuvor beschriebenen Fak­
toren zeigte sich hier ein sehr deutliches Gefälle 
der Höhe des Raumgewichts mit steigender Ge­
meindegrößenklasse. Während in den kleinsten 
Gemeinden ein Raumgewicht von 292 kg/m 3 be-

ähnlichen Abfallen '0"1. an Sp.rnüll 1971 

23 

rechnet wurde, sank diese Größe auf 187 kgj m:' 
in den Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwoh­
nern ab. Für die hier einbezogenen Gemeinden 
bis zu 20 000 Einwohnern betrug das Haumge­
wicht noch 237 kgjm 3 , 

Bei der Interpretation gerade dieser Ergebnisse 
muß berücksichtigt werden, daß die Erstmalig­
keit einer solchen Erhebung sowohl die Bericht­
erstattung als auch die Auswertung vor neue Pro­
bleme gestellt hat. Gründe dafür, daß die Spanne 
zwischen größtem und kleinstem Raumgewicht 
immerhin 105 kg/ m 3 betrug, können nicht allein 
in den von der Gemeindegröße abhängigen 1\Hill­
abfuhrsystemen, den unterschiedlichen Verbrau­
chergewohnheiten oder etwa dem vermehrten 
Ascheanfall durch Kohlefeuerungen in kleinen Ge­
meinden gesehen werden; vielmehr kann sicher 
auch nicht ausgeschlossen werden, daß die der 
Bestimmung des Raumgewichts zugrundeliegen­
den Angaben der Gemeinden mit Gewichtsanga­
ben über die abgefahrenen Hausmüllmengen im 
Jahre 1971 nur unzulänglich ermittelt werden 
konnten, Schließlich haben nur 6:3 Gemeinden an­
gegeben, die Müllmenge ständig gewogen zu ha­
ben, aber ;,7:3, daß diese Angaben geschätzt wer­
den mußten. 

2,3:32 Hausmüllaufkommen am; Haushalten 

Im Durchschnitt fielen 1971 248 kg Hausmüll 
(einschL hausrnüllähnlicher Abfälle aus GewpI'­
bebetrieben) je Einwohner und ,Jahr an, wobei in 
der Gemeindegrößenklasse bis 20000 Einwohner 
dieser Wert 201 kg, in der Griißenklasse 20 DOn 

bis 50000 Einwohner kg, in der Griißenklasse 
50 000 bis 100 000 Einwohner 247 kg und in c]Pll 

Spezifi.ch •• Aufko ... n an Hau •• üll und hau.müllahnlichen Abfällen I Spezifisches Aufkol1!8en an Sperrmüll 

1) I Vel •• on jo Ge •• inden, i Gewicht j. Ge.einden, i G.wicht je I Gemeinden, 

i 
deren Angaben ; ang*schlossenen deren Angaben 

I 

angeschlossenen i deren Angaben 

Jer Berechnung Einwohner de r Berechnung Einwohner aer Berechnung 
Lfd, 

und Jahr lugrundegllegt wurden und Jahr lugrundet;elegt wrden und Jahr zugrur.degelegt wurden 
Nr. 

I ang"chlo ••• ne ; ange8chlossene ; i angeschlossene 
cba Antahl Einvohn4!'T kg Anlehl I Ein"ohner I kg Anlehl Einwohner 

in. ' in in '" 

O,62( 346 94 ,68 191 143 44,n 37 16) 71,78 1 

0,784 192 206 52,S( J( 121 69,09 2 

0,8)1 IS( 99,48 21) 90 59,11 42 99 67,05 ) 

0,886 1)1 100 19( 76 59,40 (0 79 60,55 4 

0,833 92) 99,18 201 (08 57,01 39 462 64.37 5 
1,046 115 100 223 77 66,27 )6 75 64,65 6 

1,318 )4 100 247 24 70,51 25 24 70,80 7 
1,563 25 100 282 18 61,06 18 18 61,06 8 

1,263 997 99,82 248 527 26 579 63,84 9 

o.ru.. 
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Großstädten 282 kg betrug. Es zeigt sich damit 
sehr klar, daß mit steigender Gemeindegröße 
der Müllanfall zunimmt. 

Auch beim Volumen war diese Abstufung des 
Müllanfalls nach der Gemeindegröße deutlich 
festzustellen. Während im Landesdurchschnitt 
rd. 1, 3 m3 Hausmüll je Einwohner und Jahr an-
fielen, betrug dieser Wert in Gemeinden bis 
20 000 Einwohner 0, 8 m3, in Gemeinden mit 
20 000 bis 50 000 Einwohner 1, 1 m3, inGemein-
den mit 50 000 bis 100 000 Einwohner 1, 3 m3
und in Großstädten 1, 6 m3. 

Die Angaben für die Gemeinden in den Größen-
klassen von 2 000 bis 20 000 Einwohnern beweg-
ten sich zwischen 0, 6 und 0, 9 m3. 

einem Volumen von knapp 39 000 m3. Zusammen 
ergaben sich damit rd. 103 000 t bzw. 437 000 m3
Hausmüll, die 1971 in Nordrhein-Westfalen an-
fielen, ohne durch eine Hausmüllabfuhr erfaßt 
und abgefahren worden zu sein. 

Damit läßt sich ein theoretisches Hausmüllauf-
kommen für das Jahr 1971 errechnen, das sich 
aus den durch die Müllabfuhr abgefahrenen Men-
gen und den bei nicht an die Müllabfuhr ange-
schlossenen Einwohnern angefallenen Mengen zu-
sammensetzt. Diese Gesamtmenge betrug im Be-
richtsjahr 1971 gut 4, 2 Mill. t mit einem Volu-
men von rd. 21,4 Mill. m3. Hiervon wurden knapp 
98 % durch die Müllabfuhr eingesammelt und Be-

Aufkommen an Baumeüll und hauslallähnlichen Abfällen 1971 

Gemeinden 

mit ... bis unter ... 

Einwohnern 

Aufkommen an Nauetüll und hauemüllähnlichen Abfüllen
1) 

inmgeeamt 

davon 

Aufkommen der 

an die 

Müllabfuhr 

angeschlossenen 

Einwohner 

Aufkommen der 

nicht von der 

Müllabfuhr 

entsorgten 
Einwohner 

davon 

Aufkomman der 

nicht von der Müllabfuhr 

entsorgten Einwohner in 

Gemeinden 
mit 

Müllabfuhr 

Gemeinden 
ohne 

Müllabfuhr 

t .3 t .3 t .3 t B3 t . 

unter 2 000 75 209 245 710 59 008 192 780 16 201 52 930 5 461 17 840 10 740 35 030 

2 coo 5 000 130 697 497 410 115 521 439 653 15 176 57 757 14 172 53 936 1 004 3 821 

5 000 10 oou 234 032 913 056 213 307 832 197 20 725 80 859 20 725 80 859 

10 000 20 000 352 598 1 610 320 335 781 1 533 514 16 817 76 806 16 817 76 806 

20 000 50 000 801 030 3 757 300 778 668 3 652 406 22 362 104 894 22 362 104 894 

50 000 100 000 559 470 2 985 348 553 808 2 955 135 5 662 30 213 5 662 3o 213 

100 000 und mehr 2 050 037 11 362 441 2 043 910 11 328 480 6 127 33 961 6 127 33 961 

Insgesant  4 20) 073 21 371 585 4 100 003 20 934 165 103 070 437 420 91 326 398 509 11 744 38 911 

1) irrechnet über die spezifischen Aufkommen und die Anzahl der Einwohner. 

Mit Hilfe dieser Durchschnittsergebnisse für das 
Müllaufkommen je Einwohner und Jahr wurden 
Gesamtmengen für die an die Müllabfuhr ange-
schlossenen Einwohner errechnet. Danach fielen 
1971 4,1 Mill. t Hausmüll aus Haushalten an, 
die durch eine öffentliche Müllabfuhr eingesam-
melt wurden; sie entsprachen einem Volumen von 
20, 9 Mill. m3. Allein auf die Großstädte mit über 
100 000 Einwohnern entfiel mehr als die Hälfte 
des angefallenen Hausmülls. 

Mit Hilfe des größenklassenspezifisch ermittel-
ten Hausmüllanfalls je Einwohner und Jahr las-
sen sich auch die Mengen berechnen, die zwar 
angefallen sind, aber nicht durch eine Hausmüll-
abfuhr eingesammelt wurden. Dies sind einmal 
die Mengen, die in Gemeinden mit Müllabfuhr 
bei den nicht angeschlossenen Einwohnern anfie-
len - 1971 91 000 t mit einem Volumen von 
398 000 m3 -, ferner die Mengen in Gemeinden 
ohne Müllabfuhr, im Berichtsjahr 12 000 t mit 

handlungsanlagen bzw. Abfallagerungsplätzen 
zugeführt, für gut 2 % fehlte die Müllabfuhr. 

Die dargestellten Ergebnisse stimmen mit bis-
her vorliegenden Informationen über das Haus-
müllaufkommen gut überein. Sie können - da 
sie auf relativ breiter statistischer Basis er-
mittelt wurden - trotz aller Vorbehalte wegen 
der schwierigen Ermittlung innerhalb gewisser 
Grenzen als gesichert gelten. 

2. 333 Sperrmüllaufkommen 

Beim Sperrmüll waren nur die von den Gemein-
den gemeldeten Gewichtsangaben brauchbar; die 
Errechnung von Volumensergebnissen über das 
durchschnittliche Sperrmüllaufkommen je Ein-
wohner und Jahr erbrachte jedoch für die ver-
schiedenen Gemeindegrößenklassen wenig plau-
sible Ergebnisse, sodaß auf den Nachweis die-
ser Zahlen verzichtet werden muß. 
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Großstädten 282 kg betrug. Es zeigt sich damit 
sehr klar, daß mit steigender Gemeindegröße 
der Müllanfall zunimmt. 

Auch beim Volumen war diese Abstufung des 
Müllanfalls nach der Gemeindegröße deutlich 
festzustellen. Während im Landesdurchschnitt 
rd. 1,3 m 3 Hausmüll Einwohner und Jahr an­
fielen, betrug dieser Wert in Gemeinden bis 
20 000 Einwohner 0,8 m 3, in Gemeinden mit 
20 000 bis 50000 Einwohner 1,1 m 3, inGemein­
den mit 50 000 bis 100 000 Einwohner 1,3 m 3 

und in Großstädten 1,6 m 3. 

Die Angaben für die Gemeinden in den Größen­
klassen von 2 000 bis 20 000 Einwohnern beweg­
ten sich zwischen 0,6 und 0,9 m 3. 

einem Volumen von knapp 39 000 m 3. Zusammen 
ergaben sich damitrd. 103 OOOtbzw. 437 000m 3 

Hausmüll, die 1971 in Nordrhein-Westfalen an­
fielen, ohne durch eine Hausmüllabfuhr erfaßt 
und abgefahren worden zu sein. 

Damit läßt sich ein theoretisches Hausmüllauf­
kommen für das Jahr 1971 errechnen, das sich 
aus den durch die Müllabfuhr abgefahrenen Men­
gen und den bei nicht an die Müllabfuhr ange­
schlossenen Einwohnern angefallenen Mengen zu­
sammensetzt. Diese Gesamtmenge betrug im Be­
richtsjahr 1971 gut 4,2 Mill. t mit einem Volu­
men von rd. 21,4 Mill. m 3. Hiervon wurden knapp 
98 % durch die Müllabfuhr eingesammelt und Be-

Au/konen an HausllÜll und haulllÜlläbnliehu. Abfällen 1971 

Aufko ... n an Haua.üll und hau •• üllahnlichen Abfällen 
1) 

dal'on 

dl!.'!'iLn 

aemeinden 
Aufko ... n dIr AufkollJllen der Aufkouen der 

ait .... bis unter ..... insgesut 
an die ni eht 'fon der nieht .on der Müllabfuhr 

Müllabfuhr Müllabfuhr entsorgten Einwohner 1n 
Einwohnern 

angeschlossenen entsorgten 
Ge.einden a ••• indln 

Einwohner Einwohner 
ait ohne 

Müllabfuhr Küllabfubr 

l 'I J 3 I .3 l 3 I .3 t m' t • t t • t 

unter 2 000 75 209 245 710 59 008 192 780 16 201 52 930 5 461 17 940 10740 35 090 

2000 - 5 000 130 697 497 410 115 521 439 653 15 176 57 757 14 172 53936 1 004 3 821 

5 000 - 10 OOU 234 0)2 91) 056 213 J07 832 197 20 725 80 859 20 725 80 859 - -
10000 - 20000 352 598 1 610 320 335 781 1 533 514 16 817 76 B06 16 817 76806 - -
20 000 - ,0 000 801 030 3 757 JOD 778668 J 652 406 22 )62 104 894 22 }62 104 894 - -
50 000 - 100 000 470 2 985 J48 553 808 2 955 135 5 662 30 (1) 5 662 JO 21) - -

100 000 und mehr . .. 2 050 037 11 362 441 2 04) 910 11 328 480 6 127 J) 961 6 127 JJ 961 - -

Insgesamt • • ..... . . 4 2O} 0'13 21 J71 585 4 100 003 20 934 165 103 070 437 420 91 326 398 509 11 744 )8 911 

1) l!:rr.chnet tiber die spezifischen Aufkommen und dIe Anzahl der Einwohner. 

Mit Hilfe dieser Durchschnittsergebnisse für das 
Müllaufkommen je Einwohner und Jahr wurden 
Gesamtmengen für die an die Müllabfuhr ange­
schlossenen Einwohner errechnet. Danach fielen 
1971 4,1 Mill. t Hausmüll aus Haushalten an, 
die durch eine öffentliche Müllabfuhr eingesam­
melt wurden; sie entsprachen einem Volumen von 
20,9 Mill. m 3. Allein auf die Großstädte mit über 
100 000 Einwohnern entfiel mehr als die Hälfte 
des angefallenen Hausmülls. 

Mit Hilfe des größenklassenspezifisch ermittel­
ten Hausmüllanfalls je Einwohner und Jahr las­
sen sich auch die Mengen berechnen, die zwar 
angefallen sind, aber nicht durch eine Hausmüll­
abfuhr eingesammelt wurden. Dies sind einmal 
die Mengen, die in Gemeinden mit Müllabfuhr 
bei den nicht angeschlossenen Einwohnern anfie­
len - 1971 91 000 t mit einem Volumen von 
398 000 m 3 -, ferner die Mengen in Gemeinden 
ohne Müllabfuhr, im Berichtsjahr 12 noo t mit 

handlungsanlagen bzw. Abfallagerungsplätzen 
zugeführt, für gut 2 % fehlte die Müllabfuhr. 

Die dargestellten Ergebnisse stimmen mit bis­
her vorliegenden Informationen über das Haus­
müll aufkommen gut überein. Sie können - da 
sie auf relativ breiter statistischer Basis er­
mittelt wurden - trotz aller Vorbehalte wegen 
der schwierigen Ermittlung innerhalb gewisser 
Grenzen als gesichert gelten. 

2. :J33 Sperrmüllaufkommen 

Beim Sperrmüll waren nur die von den Gemein­
den gemeldeten Gewichtsangaben brauchbar; die 
Errechnung von Volumensergebnissen über das 
durchschnittliche Sperrmüllaufkommen je Ein­
wohner und .J ahr erbrachte jedoch für die ver­
schiedenen Gemeinde größenklassen wenig plau­
sible Ergebnisse, sodaß auf den Nachweis die­
ser Zahlen verzichtet werden muß. 
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Während beim Hausmüll Behälter- und Fahrzeug-
ladevolumen Anhaltspunkte für die Volumenser-
mittlung boten, entfiel diese Möglichkeit beim 
Sperrmüll, zumal dieser häufig mit offenen Ka-
stenwagen abgefahren worden war. Zwar wurde 
das Fahrzeugladevolumen auch beim Sperrmüll 
häufig als Hilfsgröße für die Ermittlung des zu 
meldenden Volumens benutzt. Da bei den Sperr-
müllfahrzeugen jedoch nicht so detailliert nach 
den Fabrikaten gefragt worden war, war eine 
Umrechnung auf unverdichteten Sperrmüll - was 
immer man darunter verstehen mag - nicht mög-
lich. Im folgenden werden deshalb nur Ergebnis-
se zum Sperrmüllaufkommen dargestellt werden, 
die auf Gewichtsangaben beruhen. 

Im Durchschnitt fielen 1971 28 kg Sperrmüll je 
Einwohner und Jahr an. Die Aufgliederung nach 
Gemeindegrößenklassen zeigt in Gemeinden mit 
weniger als 20 000 Einwohnern einen Wert von 
39 kg, in Gemeinden mit 20 000 bis 50 000 Ein-
wohnern waren es 36 kg, in Gemeinden mit 50 000 
bis 100 000 Einwohnern25 kg und in Großstädten 
lediglich noch 18 kg. Damit wird auch hier eine 
klare Abstufung nach der Gemeindegröße erkenn-
bar. 

Inwieweit für dieses Ergebnis eine Rolle spielt, 
daß mit zunehmender Gemeindegröße die Behäl-

Für die an eine Sperrmüllabfuhr angeschlosse-
nen Einwohner fielen 1971 447 000 t Sperrmüll 
an. Für die nicht an eine Sperrmüllabfuhr ange-
schlossenen Einwohner errechnet sich ein zu-
sätzliches Aufkommen von knapp 25 000 t; dieses 
setzte sich aus dem Sperrmüll der Einwohner in 
Gemeinden ohne Sperrmüllabfuhr und dem Sperr-
müll der in Gemeinden mit Sperrmüllabfuhr nicht 
angeschlossenen Einwohner zusammen. Insge-
samt betrug damit das Sperrmüllaufkommen 1971 
nahezu 472 000t, wobei knapp 95% durch Sperr-
müllabfuhren eingesammelt worden waren, wäh-
rend für die restlichen gut 5 % keine öffentliche 
Abfuhr vorhanden war. Die Aufgliederung nach 
Größenklassen zeigt, daß die Sperrmüllabfuhr 
überwiegend in kleineren Gemeinden lückenhaft 
war. 

2. 34 Sammelgefäße 

2. 341 Im Rahmen der Hausmüllabfuhr verwen-
dete Gefäße 

Wie Tabelle 1.1 zu entnehmen ist, verwendeten 
von 1 021 Gemeinden mit Müllabfuhr 996 Behäl-
ter zum Einsammeln von Hausmüll und hausmüll-
ähnlichen Abfällen. 

Bei Eimern und Tonnen wurden insgesamt 10 ver-
schiedene Größen verwendet. Stückzahlen von 
mehr als einer Million aufgestellter Behälter er-
reichten aber nur der 35 1-Eimer mit 2,43 Mill. 

Aufkommen an Sperrmüll 1971 

sit ... 
Gemeinden 

bis unter ... 
Einwohnern 

Sperrmüllaufkommen 
je Einwohner 

und Jahr 

Aufkommen an Sperrmüll 

insgesamt 

da 

Aufkommen der 

an die 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossenen 

Einwohner 

Aufkommen der 
nicht ♦on der 
Sperrmüllabfuhr 

entsorgten 

iinvohner 

davon 

Aufkommen der 
nicht von der Sperrmullabfuhr 

entsorgten Einwohner in 

Gemeinden 
■it 

SperreUllabfuhr 

Gemeinden 

ohne 

Sperrmüllabfuhr 

t 

unter 2 000 37 14 569 7 780 6 789 773 6 016 

2 000 5 eao 34 21 571 17 650 3 921 2 250 1 671 

5 000 10 000 42 46 147 40 832 5 315 3 870 1 445 

10 000 xo 000 40 72 701 69 233 3 460 3 468 

20 000 50 000 36 129 314 124 941 4 373 3 610 763 

50 000 100 000 25 56 626 56 053 573 573 

100 000 umd mehr 18 130 853 130 462 391 391 

Insgesamt  28 471 781 446 951 24 830 14 935 9 895 

1) Errechnet Über die spezifischem Aufkommen und die Zahl der Einwohner. 

tergröße für das Einsammeln des Hausmülls 
stieg, läßt sich nicht feststellen. Die Ergebnisse 
selbst dürften - da die in die Berechnungen ein-
bezogenen Einzelangaben größtenteils durch W ie-
gungen ermittelt wurden - relativ zuverlässig 
sein. 

in 864 Gemeinden, der 50 1-Eimer mit 1,4 Mill. 
in 926 Gemeinden und die 110 1-Tonne mit 1,1 
Mill. in 36 Gemeinden. Nennenswerte Stückzah-
len erreichten daneben nur noch der 25 1- und 
der 60 1-Eimer mit rd. 100 000 bzw. gut 50 000 
aufgestellten Behältern. 

Während beim Hausmüll Behälter- und Fahrzeug­
ladevolumen Anhaltspunkte für die Volumenser­
mittlung boten, entfiel diese Möglichkeit beim 
Sperrmüll, zumal dieser häufig mit offenen Ka­
stenwagen abgefahren worden war. Zwar wurde 
das Fahrzeugladevolumen auch beim Sperrmüll 
häufig als Hilfsgröße für die Ermittlung des zu 
meldenden Volumens benutzt. Da bei den Sperr­
müllfahrzeugen jedoch nicht so detailliert nach 
den F'abrikaten gefragt worden war, war eine 
Umrechnung auf unverdichteten Sperrmüll - was 
immer man darunter verstehen mag - nicht mög­
lich. Im folgenden werden deshalb nur Ergebnis­
se zum Sperrmüllaufkommen dargestellt werden, 
die auf Gewichtsangaben beruhen. 

Im Durchschnitt fielen 1971 28 Sperrmüll je 
Einwohner und Jahr an. Die Aufgliederung nach 
Gemeindegrößenklassen zeigt in Gemeinden mit 
weniger als 20 000 Einwohnern einen Wert von 
39 kg, in Gemeinden mit 20 000 bis 50 000 Ein­
wohnern waren es 36 in Gemeinden mit 50 000 
bis 100 000 Einwohnern 25 kg und in Großstädten 
lediglich noch 18 kg. Damit wird auch hier eine 
klare Abstufung nach der Gemeindegröße erkenn­
bar. 

Inwieweit für dieses Ergebnis eine Rolle spielt, 
daß mit zunehmender Gemeindegröße die Behäl-
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Für die an eine Sperrmüllabfuhr angeschlosse­
nen Einwohner fielen 1971 447 000 t Sperrmüll 
an. Für die nicht an eine Sperrmüllabfuhr ange­
schlossenen Einwohner errechnet sich ein zu­
sätzliches Aufkommen von knapp 25 000 t; dieses 
setzte sich aus dem Sperrmüll der Einwohner in 
Gemeinden ohne Sperrmüllabfuhr und dem Sperr­
müll der in Gemeinden mit Sperrmüllabfuhr nicht 
angeschlossenen Einwohner zusammen. 
samt betrug damit das Sperrmüllaufkommen 1971 
nahezu 472 000 t, wobei knapp 95 % durch Sperr­
müllabfuhren eingesammelt worden waren, wäh­
rend für die restlichen gut 5 % keine öffentliche 
Abfuhr vorhanden war. Die Aufgliederung nach 
Größenklassen zeigt, daß die Sperrmüllabfuhr 
überwiegend in kleineren Gemeinden lückenhaft 
war. 

2. 34 Sammelgefäße 

2.341 Im Rahmen der Hausmüllabfuhr verwen­
dete Gefäße 

Wie Tabelle 1.1 zu entnehmen ist, verwendeten 
von 1 021 Gemeinden mit Müllabfuhr 996 Behäl­
ter zum Einsammeln von Hausmüll und hausmüll­
ähnlichen Abfällen. 

Bei Eimern und Tonnen wurden insgesamt 10 ver­
schiedene Größen verwendet. Stückzahlen von 
mehr als einer Million aufgestellter Behälter er­
reichten aber nur der 35 I-Eimer mit 2,43 Mill. 

Aufko ..... n an Spornüll 1971 

AuHo ..... n an Sperrmüll 
1 

) 

I da on 

I 
davon 

Sperrmi.d laufko •• en 
Aufkommen der AufkolUlen der Aufka •• on der 

O ••• inden je Einwohner 
an die nicht von der nicht von der SperrlDüllabfuhr mit .... bi. unter ... und Jahr inlgtlaat 

Einwohn.ern I Sperrmüll abfuhr ent.sorgten Einwohner in 

angeschlossenen entsorgten 
Ge •• inden I G ••• inden 

Einwohner tinwohner aa ohne 
Snerraü1l Sn.TrM;; .bfuhr 

kg t 

unter 2000 37 14 569 7 780 6789 773 6016 

2000 - 5 000 )4 21 571 17 650 J 921 2 250 1 f>7l 

5000 - 10000 42 46 147 40 8)2 5 315 3870 1 445 

10 000 - 20000 40 72 701 69 2JJ )468 J 468 -
20 000 - 50 000 36 129 )14 124 :141 4 373 3 610 763 

50000 - 100 000 25 56 626 56053 573 573 -
100 000 Wld •• hr . .. . .. 18 130 853 1)0 462 391 391 -

In.' ..... t ........ ... 28 471 781 446 951 24 830 14 935 9 6:15 

1) Erreclulet über die epedfhch.n !ulko .. on Wld die Zahl d.r 11nvoh".r. 

tergröße für das Einsammeln des Hausmülls 
stieg, läßt sich nicht feststellen. Die Ergebnisse 
selbst dürften - da die in die Berechnungen ein­
bezogenen Einzelangaben größtenteils durch Wie­
gun gen ermittelt wurden - relativ zuverlässig 
sein. 

in 864 Gemeinden, der 50 l-Eimer mit 1,4 Mill. 
in 926 Gemeinden und die 110 I-Tonne mit 1,1 
Mill. in 36 Gemeinden. Nennenswerte Stückzah­
len erreichten daneben nur noch der 25 1- und 
der 60 I-Eimer mit rd. 100 000 bzw. 50 000 
aufgestell ten Behältern. 
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Bestand an festen Bahaltern zur Sammlung von Hausmüll 
und hauseüllähnlichen Abfällen 1971 

Größe der 
aufgestellten 

Behälter 

25 1 
35 1 
50 1 
60 1 
70 1 

110 1 
sonstige Größen 

bis 220 1 

770 1 
1 100 1 
4 400 1 

sonstige Größen 
über 220 1 

Gemeinden. 
ln denen Behälter 

der vorgenannten Größen 
aufgestellt waren 1) 

23 
864 
926 

20 
7 

36 

11 

22 
357 

22 

50 

Aufgestellte 
Behälter 

94 497 
2 426 740 
1 432 690 

52 906 
9 525 

1 094 364 

3 020 

859 
42 517 

758 

650 

1) Soweit mehrere Behältergrößen in Gemeinden verwendet wurden, sind 
diese Gemeinden mehrfach gezählt worden. 

Die Aufgliederung nach Gemeindegrößenklassen 
läßt erkennen, daß die 110 1-Tonne schwerpunkt-
mäßig in Großstädten verwendet wurde. Bei den 
35 1- und 50 1-Eimern lassen sich dagegen keine 
ausgeprägten Einsatzschwerpunkte erkennen. 

Bei den Großbehältern wurden von den Gemein-
den sogar 22 verschiedene Behältergrößen ge-
meldet. Allerdings waren bei 17 der 22 genann-
ten Größen jeweils weniger als 100 aufgestellte 
Behälter ermittelt worden, von den restlichen 
5 Größen kamen wieder 4 nicht über eine Stück-
zahl von 1 000. Lediglich der 1, 1 m3-Behälter 
wurde in größerem Umfang eingesetzt; von ihm 
waren 1971 in 357 Gemeinden fast 43 000 Exem-
plare aufgestellt. 

An Preßbehältern sind von den Gemeinden ins-
gesamt 141 gemeldet worden, von denen 107 Stück 
6 000 1 und 33 Stück 8 000 1 Inhalt hatten. Dane-
ben war noch 1 Preßbehälter mit 12 000 1 Raum-
inhalt angegeben worden. 

2. 342 Verwendung von Säcken im Rahmen der 
Haus- und Sperrmüllabfuhr 

Neben festen Behältern spielt die Verwendung 
von Säcken im Rahmen der Müllabfuhr eine zu-
nehmend bedeutsame Rolle. Zur Sammlung des 
Hausmülls werden Säcke selbstverständlich bei 
der reinen Sackabfuhr benutzt, daneben bei ei-
nein Teil der Gemeinden zusätzlich im Rahmen 
der Behälterabfuhr. Teilweise werden Säcke aber 
auch zusätzlich im Rahmen der Sperrmüllabfuhr 
mit eingesammelt und abgefahren. 

Insgesamt wurde von 404 Gemeinden angegeben, 
daß Säcke im Rahmen der Müllabfuhr verwendet 
wurden. Bei 5 Gemeinden - dem Amt Kürten 
mit 4 Gemeinden und der Gemeinde Wildewiese 
im Sauerland - lag eine reine Sackabfuhr vor, 
in 186 Gemeinden wurden Säcke ausschließlich 

In Rahmen der Haus.. bzw. Sperraüllabfuhr eingesammelte Säcke 19 . 

Gemeinden alt Sackabfuhr 

Im Rahmen der Haus- und Sperrellabfuhr 

davon 

ausschließlich im Rahmen der 
Rausmüllabfuhr  

auennhließlich in Rahmen der 
Sperrmüllabfuhr  

sowohl im Rahmen der Hausmüllabfuhr 
als auch im Rahmen der 
Sperrmüllabfuhr  

Anzahl der 
Gemeinden 

Anzahl der 
eingesammelten 

Säcke 

404 7 124 3e3 

186 2 847 832 

122 2 524 403 

96 1 752 148 

im Rahmen der Hausmüllabfuhr, in 122 Gemein-
den ausschließlich im Rahmen der Sperrmüllab-
fuhrverwendet, während bei 96 Gemeinden Säcke 
sowohl durch die Hausmüll- als auch durch die 
Sperrmüllabfuhr zusätzlich mit eingesammelt 
wurden. 

Werden die letztgenannten 96 Gemeinden den 
Gemeinden zugeschlagen, in denen Säcke aus-
schließlich im Rahmender Hausmüllabfuhr bzw. 
ausschließlich im Rahmen der Sperrmüllabfuhr 
verwendet wurden, ergeben sich Zahlen von 282 
bzw. 218 Gemeinden, bei denen 1971 Säcke in der 
Hausmüll- bzw. Sperrmüllabfuhr als zusätzli-
ches Sammelgefäß zugelassen waren. 

Insgesamt wurden 1971 rd. 7,1 Mill. Säcke durch 
die Müllabfuhr abgefahren, darunter gut 2, 8 Mill. 
ausschließlich im Rahmen der Hausmüllabfuhr, 
2, 5 Mill. ausschließlich im Rahmen der Sperr-
müllabfuhr; 150 000 Säcke wurden durch reine 
Sackabfuhr eingesammelt, die hier der Haus-
müllabfuhr zugeschlagen wurden. Es wurden 10 
verschiedene Sackgrößen gemeldet, von denen 
allerdings 6, 6 Mill. - das entspricht 93 % - auf 
2 Sackgrößen, den 701- und 110 1-Sack entfie-
len. Der 70 1-Sack erreichte allein einen Anteil 
von 50% an der Gesamtstückzahl. Nennenswerte 
Stückzahlen erreichten daneben nur noch der 60 1-
und der 901-Sack mit knapp 190 000 bzw. 135 000. 
Anzumerken ist in diesem Zusammenhang, daß 
in verschiedenen Gemeinden mehrere Sackgrö-
ßen verwendet wurden. Inder Regel wurden klei-
nere Sackgrößen für die Sammlung des Haus-
mülls, größere Säcke bevorzugt im Rahmen der 
Sperrmüllabfuhr verwendet. 

2. 35 Organisation der Abfallagerung bzw. -be-
handlung 

2. 351 Abfallagerung bzw. -behandlung der Ge-
meinden mit Müllabfuhr 

Werden die 1021 Gemeinden mit Müllabfuhr, in 
denen 16, 58 Mill. Einwohner an die Müllabfuhr 
angeschlossen waren, nach der Art der Abfall-
beseitigung gruppiert, zeigt sich, daß der durch 
die Müllabfuhr eingesammelte und beförderte 
Müll von 954 Gemeinden mit 12, 5 Mill. an die 
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Be.tand an re.ten aebi1 hrn lur San1"ng yon Hau .. üll 
und haua_üllähnliehen Abfällen 1971 

GröB. der 
aufg. I tell ton 

Behäl tor 

25 1 
35 1 
50 1 
601 
701 

1101 
sonatige Größen 

bis 220 1 

7701 
1 100 1 
4 400 1 

sonstige Größen 
über 220 1 

ae •• inden. 
in denen Behä1 tor 

der vorg8l1tJ1nt.n Größen 
aufg .. t.e1H 'IIlL!'en 1) 

2) 

864 

926 
20 
7 

36 

11 

22 

357 
22 

50 

Aufgestell t. 
Bohäl tor 

94 497 
2 426 740 
1 4)2 690 

52906 

9525 
1 094 364 

3020 

859 
42 517 

758 

650 

1) Soweit ... hrer. Behältergröeen in G ... inden ... rwendet ""raon •• ind 
die.e Ge_einden .ohrfaeh gezählt vorden. 

Die Aufgliederung nach Gemeindegrößenklassen 
läßt erkennen, daß die 110 1- Tonne schwerpunkt-

in Großstädten verwendet wurde. Bei den 
35 1- und 50 l-Eimern lassen sich dagegen keine 
ausgeprägten Einsatzschwerpunkte erkennen. 

Bei den Großbehältern wurden von den Gemein­
den sogar 22 verschiedene Behältergrößen ge­
meldet. Allerdings waren bei 17 der 22 genann­
ten Größen jeweils weniger als 100 aufgestellte 
Behälter ermittelt worden, von den restlichen 
5 Größen kamen wieder 4 nicht über eine Stück­
zahl von 1 000. Lediglich der 1,1 m 3-Behälter 
wurde in größerem Umfang von ihm 
waren 1971 in 357 Gemeinden fast 43 000 Exem-
plare stellt. 

An Preßbehältern sind von den Gemeinden ins­
gesamt 141 gemeldet worden, von denen 107 Stück 
6 000 1 und 33 Stück 8 000 1 Inhalt hatten. Dane­
ben war noch 1 Preßbehälter mit 12 000 1 Raum-
inhalt worden. 

2.342 Verwendung von Säcken im Rahmen der 
Haus- und Sperrmüllabfuhr 

Neben festen Behältern spielt die Verwendung 
von Säcken im Rahmen der Müllabfuhr eine zu­
nehmend bedeutsame Rolle. Zur Sammlung des 
Hausmülls werden Säcke selbstverständlich bei 
der reinen Sackabfuhr benutzt, daneben bei ei­
nem Teil der Gemeinden zusätzlich im Rahmen 
der Behälterabfuhr . Teilweise werden Säcke aber 
auch zusätzlich im Rahmen der Sperrmüllabfuhr 
mit und abgefahren. 

Insgesamt wurde von 404 Gemeinden angegeben, 
daß Säcke im Rahmen der Müllabfuhr verwendet 
wurden. Bei 5 Gemeinden - dem Amt Kürten 
mit 4 Gemeinden und der Gemeinde Wildewiese 
im Sauerland - eine reine Sackabfuhr vor, 
in 186 Gemeinden wurden Säcke ausschließlich 

I. Rah_en der Haus- blv. Sperr_üllabfuhr eingOl .... eHI Säckt 19', 

Anlah1 dIr 
Anlahl d.r 

Ge •• inden .it Sackabfuhr 
Ge.lindln 

o1ng ...... 1ton 
Säkt 

r_ Rah_Oll der Haul- und Sporr.üllabfuhr 7 124 )8) 

dayon 

aus.hlieSlich ia Rah.en d.r 
Hauslllillabfuhr ....... 186 2847 8)2 

a" •• cblioSl1ch i. Rah_ ... der 
Sp.rrllUllabfuhr • • • • • ., • 122 2 524 40) 

sowohl i. RahI.on der HaulllliUabfuhr 
ala auch 1_ Rah.en der 
Sperr.illl.bfuhr • • • • • • • • • • • 96 1 752148 

im Rahmen der Hausmüllabfuhr, in 122 Gemein­
den ausschließlich im Rahmen der Sperrmüllab­
fuhrverwendet, während bei 96 Gemeinden Säcke 
sowohl durch die Hausmüll- als auch durch die 
Sperrmüllabfuhr zusätzlich mit eingesammelt 
wurden. 

Werden die letztgenannten 96 Gemeinden den 
Gemeinden zugeschlagen, in denen Säcke aus­
schließlich im Rahmen der Hausmüllabfuhr bzw. 
ausschließlich im Rahmen der Sperrmüllabfuhr 
verwendet wurden, ergeben sich Zahlen von 282 
bzw. 218 Gemeinden, bei denen 1971 Säcke in der 
Hausmüll- bzw. Sperrmüllabfuhr als zusätzli­
ches Sammelgefäß zugelassen waren. 

wurden 1971 rd. 7,1 Mill. Säcke durch 
die Müllabfuhr abgefahren, darunter 2, 8 Mill. 
ausschließlich im Rahmen der Haus müllabfuhr , 
2, 5 Mill. ausschließlich im Rahmen der Sperr­
müllabfuhr; 150 000 Säcke wurden durch reine 
Sackabfuhr eingesammelt, die hier der Haus­
müllabfuhr zugeschlagen wurden. Es wurden 10 
verschiedene Sackgrößen gemeldet, von denen 
allerdings 6, 6 Mill. - das entspricht 93 % - auf 
2 Sackgrößen, den 70 1- und 110 I-Sack entfie­
len. Der 70 I-Sack erreichte allein einen Anteil 
von 50 % an der Gesamtstückzahl. Nennenswerte 
Stückzahlen erreichten daneben nur noch der 60 1-
und der 90 l-Sack mit knapp 190 000 bzw, 135 000. 
Anzumerken ist in diesem Zusammenhang, daß 
in verschiedenen Gemeinden mehrere Sackgrä­
ßen verwendet wurden. In der Regel wurden klei­
nere Sackgrößen für die Sammlung des Haus­
mülls, größere Säcke bevorzugt im Rahmen der 
Sperrmüllabfuhr verwendet. 

2.35 Organisation der Abfallagerung bzw. -be­
handlung 

2.351 Abfallagerung bzw. -behandlung der Ge­
meinden mit Müllabfuhr 

Werden die 1021 Gemeinden mit Müllabfuhr, in 
denen 16, 58 Mill. Einwohner an die Müllabfuhr 
angeschlossen waren, nach der Art der Abfall­
beseitigung gruppiert, zeigt sich, daß der durch 
die Müllabfuhr eingesammelte und beförderte 
Müll von 954 Gemeinden mit 12,5 Mill. an die 
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Ablagerung bzw. Behandlung dee Hausnulle der Geneinden alt Müllabfuhr 1971 

davon 

Gemeinden 

alt ... bit unter ... 
Einwohnern 

Gemeinden 

mit 

Müllabfuhr 

Anzahl 

an die 

Müllabfuhr 

engesohl 

Liawohner 

unter 2 000 366 308 942 

2 000 - 5 000 195 560 782 

5 GGG 10 000 155 1 001 440 

10 000 20 000 131 1 730 828 

20 000 50 000 115 3 491 784 

50 000 100 000 34 2 242 136 

100 000 und mehr . 25 7 247 900 

Insgesamt  1 021 16 583 820 

Gemeinden, 

deren Hauenull 

ausschließlich 

abgelagert wird 

Gemeinden, 

deren Hausnull 

ausichlieelich 

verbrannt wird 

Gemeinden, 

deren Hausaüll 

abgelagert 

und verbrannt wird 

Gemeinden, 

deren Hausmüll 

abgelagert 

und kompostiert wird 

Anzahl 

an die 

Müllabfuhr 

engeechloseene 

Einwohner 

Anzahl 

an die 
Müllabfuhr 

angeechlossene 

Einwohner 

an die an die 

Müllabfuhr Müllabfuhr 
Anzahl 

angeschlossene 
Anzahl angeschlossene 

Einwohner Einwohner 

356 298 413 

184 524 637 

149 963 125 

123 1 617 039 

95 2 912 163 

31 2 051 634 

16 4 146 910 

954 12 513 921 

Müllabfuhr angeschlossenen Einwohnern aus-
schließlich abgelagert wurde. Bei 63 Gemeinden 
mit 3, 3 Mill. entsorgten Einwohnern wurde der 
Müll ausschließlich verbrannt, wobei anzumer-
ken ist, daß für die Verbrennungsrückstände na-
türlich noch Ablagerungsmöglichkeiten bestehen 
mußten, die in diesem Zusammenhang allerdings 
nicht weiter erwähnt werden sollen. Von 3 Ge-
meinden mit 308 000 an die Müllabfuhr ange-
schlossenen Einwohnern wurde der Müll teils ab-
gelagert, teils verbrannt; in einer Gemeinde 
- Duisburg - wurde der Müll teils abgelagert, 
teils kompostiert. 

Schlüsselt man die an die Müllabfuhr angeschlos-
senen Einwohner der Gemeinden, die den Müll 
teils ablagerten, teils verbrannten bzw. kompo-
stierten, auch nach der Art der Beseitigung ih-
rer Abfälle auf, ergeben sich folgende Zahlen 
für das Jahr 1971: 

Von 16, 58 Mill. an eine Müllabfuhr angeschlos-
senen Einwohnern wurde der Müll von 13,1 Mill. 
Einwohnern (79%) abgelagert, von 3,4 Mill. Ein-
wohnern (20,5 To)1) verbrannt und von 80 000 Ein-
wohnern (0, 5 %) kompostiert. 

Die Darstellung nach Größenklassen zeigt, daß 
die Müllverbrennung überwiegend in Großstädten 
praktiziert wurde, wobei jeweils eine mehr oder 

1) Durch die Inbetriebashae der NVA Oberhausen hat sich dieser An-

teil au Leatee der Ablagerung inzwischen auf rd. 26 % erhöht. Ein• 

weitere Verbesserung dieses Anteile wird eintreten, wenn die z.Zt. 

im lau befiadlichee MTA in Wuppertal und Krefeld in Betrieb genommen 

werdes. 

10 10 529 

II 36 145 -

6 38 315 

7 102 789 1 11 000 

19 559 563 1 20 058 

3 190 502 -

7 2 371 912 1 277 135 1 451 951 

63 3 309 755 3 308 193 1 451 951 

weniger große Zahl umliegender Gemeinden zu-
sätzlich an die Müllverbrennungsanlagen ange-
schlossen war. Allein in den Großstädten mit 
mehr als 100 000 Einwohnern wurde 1971 der 
Hausmüll von mehr als doppelt so vielen Ein-
wohnern - 2, 3 Mill. - als in sämtlichen Ge-
meinden der übrigen Größenklassen verbrannt. 

Regional lag die Zahl der Einwohner in den Ge-
meinden, in denen Abfall ausschließlich ver-
brannt wurde, im Regierungsbezirk Düsseldorf 
mit 2,24 Mill. - das entspricht einem Anteil von 
rd. 40 % der dort insgesamt an eine Müllabfuhr 
angeschlossenen Einwohner - am höchsten. ln 
Arnsberg waren es 616 000 Einwohner (17 %), 
deren Abfall verbrannt wurde, und in Münster 
439 000 (20%). Im Regierungsbezirk Köln waren 
1971 lediglich 13 000 Einwohner an eine Müllver-
brennungsanlage angeschlossen, in Detmold be-
stand keine Müllverbrennung, hier wurde sämt-
licher Abfall abgelagert. Nicht eingerechnet sind 
bei diesem Überblick die Gemeinden, die ihren 
Hausmüll teils ablagern, teils verbrennen, wie 
etwa die Stadt Bonn. 

Werden in diesen Gemeinden die Einwohner, de-
ren Hausmüll einer MVA zugeführt wird, ge-
sondert berücksichtigt, erhöht sich die Zahl der 
an eine Müllverbrennung angeschlossenen Ein-
wohner im Regierungsbezirk Köln auf 98 000, in 
Arnsberg auf 626 000. Eine entsprechende Auf-
teilung der Zahl der Einwohner nach der Art der 
Hausmüllbehandlung in der Gemeinde Duisburg, 
die als einzige 1971 den Betrieb einer Kompostie-
rungsanlage gemeldet hatte, zeigt, daß von den 
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mußten, die in diesem Zusammenhang allerdings 
nicht weiter erwähnt werden sollen. Von 3 Ge­
meinden mit 308 000 an die Müllabfuhr ange­
schlossenen Einwohnern wurde der Müll teils ab­
gelagert, teils verbrannt; in einer Gemeinde 
- Duisburg - wurde der Müll teils abgelagert, 
teils kompostiert. 

Schlüsselt man die an die Müllabfuhr angeschlos­
senen Einwohner der Gemeinden, die den Müll 
teils ablagerten, teils verbrannten bzw. kompo­
stierten, auch nach der Art der Beseitigung ih­
rer Abfälle auf, ergeben sich folgende Zahlen 
für das Jahr 1971: 

Von 16,58 Mill. an eine Müllabfuhr angeschlos­
senen Einwohnern wurde der Müll von 13,1 Mill. 
Einwohnern (79 %) abgelagert, von 3,4Mill. Ein­
wohnern (20,5 %)1) verbrannt und von 80 000 Ein­
wohnern (0, 5 %) kompostiert. 

Die Darstellung nach Größenklassen zeigt, daß 
die Müllverbrennung überwiegend in Großstädten 
praktiziert wurde, wobei jeweils eine mehr oder 

I) /lurch die Inbetriobnah •• du "VI. Oberhau .. " hat .ioh die .. r An­

teil IU •• te. der Ablagerung inawlIohen auf rd. 26 erhöbt. Eint 
vei t.er. tu.... AnteIl, 'Wird eintr.ten, wenn die I.Zt. 

b Bau befindlich." ,ru in Wuppnb.l "ad Kref.1d 1n B.trieb gone ... n 
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weniger große Zahl umliegender Gemeinden zu­
sätzlich an die Müllverbrennungsanlagen ange­
schlossen war. Allein in den Großstädten mit 
mehr als 100 000 Einwohnern wurde HJ71 der 
Hausmüll von mehr als doppelt so vielen Ein­
wohnern - 2,3 Mill. - als in sämtlichen Ge-
meinden der Größenklassen verbrannt. 

Regional die Zahl der Einwohner in den Ge­
meinden, in denen Abfall ausschließlich ver­
brannt wurde, im Regierungsbezirk Düsseldorf 
mit 2,24 Mill. - das entspricht einem Anteil von 
rd. 40 % der dort insgesamt an eine Müllabfuhr 
angeschlossenen Einwohner - am höchsten. In 
Arnsberg waren es 616 000 Einwohner (17 
deren Abfall verbrannt wurde, und in Münster 
4:H) 000 (20 %). Im Regierungsbezirk Köln waren 
1971 lediglich 1:3 000 Einwohner an eine Müllver­
brennungsanlage angeschlossen, in Detmold be­
stand keine Müllverbrennung, hier wurde sämt­
licher Abfall abgelagert. Nicht eingerechnet sind 
bei diesem Überblick die Gemeinden, die ihren 
Hausmüll teils ablagern, teils verbrennen, wie 
etwa die Stadt Bonn. 

Werden in diesen Gemeinden die Einwohner, de­
ren Hausmüll einer MV A zugeführt wird, ge­
sondert berücksichtigt, erhöht sich die Zahl der 
an eine Müllverbrennung angeschlossenen Ein­
wohner im Regierungsbezirk Köln auf 98 000, in 
Arnsberg auf 626 000. Eine entsprechende Auf­
teilung der Zahl der Einwohner nach der Art der 
Hausmüllbehandlung in der Gemeinde Duisburg, 
die als einzige 1971 den Betrieb einer Kompostie­
rungsanlage gemeldet hatte, zeigt, daß von den 
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knapp 452 000 Einwohnern, deren Hausmüll ab-
gelagert bzw. kompostiert wird, der Hausmüll 
von 80 000 Einwohnern in der Kompostierungs-
anlage behandelt wird. 

Interessant hinsichtlich der schon seit einigen 
Jahren stattfindenden Entwicklung zu großräumi-
gen Lösungen bei der Abfallagerung bzw. -be-
handlung ist auch eine Übersicht darüber, in wie-
viel Gemeinden 1971 noch Abfallagerungsplätze 
und/oder -behandlungsanlagen vorhanden waren. 

Von 1 140 Gemeinden hatten 1971 - wie eingangs 
bereits dargestellt - 119 Gemeinden keine Müll-
abfuhr. Bei gut der Hälfte dieser Gemeinden 
- nämlich 61 - war auch kein Abfallagerungs-
platz vorhanden; in 58 Fällen verfügten Gemein-
den ohne Müllabfuhr jedoch über mindestens 1 
Ablagerungsplatz für die private Anfuhr der Ab-
fälle. 

Beiden 1 021 Gemeinden mit Müllabfuhr verfüg-
ten ebenfalls gut die Hälfte (520) über keine ei-
genen Anlagen zur Ablagerung bzw. Behandlung 
von Abfällen mehr. In 501 Gemeinden waren eine 
oder mehrere derartige Anlagen vorhanden. Da-

2.352 Betreiber der Abfallagerung bzw. -behand-
lung 

Bei den 58 Gemeinden, die 1971 keine Müllab-
fuhr aufwiesen, jedoch über Abfallagerungsplät-
ze auf dem Gemeindegebiet verfügten, wurden 
diese Plätze in 56 Fällen von der Gemeinde selbst 
betrieben. In 2 Fällen waren Nachbargemeinden 
mit Müllabfuhr die Betreiber; aus den Standort-
gemeinden wurde in diesen Fällen der Müll pri-
vat angefahren. 

Von den 1 021 Gemeinden mit Müllabfuhr wurde 
die Abfallagerung bzw. -behandlung in 386 Fäl-
len von der Gemeinde selbst betrieben, in 187 
Fällen war es die Nachbargemeinde, bei 158 Ge-
meinden wurde diese Funktion durch den Kreis, 
das Amt oder einen Zweckverband wahrgenom-
men, bei 249 Gemeinden waren es private Un-
ternehmer, während in 41 Fällen Kombinationen 
der Genannten als Betreiber tätig waren. 

Im Vergleich zur Organisation von Sammlung und 
Transport des Hausmülls - diese Funktion war 
von rd. 80 % der Gemeinden mit Müllabfuhr pri-
vaten Unternehmern übertragen worden - zeigt 

Geneinden alt Anlagen zur Ablagerung bzw. Behandlung des Bauemülls (Standortprinzip) 1971 

Regierungsbezirk 

Gemeinden 
insgenant 

dateß 

Gesinden 
ohne Müllabfuhr 

Gemeinden 
mit Müllabfuhr 

zueammen 

davon 

zusammen 

davon 

ohne . mit 
ohne 

Anlagen 
mit 

Anlagen 

davo mit 

Abfallage-
rungsplätsen 

Verbrennungs-
anlagen 

Abfallagerungsplätzen und 
Abfallage-

rungsplätze(n) 
Verbrennungs- Kompostie-

anlagen runneanlagen 

Anzahl 

Düsseldorf ..  155 9 4 5 146 64 82 76 5 1 
Kola  130 - 130 46 84 83 
Münster  180 5 5 - 175 80 95 95 
Detnold  332 64 29 35 268 148 120 120 
Arnsberg . . . . 343 41 23 18 302 182 120 118 2 

Mordrhein-Westfalen 1 140 119 61 58 1 021 520 501 492 7 

bei handelte es sich in der weit überwiegenden 
Zahl - nämlich bei 492 Gemeinden - um einen 
oder mehrere Abfallagerungsplätze. In 7 Ge-
meinden wurden ausschließlich Verbrennungs-
anlagen1) betrieben, wenn davon abgesehen wird, 
daß zu Verbrennungsanlagen immer auch Plätze 
zur Ablagerung der Verbrennungsrückstände ge-
hören. 

Eine Gemeinde (Bonn) wies neben einer Verbren-
nungsanlage noch 2 Abfallagerungsplätze für 
Hausmüll auf, eine Gemeinde (Duisburg) neben 
der Kompostierungsanlage noch einen Abfallage-
rungsplatz. 

1) Vgl. Anmerkung S. 27 

sich, daß bei Abfallagerung bzw. -behandlung 
Gemeinden oder Nachbargemeinden in wesent-
lich stärkerem Umfang noch selbst als Betrei-
ber tätig waren. Dies trifft vor allem für die 
kleinerenGemeinden zu. Hieraus kann geschlos-
sen werden, daß 1971 noch eine Vielzahl kleine-
rer Abfallagerungsplätze betrieben wurde, die 
auf Grund ihres geringen Einzugsgebietes und 
ihrer geringen Größe vermutlich nur in wenigen 
Fällen den Anforderungen entsprochen haben, die 
heute unter Gesichtspunkten des Umweltschutzes 
an Deponien gestellt werden müssen. 

Mit 158 war die Zahl der Gemeinden relativ groß, 
für die der Kreis, das Amt oder ein Zweckver-
band Betreiber der Abfallagerung bzw. -behand-
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knapp 452 000 Einwohnern, deren Hausmüll ab­
bzw. kompostiert wird, der Hausmüll 

von 80 000 Einwohnern in der Kompostierungs-
behandelt wird. 

Interessant hinsichtlich der schon seit einigen 
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- nämlich 61 - war auch kein Abfallagerungs­
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den ohne Müllabfuhr jedoch über mindestens 1 
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ten ebenfalls gut die Hälfte (520) über keine ei­
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betrieben. In 2 Fällen waren Nachbargemeinden 
mit Müllabfuhr die Betreiber; aus den Standort­
gemeinden wurde in diesen Fällen der Müll pri­
vat angefahren. 

Von den 1 021 Gemeinden mit Müllabfuhr wurde 
die Abfallagerung bzw. -behandlung in 386 Fäl­
len von der Gemeinde selbst betrieben, in 187 
Fällen war es die Nachbargemeinde, bei 158 Ge­
meinden wurde diese Funktion durch den Kreis, 
das Amt oder einen Zweckverband wahrgenom­
men, bei 249 Gemeinden waren es private Un­
ternehmer, während in 41 Fällen Kombinationen 
der Genannten als Betreiber tätig waren. 

Im Vergleich zur Organisation von Sammlung und 
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bei handelte es sich in der weit überwiegenden 
Zahl - nämlich bei 492 Gemeinden - um einen 
oder mehrere Abfallagerungsplätze. In 7 Ge­
meinden wurden ausschließlich Verbrennungs­
anlagen l ) betrieben, wenn davon abgesehen wird, 
daß zu Verbrennungs anlagen immer auch Plätze 
zur Ablagerung der Verbrennungsrückstände ge­
hören. 

Eine Gemeinde (Bonn) wies neben einer Verbren­
nungsanlage noch 2 Abfallagerungsplätze für 
Hausmüll auf, eine Gemeinde (Duisburg) neben 
der Kompostierungsanlage noch einen Abfallage­
rungsplatz . 

1) Vgl. An.erkung S. 2'J 
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sich, daß bei Abfallagerung bzw. -behandlung 
Gemeinden oder Nachbargemeinden in wesent­
lich stärkerem Umfang noch selbst als Betrei­
bel' tätig waren. Dies trifft vor allem für die 
kleineren Gemeinden zu. Hieraus kann geschlos­
sen werden, daß 1971 noch eine Vielzahl kleine­
rer Abfallagerungsplätze betrieben wurde, die 
auf Grund ihres geringen Einzugsgebietes und 
ihrer geringen Größe vermutlich nur in wenigen 
Fällen den Anforderungen entsprochen haben, die 
heute unter Gesichtspunkten des Umweltschutzes 
an Deponien gestellt werden müssen. 

Mit 158 war die Zahl der Gemeinden relativ groß, 
für die der Kreis, das Amt oder ein Zweckver­
band Betreiber der Abfallagerung bzw. -behand-
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Betreiber der Abfallagerung bau. -behandlung 1971 
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31 

23 
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23 

2 

- 
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80 

90 
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027 86 

072 36 
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1 
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69 
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94 
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545 4 
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1 

2 

99 
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211 
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397 
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885 
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3 

6 

13 

6 

8 

4 

1 

41 1 

3 

19 

102 

74 

227 

252 

343 

022 

026 

237 

473 

519 

309 

834 

318 

516 

lung war. Neben dem Kreis Arnsberg waren es 
die Ämter Bergheim, Berleburg, Heepen und 
Kürten, ferner die Zweckverbände Bielefeld, 
Gronau-Epe-Alstätte, Herford, Indetal, Iser-
lohn, Minden und Oerlinghausen. 

Private Unternehmen waren - bezogen auf die 
Zahl der entsorgten Gemeinden - auf dem Sek-
tor Abfallagerung bzw. -behandlung im Vergleich 
zu Sammlung und Transport von Abfällen sehr 
viel seltener tätig, zumal in entsprechende Er-
gebniszahlen auch die Gemeinden einbezogen 
werden mußten, die an Anlagen der öffentlichen 
Hand angeschlossen waren, die in Form von Ge-
sellschaften des privaten Rechts betrieben wur-
den. 

Die Zahl der Gemeinden, deren Abfallagerung 
bzw. -behandlung durch private Unternehmen 
betrieben wurde, lag in allen Größenklassen im 
Vergleich zu Sammlung und Transport niedri-
ger, eine Ausnahme bildeten nur die Großstädte 
mit mehr als 100 000 Einwohnern. Während 

Sammlung und Transport von Abfällen in keiner 
Großstadt ausschließlich von privaten Unterneh-
men durchgeführt wurde, lag 1971 die Abfallage-
rung bzw. -behandlung von 4 Großstädten in der 
Hand privater Unternehmer. Im einzelnen han-
delte es sich um die Stadt Recklinghausen, de-
ren Abfälle auf der in der Rechtsform einer 
GmbHbetriebenen Zentraldeponie Emscherbruch 
abgelagert, sowie um die Städte Essen und Mül-
heim a. d. Ruhr, deren Abfälle der Müllverbren-
nungsanlage Essen-Karnap des RWE zugeführt 
wurden, ferner um die Stadt Gelsenkirchen, de-
ren Abfälle teils zur Zentraldeponie Emscher-
bruch, vor allem aber zur MVA Essen-Karnap 
gingen. 

2. 36 Abfallagerungs- bzw. -behandlungsanlagen 

Einige allgemeine Hinweise zur Ausfüllung des 
Abschnitts D, in dem vor allem die vorhandenen 
Ab fallagerungspl ätze bzw. -behandlungsanlagen 
erfragt worden waren, sind unter Punkt 2. 2 be-
reits gegeben worden. 

Gemeldete abfallagerungeplätte bar. -behandlungsanlagen 1971 

Reglerungebeelrk 

Abfallbehandlungsanlagen fUr 

Hausmüll Inertabtalle Sonderabfälle Sohlachtabfälle und Kadaver 

Abfall - 
IUemds-

platte 

Verbrennungs-
anlagen 

Kospoatierange -
anlegen 

Abfall -
lagerunge-lagerunge - 

plätte plätte 

Abfall - 
lagerunge - 

plätte 

Verbrennung*. 
anlagen 

1 Sonstige 
Abdeckereien Behandlunge-

! anlagen 

Maahl 

Dneeeldorr . .  98 4 30 4 1 1 1 
Köln  191 1 2 4 ••• 2 

Ntineter 111 4 3 
Deteel4 200 3 4 1 
arneberg . . . . 187 2 11 4 1 1 

Bordrhein-Beetfales 745 7 1 50 16 1 2 
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lung war. Neben dem Kreis Arnsberg waren es 
die Ämter Bergheim. Berleburg, Heepen und 
Kürten, ferner die Zweckverbände Bielefeld, 
Gronau-Epe-Alstätte, Herford, Indetal, Iser­
lohn, Minden und Oerlinghausen. 

Private Unternehmen waren - bezogen auf die 
Zahl der entsorgten Gemeinden - auf dem Sek­
tor Abfallagerungbzw. -behandlung im Vergleich 
zu Sammlung und Transport von Abfällen sehr 
viel seltener tätig, zumal in entsprechende Er­
gebniszahlen auch die Gemeinden einbezogen 
werden mußten, die an Anlagen der öffentlichen 
Hand angeschlossen waren, die in Form von Ge­
sellschaften des privaten Rechts betrieben wur­
den. 

Die Zahl der Gemeinden, deren Abfallagerung 
bzw. -behandlung durch private Unternehmen 
betrieben wurde, lag in allen Größenklassen im 
Vergleich zu Sammlung und Transport niedri­
ger, eine Ausnahme bildeten nur die Großstädte 
mit mehr als 100 000 Einwohnern. Während 
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Sammlung und Transport von Abfällen in keiner 
Großstadt ausschließlich von privaten Unterneh­
men durchgeführt wurde. lagi971 die Abfallage­
rung bzw. -behandlung von 4 Großstädten in der 
Hand privater Unternehmer. Im einzelnen han­
delte es sich um die Stadt Recklinghausen, de­
ren Abfälle auf der in der Rechtsform einer 
G mb H betriebenen Zentraldeponie Emscherbruch 
abgelagert, sowie um die Städte Essen und Mül­
heim a. d. Ruhr, deren Abfälle der Müllverbren­
nungsanlage Essen-Karnap des RWE zugeführt 
wurden, ferner um die Stadt Gelsenkirchen, de­
ren Abfälle teils zur Zentraldeponie Emscher­
bruch, vor allem aber zur MV A Essen-Karnap 
gingen. 

2.36 Abfallagerungs- bzw. -behandlungsanlagen 

Einige allgemeine Hinweise zur Ausfüllung des 
Abschnitts D, in dem vor allem die vorhandenen 
Abfallagerungsplätze bzw. -behandlungsanlagen 
erfragt worden waren, sind unter Punkt 2.2 be­
reits gegeben worden. 
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Insgesamt wurden von den Gemeinden für 1971 
765 Abfallagerungsplätze für Hausmüll gemel-
det, ferner 7 Verbrennungsanlagen (Bonn, Düs-
seldorf, Essen, Hagen, Iserlohn, Leverkusen, 
Solingen) sowie 1 Kompostierungsanlage (Duis-
burg). Die Anlage Wülfrath wurde nicht berück-
sichtigt, da es sich um eine auf einem Abfallage-
rungsplatz installierte Kleinstverbrennungsan-
lage handelt. Für die Ablagerung der Inertab-
fälle wurden 50 Plätze genannt, des weiteren 16 
Plätze für die Ablagerungvon Sonderabfällen so-
wie 1 Verbrennungsanlage für Sonderabfälle. Da-
neben wurden für die Beseitigung von Schlacht-
abfällen und Kadavern 8 Abdeckereien angege-
ben, ferner 2 sonstige Behandlungsanlagen (Müh-
len zur Zerkleinerung von Innereien mit an-
schließender Abschwemmung in das öffentliche 
Kanalnetz). 

Die in den Erhebungsbogen zu den Abfallage-
rungsplätzen gestellten Fragen bezogen sich auf 

a) die allgemeine Lage und Beschreibung, 

b) Genehmigungsverfahren, 

c) die personelle und technische Ausstattung. 

Die Fragen zu b) und c) sollten dabei vor allem 
Informationen darüber erbringen, ob die Abla-
gerung der Abfälle im Einzelfall den Anforde-
rungen entsprach, die heute an eine geordnete 
Deponierung gestellt werden. Dabei war von 
vornherein klar, daß allein auf Grund der erfrag-
ten Angaben eine Beurteilung der "Ordnungsmä-
ßigkeit" eines Ablagerungsplatzes noch nicht 
möglich sein würde, sondern vielmehr zusätz-
liche Informationen über die wasserwirtschaft-
lichen und geologischen Verhältnisse benötigt 
werden würden. Dementsprechend lassen die im 
folgenden dargestellten Ergebnisse eine Inter-
pretation im Hinblick auf die o. a. Fragestellung 
auch nur sehr eingeschränkt zu. 

Insgesamt wurden von den Gemeinden 765 Plätze 
für die Ablagerung des Hausmülls und der haus-
müllähnlichen Abfälle angegeben, von denen zu-
sätzlich auf 231 Plätzen Inertabfälle, auf 14 Son-
derabfälle, auf 78 Inert- und Sonderabfälle abge-
lagert wurden. 

Um etwas über das Einzugsgebiet der einzelnen 
Ablagerungsplätze zu erfahren, wurden diese 
nach der Zahl der Gemeinden gruppiert, deren 
Abfälle jeweils abgelagert wurden. 631 und da-
mit mehr als 80 %der Plätze wurden ausschließ-
lich von der Standortgemeinde genutzt, bei 86 
waren 1 bzw. 2, in 24 Fällen 3 bis 5 weitere Ge-
meinden angeschlossen. Der Abfall von 6 bis 10 
weiteren Gemeinden wurde auf insgesamt 13 Plät-
zen zusätzlich zu den Abfällen der Standortge-
meinden abgelagert, der Abfall von 11 bis 20 
bzw. 21 und mehr weiteren Gemeinden auf 6 bzw. 
5 Plätzen, 

Die technische Ausstattung der Plätze war - wie 
die Ergebnisse zeigen - sehr unterschiedlich. 
Eine vollständige Einzäunung war bei 336 Plät-
zen - das entspricht einem Anteil von 44 % an 
der Gesamtzahl der gemeldeten Anlagen - vor-
handen. Täglich geöffnet waren 385 (50 %); die 
Ausstellung von Belegen für die angelieferten 
Stoffe erfolgte dagegen nur auf 92 Plätzen (12 %). 
Über Aufenthaltsräume und Sanitäreinrichtungen 
verfügten 148 Plätze (19 %), über Feuerschutz-
einrichtungen 161 (21 %). 

Wiegeeinrichtungen waren lediglich für 3 Ab-
fallagerungsplätze vorhanden, womit die Schwie-
rigkeiten bei der Meldung von Gewichtsangaben 
in Zusammenhang mit dem Abfallaufkommen er-
klärt sein dürften. Eine Vorzerkleinerung wurde 
auf 8 Plätzen durchgeführt, auf 77 (10%) erfolgte 
eine Altstoffauslese. 

Über Kontroll- und Beobachtungsbrunnen ver-
fügten 81 Ablagerungsplätze (11 %), über eine 
Grundabdichtung 90 (12 %), während eine Drä-
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Insgesamt wurden von den Gemeinden für 1971 
765 Abfallagerungsplät ze für Hausmüll gemel­
det, ferner 7 Verbrennungsanlagen (Bonn, Düs­
seldorf, Essen, Hagen, Iserlohn, Leverkusen, 
Solingen) sowie 1 Kompostierungsanlage (Duis­
burg). Die Anlage Wülfrath wurde nicht berück­
sichtigt, da es sich um eine auf einem Abfallage­
rungsplatz installierte Kleinstverbrennungsan­
lage handelt. Für die Ablagerung der Inertab­
fälle wurden 50 Plätze genannt, des weiteren 16 
Plätze für die Ablagerungvon Sonderabfällen so­
wie 1 Verbrennungsanlage für Sonderabfälle. Da­
neben wurden für die Beseitigung von Schlacht­
abfällen und Kadavern 8 Abdeckereien angege­
ben, ferner 2 sonstige Behandlungsanlagen (Müh­
len zur Zerkleinerung von Innereien mit an­
schließender Abschwemmung in das öffentliche 
Kanalnetz ) . 

Die in den Erhebungsbogen zu den Abfallage­
rungsplätzen gestellten Fragen bezogen sich auf 

a) die allgemeine Lage und Beschreibung, 

b) Genehmigungsverfahren, 

c) die personelle und technische Ausstattung. 

Die F'ragen zu b) und c) sollten dabei vor allem 
Informationen darüber erbringen, ob die Abla­
gerung der Abfälle im Einzelfall den Anforde­
rungen entsprach, die heute an eine geordnete 
Deponierung gestellt werden. Dabei war von 
vornherein klar, daß allein auf Grund der erfrag­
ten Angaben eine Beurteilung der "Ordnungsmä­
ßigkeit" eines Ablagerungsplatzes noch nicht 
möglich sein würde, sondern vielmehr zusätz­
liche Informationen über die wasserwirtschaft­
lichen und geologischen Verhältnisse benötigt 
werden würden. Dementsprechend lassen die im 
folgenden dargestellten Ergebnisse eine Inter­
pretation im Hinblick auf die o. a. Fragestellung 
auch nur sehr eingeschränkt zu. 

Insgesamt wurden von den Gemeinden 765 Plätze 
für die Ablagerung des Hausmülls und der haus­
müllähnlichen Abfälle angegeben, von denen zu­
sätzlich auf 231 Plätzen Inertabfälle, auf14Son­
derabfälle, auf78 Inert- und Sonderabfälle abge­
lagert wurden. 

Um etwas über das Einzugsgebiet der einzelnen 
Ablagerungsplätze zu erfahren, wurden diese 
nach der Zahl der Gemeinden gruppiert, deren 
Abfälle jeweils abgelagert wurden. 631 und da­
mit mehr als 80 % der Plätze wurden ausschließ­
lich von der Standortgemeinde genutzt, bei 86 
waren 1 bzw. 2, in 24 Fällen 3 bis 5 weitere Ge­
meinden angeschlossen. Der Abfall von 6 bis 10 
weiteren Gemeinden wurde auf insgesamt 13 Plät­
zen zusätzlich zu den Abfällen der Standortge­
meinden abgelagert, der Abfall von 11 bis 20 
bzw. 21 und mehr weiteren Gemeinden auf 6 bzw. 
5 Plätzen. 

Die technische Ausstattung der Plätze war - wie 
die Ergebnisse zeigen - sehr unterschiedlich. 
Eine vollständige Einzäunung war bei 336 Plät­
zen - das entspricht einem Anteil von 44 % an 
der Gesamtzahl der gemeldeten Anlagen - vor­
handen. Täglich geöffnet waren 385 (50 %); die 
Ausstellung von Belegen für die angelieferten 
Stoffe erfolgte dagegen nur auf92 Plätzen (12 %). 
Über Aufenthaltsräume und Sanitäreinrichtungen 
verfügten 148 Plätze (19 %), über Feuerschutz­
einrichtungen 161 (21 %). 

Wiegeeinrichtungen waren lediglich für 3 Ab­
fallagerungsplätze vorhanden, womit die Schwie­
rigkeiten bei der Meldung von Gewichtsangaben 
in Zusammenhang mit dem Abfallaufkommen er­
klärt sein dürften. Eine Vorzerkleinerung wurde 
auf 8 Plätzen durchgeführt, auf 77 (10%) erfolgte 
eine Altstoffauslese. 

Über Kontroll- und Beobachtungsbrunnen ver­
fügten 81 Ablagerungsplätze (11 %), über eine 
Grundabdichtung 90 (12 %), während eine Drä-
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nage bei 67 Plätzen (9 %) vorhanden war. Eine 
Schmutzwasserreinigung erfolgte auf 17 Plätzen. 

Eine tägliche Verdichtung und Planierung der Ab-
fälle wurde für 255 Plätze (33 %), eine tägliche 
Abdeckung mit Inertmaterial für 175 Plätze (23 %) 
ermittelt. 

Lediglich hinsichtlich der Schädlingbekämpfung 
wurde festgestellt, daß diese auf der überwiegen-
den Zahl der Plätze, nämlich 665 (87 %) durch-
geführt wurde. 

Zum Einsatz von Maschinenist dem Tabellenteil 
zu entnehmen, daß überwiegend Planierraupen 
verwendet worden waren, und zwar auf 425 (56%) 
Ablagerungsplätzen. Laderaupen wurden auf 62 
(8 %) Plätzen eingesetzt, Radlader auf 35 (5 %), 
während Schaffußwalzen nur auf 5 Plätzen in Ge-
brauch waren. 

An noch verfüllbarem Restvolumen wurden für 
die 765 Ablagerungsplätze insgesamt 96,1 Mill. 
m3 angegeben. Da an Hausmüll 1971 rd. 21 Mill. 
m3 anfielen und diese Menge steigende Tendenz 
aufweist, wäre - die Richtigkeit der Meldungen 
der Gemeinden unterstellt - das vorhandene 
Restvolumen in 4 bis 5 Jahren allein durch die-
ses Abfallaufkommen ausgefüllt. Diese Rechnung 
ist allerdings insofern hypothetisch, als ein Teil 
des Hausmülls schon 1971 verbrannt wurde und 
die 21 Mill. m3 Hausmüll sich auf unverdichte-
ten Abfall bezogen, während in der Regel schon 
beim Transport, dann aber auch bei der Abla-
gerung eine Verdichtung erfolgt. Andererseits 
fehlen bei der Rechnung sämtliche anderen Ab-
fallarten. Aus den Zahlen kann jedoch zumindest 
geschlossen werden, daß das vorhandene Rest-
volumen in absehbarer Zeit verfüllt sein dürfte. 

Dipl. -Volkswirt II. G. Hennings 

Dipl. -Volkswirt A. Fischer 

II. Inhalt, Umfang und Konzeption der künftigen Umweltstatistiken 

1. Verlauf des Gesetzgebungsverfahrens 

Mit dem im September 1971 vorgelegten Um-
weltprogramm der Bundesregierung') wurde die 
Notwendigkeit bundeseinheitlicher statistischer 
Erhebungen auf dem Gebiet des Umweltschutzes, 
die auf der Grundlage eines Gesetzes über Um-
weltstatistiken geregelt werden sollten, hervor-
gehoben. Zwar umfaßte auch bis dahin das Er-
hebungsprogramm der amtlichen Statistik Erhe-
bungen zur Erfassung umweltrelevanter Daten, 
wie etwa die Erhebung über die Wasserversor-
gung und Abwasserbeseitigung in der Industrie 
oder die Erhebung über die öffentliche Wasser-
versorgung und die öffentliche Abwasserbesei-
tigung; daneben wurden und werden im Merk-
malskatalog einer Reihe anderer Statistiken Da-
ten erhoben, die mehr oder weniger direkt Rück-
schlüsse auf umweltrelevante Sachverhalte zu-
ließen; allen gemeinsam ist jedoch, daß ihr Er-
hebungszweck eigentlich auf andere Fragestel-
lungen ausgerichtet ist und ihre Ergiebigkeit für 
umweltbezogene Auswertungen als wenig befrie-
digend angesehen werden muß, da mit ihnen we-
gen fehlender Sachbezogenheit nur eine höchst 
ungenaue Aussage über die Situation der Umwelt 
und ihre Belastungen ermöglicht werden kann. 

Noch gegen Ende des Jahres 1971 wurden - ge-
tragen von den mit Umweltfragen befaßten Stel-
len im Bund wie in den Ländern - die Arbeiten 

1) bumteetagedrucksache 71/2710 toevie Bundesratsdrucksache 553/71. 

zur Abfassung eines Gesetzes über Umweltsta-
tistiken") aufgenommen, dessen erster Entwurf 
im Mai 1972 vorgelegt wurde. Im Anschluß da-
ran entwickelte sich eine lebhafte Diskussion über 
Inhalt, Umfang und Ausgestaltung der im einzel-
nenvorgesehenen Umwelterhebungen, deren Er-
hebungsmethodik und -konzeption im wesentli-
chen in den beim Statistischen Bundesamt ein-
gerichteten Arbeitskreisen "Abfallwirtschaft", 
"Wasserwirtschaft" und "Umweltschutzinvesti-
tionen" des Fachausschusses "Industrie- und 
Handwerksstatistik", an dessen Beratungen re-
gelmäßig die Vertreter der betroffenen Wirt-
schaftsbereiche und der Behörden des Bundes 
und der Länder teilnehmen, erörtert und einer 
Klärung näher gebracht wurden. 

Mit der Verabschiedung des Entwurfs eines Ge-
setzes über Umweltstatistiken durch das Bun-
deskabinett konnte das Gesetzgebungsverfahren 
im Mai 1973 eingeleitet werden. Die darauf fol-
gende Stellungnahme des Bundesrates und die 
Gegenäußerung der Bundesregierung 2) ließen un-
terschiedliche Auffassungen vor allem in Fragen 
der Zustimmungsbedürftigkeit, der zeitlichen 
Staffelung der Erhebungen und des Wegfalls von 
Erhebungen über Unfälle bei der Lagerung bzw. 
dem Transport wassergefährdender Stoffe und 
der Statistik der Investitionen für Umweltschutz 

1) ßundeeratedruckeache 332/73 von 4.5,1973. - 2) Bundestagsdruck-

sache 2/908 vom 6.9.1973. 

nage bei 67 Plätzen (9 %) vorhanden war. Eine 
Schmutzwasserreinigung erfolgte auf 17 Plätzen. 

Eine tägliche Verdichtung und Planierung der Ab­
fälle wurde für 255 Plätze (33 %), eine tägliche 
Abdeckung mit Inertmaterial für 175 Plätze (23%) 
ermittelt. 

Lediglich hinsichtlich der Schädlingbekämpfung 
wurde festgestellt, daß diese auf der überwiegen­
den Zahl der Plätze, nämlich 665 (87 %) durch­
geführt wurde. 

Zum Einsatz von Maschinen ist dem Tabellenteil 
zu entnehmen, daß überwiegend Planierraupen 
verwendet worden waren, und zwar auf 425 (56 %) 
Ablagerungsplätzen. Laderaupen wurden auf 62 
(8 %) Plätzen eingesetzt, Radlader auf 35 (5 %L 
während Schaffußwalzen nur auf 5 Plätzen in Ge­
brauch waren. 
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An noch verfüllbarem Restvolumen wurden für 
die 765 Ablagerungsplätze insgesamt 96,1 Mill. 
m 3 angegeben. Da an Hausmüll 1971 rd. 21 Mill. 
m 3 anfielen und diese Menge steigende Tendenz 
aufweist, wäre - die Richtigkeit der Meldungen 
der Gemeinden unterstellt - das vorhandene 
Restvolumen in 4 bis 5 Jahren allein durch die­
ses Abfallaufkommen ausgefüllt. Diese Rechnung 
ist allerdings insofern hypothetisch, als ein Teil 
des Hausmülls schon 1971 verbrannt wurde und 
die 21 Mill. m 3 Hausmüll sich auf unverdichte­
ten Abfall bezogen, während in der Regel schon 
beim Transport, dann aber auch bei der Abla­
gerung eine Verdichtung erfolgt. Andererseits 
fehlen bei der Rechnung sämtliche anderen Ab­
fallarten. Aus den Zahlen kann jedoch zumindest 
geschlossen werden, daß das vorhandene Rest­
volumen in absehbarer Zeit verfüllt sein dürfte. 

Dipl. - Volkswirt H. G. Hennings 

Dipl. - Volkswirt A. Fischer 

11. Inhalt, Umfang und Konzeption der künftigen Umweltstatistiken 

1. Verlauf des Gesetzgebungsverfahrens 

Mit dem im September 1971 vorgelegten Vm­

weltprogramm der Bundesregierung 1) wurde die 
Notwendigkeit bundeseinheitlicher statistischer 
Erhebungen auf dem Gebiet des Umweltschutzes, 
die auf der Grundlage eines Gesetzes über Um­
weltstatistiken geregelt werden sollten, hervor­
gehoben. Zwar umfaßte auch bis dahin das Er­
hebungsprogramm der amtlichen Statistik Erhe­
bungen zur Erfassung umweltrelevanter Daten, 
wie etwa die Erhebung über die Wasserversor­
gung und Abwasserbeseitigung in der Industrie 
oder die Erhebung über die öffentliche Wasser­
versorgung und die öffentliche Abwasserbesei­
tigung; daneben wurden und werden im Merk­
malskatalog einer Reihe anderer Statistiken Da­
ten erhoben, die mehr oder weniger direkt Rück­
schlüsse auf umweltrelevante Sachverhalte zu­
ließen; allen gemeinsam ist jedoch, daß ihr Er­
hebungszweck eigentlich auf andere Fragestel­
lungen ausgerichtet ist und ihre Ergiebigkeit für 
umweltbezogene Auswertungen als wenig befrie­
digend angesehen werden muß, da mit ihnen we­
gen fehlender Sachbezogenheit nur eine höchst 
ungenaue Aussage über die Situation der Umwelt 
und ihre Belastungen ermöglicht werden kann. 

Noch gegen Ende des Jahres 1971 wurden ge­
tragen von den mit Umweltfragen befaßten Stel­
len im Bund wie in den Ländern - die Arbeiten 

1) BwldtltOjlldrueklaebe YI/2'110 loVie Bwldtar .. hdruck ... eh. 553/71. 

zur Abfassung eines Gesetzes über Umweltsta­
tistiken 1) aufgenommen, dessen erster Entwurf 
im Mai 1972 vorgelegt wurde. Im Anschluß da­
ran entwickelte sich eine lebhafte Diskussion über 
Inhalt, Umfang und Ausgestaltung der im einzel­
nen vorgesehenen Umwelterhebungen, deren Er­
hebungsmethodik und -konzeption im wesentli­
chen in den beim Statistischen Bundesamt ein­
gerichteten Arbeitskreisen "Abfallwirtschaft" , 
"Wasserwirtschaft" und "Umweltschutzinvesti­
Honen" des Fachausschusses "Industrie- und 
Handwerksstatistik" , an dessen Beratungen re­
gelmäßig die Vertreter der betroffenen W irt­
schaftsbereiche und der Behörden des Bundes 
und der Länder teilnehmen, erörtert und einer 
Klärung näher gebracht wurden. 

Mit der Verabschiedung des Entwurfs eines Ge­
setzes über Umweltstatistiken durch das Bun­
deskabinett konnte das Gesetzgebungsverfahren 
im Mai 1973 eingeleitet werden. Die darauf fol­
gende Stellungnahme des Bundesrates und die 
Ge genäußerung der Bunde sregierung 2) He ßen un­
terschiedliche Auffassungen vor allem in Fragen 
der Zustimmungsbedürftigkeit, der zeitlichen 
Staffelung der Erhebungen und des Wegfalls von 
Erhebungen über Unfälle bei der Lagerung bzw. 
dem Transport wassergefährdender Stoffe und 
der Statistik der Investitionen für Umweltschutz 

1) Bund .. ratsdruckBe.che 3J2/7J vo. 4.5.1973. - 2) Bundesta,;sdruck­

.ache 7/988 vom 6.9.1973. 
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im produzierenden Gewerbe bzw. in der Viehhal-
tung zutage treten. 

In den Beratungen der zuständigen Ausschüsse 
des Deutschen Bundestages führten die von ver-
schiedenen Seiten vorgebrachten Änderungsvor-
schläge, die vor allem die Verlagerung der ur-
sprünglich für das Jahr 1974 vorgesehenen Er-
hebungen auf das Jahr 1975, Fragen der Ausge-
staltung der Erhebung über Umweltschutzinve-
stitionen und der Geheimhaltung betrafen, zu ei-
nem modifizierten Gesetzentwurf 1) , dem der 
Deutsche Bundestag erstmals am 2. 4. 1974 zu-
stimmte. Wegen weiterhin bestehenden Unter-
schiedlichkeiten in der Auffassung über die Re-
gelung grundsätzlicher und sachbezogener Fra-
gen beschloß der Bundesrat 2) in seiner Sitzung 
am 10. 5. 1974 den Vermittlungsausschuß mit dem 
Ziel anzurufen, einerseits in der Formulierung 
des Zwecks dieses Gesetzes nicht nur von der 
Umweltplanungskompetenz des Bundes, sondern 
der allgemeinen Notwendigkeit der Beschaffung 
solcher Daten auszugehen und andererseits die 
Erfassung von Merkmalen, deren Bestimmung 
bzw. Messung nach seiner Ansicht bisher nicht 
praktikabel ist, zu streichen bzw. zunächst aus-
zusetzen. 

Der vom Vermittlungsausschuß in seiner Sitzung 
am 21. 5. 1974 vorgelegte Antrag 3) zur Änderung 
des Gesetzentwurfs, in dem im wesentlichen die 
Streichung der Erfassung der Wärmemenge des 
unmittelbar in die Gewässer eingeleiteten Ab-
wassers und der Ersatz des Begriffs "Einwoh-
ner-Gleichwerte" durch die allgemein gehaltene 
Formulierung "Schädlichkeit" - im übrigen durch 
Rechtsverordnung4) näher zu bestimmen - vor-
geschlagen wurde, wurde am 5. 6. 1974 vom Bun-
destag angenommen. Wenig später - am 21.6. 
stimmte auch der Bundesrat dieser Fassung des 
Gesetzes zu. Das Gesetz über Umweltstatisti-
ken 5) konnte damit am 18. 8. 1974 in Kraft ge-
setzt werden. 

2. Erhebungsprogramm 

Das Gesetz sieht eine Reihe neuer Erhebungen, 
vor allem im Bereich der Abfallwirtschaft vor 
und stellt einige andere bislang aufgrund ver-
schiedener Vorschriften durchgeführte Statisti-
ken auf eine einheitliche Rechtsgrundlage, wobei 
außerdem z. T. der bestehende Merkmalskata-
log um weitere Fragestellungen ergänzt wird. 
Nicht vorgesehen sind Erhebungen zur Erfassung 
von Umweltbelastungen durch Luft und Lärm, 
deren Anordnung zum einen wegen noch nicht 
ausgereifter Messverfahren z. Z. unzweckmäßig 
ist b) und zum anderen - z. B. im Bereich Lärm -
auch nicht notwendig ist, da Daten dieser Art im 

1) Bundestagsdrucksache 7/1808 von 14.3.1974. - 2) Bundeetagedruek-
zache 7/2090 von 13.5.1974. - 3) bundeatagedrucksasbe 7/2154 voe 
21.5.1974. - 4) Verfahren zur Messung werden z.Z. in den Entwurf 
eines Gesetzes über Angaben für das Einleiten von Abwasser in Gewäs-
ser (Ab bgabeng AbwAG) - Bitadefiratedrucksache 13/74 von 
79.3.1974 - vorbereitet. - 5) Bundesgesetzblatt I S. 1938 von 17.8. 
1974. - 6) Bundestagsdrucksache 7/1808 von 14.3.1974, 6. 3. 

Zuge der Ausführung des Bundesimmissions-
schutzgesetzes1) und dazu ergangenen Ausfüh-
rungsverordnungen im Rahmen von Geschäfts-
statistiken ermittelt werden können. 

2. 1 Statistik der öffentlichen Abfallbeseitigung 

§ 3 des Gesetzes schreibt die Durchführung ei-
ner Statistik der öffentlichen Abfallbeseitigung 
vor, mit der in zweijährigem Turnus erstmals 
für das Jahr 1975 Daten über 

a) die Zahl der von der öffentlichen Abfallbe-
seitigung erfaßten Einwohner, 

b) das erfaßte Gebiet, 
c) Einsammeln und Befördern der Abfälle, 
d) Art und Menge der Abfälle, 
e) Art und Ort der Abfallbeseitigungsanlagen 

sowie 
f) die Planung von Abfallbeseitigungsanlagen 

erhoben werden sollen. 

2. 11 Bestimmung der Auskunftspflichtigen 

Des weiteren wird bestimmt, daß auskunftspflich-
tig zu dieser Statistik sämtliche nach § 3 Abfall-
beseitigungsgesetz (AbfG)2) zur Beseitigung Ver-
pflichteten und Dritte sind, deren sich diese be-
dienen. Bei der Auswahl des Berichtskreises 
muß jedoch berücksichtigt werden, daß § 3 AbfG 
die Verpflichtung zur Abfallbeseitigung allgemein 
regelt und nicht allein die öffentliche Seite. Ge-
nerell haben nach § 3 Abs. 2 dieses Gesetzes die 
jeweils nach Landesrecht zuständigen Körper-
schaften des öffentlichen Rechts die Pflicht, die 
in ihrem Gebiet anfallenden Abfälle zu beseiti-
gen. Werden jedoch gemäß § 3 Abs. 3 dieses Ge-
setzes Abfälle von der Beseitigung ausgeschlos-
sen, fällt die Beseitigungspflicht nach Abs. 4 auf 
den Besitzer der Abfälle zurück, der dann selbst 
zur Beseitigung verpflichtet ist. 

In strenger Auslegung des § 3 Umweltstatistikge-
setz würden somit sämtliche nach § 3 AbfG Be-
seitigungspflichtige auch Auskunftspflichtige zur 
Statistik der öffentlichen Abfallbeseitigung. Die 
im § 4 Umweltstatistikgesetz geregelte Statistik 
der Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewer-
be und anderen Bereichen würde damit weitge-
hend gegenstandslos. 

Diese - gewissermaßen - "weite Lösung" wird 
der Gesetzgeber indes nicht im Auge gehabt ha-
ben, da er eine getrennte' statistische Erfassung 
der von der öffentlichen Hand und von den priva-
ten Unternehmen vorgenommenen Abfallbeseiti-
gung ausdrücklich vorgesehen hat. Außerdem 
wäre damit sonst auch nicht die - sicherlich ge-
wünschte - Trennung der Leistungen beider Be-
reiche auf diesem Gebiete herbeizuführen. Die 
Unschärfe der Formulierung, daß die Auskunfts-
pflicht zu eS 3 Umweltstatistikgesetz sich nicht 
expressis verbis auf die Beseitigungspflichtigen 
nach § 3 Abs. 2 AbfG erstreckt, steht jedenfalls 
1) Bandengeettsblatt I, Ur. 27 von 15.3.1974. - 2) Bundesgesetzblatt 

S. 673 ven 7.6.1972. 
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im produzierenden Gewerbe bzw. in der Viehhal­
tung zutage treten. 

In den Beratungen der zuständigen Ausschüsse 
des Deutschen Bundestages führten die von ver­
schiedenen Seiten vorgebrachten Änderungsvor­
schläge , die vor allem die Verlagerung der ur­
sprünglich für das Jahr 1974 vorgesehenen Er­
hebungen auf das Jahr 1975, Fragen der Ausge­
staltung der Erhebung über Umweltschutzinve­
stitionen und der Geheimhaltung betrafen, zu ei­
nem modifizierten Gesetzentwurf 1) , dem der 
Deutsche Bundestag erstmals am 2.4. 1974 zu­
stimmte. Wegen weiterhin bestehenden Unter­
schiedlichkeiten in der Auffassung über die Re­
gelung grundsätzlicher und sachbezogener Fra­
gen beschloß der Bundesrat 2) in seiner Sitzung 
am 10. 5. 1974 den Vermittlungsausschuß mit dem 
Ziel anzurufen, einerseits in der Formulierung 
des Zwecks dieses Gesetzes nicht nur von der 
Umweltplanungskompetenz des Bundes, sondern 
der allgemeinen Notwendigkeit der Beschaffung 
solcher Daten auszugehen und andererseits die 
Erfassung von Merkmalen, deren Bestimmung 
bzw. Messung nach seiner Ansicht bisher nicht 
praktikabel ist, zu streichen bzw. zunächst aus­
zusetzen. 

Der vom Vermittlungsausschuß in seiner Sitzung 
am 21. 5.1974 vorgelegte Antrag) zur Änderung 
des Gesetzentwurfs, in dem im wesentlichen die 
Streichung der Erfassung der Wärmemenge des 
unmittelbar in die Gewässer eingeleiteten Ab­
wassers und der Ersatz des Begriffs "Einwoh­
ner-Gleichwerte" durch die allgemein gehaltene 
Formulierung "Schädlichkeit" - im übrigen durch 
Rechtsverordnung 4 ) näher zu bestimmen - vor­
geschlagen wurde, wurde am 5. 6. 1974 vom Bun­
destag angenommen. Wenig später - am 21. 6. 
stimmte auch der Bundesrat dieser Fassung des 
Gesetzes zu. Das Gesetz über Umweltstatisti­
ken 5) konnte damit am 18,8.1974 in Kraft ge­
setzt werden, 

2. Erhebungsprogramm 

Das Gesetz sieht eine Reihe neuer Erhebungen, 
vor allem im Bereich der Abfallwirtschaft vor 
und stellt einige andere bislang aufgrund ver­
schiedener Vorschriften durchgeführte Statisti­
ken auf eine einheitliche Rechtsgrundlage, wobei 
außerdem z. T. der bestehende Merkmalskata­
log um weitere Fragestellungen ergänzt wird. 
Nicht vorgesehen sind Erhebungen zur Erfassung 
von Umweltbelastungen durch Luft und Lärm, 
deren Anordnung zum einen wegen noch nicht 
ausgereifter Messverfahren z. Z. unzweckmäßig 
ist 6) und zum anderen - z. B. im Bereich Lärm -
auch nicht notwendig ist, da Daten dieser Art im 

1) Btmdutll8adruckaache 7/1908 .c. 14.3.1974. - 2) Btmd"\ac.druck­
sacht 7/2090 yoa 1).,.197 4• - 3) Btmd .. tacldr" •• ucbo 7/21,. YO. 

21.5.1974. - 4) V.rfahren.ur M ... UlII worden •• Z. in dl. latvurt 
eine. G, .. t ... über Angaben für das Einleito .. yon Abvauu 1n Go •• -

seI' (Ab" ..... rab&ab.ns ... tt - AbwAG) Bund .. ratldruckaacho 13/74 1'0. 

29.3.19"4 - vorbereih'. - 5) Bund .. , ... , •• 1 .. tt I S. 1938 vo. 17.8. 
1974. - 6) Btmd •• tll8ldruckaßch. 7/1808 YO. 14.).1974, S. 3. 

Zuge der Ausführung des Bundesimmissions­
schutzgesetzes 1) und dazu ergangenen Ausfüh­
rungsverordnungen im Rahmen von Geschäfts­
statistiken ermittelt werden können. 

2. 1 Statistik der öffentlichen Abfallbeseitigung 

§ 3 des Gesetzes schreibt die Durchführung ei­
ner Statistik der öffentlichen Abfallbeseitigung 
vor, mit der in zweijährigem Turnus erstmals 
für das Jahr 1975 Daten über 

a) die Zahl der von der öffentlichen Abfallbe-
seitigung erfaßten Einwohner, 

b) das erfaßte Gebiet, 
c) Einsammeln und Befördern der Abfälle, 
d) Art und Menge der Abfälle, 
e) Art und Ort der Abfallbeseitigungsanlagen 

sowie 
f) die Planung von Abfallbeseitigungsanlagen 

erhoben werden sollen. 

2. 11 Bestimmung der Auskunftspflichtigen 

Des weiteren wird bestimmt, daß auskunftspflich­
tig zu dieser Statistik sämtliche nach § 3 Abfall­
beseitigungsgesetz (AbfG)2) zur Beseitigung Ver­
pflichteten und Dritte sind, deren sich diese be­
dienen, Bei der Auswahl des Berichtskreises 
muß jedoch berücksichtigt werden, daß § 3 AbfG 
die Verpflichtung zur Abfallbeseitigung allgemein 
regelt und nicht allein die öffentliche Seite. Ge­
nerell haben nach § 3 Abs. 2 dieses Gesetzes die 
jeweils nach Landesrecht zuständigen Körper­
schaften des öffentlichen Rechts die Pflicht, die 
in ihrem Gebiet anfallenden Abfälle zu beseiti­
gen. Werden jedoch gemäß § 3 Abs. 3 dieses Ge­
setzes Abfälle von der Beseitigung ausgeschlos­
sen, fällt die Beseitigungspflicht nach Abs. 4 auf 
den Besitzer der Abfälle zurück, der dann selbst 
zur Beseitigung verpflichtet ist. 

In strenger Auslegung des § 3 Umweltstatistikge­
setz würden somit sämtliche nach § 3 AbfG Be­
seitigungspflichtige auch Auskunftspflichtige zur 
Statistik der öffentlichen Abfallbeseitigung. Die 
im § 4 Umweltstatistikgesetz geregelte Statistik 
der Abfallbeseitigungim Produzierenden Gewer­
be und anderen Bereichen würde damit weitge­
hend gegenstandslos. 

Diese - gewissermaßen - "weite Lösung" wird 
der Gesetzgeber indes nicht im Auge gehabt ha­
ben, da er eine getrennte' statistische Erfassung 
der von der öffentlichen Hand und von den priva­
ten Unternehmen vorgenommenen Abfallbeseiti­
gung ausdrücklich vorgesehen hat. Außerdem 
wäre damit sonst auch nicht die - sicherlich ge­
wünschte - Trennung der Leistungen heider Be­
reiche auf diesem Gebiete herbeizuführen. Die 
Unschärfe der Formulierung, daß die Auskunfts­
pflicht zu § 3 Umweltstatistikgesetz sich nicht 
expressis verbis auf die Beseitigungspflichtigen 
nach § 3 Abs. 2 AbfG erstreckt, steht jedenfalls 
1) a.u.tu.e.ehbl.\\ I, Ir, 27 YO. 15.;.1?74. - 2) llwId ........ bl.U 
l s. 87) ... ? .6.1?72. 
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nicht der im Bereich der amtlichen Statistik ge-
troffenen Vereinbarung, der "engen Lösung" den 
Vorzug zu geben, entgegen. 

2. 12 Wahl der Erhebungskonzeption 

Darüber hinaus ist die Frage, wer zu dieser Sta-
tistik auskunftspflichtig ist, nicht ohne Einfluß 
auf die Wahl der Erhebungskonzeption. Das Ab-
fallbeseitigungsgesetz überläßt die Bestimmung 
Zier beseitigungspflichtigen Körperschaft den 
Landesgesetzgebern, die davon unterschiedli-
chen Gebrauch gemacht haben. Das Abfallgesetz 
des Landes Nordrhein-Westfalenli bestimmt in 
seinem § 1 die Kreise und kreisfreien Städte zu 
beseitigungspflichtigen Körperschaften, wobei 
die kreisangehörigen Gemeinden insoweit einbe-
zogen werden, als ihnen die Einsammlung der in 
ihrem Gebiet angefallenen Abfälle und deren Be-
förderung zu den Beseitigungsanlagen obliegt. 

Bei der Festlegung der Konzeption von als Bun-
desstatistiken durchzuführenden Abfallerhebun-
gen bieten sich im Prinzip zwei Verfahren an, 
deren Unterschied in der Hauptsache darin liegt, 
daß das Erfordernis einer Regionalisierung des 
Abfallaufkommens - aus der Sicht des Landes 
möglichst auf Gemeindeebene - nur in unter-
schiedlicher Weise erfüllt werden kann. 

Zum einen läßt sich das Abfallaufkommen dort 
feststellen, wo es mit dem Ziel der Beseitigung 
anfällt. Dies unter dem Gesichtspunkt der Ent-
sorgung konzipierte Verfahren gestattet zwar, 
Art und Menge der Abfälle in den Abfallbeseiti-
gungsanlagen zu erfassen, nicht aber mehr oder 
nur unter sehr aufwendigen Berechnungen auch 
die Herkunft des Abfalls regional zu bestimmen. 
Für die Aufstellung von Abfallbeseitigungsplä-
nen, die auch eine räumliche Gliederung vorse-
hen, stünden damit keine statistischen Angaben 
über den Ort des Anfalls von Müll nach Art und 
Menge zur Verfügung, deren Aussagewert letzt-
lich auch Anhaltspunkte für die Wahl des Stand-
ortes einer Abfallbeseitigungsanlage liefern 
kann. Abgesehen davon weist dieses Verfahren 
den schwerer wiegenden Mangel auf, daß im Falle 
von Länder übergreifend tätigen privaten Un-
ternehmen kein vollständiges Landesergebnis 
mehr erzielt werden kann. 

Zum anderen kann das Abfallaufkommen nach 
seiner Entstehung ermittelt werden, wobei au-
ßerdem auch der Abfall nach Art und Menge wenn 
auch nicht in allen Fällen exakt erhoben, aber 
doch unter Zugrundelegung von Richtgrößen - wie 
Behältervolumen, Zahl der aufgestellten Behäl-
ter usw. - so gut ermittelt werden kann, daß ein 
örtliches Abfallaufkommen bestimmt werden 
kann. Gerade die Erfahrungen mit der für das 
Jahr 1971 in Nordrhein-Westfalen durchgeführ-
ten Landeserhebung über den Stand der Abfall-
beseitigung haben gezeigt, daß dieses Verfah-
rene durchaus brauchbar ist und im Laufe wei-

1) Abfalls ***** für da, Land Mordrhein-beatfalen (Landesabfallgtatts 
- 1.Abf0) ras 18.12.1973, 67 IN 1973 S. 562.-2) s.auch Punal I. 2.33. 

terer Erhebungen noch verbessert werden kann. 
Angaben über die eingesammelten und beförder-
ten Abfallmengen können nur über die Gemein-
den - auch wenn diese Tätigkeit Dritten über-
tragen wurde - eingeholt werden, da diese nach 
dem Abfallgesetz des Landes auch weiterhin im 
Rahmen der Abfallbeseitigung tätig bleiben. Zu-
dem werden Angaben über die beauftragten Un-
ternehmen, deren sich diese bedienen, ebenfalls 
nur von den Gemeinden selbst zu erhalten sein. 
Damit wird es ermöglicht, sowohl Unterlagen für 
die Erstellung eines vollständigen Landesergeb-
nisses wie auch kleinräumliche Daten für die 
Aufstellung von Abfallbeseitigungsplänen zu ge-
winnen. 

Die für das erste Erhebungsjahr - 1975 - ent-
wickelte Konzeption dieser Erhebung sieht eine 
Teilung der Erhebungsbogen in die Ermittlung 
von Angaben über 

a) das Behandeln, Lagern und Ablagern von 
Abfällen, 

b) das Einsammeln und Befördern von Abfällen 

vor. Im ersten Teil werden im wesentlichen An-
gaben über Art und Betrieb der Anlage sowie die 
angelieferten Müllmengen nach ihrem jeweiligen 
Anlieferer, im zweiten Teil über die benutzten 
Anlagen und die beförderten Abfallarten sowie 
die entsorgten Gemeinden bzw. Gemeindeteile 
und Volumen bzw. Zahl der aufgestellten Müll-
behälter erhoben. Mit Hilfe dieses Zahlenmate-
rials besteht die Möglichkeit, einerseits Daten 
über die in den Beseitigungsanlagen vorgenom-
mene Entsorgung und andererseits über die Her-
kunft der im Rahmen der öffentlichen Abfallbe-
seitigung angefallenen Abfälle zu gewinnen. 

2. 2 Statistik der Abfallbeseitigung im Produzie-
renden Gewerbe, Handel, Verkehr und bei 
bestimmten Anstalten und Einrichtungen 

Mit g 4 des Gesetzes wird erstmals eine amtli-
che Erhebung bei Betrieben des Produzierenden 
Gewerbes, des Handels und des Verkehrs sowie 
bei bestimmten Anstalten und Einrichtungen über 
die angefallenen Abfälle nach 

a) Art, 
b) Menge, 
c) Beseitigung 

angeordnet. Auskunftspflichtig zu dieser Erhe-
bung, die ab 1975 in zweijährigem Abstand durch-
geführt werden soll, sind die Inhaber oder Lei-
ter der Unternehmen, zu denen diese Betriebe 
gehören, und Dritte, deren sie sich bedienen, 
ferner die Träger der bestimmten Anstalten und 
Einrichtungen. 

2. 21 Wahl der Erhebungsmethode 

Aus der im Gesetz genannten Begrenzung der An-
zahl der höchstens zu befragenden Betriebe auf 
100 000 ergibt sich die Notwendigkeit, unter der 
Gesamtzahl der in den genannten Bereichen täti-

nicht der im Bereich der amtlichen Statistik ge­
troffenen Vereinbarung, der "engen Lösung" den 
Vorzug zu geben, entgegen. 

2. 12 Wahl der Erhebungskonzeption 

Darüber hinaus ist die Frage, wer zu dieser Sta­
tistik auskunftspflichtig ist, nicht ohne Einfluß 
auf die Wahl der Erhebungskonzeption. Das Ab­
fallbeseitigungsgesetz überläßt die Bestimmung 
der beseitigungspflichtigen Körperschaft den 
Landesgesetz gebern, die davon unterschiedli­
chen Gebrauch gemacht haben. Das Abfallgesetz 
des Landes Nordrhein- Westfalen 1) bestimmt in 
seinem § 1 die Kreise und kreisfreien Städte zu 
be seitigungspflichtigen Körperschaften, wobei 
die kreisangehörigen Gemeinden insoweit einbe­
zogen werden, als ihnen die Einsammlungder in 
ihrem Gebiet angefallenen Abfälle und deren Be­
förderung zu den Beseitigungsanlagen obliegt. 

Bei der Festlegung der Konzeption von als Bun­
de sstatistiken durchzuführenden Abfallerhebun­
gen bieten sich im Prinzip zwei Verfahren an, 
deren Unterschied in der Hauptsache darin 
daß das Erfordernis einer Regionalisierung des 
Abfallaufkommens aus der Sicht des Landes 
möglichst auf Gemeindeebene nur in unter­
schiedlicher Weise erfüllt werden kann. 

Zum einen läßt sich das Abfallaufkommen dort 
feststellen, wo es mit dem Ziel der Beseiti.gung 
anfällt. Dies unter dem Gesichtspunkt der Ent­
sorgung konzipierte Verfahren gestattet zwar, 
Art und Menge der Abfälle in den Abfallbeseiti.­
gungsanlagen zu erfassen, nicht aber mehr oder 
nur unter sehr aufwendigen Berechnungen auch 
die Herkunft des Abfalls regional zu bestimmen. 
Für die Aufstellung von Abfallbeseitigungsplä­
nen, die auch eine räumliche Gliederung vorse­
hen, stünden damit keine statistischen Angaben 
über den Ort des Anfalls von Müll nach Art und 
Menge zur Verfügung, deren letzt­
lich auch Anhaltspunkte für die Wahl des Stand­
ortes einer Abfallbeseitigungsanlage liefern 
kann. Abgesehen davon weist dieses Verfahren 
den schwerer wiegenden Mangel auf, daß im Falle 
von Länder übergreifend tätigen privaten Un­
ternehmen kein vollständiges Landesergebnis 
mehr erzielt werden kann. 

Zum anderen kann das Abfallaufkommen nach 
seiner Entstehung ermittelt werden, wobei au­
ßerdem auch der Abfall nach Art und Menge wenn 
auch nicht in allen Fällen exakt erhoben, aber 
doch unter Zugrundelegungvon Richtgrößen - wie 
Behältel'volumen, Zahl der aufgestellten Behäl­
ter usw. so gut ermittelt werden kann, daßein 
örtliches Abfallaufkommen bestimmt werden 
kann. Gerade die Erfahrungen mit der für das 
Jahr 1971 in Nordrhein-Westfalen durchgeführ­
ten I,andeserhebung über den Stand der Abfall­
beseitigung haben gezeigt, daß dieses Verfah­
ren 2) durchaus brauchbar ist und im Laufe wei-

1) Abta.llS ... tt (ur du Land "ordrhein-IIostfa1en (LOlId .. "bfallg ••• to 
- LAbrO) YO_ 18.12.1973, GV J!\I 1973 s. 562.-2) •• auch I. 2.33. 
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terer Erhebungen noch verbessert werden kann. 
Angaben über die eingesammelten und beförder­
ten Abfallmengen können nur über die Gemein­
den - auch wenn diese Tätigkeit Dritten über­
tragen wurde eingeholt werden, da diese nach 
dem Abfallgesetz des Landes auch weiterhin im 
Rahmen der Abfallbeseitigung bleiben. Zu­
dem werden Angaben über die beauftragten Un­
ternehmen, deren sich diese bedienen, ebenfalls 
nur von den Gemeinden selbst zu erhalten sein. 
Damit wird es ermöglicht, sowohl Unterlagen für 
die Erstellung eines vollständigen Landesergeb­
nisses wie auch kleinräumliche Daten für die 
Aufstellung von Abfallbeseitigungsplänen zu ge­
winnen. 

Die für das erste Erhebungsjahr - 1975 - ent­
wickelte Konzeption dieser Erhebung sieht eine 
Teilung der Erhebungsbogen in die Ermittlung 
von Angaben über 

a) das Behandeln, Lagern und Ablagern von 
Abfällen, 

b) das Einsammeln und Befördern von Abfällen 

vor. Im ersten Teil werden im wesentlichen An­
gaben über ATt und Betrieb der Anlage sowie die 
angelieferten JV[üllmengen nach ihrem jE'weiligen 
Anlieferer, im zweiten Teil über die benutzten 

und die beförderten Abfallarten sow ie 
die entsorgten Gemeinden bzw. Gemeindeteile 
und Volumen bzw. Zahl der aufgestellten \:Jiill­

behälter erhoben. Mit Hilfe dieses Zahlenmate­
rials besteht die Möglichkeit, einerseits Daten 
über die in den Beseitigungsanlagen vorgenom­
mene Entsorgung und andererseits über die Her­
kunft der im Rahmen der öffentlichen Abfallbe­

angefallenen Abfälle zu gewinnen. 

:2.:2 Statistik der Abfallbeseitigung im Produz iE' 
renden Gewerbe, Handel, Verkehr und bei 
bestimmten Anstalten und Einrichtungen 

Mit § 4 des Gesetzes wird erstmals eine amtli­
che Erhebung bei Betrieben des Produzierenden 
Gewerbes, des Handels und des Verkehrs sowie 
bei bestimmten Anstalten und Einrichtungen über 
die angefallenen Abfälle nach 

a) Art, 
b) Menge, 
c) Beseitigung 

angeordnet. Auskunftspflichtig zu dieser Erhe­
bung, die ab 197;) in zweijährigem Abstand durch­
geführt werden soll, sind die Inhaber oder Lei­
ter der Gnternehmen, zu denen diese Betriebe 
gehören, und Dritte, deren sie sich bedienen, 
ferner die Träger der bestimmten Anstalten und 
Einrichtungen. 

2.21 Wahl der Erhebungsmethode 

Aus der im Gesetz genannten Begrenzung der An­
zahl der höchstens zu befragenden Betriebe auf 
100 000 ergibt sich die Notwendigkeit, unter der 
Gesamtzahl dC'1' in den genannten BerE'ichen täti-
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gen Betriebe eine Auswahl zu treffen und einda-
für geeignetes Verfahren zu finden. Der Diskus-
sion über die Erhebungskonzeption lagen im Prin-
zip zwei Lösungsmöglichkeiten zugrunde: 

a) 
b) 

ein Stichprobenverfahren, 
ein cut-off-Verfahren, d. h. Festlegung ei-
ner - auch variablen - Abschneidegrenze 
nach der Zahl der in den Betrieben tätigen 
Personen. 

Zwar würde mit Hilfe eines Stichprobenverfah-
rens ermöglicht, auf der Grundlage eines mathe-
matisch abgesicherten Hochrechnungsverfahrens 
Totalergebnisse über das Abfallaufkommen in den 
einzelnen Bereichen zu ermitteln; die Einwände 
gegen dieses Verfahren betreffen vor allem die 
- vor Einführung dieser Erhebung unvermeidba-
ren - Unzulänglichkeiten hinsichtlich der Be-
stimmung von Faktoren für die Auswahl der in 
die Stichprobe einzubeziehenden Betriebe, da 
Daten über das Abfallaufkommen einzelner Be-
triebe bislang nicht zur Verfügung stehen. Zu-
dem würde diese Methode nur erheblich einge-
schränkte Regionalauswertungen zulassen. 

Demgegenüber erlaubt auch ein cut-off-Verfah-
ren Totalergebnisse, wenn auch die unterhalb 
der festgelegten Abschneidegrenze vorzufinden-
den Betriebe - nach der für die Ersterhebung 
vereinbarten Konzeption werden dies alle Be-
triebe mit in der Regel weniger als 20 Personen 
sein - nicht erfaßt werden und für diesen Be-
reich kein Abfallaufkommen ermittelt werden 
kann. Diesen Nachteil, der jedoch schon dadurch 
gemindert wird, daß erfahrungsgemäß ein gro-
ßer Teil der hier anfallenden Abfallmengen im 
Rahmen der öffentlichen Abfallbeseitigung abge-
fahren und in den Ergebnissen der dafür einge-
richteten Erhebungen ausgewiesen wird, steht 
der nicht zu unterschätzende Vorteil einer bes-
seren Praktikabilität der Erhebungstechnik und 
- vor allem - der Vorzug einer weitestgehen-
den Vergleichbarkeit mit Ergebnissen der künf-
tigen wirtschaftsbezogenen Statistiken des Pro-
duzierenden Gewerbes, denen die gleichen Ab-
schneidegrenzen zugrunde liegen, gegenüber. 
Ausschlaggebend für die Wahl dieses Erhebungs-
verfahrens ist außerdem, daß damit auch den An-
forderungen an die Regionalisierbarkeit der Da-
ten im hohen Maße Rechnung getragen wird. 

2. 22 Definition des Abfallbegriffs 

Zweck der Erhebungen nach §§ 3 bzw. 4 Umwelt-
statistikgesetz ist es, Daten über das Abfallauf-
kommen zu gewinnen. Während jedoch die Defi-
nition des Begriffs "Abfall" im Bereich der öf-
fentlichen Abfallbeseitigung in enger Anlehnung 
an die in § 1 Abfallbeseitigungsgesetz') allge-
mein niedergelegte Formulierung, nach der Ab-
fälle alle beweglichen Sachen sind, deren sich 
der Besitzer entledigen will oder deren geord-
nete Beseitigung zur Wahrung des Wohls der All-
1) Gesetz über die Beseitigung von Abfällen (Abfallbeseitigungege-
setz AbfG) von 7.6.1972, BGBl. I S. Wfl. 

gemeinheit geboten ist, ohne weiteres übernom-
men werden kann, gilt diese Begriffsbestimmung 
nicht unbedingt auch für den Bereich der Abfall-
beseitigung in der Wirtschaft. Nicht alle Stoffe, 
die im Produktionsprozeß eines Betriebes nicht 
mehr verwendbar sind, müssen damit schon zu 
Abfällen werden; vielmehr bedarf es dazu einer 
eindeutigen Abgrenzung des Begriffsinhalts, des-
sen Fixierung wesentlich von dem zum Gesamt-
komplex eingenommenen Standpunkt abhängt. 

Letztlich wird dabei von dem Gedanken ausgegan-
gen werden müssen, daß ein jedes Wirtschafts-
gut zu irgendeinem Zeitpunkt zu Abfall wird, 
nämlich dann, wenn es alle Phasen seiner Ge-
brauchsmöglichkeit durchlaufen hat. 

Aus produktionstechnischer Sicht würde dies da-
zu führen, daß sämtliche nach einem Produk-
tionsprozeß übrigbleibenden Stoffe, die nicht wei-
ter verwendet werden können und auch nicht als 
Erzeugnis gelten, Abfälle sind. Je nachdem, wie-
viel unterschiedliche Produktionsprozesse bzw. 
nachgeschaltete Produktionsstufen innerhalb ei-
nes Betriebes bestehen, müssen die aus produk-
tionstechnischer Sicht anfallenden Abfälle jedoch 
nicht in jedem Fall auch Abfälle des gesamten 
Betriebes sein, da eine Reihe von Möglichkei-
ten besteht, diese Stoffe einerseits in anderen 
Produktionsbereichen innerhalb des Betriebes 
einzusetzen oder als verkaufsfähige Stoffe, die 
in anderen Betrieben genutzt werden können, wei-
terzugeben. Da die Konzeption dieser Erhebung 
auf den Betrieb als örtliche Einheit abgestellt ist, 
bietet sich an, auch die Bestimmung dessen, was 
als Abfall angesehen werden soll, dem Betrieb 
selbst zu überlassen. 

Der Vorteil einer solchen, aus einzelwirtschaft-
licher Sicht abgeleiteten Definition des Begriffs 
Abfall gegenüber der produktionsspezifischen 
Betrachtungsweise liegt nicht nur darin, daß da-
mit ein - erhebungsmethodisch wie auch tech-
nisch - zweifelsfrei zu handhabender Abfallbe-
griff vorliegt, der zudem auch mit dem in § 1 Ab-
fallbeseitigungsgesetz geprägten Begriff in Ein-
klang steht, sondern auch darin, daß die aus die-
ser Abfallerhebung gewonnenen Daten direkt in 
Beziehung gesetzt werden können zu denen aus der 
- ebenfalls betriebsbezogenen - Produktionssta-
tistik und somit die Berechnung von Parametern 
über die produktionsspezifischen Rückstände1) 
der Betriebe ermöglicht wird, mit deren Hilfe 
die Plausibilität einzelner Angaben überprüft 
werden kann. 

Der Vollständigkeit halber sei darauf hingewie-
sen, daß daneben auch die Möglichkeiten einer 
1) Der gemeinsame Runderlaß verschiedener Ressorts des Landes — NB1. 
MW 1972 S. 490 — sieht neben einer Erhebung über den Stand der Ab—
fallbeseitigung, die bereits abgewickelt wurde, auch eine Erhebung 
über Anfall und Beseitigung produktionsspezifischer Abfallstoffe des 
Gewerbes und der Industrie vor, die sich in der Durchführung befin-
det. Ziel dieser Erhebung ist es, auf der Grundlege vorgefundener 
Zusammenhinge ‚wischen wirtschaftlicher Tätigkeit bev. produktions-
technischen Verfahreneweisen ei 00000 ite und Anfall von su beseiti-
genden Produktionerückständen andererseits du Abfallaufkommen in 
der Industrie su berechnen und Unterlagen für d Portachreibung 
su gewinnen. 
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gen Betriebe eine Auswahl zu treffen und ein da­
für geeignetes Verfahren zu finden. Der Diskus­
sion über die Erhebungskonzeption lagen im Prin­
zip zwei Lösungsmöglichkeiten zugrunde: 

a) ein Stichprobenverfahren, 
b) ein cut-off- Verfahren, d. h. Festlegung ei­

ner - auch variablen - Abschneidegrenze 
nach der Zahl der in den Betrieben tätigen 
Personen. 

Zwar würde mit Hilfe eines Stichprobenverfah­
rens ermöglicht, auf der Grundlage eines mathe­
matisch abgesicherten Hochrechnungsverfahrens 
Totalergebnisse über das Abfallaufkommen in den 
einzelnen Bereichen zu ermitteln; die Einwände 
gegen dieses Verfahren betreffen vor allem die 
- vor Einführung dieser Erhebung unvermeidba­
ren - Unzulänglichkeiten hinsichtlich der Be­
stimmung von Faktoren für die Auswahl der in 
die Stichprobe einzubeziehenden Betriebe, da 
Daten über das Abfallaufkommen einzelner Be­
triebe bislang nicht zur Verfügung stehen. Zu­
dem würde diese Methode nur erheblich einge­
schränkte Regionalauswertungen zulassen. 

Demgegenüber erlaubt auch ein cut-off- Verfah­
ren Totalergebnisse, wenn auch die unterhalb 
der gten Abschneidegrenze vorzufinden­
den Betriebe - nach der für die Ersterhebung 
vereinbarten Konzeption werden dies alle Be­
triebe mit in der Regel weniger als 20 Personen 
sein - nicht erfaßt werden und für diesen Be­
reich kein Abfallaufkommen ermittelt werden 
kann. Diesen Nachteil, der jedoch schon dadurch 
gemindert wird, daß erfahrungsgemäß ein gro­
ßer Teil der hier anfallenden Abfallmengen im 
Rahmen der öffentlichen Abfallbeseitigung abge 
fahren und in den Ergebnissen der dafür einge­
richteten Erhebungen aus wird, steht 
der nicht zu unterschätzende Vorteil einer bes­
seren Praktikabilität der Erhebungstechnik und 
- vor allem der Vorzug einer weitestgehen­
den Vergleichbarkeit mit Ergebnissen der künf­
tigen wirtschaftsbezogenen Statistiken des Pro­
duzierenden Gewerbes, denen die gleichen Ab­
schneidegrenzen zugrunde gegenüber. 
Ausschlaggebend für die Wahl dieses Erhebungs­
verfahrens ist außerdem, daß damit auch den An­
forderungen an die Regionalisierbarkeit der Da­
ten im hohen Maße Rechnung getragen wird. 

2.22 Definition des Abfallbegriffs 

Zweck der Erhebungen nach §§ 3 bzw. 4 Umwelt­
statistikgesetz ist es, Daten über das Abfallauf­
kommen zu gewinnen. Während jedoch die Defi­
nition des "Abfall" im Bereich der öf­
fentlichen Abfallbeseitigung in enger Anlehnung 
an die in § 1 Abfal1beseitigungsgesetz 1) allge­
mein niedergelegte Formulierung, nach der Ab­
fälle alle beweglichen Sachen sind, deren sich 
der Besitzer entledigen will oder deren geord­
nete Beseitigung zur Wahrungdes WohlsderAll-
1) Ge •• t. über die Be .. i tigung von Abfällen (Abfallbe .. 1t1gUIIgsge­
•• tz - AbfG) vo.7.6.1972, 8GB!. I s. 873. 

gemeinheit geboten ist, ohne weiteres übernom­
men werden kann, gilt diese Begriffsbestimmung 
nicht unbedingt auch für den Bereich der Abfall­
beseitigung in der Wirtschaft. Nicht alle Stoffe, 
die im Produktionsprozeß eines Betriebes nicht 
mehr verwendbar sind, müssen damit schon zu 
Abfällen werden; vielmehr bedarf es dazu einer 
eindeutigen Abgrenzung des Begriffsinhalts, des­
sen Fixierung wesentlich von dem zum Gesamt­
komplex eingenommenen Standpunkt abhängt. 

Letztlich wird dabei von dem Gedanken ausgegan­
gen werden müssen, daß ein jedes Wirtschafts­
gut zu irgendeinem Zeitpunkt zu Abfall wird, 
nämlich dann, wenn es alle Phasen seiner Ge­
brauchsmöglichkeit durchlaufen hat. 

Aus produktionstechnischer Sicht würde dies da­
zu führen, daß sämtliche nach einem 
tionsproze ß übrigbleibenden Stoffe, die nicht wei­
ter verwendet werden können und auch nicht als 
Erzeugnis gelten, Abfälle sind. Je nachdem, wie­
viel unterschiedliche Produktionsprozesse bzw. 
nachgeschaltete Produktions stufen innerhalb ei­
nes Betriebes bestehen, müssen die aus produk­
tionstechnischer Sicht anfallenden Abfälle jedoch 
nicht in jedem Fall auch Abfälle des gesamten 
Betriebes sein, da eine Reihe von Möglichkei­
ten besteht, diese Stoffe einerseits in anderen 
Produktionsbereichen innerhalb des Betriebes 
einzusetzen oder als verkaufsfähige Stoffe, die 
in anderen Betrieben genutzt werden können, wei­
terzugeben. Da die Konzeption dieser Erhebung 
auf den Betrieb als örtliche Einheit abgestellt ist, 
bietet sich an, auch die Bestimmung dessen, was 
als Abfall angesehen werden soll, dem Betrieb 
selbst zu überlassen. 

Der Vorteil einer solchen, aus einzelwirtschaft­
licher Sicht abgeleiteten Definition des 
Abfall gegenüber der produktionsspezifischen 
Betrachtungsweise nicht nur darin, daß da­
mit ein - erhebungsmethodisch wie auch tech­
nisch - zweifelsfrei zu handhabender Abfallbe-

vorliegt, der zudem auch mit dem in § 1 Ab­
fallbeseitigungsgesetz geprägten Begriff in Ein­
klang steht, sondern auch darin, daß die aus die­
ser Abfallerhebung gewonnenen Daten direkt in 
Beziehung gesetzt werden können zu denen aus der 
- ebenfalls betriebsbezogenen Produktionssta­
tistik und somit die Berechnung von Parametern 
über die produktionsspezifischen Rückstände 1) 

der Betriebe ermöglicht wird, mit deren Hilfe 
die Plausibilität einzelner Angaben überprüft 
werden kann. 

Der Vollständigkeit halber sei darauf hingewie­
sen, daß daneben auch die Möglichkeiten einer 
1) Der , .. eins".. RunderlaS vlr.ontlde"er Re •• orts d .. Land •• - MB1. 
N. 1972 s. - sieht neben einer Erhebung ubu den Stand der Ab­
raU be .. itigung, die bere; ta abg.wickelt wurd •• auch .1n. Erh.bunll 
über Anfall und Benitigung produktio" •• p.s1fhch.r AbfaHat.tr. d .. 
Gewerb .. und d.r IndUltr1. lor. d10 sieh in dIr DurchführWIll b,fin­
dlt. Ziel dh .. ,. Erh.bung 1It u, auf der Grulldlagl YOrglCUDduer 
Zu ....... llhä:Ag. Ivi.eh.. virbchaftlicbu TlitigktU ba ... produktioDl­
hcbn11chlll Varfohrtntv.i .. " tiatr .. 1te UIId Allfall yon IU b .. o1t1-
g.ndt.. ProdukUonarückaUndtn and.r ..... t h d... Abfall.uno .. tn in 
der Induetrh IU bne.hne. UIId UllhrlagOll fUr d .... n 'ort.chro1bWIII 
IU gewinnen. 
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Bestimmung des Abfallbegriffs aus gesamtwirt-
schaftlicher Sicht zur Diskussion stand. Analog 
zum einzelwirtschaftlich festgelegten Abfallbe-
griff umfassen Abfälle aus gesamtwirtschaftli-
cher Sicht nur noch Stoffe, die in keiner Stufe des 
volkswirtschaftlichen Kreislaufprozesses einer 
Verwendung mehr zugeführt werden können. Ohne 
auf die diesem Begriff innewohnende Problema-
tik im einzelnen einzugehen, liegt auf der Hand, 
daß ein solcher Begriff in der Erhebungspraxis 
schwerlich zu handhaben ist und außerdem dazu 
eigentlich die Ausdehnung des Berichtskreises 
zu dieser Erhebung auf die gesamte Volkswirt-
schaft erforderlich machen würde. 

In den beim Statistischen Bundesamt mit die-
sen Fragen betrauten Gremien wurde der Abfall-
begriff für die nach § 4 Umweltstatistikgesetz 
durchzuführende Abfallerhebung danach so fest-
gelegt, daß 

"unter Abfällen alle in einem Betrieb anfallen-
den nicht verkaufsfähigen, nicht wieder in den 
Produktionsprozessen des Betriebes einsetz-
baren (Kreislaufstoffe) und auch nicht ander-
weitig im Betrieb verwendbaren Stoffe anzu-
sehen sind. Es kann sich sowohl um feste als 
auch um flüssige (nicht in den Vorfluter ableit-
bare) und um breiige Stoffe (Schlämme aller 
Art) handeln." 

Für die statistische Erfassung dieser Abfälle 
spielt es keine Rolle, ob diese auf dem Betriebs-
gelände oder anderswo beseitigt werden oder aber 
zunächst gelagert werden. 

2.23 Bestimmung der Abfallarten 

Neben der Erfassung von Angaben über die Ab-
fallmengen und deren Beseitigung sollen mit die-
ser Erhebung auch die Arten der Erhebung des 
Abfalls ermittelt werden. Während im Bereich 
der öffentlichen Abfallbeseitigung diese Frage-
stellung mit einem für alle Auskunftspflichtigen 
gleichen Katalog von Abfallarten vorgegeben wer-
den kann, müssen im Bereich der privaten Ab-
fallbeseitigung, vor allem des Produzierenden 
Gewerbes, daneben auch die Besonderheiten der 
branchenspezifischen Produktionsprogramme 
mit entsprechend unterschiedlichen Abfallarten 
berücksichtigt werden. Zur besseren Praktika-
bilität - auch für die Auskunftspflichtigen - wur-
de dazu vom Statistischen Bundesamt in Zusam-
menarbeit mit den Wirtschaftsverbänden ein Ab-
falla rtenkatalog entwickelt, der - neben bran-
chenunabhängigen Abfällen aus dem allgemeinen 
Betriebsablauf - die für die Branche typischen, 
von der Art der Produktion abhängigen Abfälle 
im einzelnen aufführt. Damit wird - im Prinzip 
ähnlich dem der Produktionsstatistik zugrunde 
liegenden Warenverzeichnis - die Angabe der 
Abfallart mit Hilfe eines Nummernsystems er-
möglicht. Die Erfahrungen mit der Erhebungs-
praxis werden zeigen, inwieweit dieser Katalog 
erweiterungs- und ergänzungsbedürftig ist. 

2.24 Gestaltung der Erhebungsbogen 

Die für die erste Erhebung im Jahre 1975 kon-
zipierten Erhebungsbogen dieser Statistik sehen 
eine getrennte Erfassung einerseits der Angaben 
über das Aufkommen, Behandeln, Lagern und 
Ablagern der Abfälle in den Betrieben selbst und 
andererseits Angaben über die Behandlungs- und 
Beseitigungsanlagen vor. 

Im ersten Teil werden die Betriebe befragt über 
ihr Abfallaufkommen nach Mengen sowie über die 
Art der Vorbereitung der Abfallmengen für die 
sich anschließende Beseitigung. Verfügt der Be-
trieb selbst über Anlagen zur Beseitigung von 
Abfällen, sind diese nach Anzahl, Art und Aus-
gestaltung zu kennzeichnen sowie die darin be-
seitigten Abfallmengen nach Arten anzugeben. 
Daneben ist anzuführen, welche außerbetriebli-
chen Beseitigungsanlagen außerdem benutzt und 
welche Abfallmengen - ebenfalls nach Arten -
darin beseitigt wurden. 

Mit einem zweit en Bogen werd en Behandlungs- 
und Beseitigungsanlagen erfaßt, für die eine 
Reihe von Daten über die Art der jeweiligen An-
lage, ihre technische Ausgestaltung und andere 
Merkmale zur Beschreibung einzelner Tatbe-
stände zu benennen sind. Neben diesen qualita-
tiven Angaben sind die in der Anlage behandelten 
bzw. beseitigten Abfälle und ihre Mengen zu 
quantifizieren, wobei danach zu unterscheiden 
ist, ob die Abfälle von gewerblichen Anlieferern, 
im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr oder an-
deren öffentlichen Einrichtungen angeliefert 
wurden. 

2.3 Statistik der öffentlichen Wasserversorgung 
und der öffentlichen Abwasserbeseitigung 

Im Bereich der öffentlichen Wasserversorgung 
und des öffentlichen Abwasserwesens wurden be - 
reits mehrfach, zuletzt für das Jahr 1969, Er-
hebungen 1) durchgeführt; §, 5 Umweltstatistikge-
setz bezieht diese Statistik in das Erhebungspro-
gramm dieses Gesetzes ein und reduziert gleich -
zeitig die bisherige Periodizität der Erhebung 
von 6 auf 4 Jahre. 

2.31 Berichtskreis 

Auskunftspflichtig sind - wie auch früher schon -
Anstalten und Körperschaften des öffentlichen 
Rechts, Inhaber oder Leiter von Unternehmen 
und anderen Einrichtungen, die Anlagen der öf-
fentlichen Wasserversorgung und der öffentlichen 
Abwasserbeseitigung betreiben. Weiterhin hat 
jeder Auskunftspflichtige, der an getrennten Or-
ten Betriebe mit selbständigen Wasserversor-

1) Durchgefart aufgrund der Verordnung über die Statistik in der 
öffentlichen Wasserversorgung und i■ Öffentlichen £bvasservesen Von 
22. August 1969 - W)B1. I,Nr. 87,S. 1437 vom 1.9.1969. 

Bestimmung des Abfallbegriffs aus gesamtwirt­
schaftlicher Sicht zur Diskussion stand. Analog 
zum einzelwirtschaftlich festgele gten Abfallbe­
griff umfassen Abfälle aus gesamtwirtschaftli­
cher Sicht nur noch Stoffe, die in keiner Stufe des 
volkswirtschaftlichen Kreislaufprozesses einer 
Verwendung mehr zugeführt werden können. Ohne 
auf die diesem Begriff innewohnende Problema­
tik im einzelnen einzugehen, liegt auf der Hand, 
daß ein solcher Begriff in der Erhebungspraxis 
schwerlich zu handhaben ist und außerdem dazu 
eigentlich die Ausdehnung des Berichtskreises 
zu dieser Erhebung auf die gesamte Volkswirt­
schaft erforderlich machen würde. 

In den beim Statistischen Bundesamt mit die­
sen Fragen betrauten Gremien wurde der Abfall­
begriff für die nach § 4 Umweltstatistikgesetz 
durchzuführende Abfallerhebung danach so fest­
gelegt, daß 

"unter Abfällen alle in einem Betrieb anfallen­
den nicht verkaufsfähigen, nicht wieder in den 
Produktionsprozessen des Betriebes einsetz­
baren (Kreislaufstoffe ) und auch nicht ander­
weitig im Betrieb verwendbaren Stoffe anzu­
sehen sind. Es kann sich sowohl um feste als 
auch um (nicht in den Vorfluter ableit-
bare) und um Stoffe (Schlämme aller 
Art) handeln. " 

Für die statistische Erfassung dieser Abfälle 
spielt es keine Rolle, ob diese auf dem Betriebs­
gelände oder anderswo beseitigt werden oder aber 
zunächst werden. 

2.2:3 Bestimmung der Abfallarten 

Neben der von Angaben über die Ab 
fa llmengen und deren Beseitigung sollen mit elie­
ser Erhebung auch die Arten der Erhebung des 
Abfalls ermittelt werden. Während im Bereich 
der öffentlichen Abfallbeseitigung diese 
stellung mit einem für alle Auskunftspflichtigen 
gleichen Katalog von Abfallarten wer­
den kann, müssen im Bereich der privaten Ab 
fallbeseitigung, vor allem des Produzierenden 
Gewerbes, daneben auch die Besonderheiten der 
branchenspezifischen Produktionsprogramme 
mit entsprechend unterschiedlichen Abfallarten 
berücksichtigt werden. Zur besseren Praktika 
bilität auch für die Auskunftspflichtigen wur­
de dazu vom Statistischen Bundesamt in Zusam­
menarbeit mit den Wirtschaftsverbänden ein Ab­
fallartenkatalog entwickelt, der neben bran­
chenunabhängigen Abfällen aus dem allgemeinen 
Betriebsablauf - die für die Branche typischen, 
von der Art der Produktion abhängigen Abfälle 
im einzelnen aufführt. Damit wird im Prinzip 
ähnlich dem der Produktionsstatistik zugrunde 
liegenden Warenverzeichnis die Angabe der 
Abfallart mit Hilfe eines Nummernsystems er­
möglicht. Die Erfahrungen mit der Erhebungs­
praxis werden zeigen, inwieweit dieser Katalog 
erweiterungs und ergänzungsbedürftig ist. 
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2.24 Gestaltung der Erhebungsbogen 

Die für die erste Erhebung im Jahre 1975 kon­
zipierten Erhebungsbogen dieser Statistik sehen 
eine getrennte Erfassung einerseits der Angaben 
über das Aufkommen, Behandeln, und 
Ablagern der Abfälle in den Betrieben selbst und 
andererseits Angaben über die Behandlungs und 
Beseitigungsanlagen vor. 

Im ersten Teil werden die Betriebe befragt über 
ihr Abfallaufkommen nach Mengen sowie über die 
Art der Vorber'eitung der Abfallmengen für die 
sich anschließende Beseitigung. der Be-
trieb selbst über Anlagen zur von 
Abfällen, sind diese nach Anzahl, Art und Aus­

zu kennzeichnen sowie die darin be­
Abfallmengen nach Arten anzugeben. 

Daneben ist anzuführen, welche außerbetriebli­
chen Beseitigungsanlagen außerdem benutzt und 
welche Abfallmengen ebenfalls nach Arten -
darin beseitigt wurden. 

Mit einem zweiten Bogen werden Behandlungs 
und Beseitigungsanlagen erfaßt, für die eine 
Reihe von Daten über die Art der jeweiligen An­
lage, ihre technische und andere 
Merkmale zur Beschreibung einzelner Tatbe 
stände zu benennen sind. Neben diesen qualita 
tiven Angaben sind die in der Anlage behandelten 
bzw. beseitigten Abfälle und ihre lVlengen zu 
quantifizieren, wobei danach zu unterscheiden 
ist, ob die Abfälle von gewerblichen Anlieferern, 
im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr oder' an 
deren öffentlichen Einrichtungen angeliefert 
wurden. 

2.3 Statistik der öffentlichen Wasserversorgung 
und der öffentlichen Abwasserbeseitigung 

Im Bereich der öffentlichen Wasserversorgung 
und des öffentlichen Abwasserwesens wurden be 
reits mehrfach, zuletzt für das Jahr 1969, Er 
hebungen 1) durchgeführt; § 5 Cmweltstatistikge 
setz bezieht diese Statistik in das Erhebungspro 
gramm dieses Gesetzes ein und reduziert gleich 
zeitig die bisherige Periodizität der Erhebung 
von 6 auf 4 ,Jahre. 

2.31 Berichtskreis 

Auskunftspflichtig sind - wie auch früher schon 
Anstalten und Körperschaften des öffentlichen 
Rechts, Inhaber oder Leiter von Unternehmen 
und anderen Einrichtungen, die Anlagen der öf­
fentlichen Wasserversorgung und der öffentlichen 
Abwasserbeseitigung bet rei ben. Weiterhin hat 
jeder Auskunftspflichtige, der an getrennten Or 
ten Betriebe mit selbständigen Wasserversor 

1) Durcbi.fUbrt. aufgrund der Vuordnuag über die Sb.U.tik in der 

öffeatl1cbo" 11 .......... 1'.0 .. 8"'" Wld b öff.ntlicbe" Ab ........ " ... " vo. 
n. A"",.t 1969 - BOB1. 1,11'. 87,S. 1437 YO. 1.9.1969. 
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gungs- und Entwässerungsgebieten besitzt, für 
jeden einzelnen Betrieb eine gesonderte Meldung 
anzugeben; außerdem sind die Daten nach Ge-
meinden aufzuschlüsseln. 

Nach den Ergebnissen der Erhebung für das Jahr 
1969 wurde die öffentliche Wasserversorgung in 
Nordrhein-Westfalen im wesentlichen von den 
Gemeinden bzw. Kreisen, das öffentliche Ab-
wasserwesen hauptsächlich von Gemeinden ge-
tragen. Während Wasser- und Bodenverbänden, 
Unternehmen in privater Rechtsform und Was-
serversorgungsunternehmen im Bereich der öf-
fentlichen Wasserversorgung besondere Bedeu-
tung zukam, traten in Gemeinden mit öffentli-
chen Kläranlagen Unternehmen als ausschließli-
che Träger dieser Einrichtungen in geringerem 
Umfang auf. 

2. 32 Merkmalskatalog 

Da es sich hier um eine eingefahrene Erhebung 
handelt, deren Berichtskreis und Erhebungskon-
zeption festliegen, sind hieraus sich ergebende 
Einzelfragen praktisch geklärt. Probleme im 
Hinblick auf die Durchführung der Erhebung re-
sultieren hingegen aus der Erweiterung des 
Merkmalskatalogs um zusätzliche umweltrele-
vante Fragen, zu deren Beantwortungtechnische 
Meßverfahren erforderlich, aber z.T. noch nicht 
in der Entwicklung ausgereift sind. 

2. 321 Öffentliche Wasserversorgung 

Neben der bisherigen Erfassung von Daten im 
Rahmen der öffentlichen Wasserversorgung über: 

a) Gewinnung und Bezug von Grundwasser, 
Quellwasser und Oberflächenwasser, ge-
trennt nach Gewinnungsanlagen. 

b) die Abgabe von Wasser nach der Menge und 

c) die Zahl der versorgten Einwohner, 

ist vorgesehen, künftig auch die Beschaffenheit 
sowohl des selbstgewonnenen Rohwassers als 
auch Reinwassers vermittels Kennziffern zu cha-
rakterisieren. Die Beschaffenheit von Wasser 
wird im allgemeinen bestimmt von seinen physi-
kalischen, chemischen, bakteriologischen und 
biologischen Eigenschaften.' Die physikali-
sche Beschaffenheit des Wassers wird in der 
Regel beschrieben durch Angaben über Tempe-
ratur, Durchsichtigkeit bzw. Trübung, Farbe, 
Geschmack und Geruch - Anforderungen, für 
die in der Fachwissenschaft sich innerhalbfest-
gelegter Grenzen bewegende Richtwerte vorge-
geben werden. Messungen der Reaktion des Was - 

1) Nuteehund -Stiaaelaayr, Taeehenbueh der Wa eeeeee rmorgung, Franck - 

h'ethe Verlagehandlung, Stuttgart, 6. überarbeitete und erweiterte 

Aufluga 1973, S. 277 fr. 

sers sowie des Salzgehalts, Indikatoren für die 
Verschmutzung bzw. die Aufbereitung und An-
gaben über Härte sowie toxikologisch bedenkliche 
Stoffe geben Aufschluß über die chemische Be-
schaffenheit. Untersuchungen über die bakterio-
logische Beschaffenheit des Wassers liefern Un-
terlagen für eine Beurteilung des Wassers in hy-
gienischer Hinsicht. Dabei geht es vor allemda-
rum, den Gehalt an Krankheiten auslösenden Bak-
terien und Viren festzustellen. Als Maßstab für 
die Wassergüte gilt dabei das Verhältnis zwi-
schen der Gesamtzahl der vorgefundenen Keime 
und - als Bezugsgröße - der Colibakterien. Er-
gänzt werden die Analysen durch Untersuchun-
gen über die biologische Beschaffenheit des Was -
sers, die sich auf die Ermittlung der im Wasser 
vorhandenen Organismen erstrecken. Je nach 
Alt und Anzahl sog. Leitorganismen wird die 
Güteklasse des Wassers bestimmt. Darüber hin-
aus werden seit einiger Zeit auch Messungender 
Radioaktivität des Wassers - bedingt durch die 
fortschreitende Nutzung von Kernenergie - vor-
genommen. Zwar weisen viele Gewässer von Na-
tur aus radioaktive Strahlungen auf, deren Um-
fang jedoch im allgemeinen keine schädigenden 
Wirkungen hervorruft; künstliche Radioaktivität 
hingegen, ausgelöst durch Isotopen mit langer 
Zerfallzeit, können gesundheitsschädigende Fol-
gen mit sich bringen, so daß zum Schutz beson-
ders gefährdeter Gewässer entsprechende über - 
wachungsmaßnahmen erforderlich werden. 

Diese - wenn auch knappe - Aufzählung deraus 
fachbezogener Sicht möglichen Durchführung 
verschiedenster Untersuchungen, Messungen und 
Analysen der Eigenschaften des Wassers läßt er-
kennen, daß die im Katalogdieser Erhebung vor-
gesehenen Angaben über die Beschaffenheit des 
Wassers nicht mehr als einen ersten Schritt dar-
stellen zur allgemeinen Ermittlung von Daten, 
die ein generelles Urteil über die Güte des der 
öffentlichen Versorgung dienenden Wassers er-
lauben. Der fürdas Jahr 1975 vorgesehenen Er-
hebung wird die Aufgabe gestellt, erstmals sta-
tistische Daten über die chemische Beschaffen-
heit des Roh- und Reinwassers zu ermitteln. Da-
zu dient ein Katalog ausgewählter Stoffe, die es 
ermöglichen, Aussagen über den Gehalt an Ca -
Ionen (Calciumhärte), die Säurekapazität, den 
pH-Wert als Maß fürdieAggressivität des Was-
sers, die Leitfähigkeit zur Abschätzungder Grö-
ßenordnung von in Wasser gelösten Salzen und 
den Kaliumpermanganat - Verbrauch. der - da 
Kaliumpermanganat ein starkes Oxydationsmit-
tel ist - Anhaltspunkte für das Vorliegen von or-
ganischen Stoffen liefert. Daneben wird der Ge-
halt an organischem Kohlenstoff und an Phosphat 
erfaßt; für das Rohwasser überdies auch der Ge-
halt an Chloriden und Nitraten, deren Nachweis 
auf organische Verschmutzungen hindeuten kann. 

In diesen Katalog nicht einbezogen werden konn-
ten z.Z. die Ermittlung von cancerogenen Stof-
fen, die in Form von Kohlenwasserstoffen bei 
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gungs - und Entwässerungsgebieten besitzt. für 
jeden einzelnen Betrieb eine gesonderte Meldung 
anzugeben; außerdem sind die Daten nach Ge 
meinden aufzuschlüsseln. 

Nach den der Erhebung fürdas Jahr 
1969 wurde die öffentliche Wasserversorgung in 
Nordrhein Westfalen im wesentlichen von den 
Gemeinden bzw. Kreisen, das öffentliche Ab­
wasserwesen hauptsächlich von Gemeinden ge­
tragen. Während Wasser- und Bodenverbänden, 
Unternehmen in privater Rechtsform und Was­
serversorgungsunternehmen im Bereich der öf­
fentlichen Wasserversorgung besondere Bedeu­
tung zukam, traten in Gemeinden mit öffentli­
chen Kläranlagen Unternehmen als ausschließli­
che Träger dieser Einrichtungen in geringerem 
Fmfang auf. 

2.32 

Da es sich hier um eine eingefahrene Erhebung 
handelt, deren Berichtskreis und Erhebungskon­
zeption festliegen, sind hieraus sich ergebende 
Einzelfragen praktisch . Probleme im 
Hinblick auf die Durchführung der Erhebung re­
sultieren hingegen aus der Erweiterung des 
:Vlerkmalskatalogs um zusätzliche umweltrele­
vante Fragen, zu deren Beantwortungtechnische 
Meßverfahrenerforderlich, aber z.T. noch nicht 
in der Entwicklung sind. 

2.321 Öffentliche Wasserversorgung 

Neben der bisherigen von Daten im 
Rahmen der öffentlichen Wasserversorgungüber: 

a) Gewinnung und Bezug von Grundwasser, 
Quellwasser und Oberflächenwasser, ge­
trennt nach Gewinnungsanlagen . 

b) die Abgabe von Wasser nach der und 

c) die Zahl der versorgten Einwohner, 

ist vorgesehen, künftig auch die Beschaffenheit 
sowohl des selbstgewonnenen Rohwassers als 
auch Reinwassers vermittels Kennziffern zu cha 
rakterisieren. Die Beschaffenheit von Wasser 
wird im allgemeinen bestimmt von seinen physi 
kalisehen, chemischen, bakteriologischen und 
biologischen Eigenschaften. 1) Die physikali­
sche Beschaffenheit des Wassers wird in der 
Regel beschrieben durch Angaben über Tempe 
ratur, Durchsichtigkeit bzw. Trübung, Farbe, 
Geschmack und Geruch - Anforderungen, für 
die in der Fachwissenschaft sich innerhalb fest 
gelegter Grenzen bewegende Richtwerte vorge 
geben \lierden. Messungen der Reaktion des Was 

1) lIut.chaann-Sttuelll&yr, Tuchenbllcb der W ... uyeraor""", rruck­
b'ocbe Yerlaasbandlune. stuttprt.. 6. überarbeitet. UJld ervalt.er'e 
AIIflap 1973. s. 277 rr. 

sers sowie des Salzgehalts, Indikatoren für die 
Verschmutzung bzw. die Aufbereitung und An 
gaben über Härte sowie toxikologisch bedenkliche 
Stoffe Aufschluß über die chemische Be 
schaffenheit. Untersuchungen über die bakterio 
logische Beschaffenheit des Wassers liefern Un­

für eine Beurteilung des Wassers inhy­
gienischer Hinsicht. Dabei geht es vor allem da­
rum, den Gehalt an Krankheiten auslösenden Bak­
terien und Viren festzustellen. Als Maßstab für 
die Wassergüte gilt dabei das Verhältnis zwi­
schen der Gesamtzahl der vorgefundenen Keime 
und als Bezugsgröße der Colibakterien. Er 
gänzt werden die Analysen durch Untersuchun 
gen über die Beschaffenheit des Was­
sers, die sich auf die Ermittlung der im Wasser 
vorhandenen Organismen erstrecken. Je nach 
Alt und Anzahl sog. Leitorganismen wird die 
Güteklasse des Wassers bestimmt. Darüber hin 
aus werden seit Zeit auch Messungen der 
Radioaktivität des Wassers - bedingt durch die 
fortschreitende Nutzung von Kernenergie - vor­
genommen. Zwar weisen viele Gewässer von Na­
tur aus radioaktive Strahlungen auf, deren Um­
fang jedoch im keine schädigenden 
Wirkungen hervorruft; künstliche Radioaktivität 
hingegen, durch Isotopen mit langer 
Zerfallzeit, können chädigende Fol-
gen mit sich so daß zum Schutz beson-
ders gefährdeter Gewässer entsprechende Über­
wachungsmaßnahmen erforderlich werden. 

Diese wenn auch knappe Aufzählung der aus 
fachbezogener Sicht möglichen Durchführung 
verschiedenster Untersuchungen, :Vlessungen und 
Analysen der des Wassers läßt er-
kennen, daßdieim dieser Erhebung vor-
gesehenen Angaben über die Beschaffenheit des 
Wassers nicht mehr als einen ersten Schritt dar­
stellen zur allgemeinen von Daten, 
die ein generelles Urteil über die Güte des der 
öffentlichen Versorgung dienenden Wassers er 
lauben. Derfürdas Jahr 1975 
hebung wi rd die Aufgabe 
tisrische Daten über die chemische Beschaffen 
heU des Roh- und Reinwassers zu ermitteln. Da­
zu dient ein Katalog ausgewählter Stoffe, die es 
ermöglichen, Aussagen über den Gehalt an Ca 
Ionen (Calciumhärte), die Säurekapazität, den 
pH-Wert als Maß flirdieAggressivität des Was­
sers, die Leitfähigkeit zur Abschätzung der Grö­
ßenordnung von in Wasser gelösten Salzen und 
den Kaliumpermanganat - Verbrauch, der da 
Kaliumpermanganat ein starkes Oxydationsmit 
tel ist - Anhaltspunkte flirdas Vorliegen von or­
ganischen Stoffen liefert. Daneben wird der Ge­
halt an organischem Kohlenstoff und an Phosphat 
erfaßt; für das Rohwasser überdies auch der Ge 
halt an Chloriden und Nitraten, deren Nachweis 
auf organische Verschmut zungen hindeuten kann. 

In diesen Katalog nicht einbezogen werden konn 
ten z. Z. die Ermittlung von cancerogenen Stof­
fen, die in Form von Kohlenwasserstoffen bei 
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Unfällen im Umgang mit Mineralölen, Treibstof-
fen, Heizöl u. a. oder aus Kraftfahrzeug- bzw. 
Industrieabgasen über die Niederschläge in das 
Wasser eindringen können, wie auch von Deter-
gentien, deren Schädlichkeit allerdings seit dem 
ab 1964 bestehenden Detergentiengesetz, nach 
dem nur noch biologisch leicht abbaubare Deter-
gentien in den Waschmitteln enthalten sein dür-
fen, zurückgegangen ist. 

2. 322 Öffentliche Abwasserbeseitigung 

Gegenüber den früheren Erhebungen wurde der 
Merkmalskatalog für den Bereich der öffentli-
chen Abwasserbeseitigung wesentlich erweitert 
und dabei auf die Ermittlung des Wirkungsgra-
des der Abwasserbehandlung, der Beschaffen-
heit der Abwässer und - erstmals auch - auf 
den Anfall und die Beseitigung von Klärschlamm 
ausgedehnt. Die Erhebung für das Jahr 1975 sieht 
vor, 

a) Menge des Abwassers, 

b) Herkunft des Abwassers, 

c) Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehand-
lung, 

d) die an öffentliche Kanalisation und Kläran-
lagen angeschlossenen und nichtangeschlos-
senen Einwohner, 

e) Schädlichkeit des an öffentliche Kanalisation 
und Kläranlagen angeschlossenen gewerbli-
chen Abwassers, 

f) sowie Schädlichkeit des Abwassers land-
wirtschaftlicher Betriebe, soweit es nicht 
durch landwirtschaftliche Verwertung be-
seitigt wird, 

Sammlung und Ableitung des Abwassers, g) 
h) Menge, Behandlung, Verwendung und Besei-

tigung des Klärschlamms, 

i) Einnahmen aus und Ausgaben für Ableitung 
und Behandlung des Abwassers 

zu erfassen. 

2. 3221 Art und Wirkungsgrad der Abwasserbe-
handlung 

Die Behandlungsart der Abwässer in den öffent-
lichen Kläranlagen wurde bisher nach den drei 
Kategorien "nur mechanisch", "mechanisch und 
teilbiologisch" und "mechanisch und vollbiolo-
gisch" klassifiziert; hinzu tritt künftig auch die 
"weitergehende Behandlung", der Abwässer 
- unabhängig von den jeweils gewählten techni-
schen Verfahren - dann zuzuordnen sind, wenn 
gegenüber den herkömmlichen Abwasserreini-
gungsmethoden eine spürbare Verbesserung der 
Abwasserqualität zu verzeichnen ist, insbeson-

dere der Gehalt an biologisch abbaubarer Rest-
verschmutzung, biologisch schwer abbaubaren 
Stoffen, Schwebstoffen, Nährstoffen, Giftstoffen, 
Salzen u. a. m. verringert wird. Der Wirkungs-
grad der Behandlungsart ist für das gesamte Ab-
wasser jeweils am Zufluß und am Ablauf der 
Kläranlage festzustellen und in einem Jahres-
mittelwert anzugeben. Als Maßstab für den Wir-
kungsgrad gilt die Schädlichkeit des Abwassers. 

2. 3222 Schädlichkeit des Abwassers 

In Anlehnung an die Weiterentwicklung des Ent-
wurfs eines Gesetzes über Abgaben für das Ein-
leiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserab-
gabengesetz - AbwAG) 1) wurde der ursprünglich 
im Gesetz über Umweltstatistiken enthaltende 
Begriff "Einwohner-Gleichwerte" durch die all-
gemeinere Formulierung "Schädlichkeit" er-
setzt, dessen statistische Bestimmung vorn Bun-

desminister des Inneren durch Rechtsverordnung 

mit Zustimmung des Bundesrates noch im ein-

zelnen festzulegen ist. 

Nach dem früheren für statistische Zwecke ent-

wickelten Meßverfahren sollte die Schädlichkeit 

eines Abwassers nach der folgenden Formel be-

stimmt werden: 

S Q (0, 45 x A + 0, 55 x CSB ) 
A CSB 

0 0 

Darin bedeutete 2) : 

S : Schädlichkeit des Abwassers 

Q Abwassermenge in m
3 

am Tage der 
Probeentnahme 

A : Volumen der absetzbaren Stoffe als ge-
wogenes Mittel der absetzbaren Stoffe 
aller zwei Stunden - Mischproben ei-
nes Tages in ml pro 1, in die Formel 
einzusetzen als 1 pro m3 - 

A0 : Grundwert für die absetzbaren Stoffe; 
bislang bestimmt nach der täglichen 
Menge der absetzbaren Stoffe eines 
Einwohners mit einem 1/Tag 

CSB : Chemischer Sauerstoffbedarf der 
durch Sedimentation von den absetz-
baren Stoffen befreiten Tagesprobe in 
mg pro 1, in die Formel einzusetzen 
als g/m3

CSB, : Grundwert für den chemischen Sauer-
stoffbedarf; bislang bestimmt nach 
dem Abwasser eines Einwohners mit 

 80 g/Tag. 
1) Bundesratsdrucksache 7/2272 von 18.6.1974. - 2) Die evtl. Aus-

wirkungen auf die Gestaltung der Forael,die alt der In Zuge des Ge-

setzgebungsverfahrens eingetretenen leufassung des Begriffs "Zinvoh-

ner-Gleichverte" verbunden sein konnten, waren bei der Drucklegung 

nicht bekannt. 

Unfällen im Umgang mit Mineralölen, Treibstof­
fen, Heizöl u. a. oder aus Kraftfahrzeug- bzw. 
Industrieabgasen über die Niederschläge in das 
Wasser eindringen können, wie auch von Deter­
gentien, deren Schädlichkeit allerdings seit dem 
ab 1964 bestehenden Detergentiengesetz, nach 
dem nur noch biologisch leicht abbaubare Deter­
gentien in den Waschmitteln enthalten sein dür­
fen, zurückgegangen ist. 

2. 322 Öffentliche Abwasserbeseitigung 

Gegenüber den früheren Erhebungen wurde der 
Merkmalskatalog für den Bereich der öffentli­
chen Abwasserbeseitigung wesentlich erweitert 
und dabei auf die Ermittlung des Wirkungsgra­
des der Abwasserbehandlung, der Beschaffen­
heit der Abwässer und - erstmals auch - auf 
den Anfall und die Beseitigungvon Klärschlamm 
ausgedehnt. Die Erhebung für das .Tahr 1975 sieht 
vor, 

a) Menge des Abwassers, 

b) Herkunft des Abwassers, 

c) Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehand­
lung, 

d) die an öffentliche Kanalisation und Kläran­
lagen angeschlossenen und nichtangeschlos­
senen Einwohner, 

e) Schädlichkeit des an öffentliche Kanalisation 
und Kläranlagen angeschlossenen gewerbli­
chen Abwassers, 

f) sowie Schädlichkeit des Abwassers land­
wirtschaftlicher Betriebe, soweit es nicht 
durch landwirtschaftliche Verwertung be­
seitigt wird, 

g) Sammlung und Ableitung des Abwassers, 

h) Menge, Behandlung, Verwendung und Besei­
tigung des Klärschlamms, 

i) Einnahmen aus und Ausgaben für Ableitung 
und Behandlung des Abwassers 

zu erfassen. 

2.3221 Art und Wirkungsgrad der Abwasserbe­
handlung 

Die Behandlungsart der Abwässer in den öffent­
lichen Kläranlagen wurde bisher nach den drei 
Kategorien "nur mechanisch", "mechanisch und 
teilbiologisch" und "mechanisch und vollbiolo­
gisch" klassifiziert; hinzu tritt künftig auch die 
"weitergehende Behandlung", der Abw ässer 
- unabhängig von den jeweils gewählten techni­
schen Verfahren - dann zuzuordnen sind, wenn 
gegenüber den herkömmlichen Abwasserreini­
gungsmethoden eine spürbare Verbesserung der 
Abwasserqualität zu verzeichnen ist, insbeson-
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dere der Gehalt an biologisch abbaubarer Rest­
verschmutzung, biologisch schwer abbaubaren 
Stoffen, Schwebstoffen, Nährstoffen, Giftstoffen, 
Salzen u. a. m. verringert wird. Der Wirkungs­
grad der Behandlungsart ist für das gesamte Ab­
wasser jeweils am Zufluß und am Ablauf der 
Kläranlage festzustellen und in einem .Tahres­
mittelwert anzugeben. Als Maßstab für den Wir­
kungsgrad gilt die Schädlichkeit des Abwassers. 

2.3222 Schädlichkeit des Abwassers 

In Anlehnung an die Weiterentwicklung des Ent­
wurfs eines Gesetzes über Abgaben für das Ein­
leiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserab­
gabengesetz - AbwAG) 1) wurde der ursprünglich 
im Gesetz über Umweltstatistiken enthaltende 
Begriff "Einwohner-Gleichwerte" durch die all­
gemeinere Formulierung "Schädlichkeit" er­
setzt, dessen statistische Bestimmung vom Bun­

desminister des Inneren durch Rechtsverordnung 
mit Zustimmung des Bundesrates noch im ein­
zelnen festzulegen ist. 

Nach dem früheren für statistische Zwecke ent­
wickelten Meßverfahren sollte die Schädlichkeit 
eines Abwassers nach der folgenden Formel be­
stimmt werden: 

S=Q(0,45xA + 0,55xCSB) 
CSB o 

Darin bedeutete 2) : 

S Schädlichkeit des Abwassers 

Q 

A 

CSB 

3 
Abwassermenge in m am Tage der 
Probeentnahme 

Volumen der absetzbaren Stoffe als ge­
wogenes NEttel der absetzbaren Stoffe 
aller zwei Stunden - Mischproben ei­
nes Tages in ml pro 1, in die Formel 
einzusetzen als 1 pro m 3 -

Grundwert für die absetzbaren Stoffe; 
bislang bestimmt nach der täglichen 
Menge der absetzbaren Stoffe eines 
Einwohners mit einem I jTag 

Chemischer Sauerstoffbedarf der 
durch Sedimentation von den absetz­
baren Stoffen befreiten Tagesprobe in 
mg pro 1, in die Formel einzusetzen 
als gjm 3 

Grundwert für den chemischen Sauer­
stoffbedarf; bislang bestimmt nach 
dem Abwasser eines Einwohners mit 

____ 80 gjTag. 
1) BUlld •• ratsdruck.ache 7/2272 va. 18.6.1974. - 2) Die evtl. Aus­
wirkung.n auf die Gestaltung der For .. 1, die mit der im Zuge des Ge­
.etsgebungsverfahreDs eingetrot.non Reufasaung d .. Begriff, "Einwoh­
nor-Gltichworh" vorbWldsn s.ill könnten, waren bei der Drucklegung 
nicht bekannt. 
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Die Schadparameter A bzw. CSB sollten mit 
A0 CSB 0 

den Faktoren 0,45 bzw. 0,55, in denen die unter-
schiedlichen Beeinträchtigungen des Abwassers 
durch absetzbare Stoffe und durch oxydierbare 
Stoffe zum Ausdruck kommen, bewertet werden. 
Das Produkt aus der Summe dieser Schadparame-
ter und der Abwassermenge würde eine Maßzahl 
für die im Fragebogen anzugebende Schädlichkeit 
des Abwassers ergeben haben. Im Gegensatz zu 
der im Entwurf eines Abwasserabgabengesetzes 
entwickelten Bemessungsformel hatte die Giftig-
keit des Abwassers keine Berücksichtigung ge-
funden. In Anbetracht der vergleichsweise we-
sentlich aufwendigeren Verfahren zur Feststel-
lung toxischer Stoffe sollte für statistische 
Zwecke, bei denen auch die Notwendigkeit gene-
ralisierender Fragestellungen zu beachten ist, 
auf den Nachweis dieses Komplexes verzichtet 
we rden. 1) 

2. 3223 Anfall und Beseitigungvon Klärschlamm 

Erstmals wird für 1975 auch das im Zuge der 
Abwasserbehandlung anfallende Klärschlamm-
volumen in den Kläranlagen erfaßt, wobei zur Ab-
schätzung des Feststoffanteils der durchschnitt-
liche Wassergehalt des Rohschlamms zu bestim-
men ist. Daneben ist die Behandlung des Roh-
schlamms mit den jeweiligen Anteilen, die auf 
die Behandlungsarten 

a) Ausfaulen, 
b) Entwässern und Trocknen, 
c) Pasteurisieren, 
d) Desinfizieren bzw. 
e) keine Behandlung 

entfallen, anzugeben. 

Da die Frage der Klärschlammbeseitigung auch 
das Gebiet der Abfallbeseitigung berührt, und 
zwar dann, wenn die verbleibenden Reststoffe 
aus der Klärschlammbehandlung abgelagert wer-
den, bilden die Angaben über die von den Klär-
anlagen vorgenommene Beseitigung des Klär-
schlamms eine wesentliche Ergänzung der Daten 
über das Abfallaufkommen. Neben der Ablage-
rung ist auch das der Kompostierung, der Ver-
brennung, einer sonstigen Beseitigung oder der 
landwirtschaftlichen Verwertung zugeführte 
Schlammvolumen zu melden. 

2. 4 Statistik der Wasserversorgung und der Ab-
wasserbeseitigung in der Wirtschaft sowie 
bei Wärmekraftwerken für die öffentliche 
Versorgung. 

Erhebungen zur Ermittlung von Daten über die 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in 

1) Bei Drucklegung sah der Vorentwurf der vorgenannten Verordnung 
zur Bestimmung der Schädlichkeit dee Abwassers für das Erhebungejahr 
1975 nunmehr vor, Angaben über - ohne einen fornelnidigen Bezug —
das Volumen der absetzbaren Stoffe, den chemischen Sauerstoffbedarf 
(CSB) und bei biologischen Kläranlagen zusatzlieh dem biochemischen 
Sauerstoffbedarf in 5 Tagen (BSB

5
) getrennt zu erheben. 

der Wirtschaft wurden bisher nur für den Teil-
bereich Industrie durchgeführt. Das Gesetz über 
die Allgemeine Statistik in der Industrie und im 
Bauhauptgewerbe') sah bislang, zuletzt für das 
Jahr 1973, lediglich die Befragung von Betrie-
bender Industrie und des Bergbaus mit Ausnah-
me von Betrieben der Bauindustrie und von Un-
ternehmen der öffentlichen Elektrizitäts-, Gas-
und Wasserversorgung im Abstand von jeweils 
zwei Jahren vor, wobei insgesamt höchstens 
70 000 Betriebe inden Berichtskreis einbezogen 
werden durften. 

Unter Beibehaltung der Periodizität dehnt das 
Umweltstatistikgesetz einerseits den Berichts-
kreis auf 150 000 Betriebe und andererseits auf 
den Bereich der Wirtschaft aus, zu dem im Sinne 
des Gesetzes das Produzierende Gewerbe, der 
Handel, der Verkehr, Kreditinstitute und das 
Versicherungsgewerbe sowie die Dienstleistun-
gen, soweit von Unternehmen und freien Beru-
fen erbracht, zählen. Erfaßt werden sämtliche 
Betriebe mit einem Bezug bzw. einer Gewinnung 
von mehr als 10 000 m3 Wasser pro Jahr; im 
Bereich des Verarbeitenden Gewerbes auch Be-
triebe, die unter dieser Abschneidegrenze lie-
gen. Überdies kann, falls dies für die Gewinnung 
zuverlässiger Ergebnisse erforderlich ist, der 
Berichtskreis auch in den anderen Bereichen um 
Betriebe erweitert werden, die weniger als 
10 000 m3 Wasser pro Jahr gewinnen oder be-
ziehen. 

2. 41 Berichtskreis 

Die Feststellung des Berichtskreises zu dieser 
Erhebung bereitet - im Vergleich zu den übri-
gen Umweltstatistiken - die bei weitem größten 
Schwierigkeiten, da allein für den Bereich der 
Industrie und des Bergbaus Unterlagen für die 
Bestimmung derjenigen Betriebe vorliegen, die 
einen Wasserbezug bzw. eine Wassergewinnung 
von mehr als 10 000 m3 in einem Jahr hatten. 
Die Durchführbarkeit von Statistiken hängt nicht 
zuletzt von der Zugänglichkeit der Quellen ab, aus 
denen das erforderliche Anschriftenmaterial ge-
wonnen werden kann. Aus dieser Sicht führt der 
Umstand, daß die ursprünglich im Entwurf die-
ses Gesetzes enthaltene Koppelung einer Ab-
schneidegrenze mit dem - zumindest im Bereich 
des Produzierenden Gewerbes - "konventionel-
len" Schnitt der Betriebe nach der Zahl ihrer 
tätigen Personen fallengelassen wurde, zu zu-
sätzlichen Problemen in der technischen Abwick-
lung dieser Erhebung, die vermeidbar gewesen 
wären. Überdies geht damit der Bezug zu dem 
Erhebungssystem der Wirtschaftsstatistiken in 
der Weise verloren, daß die umweltstatistische 
Erhebung zwar noch in dieses System eingebet-
tet ist, nicht aber mehr daraus der Zugang an 
Betrieben ermittelt werden kann, der im Laufe 
der Zeit die fixierte Abschneidegrenze über-
schreitet. 

1) 8081. I von 18. Juli 1957, S. 720. 

Die Schad parameter A bzw. CSB sollten mit 
A

O 
CSB

O 
den Faktoren 0,45 bzw. 0,55, in denen die unter­
schiedlichen Beeinträchtigungen des Abwassers 
durch absetzbare Stoffe und durch oxydierbare 
Stoffe zum Ausdruck kommen, bewertet werden. 
Das Produkt aus der Summe dieser Schadparame­
ter und der Abwassermenge würde eine Maßzahl 
für die im Fragebogen anzugebende Schädlichkeit 
des Abwassers ergeben haben. Im Gegensatz zu 
der im Entwurf eines Abwasserabgabengesetzes 
entwickelten Bemessungsformel hatte die Giftig­
keit des Abwassers keine Berücksichtigung ge­
funden. In Anbetra-:ht der vergleichsweise we­
sentlich aufwendigeren Verfahren zur Feststel­
lung toxischer Stoffe sollte für statistische 
Zwecke, bei denen auch die Notwendigkeit gene­
ralisierender Fragestellungen zu beachten ist, 
auf den Nachweis dieses Komplexes verzichtet 
werden. 1) 

2.3223 Anfall und Beseitigungvon Klärschlamm 

El'stmals wird für 1975 auch das im Zuge der 
Abwasserbehandlung anfallende Klärschlamm­
volumen in den Kläranlagen erfaßt, wobei zur Ab­
schätzung des Feststoffanteils der durchschnitt­
liche Wassergehalt des Rohschlamms zu bestim­
men ist. Daneben ist die Behandlung des Roh­
schlamms mit den jeweiligen Anteilen, die auf 
die Behandlungsarten 

a) Ausfaulen, 
b) Entwässern und Trocknen, 
c) Pasteurisieren, 
d) Desinfizieren bzw. 
e) keine Behandlung 

entfallen, anzugeben. 

Da die Frage der Klärschlammbeseitigung auch 
das Gebiet der Abfallbeseitigung berührt, und 
zwar dann, wenn die verbleibenden Reststoffe 
aus der Klärschlammbehandlung abgelagert wer­
den, bilden die Angaben über die von den Klär­
anlagen vorgenommene Beseitigung des Klär­
schlamms eine wesentliche Ergänzungder Daten 
über das Abfallaufkommen. Neben der Ablage­
rung ist auch das der Kompostierung, der Ver­
brennung, einer sonstigen Beseitigung oder der 
landwirtschaftlichen Verwertung zugeführte 
Schlammvolumen zu melden. 

2.4 Statistik der Wasserversorgung und der Ab­
wasserbeseitigung in der Wirtschaft sowie 
bei Wärmekraftwerken für die öffentliche 
Versorgung. 

Erhebungen zur Ermittlung von Daten über die 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in 

1) Sei Drucklegung .ah der Vorentwrf der YOrltnunten 'erordnung 
zur a •• tiuung der Schädlichkeit du Abwassers für da. irhobullg8jahr 
1975 "unuhr vor, Angaben über - ohne eInen foraelaäßigtn Buug­
da. Volu •• " der absehbaren Stoffe, den ehe.ischen Sauerstofrb.darf 
(eSB) und bei biologischen Kläranlagen zusählich den bio.ho.ischtn 

Sauerstoffbedarf ,. 5 Tagen (aSB,) getrennt tU erheben. 

der Wirtschaft wurden bisher nur für den Teil­
bereich Industrie durchgeführt. Das Gesetz über 
die Allgemeine Statistik in der Industrie und im 
Bauhauptgewerbe 1) sah bislang, zuletzt für das 
Jahr 1973, lediglich die Befragung von Betrie­
ben der Industrie und des Bergbaus mit Ausnah­
me von Betrieben der Bauindustrie und von Un­
ternehmen der öffentlichen Elektrizitäts-, Gas­
und Wasserversorgung im Abstand von jeweils 
zwei Jahren vor, wobei insgesamt höchstens 
70 000 Betriebe in den Berichtskreis einbezogen 
werden durften. 

Unter Beibehaltung der Periodizität dehnt das 
Umweltstatistikgesetz einerseits den Berichts­
kreis auf 150 000 Betriebe und andererseits auf 
den Bereich der Wirtschaft aus, zu dem im Sinne 
des Gesetzes das Produzierende Gewerbe, der 
Handel, der Verkehr, Kreditinstitute und das 
Versicherungsgewerbe sowie die Dienstleistun­
gen, soweit von Unternehmen und freien Beru­
fen erbracht, zählen. Erfaßt werden sämtliche 
Betriebe mit einem Bezug bzw. einer Gewinnung 
von mehr als 10 000 m 3 Wasser pro Jahr; im 
Bereich des Verarbeitenden Gewerbes auch Be­
triebe, die unter dieser Abschneidegrenze lie­
gen. Überdies kann, falls dies für die Gewinnung 
zuverlässiger Ergebnisse erforderlich ist, der 
Berichtskreis auch in den anderen Bereichen um 
Betriebe erweitert werden, die weniger als 
10 000 m 3 Wasser pro Jahr gewinnen oder be­
ziehen. 

2.41 Berichtskreis 

Die Feststellung des Berichtskreises zu dieser 
Erhebung bereitet - im Vergleich zu den übri­
gen Umweltstatistiken - die bei weitem größten 
Schwierigkeiten, da allein für den Bereich der 
Industrie und des Bergbaus Unterlagen für die 
Bestimmung derjenigen Betriebe vorliegen, die 
einen Wasserbezug bzw. eine Wassergewinnung 
von mehr als 10 000 m 3 in einem .J ahr hatten. 
Die Durchführbarkeit von Statistiken hängt nicht 
zuletzt von der Zugänglichkeit der Quellen ab, aus 
denen das erforderliche Anschriftenmaterial ge­
wonnen werden kann. Aus dieser Sicht führt der 
Umstand, daß die ursprünglich im Entwurf die­
ses Gesetzes enthaltene Koppelung einer Ab­
schneidegrenze mit dem - zumindest im Bereich 
des Produzierenden Gewerbes - "konventionel­
len" Schnitt der Betriebe nach der Zahl ihrer 
tätigen Personen fallengelassen wurde, zu zu­
sätzlichen Problemen in der technischen Abwick­
lung dieser Erhebung, die vermeidbar gewesen 
wären. Überdies geht damit der Bezug zu dem 
Erhebungssystem der Wirtschaftsstatistiken in 
der Weise verloren, daß die umweltstatistische 
Erhebung zwar noch in dieses System eingebet­
tet ist, nicht aber mehr daraus der Zugang an 
Betrieben ermittelt werden kann, der im Laufe 
der Zeit die fixierte Abschneidegrenze über­
schreitet. 

1) BGB1. I Toa 18. Juli 1957. s. 720. 
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Der zur Behebung dieser Informationslücken er-
wogene Weg, die nach den Wassergesetzen der 
Länder zu führenden Wasserbücher bzw. die Kun-
denkarteien der Wasserwerke zu nutzen, erwies 
sich in Nordrhein-Westfalen als sehr aufwendig 
und zudem wenig erfolgversprechend. 

In den nach dem Landeswassergesetz 1) bei den 
Regierungspräsidenten geführten Wasserbüchern 
sind zwar die Rechte für den Betrieb einer Was-
sergewinnungsanlage unter Angabe der maximal 
zuläs sigen Gewinnung von Wasser angegeben; An-
gaben über die tatsächlich entnommene Wasser-
menge, die allein maßgeblich für die Einbezie-
hung in den Berichtskreis ist, sind darin jedoch 
nicht aufgeführt. Außerdem fehlen Unterlagen 
darüber, in welchem Bereich der wirtschaftliche 
Schwerpunkt des Berechtigten liegt, so daß eine 
wirtschaftssystematische Zuordnung nur nach 
den in der Anschrift enthaltenen Angaben über 
die wirtschaftliche Tätigkeit möglich sein kann 
und damit oftmals höchst ungenau sein wird. Die-
ser Mangel gilt auch für die Nutzung der Kun-
denkarteien der Wasserwerke, in denen der Be-
zugan Wasser nach der Menge festgehalten wird. 
Hinzu kommt dabei noch, daß der Wasserbezug 
eines Betriebes über mehrere, voneinander ge-
trennt abgerechnete Zähluhren erfolgen kann, 
deren Werte nur mit hohem Aufwand zusammen-
geführt werden können. Außerdem kann in Be-
reichen außerhalb des Produzierenden Gewerbes 
der Wasserbezug mit dem Eigentümer des Ge-
bäudes, in dem sich Niederlassungen des Han-
dels, des Dienstleistungsbereichs u. a. befinden, 
zentral abgerechnet und von ihm auf die Benut-
zer des Gebäudes umgelegt werden, so daß die 
eigentlich Auskunftspflichtigen auf diesem Wege 
gar nicht in Erscheinung treten. 

In Abwägung dieser Unzulänglichkeiten und in 
Anbetracht der für die Vorbereitung einer zum 
Jahresbeginn 1975 geplanten Vorwegbefragung 
verfügbaren Zeitspanne bleibt in Nordrhein-
Westfalen nur der Weg, das im Rahmen der Ar-
beitsstättenzählung 1970 vorliegende Anschrif-
tenmaterial für die Beschaffung der benötigten 
Adressen zu nutzen. Der Vorteil dieser Lösung 
liegt vor allem darin, daß zumindest eine ein-
wandfreie, wenn auch nach der Selbsteinschätzung 
der Berichtspflichtigen vorgenommene wirt-
schaftssystematische Zuordnung der Arbeits-
stätten vorliegt. Weiterhin kann ein Großteil des 
sonst manuell zu bewältigenden Aufwands auf 
maschinellem Wege, nämlich die Auswahl der 
mit Kenn-Nummern versehenen potentiell Be-
richtspflichtigen, abgewickelt werden. Proble-
matisch bleibt allerdings die Bestimmung der 
Betriebe, die nach den festgelegten Grenzen des 
Wasserbezugs bzw. der Wassergewinnung be-
richtspflichtig sind, da dazu keinerlei Angaben 
aus der Arbeitsstättenzählung zu gewinnen sind. 

1) Waenergeeetn fUr da. Land Kordrhein-Westfalen (LWG) von 22. Mai 
1962 (GB VW S. 235, her. S. 542), 6 118 ff. 

Es bietet sich jedoch an, analog zu einem im Be-
reich des Produzierenden Gewerbes anzuwenden-
den Verfahren, wonach aus der Industriestatistik 
Anhaltswerte für die Ermittlung von wirtschafts-
zweigspezifischen Koeffizienten für den pro tä-
tige Person festgestellten Wasserbezug bzw. die 
festgestellte Wassergewinnung abgeleitet wer-
den können, auch in den übrigen zu erfassenden 
Bereichen ähnliche Koeffizienten zu berechnen. 

Im Rahmen einer Vorwegbefragung können not-
wendige Korrekturen am Berichtskreis für die 
im Jahre 1976 durchzuführenden Haupterhebun-
gen vorgenommen werden. Die Handhabe dazu 
liefert S 13 Umweltstatistikgesetz, nach dem An-
gaben zur Kennzeichnung der Befragten, die zur 
Prüfung der Auskunftspflicht und der statisti-
schen Zuordnung erforderlich sind, erhoben wer-
den können. 

2.42 Merkmalskatalog 

Die erfaßten Merkmale umfassen einerseits die 
aus der bisherigen in der Industrie durchgeführ-
ten Erhebung bekannten Tatbestände und werden 
andererseits - entsprechend auch der Erhebung 
im öffentlichen Bereich - um einige neue, im 
Hinblick auf ihre aktuelle Umweltrelevanz beson-
ders notwendige Angaben erweitert. 

Die Erhebung für das Jahr 1975 sieht die Erfas-
sung von 

a) Gewinnung, Bezug, Abgabe, Gebrauch und 
Verbrauch von Wasser, 

b) Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung, 

c) Menge und Schädlichkeit des Abwassers, 

d) Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehand-
lung, 

e) Sammlungund Ableitung des Abwassers so-

f) Menge, Behandlung, Verwendung und Be-
seitigung des Klärschlamms, 

wie 

vor. Im Merkmalskatalog nicht mehr enthalten 
ist die Ermittlung der Wärmemenge des unmit-
telbar indie Gewässer eingeleiteten Abwassers, 
deren Erfassung aus Gründen des erheblichen 
technischen Aufwands und auch im Verwaltungs-
vollzug nicht zweckmäßig ist' ). . Gegenüber den 
bisher zum Bereich der Industrie gestellten Fra-
gen wurden neu aufgenommen bzw. ergänzt An-
gaben über die Mehrfachnutzung des Wassers, 
Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung, 
Schädlichkeit des Abwassers sowie Daten über 
den in betriebseigenen Anlagen angefallenen 
Klärschlamm. 

1) Anrufung dee Yeraittlungeauseehusees dureh den Bundesrat, Bum-
deetagedrucksache 7/2090 tos 13.5.1974, S. 2. 

Der zur Behebung dieser Informationslücken er­
wogene Weg, die nach den Wassergesetzen der 
Länder zu führenden Wasserbücher bzw. die Kun­
denkarteien der Wasserwerke zu nutzen, erwies 
sich in Nordrhein- Westfalen als sehr aufwendig 
und zudem wenig erfolgversprechend. 

In den nach dem Landeswassergesetz 1) bei den 
Re gierungspräsidenten geführten Was serbüchern 
sind zwar die Rechte für den Betrieb einer Was­
sergewinnungsanlage unter Angabe der maximal 
zuläs sigen Gewinnung von Wasser ange geben; An­
gaben über die tatsächlich entnommene Wasser­
menge, die allein maßgeblich für die Einbezie­
hung in den Berichtskreis ist, sind darin jedoch 
nicht aufgeführt. Außerdem fehlen Unterlagen 
darüber, in welchem Bereich der wirtschaftliche 
Schwerpunkt des Berechtigten liegt, so daß eine 
wirtschafts systematische Zuordnung nur nach 
den in der Anschrift enthaltenen Angaben über 
die wirtschaftliche Tätigkeit möglich sein kann 
und damit oftmals höchst ungenau sein wird. Die­
ser Mangel gilt auch für die Nutzung der Kun­
denkarteien der Wasserwerke, in denen der Be­
zugan Wasser nach der Menge festgehalten wird. 
Hinzu kommt dabei noch, daß der Wasserbezug 
eines Betriebes über mehrere, voneinander ge­
trennt abgerechnete Zähluhren erfolgen kann, 
deren Werte nur mit hohem Aufwand zusammen­
geführt werden können. Außerdem kann in Be­
reichen außerhalb des Produzierenden Gewerbes 
der Wasserbezug mit dem Eigentümer des Ge­
bäudes, in dem sich Niederlassungen des Han­
dels, des Dienstleistungsbereichs u. a. befinden, 
zentral abgerechnet und von ihm auf die Benut­
zer des Gebäudes umgelegt werden, so daß die 
eigentlich Auskunftspflichtigen auf diesem Wege 
gar nicht in Erscheinung treten. 

In Abwägung dieser Unzulänglichkeiten und in 
Anbetracht der für die Vorbereitung einer zum 
Jahresbeginn 1975 geplanten Vorwegbefragung 
verfügbaren Zeitspanne bleibt in Nordrhein­
Westfalen nur der Weg, das im Rahmen der Ar­
beitsstättenzählung 1970 vorliegende Anschrif­
tenmaterial für die Beschaffung der benötigten 
Adressen zu nutzen. Der Vorteil dieser Lösung 
liegt vor allem darin, daß zumindest eine ein­
wandfreie, wenn auch nach der Selbsteinschätzung 
der Berichtspflichtigen vorgenommene wirt­
schafts systematische Zuordnung der Arbeits­
stätten vorliegt. Weiterhin kann ein Großteil des 
sonst manuell zu bewältigenden Aufwands auf 
maschinellem Wege, nämlich die Auswahl der 
mit Kenn-Nummern versehenen potentiell Be­
richtspflichtigen, ab gewickelt werden. Proble­
matisch bleibt allerdings die Bestimmung der 
Betriebe, die nach den festgelegten Grenzen des 
Wasserbezugs bzw. der Wassergewinnung be­
richtspflichtig sind, da dazu keinerlei Angaben 
aus der Arbeitsstättenzählung zu gewinnen sind. 

1) W ... ergo .. h tUr d ... Lud Jord,.hoin-W .. tfalon (LIIG) .0. 22. 11&1 

1962 (GY lfII s. 235, bu. S. 5421, § 118 tf. 
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Es bietet sich jedoch an, analog zu einem im Be­
reich des Produzierenden Gewerbes anzuwenden­
den Verfahren, wonach aus der Industriestatistik 
Anhaltswerte für die Ermittlungvon wirtschafts­
zweigspezifischen Koeffizienten für den pro tä­
tige Person festgestellten Wasserbezug bzw. die 
festgestellte Wassergewinnung abgeleitet wer­
den können, auch in den übrigen zu erfassenden 
Bereichen ähnliche Koeffizienten zu berechnen. 

Im Rahmen einer Vorwegbefragung können not­
wendige Korrekturen am Berichtskreis für die 
im Jahre 1976 durchzuführenden Haupterhebun­
gen vorgenommen werden. Die Handhabe dazu 
liefert § 13 Umweltstatistikgesetz, nach dem An­
gaben zur Kennzeichnung der Befragten, die zur 
Prüfung der Auskunftspflicht und der statisti­
schen Zuordnung erforderlich sind, erhoben wer­
den können. 

2.42 lV[erkmalskatalog 

Die erfaßten Merkmale umfassen einerseits die 
aus der bisherigen in der Industrie durchgeführ­
ten Erhebung bekannten Tatbestände und werden 
andererseits - entsprechend auch der Erhebung 
im öffentlichen Bereich - um einige neue, im 
Hinblick auf ihre aktuelle Umweltrelevanz beson­
ders notwendige Angaben erweitert. 

Die Erhebung für das .rahr 1975 sieht die Erfas­
sung von 

a) Gewinnung, Bezug, Abgabe, Gebrauch und 
Verbrauch von Wasser, 

b) Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung, 

c) Menge und Schädlichkeit des Abwassers, 

d) Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehand­
lung, 

e) Sammlung und Ableitung des Abwassers so­
wie 

f) Menge, Behandlung, Verwendung und Be­
seitigung des Klärschlamms, 

vor. Im Merkmalskatalog nicht mehr enthalten 
ist die Ermittlung der Wärmemenge des unmit­
telbar in die Gewässer eingeleiteten Abwassers, 
deren Erfassung aus Gründen des erheblichen 
technischen Aufwands und auch im Verwaltungs­
vollzug nicht zweckmäßig ist 1) •. Gegenüber den 
bisher zum Bereich der Industrie gestellten Fra­
gen wurden neu aufgenommen bzw. ergänzt An­
gaben über die Mehrfachnutzung des Wassers, 
Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung, 
Schädlichkeit des Abwassers sowie Daten über 
den in betriebseigenen Anlagen angefallenen 
Klärschlamm. 

1) tnrufung du Ver.atlllllg.all ... hll.... dur.h don Bund •• rat, Bun­
d .. 7/2090 ••• 13.5.197., s. 2. 
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2. 421 Art und Wirkungsgrad der Abwasserbe-
handlung 

Entsprechend der Erweiterung des Abwasserrei-
nigungskatalogs für öffentliche Kläranlagen wer-
den auch in der Erhebung für den Bereich Wirt-
schaft die Kategorien der Art der Abwasserbe-
handlung - neben den bisherigen Verfahren - um 
die "weitergehende Behandlung" und zusätzlich 
um die "chemische bzw. chemisch-physikalische 
Behandlung" ergänzt, die in Gebieten mit einem 
besonders hohen Anteil an gewerblichen Abwäs-
sern wegen des Vorteils chemischer Fällverfah-
ren hinsichtlich der Ausflockung nicht absetz-
barer Stoffe gegenüber biologischen Verfahren 
von Bedeutung sind. 1) Der Wirkungsgrad der Be-
handlung ist auch hier aufgrund der Schädlich-
keit des Abwassers vor und nachder Behandlung 
als Jahresmittelwert festzustellen. 

2. 422 Schädlichkeit des Abwassers 

Für die Bemessung der Schädlichkeit des Ab-
wassers der Wirtschaft gelten im Prinzip die im 
öffentlichen Bereich 2) anzuwendenden Verfahren 
und Messungen in analoger Weise. Die Bemes-
sungsformel wird jedoch für die außerhalb des 
verarbeitenden Gewerbes, also im Baugewerbe, 
im Handel und Verkehr, bei Kreditinstituten und 
den im Versicherungs- sowie Dienstleistungsge-
werbe tätigen Betrieben verkürzt und verein-
facht, da hier in der Regel nur Abwässer anfal-
len, die hinsichtlich ihrer Schädlichkeit gleich-
wertig mit häuslichem bzw. Belegschaftswasser 
sind. Nach dem gegenwärtigen Stand der Dis-
kussion wird es genügen, die Schädlichkeit die-
ser Abwässer mit dem Quotienten aus der gesam-
ten abgeleiteten Wassermenge und dem durch-
schnittlichen täglichen Wasserverbrauch eines 
Einwohners zu bemessen))

2. 423 Anfall und Beseitigung von Klärschlamm 

Der nach der Behandlung des Abwassers in den 
betriebseigenen Kläranlagen zurückbleibende 
Klärschlamm wird mit den gleichen Berichts-
merkmalen wie in der "Statistik der öffentlichen 
Wasserversorgung und der öffentlichen Abwas-
serbeseitigung" (§ 5 Umweltstatistikgesetz) er-
faßt. 

2. 43 Berichtskreis und Merkmalskatalog der 
Statistik der Wasserversorgung und der Ab-
wasserbeseitigung bei Wärmekraftwerken 
für die öffentliche Versorgung 

Erstmals für das Jahr 1975 werden auch die für 
die öffentliche Versorgung tätigen Wärmekraft-
werke erfaßt und über ihre Wasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung in zweijährigem Tur-
nus befragt. Auskunftspflichtig zu dieser Erhe-

1) Ichoff, Karl und Klaue B. Taschenbuch der Stadtentsdiamerung, 
Oldenbourg Verlag, München, Wien 1972, 23. •erb te Auflage, 
S. 124 ff. - 2) s. II. 2.3222 - 3) Beltes, Helmut und Dr. Werner 
llowsk, Unweitstatistik - Ein Instrument der Unweltplamung, in Wirt-
schaft und Statistik, 1974, Heft 4, S. 244, Statistiechsa Bundeeent, 
Kohlhammer-Verlag. 

bung sind nach § 7 Umweltstatistikgesetz die In-
haber oder Leiter von Unternehmen, die Wärme-
kraftwerke für die öffentliche Versorgung betrei-
ben. Zur Festlegung des Berichtskreises kann 
dabei auf die Unterlagen der bisherigen energie-
statistischen Erhebungen zurückgegriffen wer-
den, in denen Wärmekraftwerke im Rahmen der 
Elektrizitätsversorgung erhoben werden. Im Ge-
gensatz zu dieser nach dem Unternehmensprin-
zip konzipierten Erhebung sind hier jedoch Mel-
dungen für jedes örtlich getrennte Wärmekraft-
werk abzugeben. Grundsätzlich nicht zu berück-
sichtigen sind Heizkraftwerke; stehen diese je-
doch in einer engen technischen Koppelung mit 
dem Wärmekraftwerk, in dessen Betrieb anfal-
lende Wärmemengen zu Heizzwecken benutzt 
wird, sind diese Teile insoweit in die Meldungen 
einzubeziehen. Der Merkmalskatalogdieser Sta-
tistik beschränkt sich - im Vergleich zu den Er-
hebungennach § 5 bzw. 6 Umweltstatistikgesetz -
auf die Erfassung von: 

a) Gewinnung und Bezug des Wassers, 

b) Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung so-
wie 

c) Menge, Rückkühlung, Behandlung und Be-
seitigung des Abwassers getrennt nach 
Kühlwasser und sonstigem Wasser. 

Im einzelnen erfragt wird das Wasseraufkommen 
in seiner Zusammensetzung aus Eigengewinnung 
und Fremdbezug nach der Herkun ft. Des weiteren 
ist die Verwendung des Wassers aus dem Auf-
kommen danach anzugeben, zu welchem Zweck 
es innerhalb des Betriebes genutzt wurde ein-
schließlich seiner Mehrfachnutzung, welche Was - 
sermengen an Dritte abgegeben wurden und 
schließlich, wieviel Wasser ungenutzt wieder ab-
geleitet wurde. 

Bei der Ableitung von Abwasser ist zu unterschei - 
den, ob Kühlwasser ohne Rückkühlung bzw. mit 
Rückkühlung, genutztes oder unverschmutztes 
bzw. genutztes oder verschmutztes - mit Angabe 
der evtl. Behandlungsart - Abwasser oder un-
genutztes Wasser in die öffentliche Kanalisa-
tion oder unmittelbar in ein Gewässer abgeleitet 
wurde. 

2. 5 Statistik der Abfallbeseitigung und Abwas-
serbeseitigung sowie der Investitionen für 
Umweltschutz in der• Viehhaltung 

Das Gesetz über Umweltstatistiken bezieht in 
§§ 8 und 12 auch den Bereich Landwirtschaft mit 
seinem Teil Viehhaltung in den Kreis der Erhe-
bungen ein. Als Viehhaltung im Sinne des Geset-
zes gelten dabei die Anlagen, die einer Genehmi-
gung nach §4 in Verbindung mit § 10 des Immis-
sionsschutzgesetzes 1) des Bundes bedürfen und 
Mindestbestandsgrößen an Legehennen, Mastge-
flügel und  Schweinen aufweisen. Meldepflichtig 

1) Bundeegesetzblatt I, Ir. 27, 8. 721 vom 21.3.1974. 
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flügel und Schweinen aufweisen. Meldepflichtig 

1) INlldu .... tablatt- I. Ir. 27, S. 721.0.21.3.1974. 
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werden damit sämtliche Anlagen, die derzeit 
mindestens 20 000 Legehennen, 30 000 Stück 
Mastgeflügel oder 1 250 Schweine halten. Für den 
Fall, daß die über diesen Bereich gewonnenen 
Angaben nicht für eine zuverlässige Beurteilung 
des Gesamtkomplexes ausreichen, ist außerdem 
vorgesehen, daß mit Rechtsverordnung einer-
seits die Höhe der Mindestbestandsgröße herab-
gesetzt und andererseits andere Tierarten in die-
se Erhebungen einbezogen werden können. Die 
Auskunftspflicht zu diesen Erhebungen erstreckt 
sich auf die Inhaber oder Leiter von Betrieben 
mit Viehhaltung. 

2. 51 Statistik der Abfallbeseitigung und Abwas-
serbeseitigung in der Viehhaltung 

Die erstmals für das Jahr 1975 und dann in zwei-
jährigem Abstand durchzuführende Erhebung 
schreibt die Ermittlung von Angaben über 

a) Art, Menge und Beseitigung von Abfällen und 

b) Sammlung und Beseitigung des Abwassers 

vor. Die ursprünglich vorgesehene Einbindung 
dieser und auch der Erhebung über Umwelt-
schutzinvestitionen in die entsprechenden Stati-
stiken im Bereich der gewerblichen Wirtschaft 
bzw. des Produzierenden Gewerbes wurde auf-
gegeben, da wegen der besonderen Arten der in 
der Viehhaltung anfallenden Abfälle und Abwäs-
ser und der zu ihrer Beseitigung zu ergreifenden 
Maßnahmen aus sachlichen Erwägungen eine ge-
trennte Erhebung zweckdienlicher ist. 

Die Zahl der auskunftspflichtigen Betriebe wird 
bestimmt aufgrund der in der allgemeinen Vieh-
zählung Ende 1973 ermittelten Bestandsgrößen, 
wobei außerdem die Bestimmungen des Immis-
sionsschutzgesetzes, die evtl. eine Erweiterung 
oder Einschränkung des Berichtskreises bewir-
ken können, anzuwenden sind. 

Wenn im Prinzip die den Abfallstatistiken im 
produzierenden Gewerbe zugrunde gelegte Defi-
nition des Abfallbegriffs 1) auch auf den Bereich 
der Viehhaltung übertragen werden kann, ist hier 
jedoch ergänzend zu berücksichtigen, daß Rück-
stände aus Tierhaltungen wesentlich problemlo-
ser in natürlicher Form weiter verwendet wer-
den können als dies sonst möglich ist, sofern nur 
der landwirtschaftliche Betrieb über geeignete 
und ausreichende Ausbringungsflächen verfügt. 

1) Vgl. II. 2.22. 

Die Verwertungsmöglichkeiten solcher Stoffe im 
eigenen Betrieb werden allerdings mit der zu-
nehmenden Spezialisierung auf ausgesprochene 
Massentierhaltung erheblichbegrenzt. Zwar lie-
ßen sich diese Stoffe auch in anderen landwirt-
schaftlichen Betrieben zur Düngung einsetzen; 
doch sind diesem Verfahren von den Kosten für 
Verladung, Transport u. a. Grenzen gesetzt, so 
daß letztlich nur der Wegder Beseitigung dieser 
Stoffe als Abfälle bleibt. 

Wie in den übrigen Abfallstatistiken stößt auch 
hier die Bestimmung der Jahresmengen an Fest-
mist auf erfassungsmäßige Schwierigkeiten, de-
nen dadurch begegnet werden soll, daß auf Grund 
sog. "Dungfaktoren", denen im einzelnen noch 
konkret zu fixierende Annahmen über die pro 
Tier anfallenden Jahresabfallmengen zugrunde 
liegen, die Jahresmengen an Abfallstoffen in den 
Betrieben ermittelt werden sollen. • 

Entsprechend den in landwirtschaftlichen Betrie-
ben zumeist gebräuchlichen Formen der Besei-
tigung ist die weitere Verwertung der Abfall-
stoffe danach aufzuteilen, ob sie 

a) in eigens angelegtenGruben oder Behältern 
gelagert werden, 

b) durch Trocknung, anaerobe oder aerobe 
Aufbereitung bzw. durch Kompostierung 
weiter behandelt werden oder 

c) im eigenen Betrieb weiter verwendet, an 
andere, auch gewerbliche Betriebe abge-
geben werden bzw. welche sonstige Ver-
wendung angewandt wird. 

Des weiteren ist vorgesehen, auch Angaben über 
die Sammlung und Beseitigung des in den erfaß-
ten Betrieben anfallenden Abwassers zu erheben, 
wobei anzugeben ist, ob diese Abwässer einer 
Kläranlage zugeführt, in eine Jauchegrube oder 
ungeklärt in ein Gewässer abgeleitet werden. 

2. 52 Statistik der Investitionen für Umweltschutz 
in der Viehhaltung 

Die zu S 8 Umweltstatistikgesetz meldepflichti-
gen Betriebe der Viehhaltung haben nach § 12 d.G. 
auch Auskunft zu erteilen über die für Umwelt-
schutz vorgenommenen Investitionen. ° Diese 
Statistik, die gleichfalls erstmals für das Jahr 
1975 und dann in jährlicher Folge durchzuführen 

1) Vgl. sur allgtut1neu Problesatik II. 2.72 1. 
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1) Vgl. .ur allg •• oinOl1 Probleutik H. 2.72 1. 
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ist, erfaßt die Zugänge an Sachanlagen, die dem 
Schutz der Umwelt dienen, sowie die Gebühren 
und Beiträge, die für Bau und Betrieb von Um-
weltschutzanlagen zu zahlen sind. Entsprechend 
den für die Beseitigung von Abfall und Abwasser 
vorgesehenen Unterteilungen sollen derartige 
Maßnahmen untergliedert werden nach 

a) Aufwendungen für die Lagerung in Gruben 
oder Behältern, 

b) Aufwendungen für die Behandlung mit 
Trocknungs- anaeroben oder aeroben Auf-
bereitungs-, Kompostierungs- oder sonsti-
gen Verfahren, 

c) Aufwendungen für die Verwendung im eige-
nen Betrieb oder zur Abgabe an andere Be-
triebe, 

d) Aufwendungen für die Ableitung der Abwäs-
ser zur mechanischen oder biologischen 
Klärung bzw. zur sonstigen Behandlung, 

e) Aufwendungen für die Lärmbekämpfung und 

f) Aufwendungen zur Luftreinhaltung. 

Darüber hinaus sind die Gebühren und Beiträge 1)
auszuweisen, die an Gemeinden, Gemeindever-
bände, Wasserschutz- und Abwasserverbände 
u. a. für den Bau und Betrieb von Umweltschutz-
anlagen zu entrichten sind. 

2, 6 Statistik der Unfälle bei der Lagerung sowie 
beim Transport wassergefährdender Stoffe 

Beeinträchtigungen der Umwelt, insbesondere 
des Wassers, können auch aus dem Transport 
bzw. der Lagerung im Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen entstehen. Im Umweltstati-
stikgesetz sind daher auch Erhebungen vorgese-
hen, mit denen - gemäß Gesetzesbegründung -
zur Festlegung von Sicherheitsanforderungen in 
diesen Bereichen Daten über Unfälle bei der La-
gerung bzw. beim Transport wassergefährden-
der Stoffe ermittelt werden sollen. 

Nach 5 9 Umweltstatistikgesetz ist über Unfälle 
bei der Lagerung von wassergefährdenden Stof-
fen, erstmals für 1975, von den nach Landes-
recht zuständigen Stellen jährlich Auskunft zu 
geben über 

a) Art des Lagerbehälters, 

b) Art und Menge der wassergefährdenden 
Stoffe, 

1) Vgl. zur allgemeinen Problematik II. 2.72 2. 

c) Art, Ort und Zeit des Unfalls, 

d) Ursache des Unfalls und 

e) Unfallfolgen. 

5 10 Umweltstatistikgesetz erfaßt entsprechend 
Unfälle beim Transport mit Angaben über 

a) Beförderungsmittel, 

b) Art und Menge der wassergefährdenden 
Stoffe, 

c) Art, Ort und Zeit des Unfalls, 

d) Ursache des Unfalls und 

e) Unfallfolgen. 

Aus der Sicht der Länder wurden im Laufe des 
Gesetzgebungsverfahrens Bedenken dagegen er-
hoben, daß derartige Erhebungen in bundesge-
setzliche Bestimmungen einbezogen werden, da 
auf diesem Gebiet in den Ländern eigene Ermitt-
lungen bereits seit mehreren Jahren vorgenom-
men werden. So bestehen in Nordrhein-Westfalen 
auf der Grundlage von Verordnungen, die auf ent-
sprechende landesgesetzliche Regelungen im Be-
reich des Bau- und Wasserwesens zurückgehen, 
sowie in Form von Runderlassen verschiedene 
Vorschriften und Regelungen über die Meldung 
von Schadensfällen beim Transport, bei Lagerung 
und Umschlag wassergefährdender Stoffe. 

Bis zur Verabschiedung des Umweltstatistikge-
setzes Wurden im Bereich der amtlichen Statistik 
noch keine konkreten Vorstellungen über Aufbau, 
Fragenkatalog und Gestaltung der nach den 55 8 
und 9 des Gesetzes angeordneten Erhebungen und 
den dazu festzulegenden Fragebogen entwickelt. 
Hinsichtlich des erhebungstechnischen Ablaufs 
werden diese Statistiken in der Weise in das be-
stehende Erhebungssystem einzupassen sein, daß 
einerseits die Erhebungswege möglichst kurz ge-
halten werden, aber andererseits dabei auch den 
allgemeinen Belangen der Statistik, sovor allem 
der Regionalisierbarkeit der Daten, Rechnung 
getragen wird. 

2. 7 Statistik der Investitionen für Umweltschutz 
im Produzierenden Gewerbe 

Im Zusammenhang mit der seit 1964 jährlich 
durchgeführten Befragung der Unternehmen des 
Bergbaus, der Industrie, des Bauhauptgewerbes 
und des Produzierenden Handwerks über ihre In-
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ist, erfaßt die Zugänge an Sachanlagen, die dem 
Schutz der Umwelt dienen, sowie die Gebühren 
und Beiträge, die für Bau und Betrieb von Um­
weltschutzanlagen zu zahlen sind. Entsprechend 
den für die Beseitigung von Abfall und Abwasser 
vorgesehenen Unterteilungen sollen derartige 
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b) Aufwendungen für die Behandlung mit 
Trocknungs- anaeroben oder aeroben Auf­
bereitungs-, Kompostierungs- oder sonsti­
gen Verfahren, 

cl Aufwendungen für die Verwendung im eige­
nen Betrieb oder zur Abgabe an andere Be­
triebe, 

d) Aufwendungen für die Ableitung der Abwäs­
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e) Aufwendungen für die Lärmbekämpfung und 

f) Aufwendungen zur Luftreinhaltung. 
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beim Transport wassergefährdender Stoffe 

Beeinträchtigungen der Umwelt, insbesondere 
des Wassers, können auch aus dem Transport 
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und des Produzierenden Handwerks über ihre In-
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vestitionstätigkeiti ) wurden erstmals für das Be-
richtsjahr 1971 auch Daten über Investitionen 
zum Schutze der Umwelt erhoben. Veranlassung 
dafür war, den Forderungen nach Daten über die 
Maßnahmen der Unternehmen zur Verhinderung, 
Beseitigung oder Verminderung von Lärm und 
Erschütterungen, von Schädigungen durch Ab-
wässer, der Verunreinigung der Luft sowie über 
Anlagen zur Beseitigung von Abfällen Rechnung 
zu tragen. Der dabei gewählte Weg, Investitio-
nen dem Bereich Umwelt zuzurechnen, soweit 
für derartige Anlagen Abschreibungen im Sinne 
der einkommensteuerrechtlichen Bestimmungen 
getätigt werden konnten, erwies sich in der 
Praxis als wenig befriedigend, da im Grunde die 
Frage, welche der insgesamt in einem Unterneh-
men getätigten Investitionen dem Schutz der Um-
welt dienten, ungeklärt blieb, so daß damit nur 
unzureichende Ergebnisse über die tatsächlichen 
Aufwendungen erreicht wurden. 

Künftig, erstmals für 1975, wird die Erfassung 
von Umweltschutzinvestitionen im Produzieren-
den Gewerbe von den allgemeinen Investitions-
erhebungen abgekoppelt und - mit einem wesent-
lich verfeinerten und sachgerechteren Fragen-
katalog - auf eine eigene Rechtsgrundlage, S 11 
Umweltstatistikgesetz, gestellt. 

2.71 Berichtskreis 

Auskunftspflichtig zu dieser Erhebung sind die 
Inhaber oder Leiter von Unternehmen des Pro-
duzierenden Gewerbes, die getrennte Meldungen 
für das Unternehmen und seine Betriebe, im Be-
reich der Energiewirtschaft für die Betriebsteile 
des Unternehmens abzugeben haben. Die Erfas-
sung erstreckt sich auf höchstens 100 000 Be-
triebe insgesamt, so daß im allgemeinen Unter-
nehmen mit 20 und mehr tätigen Personen in den 
Berichtskreis einbezogen werden können. Die 
Bereitstellung des erforderlichen Anschriften-
materials bereitet keine besonderen Schwierig-
keiten, da hierzu auf die Unterlagen der seit län-
gerem in den Einzelbereichen des Produzieren-
den Gewerbes bestehenden Jahreserhebungen zu-
rückgegriffen werden kann, Da auch die Perio-
dizität dieser Erhebungen mit der neu eingerich-
teten Statistik, sämtliche sind jährlich durchzu-
führen, übereinstimmt, bietet sich an, den Ver-
sand der Erhebungsunterlagen zu kombinieren, 
zumal auch in den Unternehmen bzw. Betrieben 
die Bearbeitung der Erhebungspapiere in der Re-
gel von den gleichen Stellen wahrgenommen wer-
den dürfte. 

1) DurchgefUhrt aufgrand der Verordnung über die Durchführung einer 

Statistik über die Investitionen in der Industrie und in Bergbau von 

5.6.1973 (BGBl. I S. 518) sowie der Verordnung über die Durchführung 
einer Statistik Über die Investitionen in Bauhauptgewerbe und i■ 
Predusiereaden Bandwerk von 5.6.1973 (8091. I S. 517). 

Außerdem gestattet S 11 dieses Gesetzes, daß 
der Berichtskreis durch Rechtsverordnung ein-
geschränkt werden kann, falls die Zuverlässig-
keit der Ergebnisse dadurch nicht beeinträchtigt 
wird. 

2.72 Merkmalskatalog 

Angaben sind zu erstatten über 

die Zugänge an Sachanlagen, die dem Schutz der 
Umwelt dienen sowie 

die Gebühren und Beiträge, die für den Bau und 
Betrieb von Umweltschutzanlagen zu zahlen sind, 
unterteilt nach den Bereichen 

a) Abfallbeseitigung, 

b) Gewässerschutz, 

c) Lärmbekämpfung und 

d) Luftreinhaltung. 

2.721 Umweltschutzinvestitionen 

Dabei sind die Zugänge an Sachanlagen danach 
aufzuschlüsseln, 

ob sie ausschließlich dem Umweltschutz die-
nen; darunter sind in der Regel separate An-
lagen zu verstehen, die den Produktionsanla-
gen vor- oder nachgeschaltet sind; 

ob und mit welchem wertmäßigen Anteil die 
Investitionen, die primär für andere Zwecke 
durchgeführt wurden, dem Umweltschutz zu-
zurechnen sind; 

ob und inwieweit produktbezogene Investitio-
nen, die auf Grundlage gesetzlicher Vorschrif-
ten durchzuführen sind, zu einer Verminde-
rund der Umweltbeeinträchtigungen beitragen. 

Das Problem der statistischen Erfassung von In-
vestitionen zum Schutz der Umwelt liegt - mit 
Ausnahme der ausschließlich zu diesem Zweck 
vorgenommenen Aufwendungen - darin, daß eine 
Reihe von Investitionsmaßnahmen gleichzeitig 
sowohl für die technische Abwicklung des Pro-
duktionsprozesses notwendig sind als auch der 
Verbesserung der Umweltverhältnisse dienlich 
sein können. Die Aussagefähigkeit der mit die-
ser Erhebung angestrebten Daten über die zum 
Zwecke des Umweltschutzes tatsächlich getrof-
fenen Maßnahmen und deren finanziellen Aufwand 
hängt im wesentlichen davon ab, inwieweit es ge-
lingt, bei sog. integrierten Investitionen den An-
teil zu bestimmen, der auf umweltschützende 
Investitionen entfällt. Der dazu in diesem Ge-
setz anfangs eingeschlagene Weg, Investitionen 
dann überwiegend dem Umweltschutz zuzurech-
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nen, wenn mehr als 50 % der Aufwendungen dem 
Umweltschutz dienen, läßt eine ausreichend ab-
gesicherte Aussage nicht zu, da nur die oberhalb 
dieser Grenze liegenden Aufwendungen, in denen 
auch die nicht für den Umweltschutz vorgenom-
menen Maßnahmen enthalten sind, und unter die-
ser Grenze liegende Investitionen gar nicht er-
faßt werden. Außerdem ließe dieses nach dem 
Prinzip der Selbsteinschätzung ausgerichtete 
Verfahren einen allzu sehr von der subjektiven 
Einstellung bestimmten Spielraum. 

Einen Ausweg aus diesen Schwierigkeiten weist 
die Möglichkeit, einen Katalog aufzustellen, in 
dem Anlagen, die dem Umweltschutz dienen, auf-
geführt und damit vorgegeben werden. Ein sol-
cher Anlagegüterkatalog - analog zu dem Ab-
fallartenkatalog - ist vom Statistischen Bundes-
amt in Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsver-
bänden entwickelt worden. Darin werden - ge-
trennt nach den einzelnen Bereichen des Umwelt-
schutzes - Anlagen und Einrichtungen zur Ver-
minderung oder Beseitigung umweltbeeinträch-
tigender Auswirkungen genannt, ohne daß damit 
auch nur annähernd eine Vollständigkeit in der 
Aufzählung einzelner Aggregate beabsichtigt 
wäre - ein Unterfangen, das schlechterdings 
wohl nicht realisierbar und auch im Hinblick auf 
den Aufbereitungsaufwand einer solchen Statistik, 
nicht zweckmäßig wäre. 

Nach den gegenwärtigen Vorstellungen soll die-
ser Katalog nicht - auch nicht zum Teil - in die 
Erhebungsbogen direkt eingebaut werden, son-
dern als Richtschnur die Auskunftspflichtigen bei 
der Ausfüllung der Fragebogen unterstützen. 

Nach übereinstimmender Meinung gehören Inve-
stitionen, mit denen neuartige Produktionsver-
fahren, die schon von ihrer technischen Konzep-
tion her eine Verringerung oder Vermeidung um-
weltschädlicher Einflüsse mit sich bringen, nicht 
zu den Umweltschutzinvestitionen. Investitionen 
hingegen, mit deren Hilfe Verfahrensumstellun-
gen in der Absicht vorgenommen werden, ent-
weder die schädigenden Auswirkungen des Pro-
duktionsprozesses zu mindern oder umweltver-
träglichere Produkte herzustellen, sind mit ih-
rem wertmäßigen Anteil - als integrierte oder 
produktbezogene Umweltschutzinvestitionen - zu 
werten. 

Wenn auch mit diesen Regelungen das grundsätz-
liche Problem des eindeutigen Nachweises von 
Investitionen ausschließlich für Zwecke des Um-
weltschutzes nicht in der theoretisch gewünsch-
ten Klarheit gelöst werden kann, so schaffen die 
vorgegebenen Abgrenzungen doch eine im Laufe 
der Zeit verbesserungsfähige Grundlage für eine 
zuverlässige Annäherung an die tatsächlich er-
brachten Leistungen, zumal mit dieser Konzep-
tion nicht mehr auch Anteile von Investitionen 
miteinbezogen werden, die nicht dem Umwelt-
schutz dienen. 

2.722 Gebühren und Beiträge 

Neben den Umweltschutzinvestitionen werden 
erstmals auch Gebühren und Beiträge erfaßt, die 
für den Bau und Betrieb von Umweltschutzanla-
gen der öffentlichen Hand - getrennt nach den 
Bereichen Abfallbeseitigung, Gewässerschutz, 
Lärmbekämpfung und Luftreinhaltung - zu ent-
richten sind. Dazu zählen laufende finanzielle 
Leistungen an Gemeinden, Kreise, Zweckver-
bände oder andere Körperschaften des öffentli-
chen Rechts; ebenfalls einzubeziehen sind Lei-
stungen, die anstelle von Gebühren bzw. Beiträ-
gen einmalig oder auch laufend zu zahlen sind. 
Erfaßt werden vornehmlich Gebühren für die öf-
fentliche Müllabfuhr, für bereitgestellte Müllge-
fäße, für die Nutzung der Kanalisation sowie 
Beiträge an Abfallbeseitigungs- und Wasserver-
bände. Zu ermitteln sind auch die Aufwendungen 
für Leistungen, die von privaten Unternehmen 
im Rahmen der Abfall- oder Abwasserbehandlung 
oder -beseitigung im Auftrage der öffentlichen 
Hand erbracht werden. Entgelte für sog. Dritt-
leistungen, die Unternehmen ohne Auftrag der 
öffentlichen Hand erbringen, bleiben außer Be-
tracht. 

Als Mangel wird es weithin empfungen, daß die 
Aufwendungen der Unternehmen für die laufenden 
Betriebskosten ihrer durchgeführten Umwelt-
schutzinvestitionen nicht erfaßt werden. Der 
vorliegende Gesetzesauftrag bietet dazu keine 
Grundlage; die statistische Ermittlung solcher 
Daten, die ohne Zweifel für die Beurteilung der 
Gesamtleistung der auf dem Gebiet des Umwelt-
schutzes getroffenen Maßnahmen von Bedeutung 
sind, stößt auf absehbare Zeit auf Schwierigkei-
ten, die darauf zurückzuführen sind, daß die zur 
Beantwortung solcher Fragestellungen an das in-
dustrielle Rechnungswesen zu stellenden Anfor-
derungen zur Zeit noch nicht im vollen Umfang 
erfüllt sind. Es besteht weitgehend Einigkeit da-
rüber, daß der vorliegende Katalog um Fragen 
nach den Betriebskosten erweitert werden soll, 
wenn die erforderliche Anpassung des Rech-
nungswesens und damit die Neugestaltung des In-
dustriekontenrahmens abgeschlossen sind. 

3. Ablauf der Erhebungen für das Jahr 1975 

Die nach dem Umweltstatistikgesetz vorgesehe-
nen Erhebungen, die zunächst für das Jahr 1974 
geplant waren, werden, 'nachdem sich das Ge-
setzgebungsverfahren länger als erwartet hinge-
zogen hatte, nunmehr erstmals für das Jahr 1975 
durchgeführt. Diese Verlagerung des ersten Be-
richtsjahres war unausweichlich, da den Aus-
kunftspflichtigen genügend Zeit dafür einzuräu-
men ist, die für eine zuverlässige Beantwortung 
der gestellten Fragen erforderlichen Anschrei-
bungen vorzunehmen. Dazu wurde ab September 
1974 eine Vorunterrichtung der Berichtskreise 
über das künftige Erhebungsprogramm der Um-
weltstatistiken vorgenommen; als Informations-
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dem Anlagen, die dem Umweltschutz dienen, auf­
geführt und damit vorgegeben werden. Ein sol­
cher Anlagegüterkatalog - analog zu dem Ab­
fallartenkatalog - ist vom Statistischen Bundes­
amt in Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsver­
bänden entwickelt worden. Darin werden - ge­
trennt nach den einzelnen Bereichen des Umwelt­
schutzes - Anlagen und Einrichtungen zur Ver­
minderung oder Beseitigung umweltbeeinträch­
tigender Auswirkungen genannt, ohne daß damit 
auch nur annähernd eine Vollständigkeit in der 
Aufzählung einzelner Aggregate beabsichtigt 
wäre - ein Unterfangen, das schlechterdings 
wohl nicht realisierbar und auch im Hinblick auf 
den Aufbereitungsaufwand einer solchen Statistik, 
nicht zweckmäßig wäre. 

Nach den gegenwärtigen Vorstellungen soll die­
ser Katalog nicht - auch nicht zum Teil - in die 
Erhebungsbogen direkt eingebaut werden, son­
dern als Richtschnur die Auskunftspflichtigen bei 
der Ausfüllung der Fragebogen unterstützen. 

Nach übereinstimmender Meinung gehören Inve­
stitionen, mit denen neuartige Produktionsver­
fahren. die schon von ihrer technischen Konzep­
tion her eine Verringerung oder Vermeidung um­
weltschädlicher Einflüsse mit sich bringen, nicht 
zu den Umweltschutzinvestitionen. Investitionen 
hingegen, mit deren Hilfe Verfahrensumstellun­
gen in der Absicht vorgenommen werden, ent­
weder die schädigenden Auswirkungen des Pro­
duktionsprozesses zu mindern oder umweltver­
träglichere Produkte herzustellen. sind mit ih­
rem wertmäßigen Anteil - als integrierte oder 
produktbezogene Umweltschutzinvestitionen - zu 
werten. 

Wenn auch mit diesen Regelungen das grundsätz­
liche Problem des eindeutigen Nachweises von 
Investitionen ausschließlich für Zwecke des Um­
weltschutzes nicht in der theoretisch gewünsch­
ten Klarheit gelöst werden kann, so schaffen die 
vorgegebenen Abgrenzungen doch eine im Laufe 
der Zeit verbesserungsfähige Grundlage für eine 
zuverlässige Annäherung an die tatsächlich er­
brachten Leistungen, zumal mit dieser Konzep­
tion nicht mehr auch Anteile von Investitionen 
miteinbezogen werden, die nicht dem Umwelt­
schutz dienen. 

2.722 Gebühren und Beiträge 

Neben den Umweltschutzinvestitionen werden 
erstmals auch Gebühren und Beiträge erfaßt. die 
für den Bau und Betrieb von Umweltschutzanla­
gen der öffentlichen Hand - getrennt nach den 
Bereichen Abfallbeseitigung, Gewässerschutz, 
Lärmbekämpfung und Luftreinhaltung - zu ent­
richten sind. Dazu zählen laufende finanzielle 
Leistungen an Gemeinden. Kreise, Zweckver­
bände oder andere Körperschaften des öffentli­
chen Rechts; ebenfalls einzubeziehen sind Lei­
stungen, die anstelle von Gebühren bzw. Beiträ­
gen einmalig oder auch laufend zu zahlen sind. 
Erfaßt werden vornehmlich Gebühren für die öf­
fentliche Müllabfuhr, für bereitgestellte Müllge­
fäße, für die Nutzung der Kanalisation sowie 
Beiträge an Abfallbeseitigungs- und Wasserver­
bände. Zu ermitteln sind auch die Aufwendungen 
für Leistungen. die von privaten Unternehmen 
im Rahmen der Abfall- oder Abwasserbehandlung 
oder -beseitigung im Auftrage der öffentlichen 
Hand erbracht werden. Entgelte für sog. Dritt­
leistungen. die Unternehmen ohne Auftrag der 
öffentlichen Hand erbringen. bleiben außer Be­
tracht. 

Als Mangel wird es weithin empfungen, daß die 
Aufwendungen der Unternehmen für die laufenden 
Betriebskosten ihrer durchgeführten Umwelt­
schutzinvestitionen nicht erfaßt werden. Der 
vorliegende Gesetzesauftrag bietet dazu keine 
Grundlage; die statistische Ermittlung solcher 
Daten, die ohne Zweifel für die Beurteilung der 
Gesamtleistung der auf dem Gebiet des Umwelt­
schutzes getroffenen Maßnahmen von Bedeutung 
sind. stößt auf absehbare Zeit auf Schwierigkei­
ten, die darauf zurückzuführen sind, daß die zur 
Beantwortung solcher Fragestellungen an das in­
dustrielle Rechnungswesen zu stellenden Anfor­
derungen zur Zeit noch nicht im vollen Umfang 
erfüllt sind. Es besteht weitgehend Einigkeit da­
rüber. daß der vorliegende Katalog um Fragen 
nach den Betriebskosten erweitert werden soll. 
wenn die erforderliche Anpassung des Rech­
nungswesens und damit die Neugestaltung des In­
dustriekontenrahmens abgeschlossen sind. 

3. Ablauf der Erhebungen für das Jahr 1975 

Die nach dem Umweltstatistikgesetz vorgesehe­
nen Erhebungen, die zunächst für das Jahr 1974 
geplant waren, werden,' nachdem sich das Ge­
setzgebungsverfahren länger als erwartet hinge­
zogen hatte, nunmehr erstmals für das Jahr 1975 
durchgeführt. Diese Verlagerung des ersten Be­
richtsjahres war unausweichlich. da den Aus­
kunftspflichtigen genügend Zeit dafür einzuräu­
men ist, die für eine zuverlässige Beantwortung 
der gestellten Fragen erforderlichen Anschrei­
bungen vorzunehmen. Dazu wurde ab September 
1974 eine Vorunterrichtung der Berichtskreise 
über das künftige Erhebungsprogramm der Um­
weltstatistiken vorgenommen; als Informations-
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unterlagen wurden den Berichtspflichtigen die 
- zu diesem Zeitpunkt weitgehend endgültig -
vorliegenden Fragebogenentwürfe übersandt. Mit 
diesem Vorgehen wird außerdem abgesichert, 
daß kritische Würdigungen seitens der Betroffe-
nen noch berücksichtigt werden können, da die 
Erhebungsbogen, soweit sie sich auf das ganze 
Jahr 1975 beziehen, erst Anfang 1976 zum Ver-
sand kommen und dann auch auszufüllen sind. 

Um jedoch zu vermeiden, daß die Vorlage erster 
Ergebnisse über die von diesen Erhebungen er-
faßten Bereiche, vor allem auf den Gebieten der 
Abfallbeseitigung und der Wasserwirtschaft, all-
zusehr verzögert wird, werden die für das Jahr 
1975 vorgesehenen Erhebungen zweigeteilt. Da 
die Merkmalskataloge der einzelnen Umweltsta-
tistiken neben Verlaufsdaten auch eine Reihe von 
Bestandsgrößen umfassen, für deren Erfassung 
nicht der Abschluß des Kalenderjahres abgewar-
tet, sondern ohnehin ein Stichtag vorgegeben 
werden muß, bietet sich an, in einer Vorwegbe-
fragung zu Beginn des Jahres 1975 zunächst 
Angaben über die allgemeine Situation in beson-
ders interessierenden Bereichen einzuholen. Zu 
diesem Zweck wurden spezielle Fragebogen für 
die Bereiche "öffentliche Abfallbeseitigung" so-
wie "öffentliche Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung" wie auch für die "Abfallbeseiti-
gung im Produzierenden Gewerbe u. a. Wirt-
schaftszweige und die Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung in der Wirtschaft" (SS 3 - 6 
Umweltstatistikgesetz) entwickelt. 

Soweit von der Sache her zulässig, werden im 
Bereich "Abfall" einheitlich nur Angaben über 
den Bestand von Anlagen zur Beseitigung von Ab-
fall nach Arten sowie ihre technische Ausstat-
tung, verbunden mit einigen Einzelfragen, die 
sämtlich im Ankreuzverfahren beantwortet wer-
den können, erfragt. Analog dazu werden für den 
Bereich "Wasser" z. B. neben allgemein be-
schreibenden Angaben über Betreiber der Was-
serversorgung gleichfalls nur Daten erhoben, für 
die keine besonderen Ermittlungen angestellt 
werden müssen; allenfalls ist die Zahl der Was-
sergewinnungs- bzw. Kläranlagen zu nennen. 

Bedingt durch die relativ einfache Fragestellung 
und die damit wesentlich vereinfachte Aufberei-
tung wird es mit Hilfe dieser Vorwegbefragung 
möglich sein, erste Grundlagen für die Beurtei-
lung der allgemeinen Umweltsituation in den be-
fragten Bereichen frühzeitig vorzulegen. Ein 
vollständiges Bild wird sich gleichwohl erst ge-
winnen lassen, wenn die dazugehörigen Verlaufs-
daten mit den Anfang 1976 für das Jahr 1975 
durchzuführenden Haupterhebungen ermittelt und 
mit den Ergebnissen der Vorwegbefragungen zu-
sammengeführt worden sind. 
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unterlagen wurden den Berichtspflichtigen die 
zu diesem Zeitpunkt weitgehend endgültig­

vorliegenden Fragebogenentwürfe übersandt. Mit 
diesem Vorgehen wird außerdem abgesichert, 
daß kritische Würdigungen seitens der Betroffe­
nen noch berücksichtigt werden können, da die 
Erhebungsbogen, soweit sie sich auf das ganze 
Jahr 1975 beziehen, erst Anfang 1976 zum Ver­
sand kommen und dann auch auszufüllen sind. 

Um jedoch zu vermeiden, daß die Vorlage erster 
Ergebnisse über die von diesen Erhebungen er­
faßten Bereiche, vor allem auf den Gebieten der 
Abfallbeseitigung und der Wasserwirtschaft, all­
zusehr verzögert wird, werden die für das Jahr 
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tistiken neben Verlaufsdaten auch eine Reihe von 
Bestandsgrößen umfassen, für deren Erfassung 
nicht der Abschluß des Kalenderjahres abgewar­
tet, sondern ohnehin ein Stichtag 
werden muß, bietet sich an, in einer 
fragung zu Beginn des Jahres 1975 zunächst 
Angaben über die allgemeine Situation in beson­
ders interessierenden Bereichen einzuholen. Zu 
diesem Zweck wurden spezielle Fragebogen für 
die Bereiche lIöffentliche Abfallbeseitigung" so­
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Soweit von der Sache her zulässig, werden im 
Bereich "Abfall" einheitlich nur Angaben über 
den Bestand von Anlagen zur Beseitigung von Ab­
fall nach Arten sowie ihre technische Ausstat­
tung, verbunden mit einigen Einzelfragen, die 
sämtlich im Ankreuzverfahren beantwortet wer­
den können, erfragt. Analog dazu werden für den 
Bereich "Wasser" z. B. neben allgemein be­
schreibenden Angaben über Betreiber der Was­
serversorgung gleichfalls nur Daten erhoben, für 
die keine besonderen Ermittlungen angestellt 
werden müssen; allenfalls ist die Zahl der Was­
sergewinnungs- bzw. Kläranlagen zu nennen. 

Bedingt durch die relativ einfache Fragestellung 
und die damit wesentlich vereinfachte Aufberei­
tung wird es mit Hilfe dieser Vorwegbefragung 
möglich sein, erste Grundlagen für die Beurtei­
lung der allgemeinen Umweltsituation inden be­
fragten Bereichen frühzeitig vorzulegen. Ein 
vollständiges Bild wird sich gleichwohl erst ge­
winnen lassen, wenn die dazugehörigen Verlaufs­
daten mit den 1976 für das .Jahr 1975 
durchzuführenden Haupterhebungen ermittelt und 
mit den Ergebnissen der Vorwegbefragungen zu­
sammengeführt worden sind. 

Dipl. - Volkswirt A. Fischer 
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1.1 Gemeinden mit 

Lfd. 
Nr. 

Regierungsbezirk Gemeinden 
inegesamt 

da 

ohne mit 

Nauemüllabfuhr 

darunter 

Gemeindegrößenklasse 
■it 

Sperrmüll-
abfuhr 

An 

1 Düsseldorf  155 9 146 143 

2 Köln  130 130 129 

3 Nilaster  180 5 175 171 

4 Detmold  332 64 268 207 

5 Arneberg  343 41 302 230 

6 Nordrhein-Westfalen . . . . 

davon in Gemeinden mit  
bis unter ... Einwohnern 

1 140 119 1 021 880 

7 unter 2 000 483 117 366 246 

8 2 000 5 000 197 2 195 180 

9 5 000 10 000 155 155 150 

10 10 000 20 000 131 131 131 

11 20 000 50 000 115 115 114 

12 50 000 100 000 34 34 31. 

13 100 000 und mehr  25 25 25 

1.2 An die Baue- und Sperrmüll 

Lfd. 
Nr. 

Regierungsbezirk 

Gemeindegrößenkleeee 

Gemeinden 
insgesamt 

davon 

ohne I 

Nauemüllabfuhr 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Düsseldorf 

Köln  

Münster  

Detmold  

Arnsberg  

Nordrhein-Westfalen . . . . 

davon in Gemeinden mit ... 
bis unter ... Einwohnern 

unter 2 000 

2 000 5 000 

5 000 10 000 

10 000 20 000 

20 000 50 000 

50 000 100 000 

100 000 und mehr  

155 9 146 

130 130 

180 5 175 

332 64 268 

343 41 302 

1 140 119 1 021 

483 117 366 

197 2 195 

155 155 

131 131 

115 115 

34 34 

25 25 

Einwohner 
insgesamt 

■it 

darunter 
mit 

Sperrmüll-
abfuhr 

143 5 662 962 

129 3 485 854 

171 2 422 869 

207 1 755 984 

230 3 743 570 

880 17 071 239 

246 393 766 

180 634 452 

150 1 098 744 

131 1 817 517 

114 3 592 065 

34 2 265 059 

25 7 269 636 

davon 

ohne I ■it 

Hausmüllabfuhr 

An 

4 270 5 658 692 

3 485 854 

3 614 2 419 255 

36 963 1 719 021 

16 261 3 727 309 

61 108 17 010 131 

56 234 337 532 

4 874 629 578 

1 098 744 

1 817 517 

3 592 065 

2 265 059 

7 269 636 
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1.1 Geaeinden mit 

da 

Regier .. ngsbezirk Gemeinden ohne I mit 
Lfd. insges .. mt darunter 
Nr. 

Hauemüllabfuhr dt 
Gemeindegrößenkla8se Sperrmüll-

abfuhr 

An 

1 DUs8eldorf · · · · · · · · 155 9 146 143 

2 Köln • . · · · · · · · · · 130 - 130 129 

3 Müneter · · · · · · · · · 180 5 175 171 

4 Detmold · · · · · · · · · 332 64 268 207 

5 Arneberg · · · · · · · · · 343 41 302 2:50 

6 Nordrhe1n-Weetfalen · · · · 1 140 119 1 021 880 

davon in Gem.inden mit ••• 
bis unter ••• Eillwohnern 

7 unter 2000 483 117 366 246 

8 2000 - 5 000 197 2 195 180 

9 5 000 - 10000 155 - 155 150 

10 10 000 - 20000 131 - 131 131 

11 20000 - 50000 115 - 115 114 

12 50000 - 100 000 34 - 34 34 

13 100 000 und mehr · · · · · 25 - 25 25 

1.2 An die Bau8- und Sperrmüll 

davon davon 

Regierungsbezirk Gemeinden ohne 
t 

mit Einwohner ohne 
t 

mit 

Lfd. in8geaamt darunter insgesamt 
Nr. H .... emüllabfuhr mit Hau".Ullabfuhr Gemeindegrößenklasse SperrllUll-

abfuhr 

An 

1 Düsae1dorf · · · · · · · . 155 9 146 143 5 662 962 4 270 5 658 692 

2 Köln • . · · · · · · . 130 - 130 129 3 485 854 - 3 485 854 

3 Münster · · · . · . · · · 180 5 175 171 2 422 869 3 614 2 419 255 

4 netmold · · · . · · · . 332 64 268 207 1 755 984 36 963 1 719 021 

5 Arnsberg · . · · · . 343 41 302 230 3 743 570 16 261 3 727 309 

6 Nordrhein-Westfalen · · . · 1 140 119 1 021 880 17 071 239 61 108 17 010 131 

davon in Gemeinden mit ••• 
bis unter ••• Einwohnern 

7 unter 2 000 483 117 366 246 393 766 56 234 337 532 

8 2 000 - 5 000 197 2 195 180 634 452 4 874 629 578 

9 5 000 - 10000 155 - 155 150 1 098 744 - 1 098 744 

10 10 000 - 20000 131 - 131 131 1 817 517 - 1 817 517 

11 20 000 - 50000 115 - 115 114 3 592 065 - 3 592 065 

12 50 000 - 100 000 34 - 34 34 2 265 059 - 2 265 059 

13 100 000 und mehr · · · . . 25 - 25 25 ., 269 636 - ., 269 636 
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Müllabfuhr 1971 

von 
Gemeinden 

mit zusätzlicher 
Sackabfuhr 

im Rahmen der 
Behälterabfuhr 

und/oder 
in Rahmen der 

Sperrmüllabfuhr 

davon mit zusätzlicher Sackabfuhr 

Lfd. 
Nr. 

davon ■it ausschließlich im Rahmen der im Rahmen der 
Behälter-

und 
Sperrmüllabfuhr 

Behälter-
abfuhr 

imeatemloser 
Abfuhr 

reiner 
Sackabfuhr 

Behälter-
abfuhr 

Sperraüll-
abfuhr 

zahl 

145 78 20 31 27 1 

126 4 64 20 22 22 2 

174 1 84 56 8 20 3 

261 7 70 35 29 6 

290 11 1 103 50 32 21 5 

996 20 5 399 181 122 96 6 

348 16 2 64 37 9 18 7 

190 3 2 65 42 15 8 8 

153 1 1 76 34 22 20 9 

131 77 36 23 18 10 

115 76 17 36 23 11 

34 25 6 11 8 12 

25 16 9 6 1 13 

abfuhr angeschlossene Einwohner 1971 

in Gemeinden Von der Anteil der an die 

Lfd. 
Nr. 

davon an die Bauemüllabfuhr Bausmüll-
abfuhr 

Sperrmüll-
abfuhr 

BausmUll-
abfuhr 

Sperrmüll-
abfuhr 

darunter 
nicht 

angeschlossen 
angeschlossen 

darunter 
■it 

Sperreüll-
abfuhr 

an die 
Sperrmüllabfuhr 
angeschlossen 

nicht enteorgte Einwohner 
angeschlossenen Einwohner 

an den 
Einwohnern insgesamt 

zahl 

5 647 909 81 163 5 577 529 5 566 842 85 433 96 120 98.5 98,3 1 

3 464 648 17 354 3 468 500 3 447 294 17 354 38 560 99,5 98,9 2 

2 408 962 220 483 2 198 772 2 191 628 224 097 231 241 90,8 90,5 3 

1 630 859 69 855 1 649 166 1 566 937 106 818 189 047 93,9 89,2 

3 651 506 37 456 3 689 853 3 620 339 53 717 123 231 98,6 96,7 5 

16 803 884 426 311 16 583 820 16 393 040 487 419 678 199 97,1 96,0 6 

231 164 28 590 308 942 210 269 84 824 183 497 78,5 53.4 7 

585 317 68 796 560 782 519 128 73 670 115 324 88,4 81,8 8 

1 064 332 97 304 1 001 440 972 193 97 304 126 551 91,1 88.5 9 

1 817 517 86 689 1 730 828 1 730 828 86 689 86 689 95.2 95,2 10 

3 570 859 100 281 3 491 784 3 470 578 100 281 121 487 97,2 96,6 11 

2 265 059 22 923 2 242 136 2 242 136 22 923 22 923 99,0 99.0 12 

7 269 636 21 728 7 247 908 7 247 908 21 728 21 728 99,7 99,7 13 
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Müllabfuhr 1971 

... on O .... inden davon .. it zusätzlicher Seckabfuhr .. it zusätzlich.r 

davon .. tt Sacltabfuhr ausschließlich im Rahmen der i. Rebm.n d.r im Rahmen der 
Behälterabfuhr Bebälter- Lfd. 

Behälter- IIYlltellloller reiner und/oder Behälter- SperrllUll- und Nr. 
ebfuhr Abfuhr Sackebfuhr 1.. Rahll.n der abfuhr abfuhr SperrmUllabfuhr 

SperrllU11abfuhr 

zahl 

145 1 - 78 20 31 27 1 

126 - 4 64 20 22 22 2 

174 1 - 84 56 8 20 3 

261 7 - 70 35 29 6 4 

290 11 1 103 50 32 21 5 

996 20 5 399 181 122 96 6 

348 16 2 64 37 9 18 7 

190 3 2 65 42 15 8 8 

153 1 1 76 34 22 20 9 

131 - - 77 36 23 18 10 

115 - - 76 17 36 23 11 

34 - - 25 6 11 8 12 

25 - - 16 9 6 1 13 

abfuhr angeseh108sene Einwohner 1971 

in Oe.eindell Von der Allteil der an die 

davon an die Hlluemüllabfuhr Hausmü11-1 Sperrmü11- HaUSlltil1- I Sperr .. üll-
darunter darunter abfuhr abfuhr abfuhr abfuhr 

Lid. 
m1t nicht angeechlossen an die angeech10seenen Einwohner Nr. 

SperrmU11- angeech10seen SperrllU11abfuhr I nicht enteorgte Einwohner an den 
ebfuhr angesch10esen Einwohnern insgesamt 

zahl % 

5 647 909 81 163 5 577 529 5 566 842 85 433 96 120 98.5 98.3 I 

3 464 648 17 354 3 468 500 3 447 294 17 354 38 560 99,5 98.9 2 

2 408 962 220 483 2 198 772 2 191 628 224 097 231 241 90,8 90,5 :; 

1 630 859 69 855 1 649 166 1 566 937 106 818 189 047 93.9 89,2 4 

3 651 506 37 456 3 689 853 3 620 339 53 717 123 231 98.6 96,7 5 

16 803 884 426 311 16 583 820 16 393 040 487 419 678 199 97.1 96,0 6 

231 164 28 590 308 942 210 269 84 824 183 497 78,5 53,4 7 

585 317 68 796 560 782 519 128 73 670 115 324 88,4 81,8 8 

1 064 332 97 304 1 001 440 972 193 97 304 126 551 91.1 88.5 9 

1 817 517 86 689 1 730 828 1 730 828 86 689 86 689 95,2 95,2 10 

3 570 859 100 281 3 491 784 3 470 578 100 281 121 487 97,2 96,6 11 

2 265 059 22 923 2 242 136 2 242 136 22 923 22 923 99,0 99,0 12 

7 269 636 21 728 7 247 908 7 247 908 21 728 21 728 99,7 99,7 13 
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1.3 Betreiber der Betun—

Lfd. 
Nr. 

Regierungsbezirk Gemeinden 
mit 

Müllabfuhr 

Gemeindegrößenklasse 

Anzahl 

3 

4 

Döseeldorf  

Köln  

Könnter  

Detmold  

Arnsberg  

Nordrhein-Weetfalen . . . 

davon in Gemeinden mit ... 
bie unter ... Einwohnern 

unter 2 000 

146 

130 

175 

268 

302 

1 021 

366 

8 2 000 5 000 195 

9 5 000 10 000 155 

10 10 000 20 000 131 

11 20 000 50 000 115 

12 50 000 100 000 34 

13 100 000 und mehr 25 

1) In 820 Gemeinden waren private Unternehmer I* 

davon 

Gemeinde salbet 

Einwohner Anzahl Einwohner 

5 658 692 

3 485 854 

2 419 255 

1 719 021 

3 727 309 

17 010 131 

337 532 

629 578 

1 098 744 

1 817 517 

3 592 065 

2 265 059 

7 269 636 

4 

5 

35 

17 

23 

29 

5 

22 

11 

23 

90 

4 270 641 

1 009 814 

1 451 630 

382 949 

2 162 743 

9 277 777 

4 4 325 

2 5 671 

28 514 

70 185 

1 192 002 

1 219 353 

6 757 727 

öffentlichen Auftrag tätig, in 4 Gemeinden mit 3 560 Einwohnern ohne 

1.4 Betreiber der 

Lfd. 
Nr. 

Regierungsbezirk 

Gemeindegrößenkleene 

Gemeinden 
mit 

Nauemüllabfuhr 

davon 

ohne I mit 

Sperrmüllabfuhr 

Einwohner 
in Gemeinden 

mit 
Sperrmüllabfuhr 

in 

Gemeinde eelbet 

Anzahl Einwohner Anzahl I Einwohner 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

DUsaeldorf 

Köln 

Nuneiter 

Detmold 

Arneberg 

Nordrhein-Westfalen . . . . 

davon in Gemeinden ■it  
bis unter ... Einwohnern 

unter 2 000 

2 000 5 000 

5 000 10 000 

10 000 20 000 

20 000 50 000 

50 000 100 000 

100 000 und mehr  

146 

130 

175 

268 

302 

3 

1 

4 

61 

72 

143 

129 

171 

207 

230 

5 647 909 

3 464 648 

2 408 962 

1 630 859 

3 651 506 

32 4 287 877 

14 1 123 409 

31 1 528 543 

19 606 079 

31 2 344 152 

1 021 141 880 16 803 884 127 9 890 060 

366 120 246 231 164 6 7 289 

195 15 180 585 317 11 33 660 

155 5 150 1 064 332 13 93 789 

131 131 1 817 517 12 150 335 

115 1 114 3 570 859 42 1 429 634 

34 34 2 265 059 20 1 417 626 

25 25 7 269 636 23 6 757 727 
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1.3 Betreiber der Haus-

dal'oll 

Gemeinden 
Lfd. mit 
Nr. Müllabfuhr Gemeinde aelbst 

Gemeindegrößenklasse 

Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwobner 

1 Dlia .. eldort · · · . · . . . 146 5 658 692 29 4 270 641 

2 Kölll •• · · .. .. .. .. .. · . 130 3 485 854 5 1 009 814 

3 Mlln .. ter ., .. .. .. . . .. . .. 175 2 419 255 22 1 451 630 

4 Detmo1d · · . · . · · . · 268 1 719 021 11 382 949 

5 Arnaberg • · . · . · . · . 302 3 727 309 23 2 162 743 

6 Nordrhein-We .. t!alen · · . . 1 021 17 010 131 90 9 277 777 

davon in Gemeinden mit ••• 
bis unter • " Einwohnern 

7 unter 2 000 366 337 532 4 4 325 

8 2000 - 5 000 195 629 578 2 5 671 

9 5 000 - 10 000 155 1 098 744 4 28 514 

10 10000 - 20 000 131 1 817 517 5 70 185 

11 20 000 - 50000 115 3 592 065 35 1 192 002 

12 50 000 - 100 000 34 2 265 059 17 1 219 353 

13 100 000 und mehr · . · .. 25 7 269 636 23 6 757 727 

1) In 820 Gemeinden waren private Unterneh.er i. öffentlichen Auftrag tätig, in 4 Gemeinden mit 3 560 Einwohnern ohne 

1.4 Betreiber der 

davon in 

Ge.einden ohne I mit Einwohner 
Regierungsbezirk mit in Ge.einden 

Lfd. mit 
Nr. Hauemüllabfuhr Sperrmüllabfuhr Ge.einde lIellt.t 

Gemeindegrößenklasse Sperrmül1abfuhr 

Anzahl Einwohner Anzahl I I!:inwohner 

1 Dlisse1dorf · · · · . · . . 146 3 143 5 647 909 32 4 287 877 

2 Köln • • • · . . · .. .. .. .. 130 1 129 3 464 648 14 1 123 409 

3 Münster · . . · . · . · . 175 4 171 2 408 962 31 1 528 543 

4 Detmold · · · · . . · · 268 61 207 1 630 859 19 606 079 

5 Arnsberg · · .. . . .. · · . 302 72 230 3 651 506 31 2 344 152 

6 Nordrhein-Westfalen · . · . 1 021 141 880 16 803 884 127 9 890 060 

davon in Gemeinden mit ••• 
bis unter •• , Einwohnern 

7 unter 2000 366 120 246 231 164 6 7 289 

8 2 000 - 5 000 195 15 180 585 317 11 33 660 

9 5 000 - 10 000 155 5 150 1 064 332 13 93 789 

10 10000 - 20 000 131 - 131 1 81? 51? 12 150 335 

11 20 000 - 50000 115 1 114 3570 859 42 1 429 634 

12 50000 - 100 000 34 - 34 2 265 059 20 1 417 626 

13 100 000 und mehr · · · · · 25 - 25 7 269 636 23 6 757 727 
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und Spernzüllabfuhr 1971 

wurde in ... 0eneinden die Haue- und Sperrmüllabfuhr betrieben durch 

Lfd. 
Nr. 

Nachbargemeinde, 
Amt, Zweckverband private(n) Unternehmer1) Kombinationen 

der vorgenannten Betreiber 

Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

3 235 106 1 006 718 10 378 098 

7 38 971 99 1 465 005 19 972 064 2 

10 62 902 130 764 972 13 139 751 3 

4 28 320 242 1 025 188 11 282 564 4 

16 9 050 247 1 158 651 16 396 865 5 

38 142 478 824 5 420 534 69 2 169 342 6 

20 13 345 339 316 971 3 2 891 7 

7 22 663 175 569 92o 11 31 324 8 

6 40 960 136 963 995 9 65 275 9 

.5 65 510 108 1 508 439 13 173 383 10 

60 1 715 588 20 684 475 11 

6 345 621 11 700 085 12 

2 511 909 13 

öffentlichen Auftrag. 

Sperrmüllabfuhr 1971 

dieeen Gemeinden wird die Sperrmüllabfuhr betrieben durch 

Lfd. 
Nr. 

Nachbargemeinde, 
Amt, Zweckverband 

private(n) Unternehmer 
im Auftrag 

einer öffentlichen Körperschaft 

Kombinationen 
der vorgenannten Betreiber 

Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

1 3 235 107 1 215 671 3 141 126 1 

7 38 971 95 1 543 287 13 758 981 2 

11 65 036 125 749 117 4 66 266 3 

4 28 320 183 956 622 1 39 838 4 

16 9 050 179 1 144 178 154 126 5 

39 144 612 689 5 6o8 875 25 1 160 337 6 

20 13 345 220 210 530 7 

8 24 797 159 518 192 8 668 8 

6 40 960 128 909 953 3 19 630 9 

5 65 510 107 1 508 627 7 93 045 10 

65 1 900 112 7 241 113 11 

10 561 461 4 285 972 12 

2 511 909 13 

und Sperrmüll abfuhr 1971 

wurde in ••• Gemeinden die Heue- und SperrmUllabfuhr betrieben durch 

Nacbbargemeinde, private(n} Unternehmer 1} Kombinationen Ud. 
Amt, Zweckverband der vorgenannten Betreiber Kr. 

Anuhl I Einwobner Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwobner 

1 3 235 106 1 006 718 10 378 098 1 

7 38 971 99 1 465 005 19 972 064 2 

10 62 902 130 764 972 13 139 151 3 

4 28 320 242 1 025 188 11 282 564 4 

16 9 050 247 1 158 6,51 16 396 865 5 

38 142 478 824 5 420 534 69 2 169 342 6 

20 13 345 339 316 971 3 2 891 7 

1 22 663 175 ,569 920 11 31 324 8 

6 40 960 136 963 995 9 65 275 9 

5 65 510 108 1 508 439 13 173 383 10 

- - 60 1 715 588 20 684 415 11 

- - 6 345 621 II 100 085 12 

- - - - 2 511 909 13 

H!fentlichen Auftrag. 

SperrmUllabfuhr 1971 

Gemeinden wird die SperrmUlIabfuhr betrieben durch 

lIachbargemeinde, I 
privete(n} Unternebmer Kombinetionen Lfd. 

Amt, Zweckverband im Auftreg der vorgenennten Betreiber Kr. einer öffentlichen Körpersohaft 

Anzahl I Einwohner I Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner 

1 3 235 107 1 215 671 3 141 126 1 

7 38 971 95 1 ;43 287 13 758 981 2 

11 65 036 125 749 117 4 66 266 3 

4 28 320 183 956 622 1 39 838 4 

16 9 050 179 1 144 178 4 154 126 5 

39 144 612 689 5 608 875 25 1 160 337 6 

20 13 345 220 210 530 7 

8 24 797 159 518 192 2 8 668 8 

6 40 960 128 909 953 3 19 630 9 

5 65 510 107 1 508 627 7 93 045 10 

65 1 900 112 7 241 ll3 11 

10 561 461 4 285 972 12 

2 511 909 13 
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1.5 Gemeinden mit Hausmdllaufkommen nach 

Lfd. 
Nr. 

Gemeinden 
mit ... bis unter 

Einwohnern 
... 

Gemeinden 
insgesamt 

Gemeinden 
mit 

Hausmüllabfuhr 

darunter 
Gemeinden, 

deren Angaben 
der Ermittlung 
des Behälter-

volumens 
zugrunde 
gelegt 
wurden 

von diesen Gemeinden 
wurde dan Bausmüllaufkommen 

ausschließlich in in 

Gewichts-
einheiten 

(t) 

Volumen-
einheiten 

(m3) 

Gewichte-
und 

Volumen-
einheiten 

gemeldet 

An 

1 unter 2 000 483 366 346 27 203 116 

2 2 000 5 000 197 195 192 23 93 76 

3 5 000 10 000 155 155 154 15 64 75 
4 10 000 20 000 131 131 131 19 55 57 
5 20 000 5o 000 115 115 115 25 38 52 
6 50 000 - 100 000 34 34 34 4 10 20 

7 100 000 und mehr . . . . 25 25 25 5 7 13 

8 Insgesamt  1 140 1 021 997 118 470 409 

1.6 spesifteches Aufkommen 

Lfd. 
Nr. 

Gemeinden 
mit ... bis unter 

Einwohnern 
... 

Gemeinden mit 

Baummüllabfuhr Sperrmüllabfuhr 

Anzahl 
angeschlossene 

Einwohner 
Anzahl 

angeschlossene 
Einwohner 

1 unter 2 000 366 308 942 246 210 269 

2 2 000 5 000 195 560 782 180 519 128 

3 
4 

5 000 

10 000 

lo 000 

20 000 

155 

131 

1 

1 

001 

730 

440 

828 

150 

131 1 

972 

730 828 1:: 

5 unter 20 000 847 3 601 992 707 3 432 418 

6 20 000 50 000 115 3 491 784 114 3 470 578 

7 50 000 100 000 34 2 242 136 34 2 242 136 

8 100 000 und mehr 25 7 247 908 25 7 247 908 

9 Insgesamt  1 021 16 583 820 880 16 393 040 

1) Jahresvolumen der im Rahmen der Bausmüllabfuhr geleerten Behälter und eingesammelten Säcke - angenonnen wurde eine 

1.7 Aufkommen an Raue 

Aufkommen an Rauemüll und hauemüllähnlichen 

Lfd. 
Nr. 

Gemeinden 
mit ... bim unter 

Einwohnern 
... insgesamt 

t 

1 unter 2 000 75 209 245 710 

2 2 000 5 000 130 697 497 410 

3 5000 10000 234 032 913 056 

4 10 000 20 000 352 598 1 610 320 

5 20 000 5o 000 801 030 3 757 300 

6 50 000 100 000 559 470 2 985 348 

7 100 000 und mehr 2 050 037 11 362 441 

8 Insgesamt  4 203 073 21 371 585 

1) 

da 

Aufkommen der 
en die Müllabfuhr 

angeschlossenen Einwohner 

Aufkommen der 
nicht von der Müllabfuhr 

entsorgten Einwohner 

t is3 t 
1 93

59 008 

115 521 

213 307 

335 781 

778 668 

553 808 

2 043 910 

192 780 

439 653 

832 197 

1 533 514 

3 652 406 

2 955 135 

11 328 480 

16 201 

15 176 

20 725 

16 817 

22 362 

5 662 

6 127 

52 930 

57 757 

8o 859 

76 806 

104 894 

3o 213 

33 961 

4 100 003 20 934 165 103 070 437 420 

Errechnet über die spezifischen Aufkommen und die Anzahl dar Einwohner. 
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1.5 Gemeinden mit HausmUllaufkommen nach 

darunter yon diesen Gemeinden 
Ge .. einden, wurde da. Hausllüllaufko .. en 

deren Angaben ausschließlien in in 

Gemeinden Gemeinden dsr Erlitt tlung Gewicnts- Volu.en- Gewicllts-
Lfd. Gemeinden 

insgesllJllt lIit des Bellälter- einheiten einheiten und 
NI'. 

mit ... bi" unter . .. Hau ... üllabfuhr volumens 
(11') 

Volu.en-
Einvohnern zugrunde 'tl einheiten 

gelegt 
gemeldet wurden 

An 

1 unter 2000 483 366 346 27 203 116 

2 2000 - 5000 197 195 192 23 93 76 

3 5000 - 10000 155 155 154 15 64 7!5 
4 10 000 - 20 000 131 131 131 19 55 57 

5 20000 - 50 000 115 115 115 25 38 52 
6 50 000 - 100000 34 34 34 4 10 20 

7 100 000 und .. ehr · · · · 25 25 25 5 7 13 

8 InllgellUlt • . . . . · · · · 1 140 1 021 991 118 470 409 

Gelleinden .it 

Lfd. Gemeinden 
Haullllün.bfuhr Sperrmü11ab:l'nhr 

NI'. 
mit ••• bis unter ... 

Einvohnern 

Anr;alll I 
angesclllassene Anzalll I 

ange.chlo.sene 
Einvohner Einwob.ner 

1 unter 2000 366 308 942 246 210 269 

2 2 000 - 5 000 195 560 182 180 519 128 

3 5 000 - 10 000 155 1 001 440 150 972 193 

4 10 000 - 20 000 131 1 730 828 131 1 130 828 

5 unter 20 000 847 3 601 992 707 3 432 418 

6 20 000 - 50 000 115 3 491 784 114 3 470 578 

7 50 000 - 100 000 34 2 242 136 34 2 242 136 

8 100 000 und mehr · · · . 25 7 247 908 25 7 247 908 

9 Insgesamt .. ., .. . · · · 1 021 16 583 820 880 16 393 040 

1) Jahresvalumen der ill Rahmen der aauslllüllab:l'uhr geleerten Bllhälter und eingesaJllaelten Säcke aageno •• en wurde eine 

1.7 Aufkommen an HauB 

Aufkolllllen an Hausmüll und haue .. ü11ähnlichen 

da 

Lfd. Gemeinden Aufko ... en der Au!ko_en der 
Nr. 

mit ••• bis unter ... inllgesut an die Müllabfuhr nicht von der Müllabfuhr 
Einwohnern angeschlossenen Einwohner entsorgten Einwohner 

t I 111
3 t I .3 t I .3 

1 unter 2000 75 209 245 710 59008 192 780 16 201 52 930 

" 2 000 - 5000 130 697 497 410 115 521 4';9 653 15 176 57 757 

3 5 000 - 10000 234 032 913 056 213 307 832 197 20 725 80 859 

4 10 000 - 20 000 352 598 1 610 320 335 781 1 533 514 16 817 76 806 

5 20 000 - 50 000 801030 3 757 300 778 668 3 652 406 22 362 104 894 

6 50 000 - 100 000 559 470 2 985 348 553 808 2 955 135 5 662 30 213 

7 100 000 und mehr · · · 2 050 037 11 362 441 2 043 910 11 328 480 6 127 33 961 

8 Insgesamt . . . . . · . 4 203 073 21 371 585 4 100 003 20 934 165 103 070 437 420 

1) Errechnet über die spezifischen Aufkommen und die Anzahl der Einwohner. 
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Art der Volumen— bzw. Gewichtsermittlung 1971 

Gemeinden mit 
Gewichtsangaben zum Hausmüllaufkommen 

Gemeinden 
Volumenangaben zum 

mit 
Raunmüllaufkommen 

Lfd. 
Nr. zueammen 

davon mit Art der Gewichtsermittlung 

zusammen 

davon mit Art der Volumenermittlung 

Wiegung der 
gesamten 

Jahreemenge 

Wiegung der 
gesamten 

Wochenmenge 
in Zeit-

abschnitten 
über ein Jahr 

gelegent-
liche 
Wiegung 

Schätzung 
Behälter-
volumen 

Fahrzeug-
lade-
volumen 

Schutt-
volumen 
auf der 
Kippe 

Umrechnung 
aus dem 

Gewicht mit 
Hilfe eines 
Schütt-
gewichte 

Umrechnung' 
aus einem 
pro-Kopf-
Aufkommen 

zahl 

143 11 1 17 114 319 252 56 1 10 1 

99 11 14 74 169 124 42 2 1 2 

90 5 6 6 73 139 93 40 1 5 3 

76 10 3 11 52 112 58 45 3 2 4 

77 14 6 13 44 90 52 33 2 2 1 5 

24 3 3 7 11 30 15 11 1 2 1 6 

18 9 2 2 5 20 7 10 2 1 7 

527 63 21 70 373 879 601 237 9 11 21 8 

an Hausmüll und Sperrmüll 1971 

Spezifisches Aufkommen an Nauemüll Spezifischen Aufkommen an Sperrmüll 

Lfd. 
Nr. 

Volumen 1) je 
angeschlossenen 
Einwohner 
und Jahr 

Gemeinden, 
deren Angaben 
der Berechnung 

zugrunde elegt wurden 

Gewicht je 
angeschlossenen 

Einwohner 
und Jahr 

Gemeinden, 
deren Angaben 
der Berechnung 

zugrundegelegt wurden 

Gewicht j• 
angeschlossenen 

Einwohner 
und Jahr 

Gemeinden, 
deren Angaben 

der Berechnung 
zugrundegelegt wurden 

cbm Anzahl 
lengeechloseene 

Einwohner 
in % 

kg Anzahl 
angeschlossene 

Einwohner 
in % 

kg Anzahl 
angeschloesene 

Einwohner 
in % 

0,624 346 94,68 191 143 44.33 3? 163 71,78 1 

0,784 192 98.59 206 99 52,84 34 121 69.09 2 

0,831 154 99,48 213 90 59.11 42 99 67,05 3 

0.886 131 100,00 194 76 59,40 40 79 60,55 

0,833 823 99.18 201 408 57,01 39 462 64,37 5 

1,046 115 100,00 223 77 66,27 36 75 64,65 6 

1,318 34 100,00 247 24 70,51 25 24 70,80 7 

1,563 25 100,00 282 18 61,06 18 18 61,06 8 

1,263 997 99.82 248 527 62.55 28 579 63,84 9 

100 %ige Füllung der Gefäße. 

müll und Sperrmüll 1971 

Abfällen
1) 

von 
davon 

Aufkommen der 
nicht von der Müllabfuhr 
entsorgten Einwohner in 

Gemeinden 
mit 

Müllabfuhr 

Gemeinden 
ohne 

Müllabfuhr 

insgesamt 

t 
1 23

t 

5 461 17 840 

14 172 53 936 

20 725 80 859 

16 817 76 806 

22 362 104 894 

5 662 30 213 

6 127 33 961 

10 740 

1 004 

35 090 

3 821 

91 326 398 509 11 744 38 911 

14 569 

21 571 

46 147 

72 701 

129 314 

56 626 

130 853 

471 781 

Aufkommen an Sperrmüll1) 

Lfd. 
Nr. 

davon 

Aufkommen der 
an die 

Sperrmüllabfuhr 
angeschloseenen 

Einwohner 

Aufkommen der 
nicht von der 

Sperrmüllabfuhr 
entsorgten 
Einwohner 

davon 
Aufkommen der 

nicht von der Sperrmüllabfuhr 
entsorgten Einwohner in 
Gemeinden 

mit 
Sperrmüllabfuhr 

Gemeinden 
ohne 

Sperrmüllabfuhr 

t 

7 780 6 789 773 6 016 1 

17 650 3 921 2 250 1 671 2 

40 832 5 315 3 870 1 445 3 

69 233 3 468 3 468 

124 941 4 373 3 610 763 5 

56 053 573 573 6 

130 462 391 391 7 

446 951 24 83o 14 935 9 895 8 
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Art der Volumen- bzw. Gewichtsermittlung 1971 

Gelleinden lIit Gemeinden lIit 
zum Hausmüllaufkommen Volumenangaben zum Hausmüllaulkommen 

davon mit Art der Gewichtaerllittlung davon mit Art der 
Wiegung der Umrechnung 

Umrechnung' 
Wiegung der gesamten ge1egent- Fahrzeug- Schütt- aue dem Lid. 

zueUUllen gesamten Wochenmenge liehe Schätzung zusammen Behä1ter- lade-
volumen Gewicht mit aus einem Nr. 

in Zeit- volumen auf der Hilfe eines pro-Kopf-
Jahresmenge abschnitten Wiegung volumen Kippe Schütt- Aufkommen 

über ein Jahr gewichts 

zahl 

143 11 1 17 114 319 252 56 - 1 10 1 

99 11 - 1'" 74 169 124 42 2 - 1 2 

90 5 6 6 73 139 93 40 - 1 5 , 
76 10 , 11 52 112 58 45 4 3 2 4 

77 14 6 13 44 90 52 33 2 2 1 5 

2'+ 3 3 7 11 30 15 11 1 2 1 6 

18 9 2 2 5 20 7 10 - 2 1 7 

527 63 21 70 373 879 601 237 9 11 21 8 

an und Sperrmüll 1971 

Spezifillches Aufkommen an Hsusmüll Spezifisches Aufkommen an Sperrmüll 

Volumen 1) je GSlleinden, Gewieht je Gemeinden, Gewieht je Gemeinden, 
angesehlossenen deren Angaben angeschlossenen deren Angaben angeschlossenen deren Angaben Lfd. 

Einwohner der Berechnung Einwohner der Berechnung Einvohner der Berechnung Nr. 
und Jahr "",rden und Jahr "",rden und Jahr "",rden 

langesehlossene 1 angesehlossene , I angeschlossene 
eblll Anzahl Einvohner kg Anzahl Einwohner kg Anzahl Einwohner 

in " in " in " 

0,62 4 346 94,68 191 143 44.33 ;7 163 71,78 1 

0,784 192 98,59 206 99 52,84 34 121 69.09 2 

0.831 154 99,48 213 90 59.11 42 99 67.05 3 
0,886 131 100,00 194 76 59,40 40 79 60.55 4 

0.833 823 99,18 201 408 57.01 39 462 64.37 5 

1,046 115 100,00 223 77 66,27 36 75 64,65 6 

1.318 34 100,00 247 24 70,51 25 24 70,80 7 

1.563 25 100,00 282 18 61,06 18 18 61,06 8 

1,263 997 99.82 248 527 62,55 28 579 63,84 9 

100 "ige Füllung der Gefäße. 

müll und Sperrmüll 1971 

Abtä11en li Aufkommen an sperrmüll 1 ) 

von davon 

davon davon 
Aufkommen der Aufkommen der Aufkolllmen der Aufkommen der 

nicht von der Müllabfuhr insgesamt an die nicht von der nicht von der Sperrmüll abfuhr Lfd. 
ent .. Einwohner in Sperrmüllabfuhr Sperrlllüllabfuhr entsorgten Einwohner in Nr. 

Gemeinden Gemeinden angeschlossenen entsorgten Gemeinden .1 Gemeinden 
mit ohne Einwohner Einvohner mit ohne 

Müllabfuhr Müllabfuhr Sperrmül1abfuhr Sperrmüllabfuhr 

t l m3 t l m3 t 

5 461 17 840 10 740 35 090 14 569 7 780 6 789 773 6 016 1 

14 172 53 936 1 004 3 821 21 571 17 650 3921 2 250 1 671 2 

20 725 80 859 - - '+6 1'+7 40 832 5 315 3 870 1 445 :; 

16 817 76 806 - - 72 701 69 233 3 468 3 468 - 4 

22 362 104 89'+ - - 129 314 124 941 '+ 373 3 610 763 5 

5 662 30 213 - - 56 626 56 053 573 573 - 6 

6 127 33 961 - - 130 853 130 462 391 391 - 7 

91 326 398 509 11 7'+4 38 911 471 781 446 951 24 830 14 935 9 895 8 
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1.8 Bestand an festen Behältern 

Lfd. 
Nr. 

Regierungebezirk 

Bestand 

251 351 50 1 601 

Gemeindegrößenklasse 

An 

1 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Düsseldorf  

Köln  

NUnater  

Detmold  

Arneberg  

Nordrhein-Westfalen . . .  

davon in Gemeinden mit  
bis unter ... Einwohnern 

unter 2 000 

2 000 5 000 

5 000 10 000 

10 000 20 000 

20 000 50 000 

50000 100 000 

100 000 und mehr  

35 

1 

2 

33 

21 

94 

3 

13 

4 

72 

512 

215 

629 

147 

994 

497 

•• 

5 

114 

777 

698 

336 

567 

2 

887 

374 

324 

330 

508 

426 

37 

88 

151 

293 

751 

431 

673 

736 

762 

500 

746 

996 

740 

126 

538 

210 

513 

218 

330 

805 

1 

320 

413 

243 

203 

252 

432 

42 

82 

160 

291 

498 

188 

169 

338 

248 

512 

539 

053 

690 

122 

636 

010 

588 

232 

503 

599 

13 

6 

10 

2 

18 

52 

3 

3 

23 

21 

532 

966 

926 

852 

630 

906 

102 

580 

589 

250 

787 

598 

1.9 Behälterbestand sowie geleerte feste Behälter 

Lfd. 
Nr. 

Regierungsbezirk 

Feste 

351 50 1 

in ... 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil am 
Volumen der 
geleerten 
Behälteri' 

insgesamt

in ... 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter Gemeindegrößenklaaae 

Anzahl An 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Düsseldorf  

Köln  

Münster  

Detmold  

Arneberg  

Nordrhein-Weatfalen . . .  

davon in Gemeinden mit  
bis unter ... Einwohnern 

unter 2 000 

2 000 5 000 

5 000 10 000 

10 000 20 000 

20 000 50 000 

50 000 100 000 

100 000 und mehr  

129 

112 

137 

242 

244 

864 

287 

174 

134 

121 

108 

26 

14 

2 

887 

374 

324 

330 

508 

426 

37 

88 

151 

293 

751 

431 

673 

736 

762 

500 

746 

996 

740 

126 

538 

210 

513 

218 

330 

805 

1 

3 

1 

241 

475 

495 

422 

623 

257 

36 

87 

149 

299 

895 

624 

166 

421 

441 

181 

355 

127 

525 

35? 

438 

120 

048 

112 

241 

209 

31 

19 

35 

44 

26 

29 

37 

38 

33 

36 

46 

39 

19 

124 

124 

151 

253 

274 

926 

330

180 

148 

123 

107 

25 

13 

1 

320 

413 

243 

203 

252 

432 

42 

82 

160 

291 

498 

188 

169 

338 

248 

512 

539 

053 

690 

122 

636 

010 

588 

232 

503 

599 

1) Geleertes Volumen der festen Behälter - angenommen wurde eine 100 %ige Füllung der Behälter. 
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1.8 Bestand an testen Behältern 

Bestand 

Regierungsbezirk 
Lfd. 

60 1 Nr. 25 1 }5 1 501 
Gemeindegrößenk1aase 

An 

1 Wsseldorf • · . · · · · · }5 512 887 7}6 }20 }}8 l} 5}2 

2 Köln • . · · . . . · · · . 1 215 }74 762 41} 248 6 966 

} Münster · . · . · · . · . 2 629 }24 500 24} 512 10 926 

4 Detmo1d · · · . · · · · . }3 147 330 746 203 539 2 852 

5 Arnsberg · · . . . · · · . 21 994 508 996 252 053 18 630 

6 Nordrhein-Weatfalen · . · . 94 497 2 426 740 1 432 690 52 906 

davon in Gemeinden mi t ••• 

bia unter ••• Einwohnern 

7 unter 2000 - 37 126 42 122 102 

8 2 000 - 5 000 5 88 5}8 82 6}6 -
9 5 000 - 10 000 114 151 210 160 010 580 

10 10 000 - 20 000 } 777 29} 51} 291 588 } 589 

11 20 000 - 50 000 13 698 751 218 498 2}2 } 250 

12 50 000 - 100 000 4 }}6 4}1 }30 188 503 2} 787 

13 100 000 und mehr · . · · 72 567 673 805 169 599 21 598 

1.9 Behälterbestand sowie geleerte feste Behälter 

Feste 

}5 1 50 1 
Regierungsbezirk durch- Anteil am Lfd. 

Nr. in aufgestellte schni t t li eh Volumen der in aufgestellte ... wöchentlich geleerten . .. 
Gemeindegrößenk1ssse Gemeinden Behälter geleerte Behälter!) 

Gemeinden Behälter 

Behälter ins"esamt 

AnllRh1 % An 

1 DÜBseldorf · · · · 129 887 736 1 241 421 31 124 320 338 

2 Köln • · · · · · 112 374 762 475 441 19 124 413 248 

3 MUnster · · · · · 1}7 }24 500 495 1111 35 151 24; 512 

4 Detmo1d . · · · · · 242 }30 746 422 355 44 253 20} 539 

5 Arnaberg . · · · · · 244 508 996 62} 127 26 274 252 053 

6 Nordrhein-Westfa1en · 864 2 426 740 3 257 525 29 926 1 432 690 

davon in Gemeinden mi t ••• 
bis unter .... Einwohnern 

7 unter 2 000 287 37 126 }6 35'1 37 330 42 122 

8 2 000 - 5 000 174 88 538 87 438 }8 180 82 636 

9 5 000 - 10 000 134 151 210 11+9 120 33 148 160 010 

10 10 000 - 20 000 121 293 513 299 048 }6 123 291 588 

11 20 000 50 000 108 751 218 895 112 46 107 498 232 

12 50 000 - 100 000 26 4}1 330 624 241 39 25 188 503 

13 100 000 und mehr · 14 673 805 1 166 209 19 13 169 599 

1) Geleertes Volumen der festen Behälter - angenommen wurde eine 100 %ige Flillung der Behälter. 
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zur Sammlung von Hausmüll 1971 

an Behältern 

Lfd. 
Nr. 701 110 1 sonstige Größen 

bis 220 1 
770 1 1 100 1 4 400 1 

sonstige Größen 
über 220 1 

zahl 

1 305 435 495 354 14 241 415 331 1 

1 243 316 643 263 183 10 304 1 6 2 

75 84 666 277 4 103 48 134 3 

5 178 547 36 2 478 161 4 

6 902 252 382 1 933 286 11 391 133 179 5 

9 525 1 094 364 3 020 859 42 517 758 650 6 

78 189 4 7 

8o5 696 15 12 8 

30 1 931 9 22 1 564 19 9 9 

75 3 839 157 11 2 393 46 10 10 

15 524 822 169 5 609 79 68 11 

8 115 94 458 1 938 285 5 174 156 12 

500 978 534 94 372 26 892 599 391 13 

ausgewählter Größen zur Sammlung von Hausmüll 1971 

Behälter mit einem Fassungevermögen von 

110 1 1 100 1 

Lfd. 
Nr. 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil am 
Volumen der 
geleerten 
Behälteri%

insgesamt

in ... 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil am 
Volumen der 
geleerten 
Behälter

1) 
inegesamt 

in ... 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil am 
Volumen der 
geleerten 
Behälteri)
inezesamt 

zahl Anzahl Anzahl 

1 

367 452 

46o 481 

256 215 

216 506 

266 529 

567 183 

38 450 

82 892 

163 321 

292 229 

548 283 

210 441 

231 567 

13 

26 

26 

32 

16 

20 

55 

51 

52 

51 

40 

19 

5 

12 

4 

9 

3 

8 

36 

1 

3 

3 

5 

7 

17 

1 

435 

316 

84 

5 

252 

094 

1 

3 

15 

94 

978 

495 

643 

666 

178 

382 

364 

78 

931 

839 

524 

458 

534 

1 

1 

484 

319 

106 

6 

258 

176 

1 

5 

15 

94 

058 

916 

933 

392 

897 

132 

270 

78 

924 

560 

524 

461 

723 

38 

39 

23 

2 

34 

33 

0 

1 

2 

2 

19 

54 

60 

61 

54 

87 

95 

357 

46 

63 

73 

67 

63 

22 

23 

14 

10 

4 

2 

11 

42 

1 

2 

5 

5 

26 

241 

304 

103 

478 

391 

517 

189 

696 

564 

393 

609 

174 

892 

16 345 

12 615 

4 968 

2 515 

13 718 

5o 161 

210 

647 

1 507 

2 215 

5 852 

6 152 

33 578 

13 

15 

11 

8 

18 

14 

7 

9 

11 

8 

9 

12 

17 

1 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 
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zur Sammlung von HausmUll 1971 

an Behältern 

70 1 110 1 aOlu,tige Größen 770 1 1 100 1 4 400 1 
sonstige Größen Lid. 

bis 220 1 über 220 1 Nr. 

zahl 

1 305 4'5 495 - '54 14 241 415 331 1 

1 24, '16 643 263 18, 10 304 1 6 2 

75 84 666 277 - 4 103 48 134 3 

- 5 178 547 :;6 2 478 161 - 4 

6902 252 ,1:12 19," 286 11 391 133 179 5 

9 525 1 094 364 3020 859 42 517 758 650 6 

- 78 - - 189 - 4 7 

805 - - - 696 15 12 8 

30 1 931 9 22 1 564 19 9 9 

75 3 839 157 11 2 393 46 10 10 

- 15 524 822 169 5 609 79 68 11 

8115 94 458 1 938 285 5 174 - 156 12 

500 978 534 94 372 26 892 599 391 13 

ausgewählter Größen zur Sammlung von HausMÜll 1971 

Behälter mit einem Fassungsvermögen von 

110 1 1 100 1 

durch- Anteil am durch- Anteil am durch- Anteil am Lfd. ecllnit tli eil Volumen der in aUfgestellte sehn1 ttl1ch Volumen der in ••• aufgestell te sclmittlich Volumen der Nr. wöchentlich geleerten ... wöchentlich geleerten wöchentli eh geleerten 
geleerte Behälter l ) Gemeinden Behälter geleerte Behälter!) Gemeinden Behälter geleerte Behältern 
Behälter insgesamt Behälter insgesamt Behälter 

zahl Anzahl % Anzahl % 

367 452 13 12 435 495 484 916 38 60 14 241 16 345 13 1 

460 481 26 4 316 643 319 933 39 61 10 304 12 615 15 2 

256 215 26 9 84 666 106 392 23 54 4 103 4 968 11 :; 

216 506 32 3 5 178 6 897 2 87 2 478 2 515 8 4 

266 529 16 8 252 382 258 132 34 95 11 391 13718 18 5 

1 567 183 20 36 1 094 364 1 176 270 33 357 42 517 50 161 14 6 

38 450 55 1 78 78 0 46 189 210 7 '( 

82 892 51 - - - - 63 696 647 9 8 

163 321 ,52 3 1 931 1 924 1 73 1 ,564 1 507 11 9 

292 229 51 3 3 839 5 560 2 67 2 393 2 215 8 10 

548 283 40 5 15 524 15 524 2 63 5 609 5 852 9 11 

210 441 19 7 94 458 94 461 19 22 5 174 6 152 12 12 

231 567 5 17 978 534 1 058 723 54 23 26 892 33 578 17 13 
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1.10 Im Rahmen der Haue- und Sperr 

Lfd. 
Nr. 

Regierungsbezirk 

Im Rahmen der Heusmüllabfuhr eingesammelte 

501 60 1 701 901 
Gemeindegrößenklamme 

An 

1 Düsseldorf  1 294 228 

2 Köln  2 340 600 548 104 000 

3 Münster  11 700 177 528 610 168 30 732 

4 Detmold  271 908 

5 Arnsberg  14 040 10 660 377 052 

6 Nordrhein-Westfalen . . . . 28 o80 188 188 3 153 904 134 732 

davon in Gemeinden mit ... 
bis unter ... Einwohnern 

7 unter 2 000 4 68o 520 44 512 312 

8 2 000 5 000 2 600 10 400 135 824 

9 5 000 10 000 20 800 5 772 210 392 1 560 

10 10 000 20 000 5 408 446 784 2 86o 

11 20 000 50 000 3 120 842 712 

12 50 000 100 000 162 968 466 960 26 000 

13 100 000 und mehr  1 006 720 104 000 

1.11 Im Rahmen der Haue- und Sperrmüllabfuhr 

Lfd. 
Nr. 

Regierungsbezirk 

Säcke 

701 

im Rahmen der Hauemüllabfuhr eingesammelt im Rahmen der Sperrmüllabfuhr eingesammelt 

in ... 
Gemeinden 

Säcke 

Anteil am 
Volumen der 

eingesammelten 
Säcke 1) insgesamt 

in 
Gemeinden Säcke 

Anteil am 
Volumen der 

eingesammelten 
Säcke 1) 

insgesamt 

Gemeindegrößenklasse 

Anzahl Anzahl 

1 Düsseldorf  38 1 294 228 29,4 23 158 524 3,6 

2 Köln  39 600 548 43,6 7 17 950 1,3 

3 Münster  55 610 168 60,1 10 66 152 6,5 

4 Detmold  38 271 908 36,6 5 133 333 18,0 

5 Arneberg  58 377 052 27,2 22 40 874 2,9 

6 Nordrhein-Westfalen . . . . 

davon in Gemeinden mit  
bia unter ... Einwohnern 

228 3 153 904 35,4 67 416 833 4,7 

7 unter 2 000 46 44 512 73,1 13 3 678 6,0 

8 2 000 5 000 45 135 824 68,6 6 1 939 1,0 

9 5 000 lo 000 38 210 392 51,5 14 16 970 4,2 

10 10 000 20 000 47 446 784 50,1 11 74 100 8.3 

11 20 000 50 000 34 842 712 30,1 16 176 037 6,3 

12 50 000 100 000 lo 466 960 28,7 6 114 109 7,0 

13 100 000 und mehr  8 1 006 720 34,4 1 30 000 1,0 

1) Geleertes Volumen der im Rahmen der Haus- und Sperrmüllabfuhr eingesammelten Säcke insgesamt — angenommen wurde eine 
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1.10 Rahmen der Hau8- und Sperr 

Im Rahmen der Hausmüllabfuhr eingesamllleite 

Regierungsbezirk 
Lfd. 
Nr. 501 60 1 70 1 90 1 

Gemeindegrößenklasse 

An 

1 Düsseldor! · · · · · · · · - - 1 294 228 -
2 Köln • . · · · · · · · 2 340 - 600 548 104 000 

:; Münster · · · · · · · · · 11 700 177 528 610 168 30 732 

4 Detmo1d · · · · · · · - - 271 908 -
5 Arnsberg · · · · · · · 14 040 10 660 377 052 -

6 Nordrhein-Westfalen · · 28080 188 188 3 153 904 1}4 732 

davon in Gemeinden mit ••• 
bis unter ••• Einwohnern 

7 unter 2 000 4 680 520 44 512 312 

8 2000 - 5000 2 600 10 400 135 824 -
9 5000 - 10000 20 800 5772 210 392 1 560 

10 10000 - 20 000 - 5 408 446 784 2 860 

11 20000 - 50 000 - 3120 842 712 -
12 50 000 - 100 000 - 162 968 466 960 26 000 

13 100 000 und mehr · · · · - - 1 006 720 104 000 

1.11 Im Rahmen der Haus- und Sperr-fillabfuhr 

Säcke 

70 1 

lIegierungsbezirk im Rahmen der Hausmüllabfuhr einges .... m.lt im Rahmen d.r Sperrmü11abfuhr eingesam.el t 
Lfd. Anteil _ Anteil am Nr. Volumen der Volumen der Gemeindegroßenklasse in ••• Säcke einges .... melten in ... Siicke eing.s .... l ten Gemeinden 

Säcke 1) 
Gemeinden 

Säcke 1) 
insgesamt insgesut 

Anzahl % Anzahl j5 

1 Düsseldorf · · 38 1 294 228 29,4 23 158 524 3,6 

2 Köln. . · · · · 39 600 548 43.6 7 17 950 1.3 

:; Münster · · · · · 55 610 168 60.1 10 66 152 6,5 

4 Detmold · · · · · · · 38 271 908 36,6 5 133 333 18,0 

5 Arnsberg · · · · · · · · 58 377 052 27,2 22 40 874 2,9 

6 Nordrhein-Westfalen · · · · 228 3 153 904 35,4 67 416 833 4,7 

davon in Gemeinden mit ••• 
bis unter ••• Einwohnern 

7 unter 2000 46 44 512 73,1 13 3 678 6,0 

8 2 000 - 5 000 45 135 824 68,6 6 1 939 1,0 

9 5 000 - 10 000 38 210 392 51.5 14 16 970 4,2 

10 10 000 - 20000 47 446 784 50.1 11 74 100 8.3 

11 20 000 - 50 000 34 842 712 30.1 16 176 037 6.3 

12 50 000 - 100 000 10 466 960 28.7 6 114 109 7.0 

13 100 000 und mehr · · · 8 1 006 720 34,4 1 30 000 1,0 

1) Geleertes Volumen der illl Rahmen der Haus- und Sperrmüll abfuhr eingesammelten Säcke insgesamt - angenommen wurde eine 
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müllabfuhr eingesammelte Säcke 1971 

Säcke Im Rahmen der Sperrmüllabfuhr eingesammelte Sicke 

Lfd. 
Nr. 110 1 sonstige Größen 501 701 100 1 110 1 sonstige Größen 

zahl 

535 392 20 000 158 524 1 323 744 5 700 

42 640 3 120 600 17 950 10 250 324 844 13 600 2 

13 260 19 760 610 66 152 6 000 55 201 100 3 

54 340 208 334 133 333 40 000 107 371 14 884 

38 272 - 12 801 40 874 559 215 400 5 

683 904 23 o88 34 345 416 833 56 250 2 370 375 34 684 6 

52o 208 3 070 3 678 2 375 949 7 

7 072 1 560 120 1 939 8 132 13 352 8 

7 540 6 240 9 615 16 970 76 374 5 122 9 

33 852 5 720 1 54o 74 100 10 250 177 613 3 711 10 

162 136 9 360 20 000 176 037 46 wo 907 701 7 750 11 

160 160 114 109 391 078 3 800 12 

312 624 30 000 807 102 13 

eingesammelte Säcke ausgewählter Sackgrößen 1971 

mit einem Fassungsvermögen von 

110 1 

Lfd. 
Nr. 

im Rahmen der Hausmüllabfuhr eingesammelt im Rahmen der Sperrmüllabfuhr eingeeemmelt 

in ... 
Gemeinden 

Säcke 

Anteil am 
Volumen der 

eingesammelten 
Säcke 

insgesamt1) 

in ... 
Gemeinden Säcke 

Anteil am 
Volumen der 

eingesammelten 
Säcke 

insgesamt1) 

Anzahl Anzahl 

11 535 392 19,1 37 1 323 744 47,3 1 

3 42 640 4,9 24 324 844 37,1 2 

4 13 260 2,1 15 55 201 8,5 3 

4 54 340 11,5 13 107 371 22,7 4 

8 38 272 4,3 26 559 215 63,4 5 

30 683 904 12,0 115 2 370 375 41,8 6 

3 520 1,3 5 2 375 6,1 7 

4 7 072 5,6 5 8 132 6,4 8 

6 7 540 2,9 21 76 374 29.4 9 

4 33 852 6,0 22 177 613 31,3 10 

7 162 136 9,1 41 907 701 50,9 11 

3 160 160 15,5 15 391 078 37,8 12 

3 312 624 16,8 6 807 102 43,3 13 

100 eggt Füllung der Säcke. 
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müllabfuhr eingesammelte Säcke 1971 

Säcke Im Rahmen der Sperrmüllabfuhr eingesammelte Blicke 

110 1 sonstige Größen 50 1 70 1 100 1 110 1 sonstige Größen Lfd. 
Nr. 

zahl 

535 392 - 20 000 158 524 - 1 323 744 5 700 1 

42 640 3120 600 17 950 10 250 324 844 13 600 2 

13260 19 760 610 66 152 6000 55 201 100 3 

54 340 208 334 133 333 40000 107 371 14 884 4 

38 272 - 12 Bol 40 874 - 559 215 400 5 

683 904 23 088 34 345 416 833 56 250 2 370 375 34 684 6 

520 208 3 070 3 678 - 2 375 949 7 

7072 1 560 120 1 939 - 8 132 13 352 8 

7 540 6 240 9 615 16 970 - 76 374 5 122 9 

33 852 5 720 1 540 74 100 10 250 177 613 3711 10 

162 136 9 360 20 000 176 037 46 000 907 701 7 750 11 

160 160 - - 114 109 - 391 078 3 Boo 12 

312 624 - - 30 000 - Bo7 102 - 13 

eingesammelte Säcke ausgewählter Sackgrö8en 1971 

mit einem Fassungsvermögen von 

110 1 

im Rahmen der Hausmü11abfuhr einge.amme1t im Rahmen der Sperrmüllabfuhr eingesammel t 
Lfd. Anteil sm Anteil am Nr. VolU1llen der Volumen der 

in ... Säcke eingesammelten in ...... Säcke eingesammelten Gemeinden 
Säcke 1) 

Gemeinden 
Säcke 1) 

insR:esamt insR:esamt 

Anzahl ,; Anzahl % 

11 535 392 19.1 37 1 323 744 47,3 1 

3 42 640 4.9 24 324 844 37.1 2 

4 13 260 2,1 15 55 201 8,5 3 

4 54 340 11,5 13 107 371 22,7 4 

8 38 272 4,3 26 559 215 63,4 5 

30 683 904 12,0 115 2 370 375 41,8 6 

3 520 1.3 5 2 375 6,1 7 

4 7072 5,6 5 8 132 6,4 8 

6 7 540 2.9 21 76 374 29.4 9 

4 33 852 6.0 22 177 613 31,3 10 

7 162 136 9.1 41 907 701 50,9 11 

3 160 160 15.5 15 391 078 37.8 12 

3 312 624 16,8 6 807 102 43.3 13 

100 %ige Füllung der Säcke. 
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1.12 Betreiber der Abfall 

Für diese 

Lfd. 
Nr. 

Regierungsbezirk 

Gemeindegrößenklasse 

Gemeinden 
mit 

Müllabfuhr Gemeinde selbst Nachbargemeinde 

Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Düsseldorf 

Köln  

Münster 

Detmold 

Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen . . . . 

davon in Gemeinden mit  
bis unter ... Einwohnern 

unter 2 000 

2 000 5 000 

5 000 10 000 

10 000 20 000 

20 000 50 000 

50 000 100 000 

100 000 und sehr  

146 5 658 692 69 3 833 348 48 565 867 

130 3 485 854 67 2 420 595 18 275 586 

175 2 419 255 75 1 241 814 47 184 512 

268 1 719 021 93 916 849 32 56 278 

302 3 727 309 82 2 297 823 42 271 271 

1 021 17 010 131 386 10 710 429 187 1 353 514 

366 337 532 73 86 134 96 80 027 

195 629 578 62 214 675 31 90 072 

155 1 098 744 75 540 887 23 149 798 

131 1 817 517 76 1 065 509 12 168 345 

115 3 592 065 59 1 855 148 23 761 824 

34 2 265 059 22 1 549 326 2 103 448 

25 7 269 636 19 5 398 750 

1.13 Ablagerung bzw. Behandlung des Haue 

Lfd. 
Nr. 

Regierungsbezirk 

Gemeindegrößenklasee 

1 Düsseldorf  

2 Köln  

3 Münster  

4 Detmold  

5 Arneberg  

6 Nordrhein-Westfalen . . . 

davon in Gemeinden mit ... 
bis unter ... Einwohnern 

7 unter 2 000 

8 2 000 5 000 

9 5 000 10 000 

10 10 000 20 000 

11 20 000 50 000 

12 50 000 100 000 

13 100 000 und mehr  

Gemeinden 
mit 

Müllabfuhr 

da 

Gemeinden, 
deren Raussüll 

ausschließlich abgelagert wird 

Anzahl 
en die Müllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 
Anzahl 

an die Müllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

. 

146 

130 

175 

268 

302 

1 021 

366 
195 

155 

131 

115 

34 

25 

5 577 529 120 2 884 569 

3 468 500 127 3 158 128 

2 198 772 172 1 759 419 

1 649 166 268 1 649 166 

3 689 853 267 3 062 639 

16 583 820 954 12 513 921 

308 942 356 298 415 

560 782 184 524 657 

1 001 440 149 963 125 

1 730 828 123 1 617 039 

3 491 784 95 2 912 163 

2 242 136 31 2 051 634 

7 247 908 16 4 146 910 
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Led. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

;; 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Regierungsbezirk 

GeIDeind"größenklssse 

Wsseldor! • · . . . . . 
Köln • • · . · . . . . . . 
Müneter · . · .. . . . . . 
DetlDold · . · . · . . . . 
Arnsberg •• · . · .. .. .. . 

.. .. . . 
davon in Ge.einden lDit ••• 
bis unter ••• Einwohnern 

unter 2000 

2000 - 5000 

5000 - 10 000 

10000 - 20 000 

20000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 und .ehr · .. .. . . 

Regierunesbezirk 

Gemeindegrößenklasse 

Düsseldorf • • • • 

Köln •• 

MUnster 

DetIDo1d 

.\rnsbers • 

Nordrhein-Westfalen 

dsvon in Gemeinden mit ••• 
bis unter ••• Einwohnern 

2 000 

5000 

10000 

20 000 

50 000 

unter 

100 000 und mehr 

2000 

5 000 

10000 

20 000 

50 000 

100 000 

1.12 Betreiber der Abfall 

FUr diese 

GelDeinden 
lDit 

Müllabfuhr GelDe1nde selbst Naohbarge.einde 

Anzahl I 
146 

130 

175 

268 

302 

1 021 

366 

195 

155 

131 

115 

34 

25 

Anzahl 

146 

130 

175 

268 

302 

1 021 

366 

195 

155 

131 

115 

34 

25 

Einwohner 

5 658 692 

3 485 854 

2 419 255 

1 719 021 

3 727 309 

17 010 131 

337 532 

629 578 

1 098 744 

1 817 517 

3 592 065 

2 265 059 

7 269 636 

Ge.einden 
.it 

Müllabfuhr 

Anzahl 

69 

67 

75 

93 

82 

386 

73 

62 

75 

76 

59 

22 

19 

I an die Müllabfuhr 
angeschloesene 

Einwohner 

5 577 529 

.3 468 500 

2 198 772 

1 649 166 

3 689 853 

16 583 820 

308 942 

560 782 

1 001 440 

1 730 828 

3 491 784 

2 242 136 

7 247 908 

I Einwohnsr Anzahl I Einwohner 

3 8:n 348 48 565 867 

2 420 595 18 275 586 

1 241 814 47 184 512 

916 849 32 56 278 

2 297 823 42 271 271 

10 710 429 187 1 3!B 514 

86 134 96 80 027 

214 675 31 90 072 

540 887 23 149 798 

1 065509 12 168 345 

1 855 148 23 761 824 

1 549 326 2 103 448 

5 398 750 - -

1.13 Ablagerung bzw. Bebandlung des Haus 

Gelleinden, 
deren HaualllUll 

aussoh1iea1ich abgelagert wird 

Anzahl 

120 

127 

172 

268 

267 

954 

356 

184 

149 

123 

95 

:;1 

16 

I 
IUI die Müllabfuhr 

angeschloseene 
Einwohner 

2 884 569 

3 158 128 

1 759 419 

1 649 166 

3062 639 

12 513 921 

298 413 

524 637 

963 125 

1 617 039 

2 912 163 

2 051 634 

4 146 910 

de 
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lagerung bzw. -behandlung 1971 

Gemeinden wurde die Abfallagerung bzw. -behandlung betrieben durch 

Lfd. 
Nr. Kreis, Amt, Zweckverband 

private(n) Unternehmer 
im Auftrag 

einer öffentlichen Körperschaft 

Kombinationen 
der vorgenannten Betreiber 

Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

13 

3 

55 

87 

158 

86 

36 

13 

9 

11 

2 

1 

1 

70 

42 

527 

397 

038 

69 

111 

94 

121 

350 

122 

168 

773 

598 

013 

698 

082 

179 

986 

093 

709 

097 

545 

473 

22 

20 

47 

83 

77 

249 

108 

60 

31 

28 

14 

4 

4 

1 

2 

1 

111 

353 

918 

194 

307 

885 

99 

193 

211 

387 

397 

237 

359 

752 

037 

359 

567 

875 

590 

166 

608 

493 

435 

687 

106 

095 

7 

12 

3 

5 

14 

41 

3 

6 

13 

6 

8 
4 

1 

1 

147 

365 

31 

24 

452 

022 

3 

19 

102 

74 

227 

252 

343 

725 

863 

972 

314 

642 

516 

026 

237 

473 

519 

309 

634 

318 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

mülla aus Gemeinden mit Müllabfuhr 1971 

von 

Lfd. 
Nr. 

Gemeinden, 
deren Hauemüll 

ausechließlich verbrannt wird 

Gemeinden, 
deren Hausstill 

abgelagert und verbrannt wird 

Gemeinden, 
deren Hauemüll 

abgelagert und kompostiert wird 

Anzahl 
an die Müllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 
Anzahl 

an die Müllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 
Anzahl 

an die Müllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

25 2 241 009 1 451 951 1 

1 13 179 2 297 193 2 

3 439 353 .1» 3 

4 

34 616 214 1 11 000 

63 3 309 755 3 308 193 1 451 951 6 

10 10 529 7 

11 36 145 8 

6 38 315 9 

7 102 789 11 000 10 

19 559 563 1 20 058 11 

3 190 502 12 

7 2 371 912 1 277 135 1 451 951 13 

1a«erung bzw. -behandlung 1971 

Geaeinden wurde die Abtal1agerung bzw. -behandlung betrieben durch 

private{n) Unternehmer 
Kreis, Amt, Zweckverband im Auftrag 

einer 

Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner 

- - 22 1 111 752 

13 7077; 20 353037 

3 42 598 47 918 359 

55 527 013 83 194 567 

87 397 698 77 307 875 

158 1 038 082 249 2 885 590 

86 69 179 108 99 166 

}6 111 986 60 193 608 

13 94 09} 31 211 493 

9 121 709 28 387 435 

11 350 097 14 397 687 

2 122 545 4 237 106 

1 168 473 4 1 359 095 

müll. aue Ge.einden alt Müllabfuhr 1971 

von 

Gemeinden, 
deren Hausmüll 

ausschließlich yerbrannt wird 

I 
an die Müllabfuhr 

Anzahl angeschlossene 
Einwohner 

25 2 241 009 

1 13 179 

3 439 353 

- -
34 616 214 

63 3 309 755 

10 10 529 

11 36 145 

6 }8 315 

7 102 789 

19 559 563 

3 190 502 

7 2 371 912 

Gemeinden, 
deren Hausmüll 

abgelagert und verbrannt wird 

I 
an die Müllabfuhr 

Anzahl angeschlossene 
Einwohner 

- -
2 297 193 

- -
- -
1 11 000 

3 308 193 

- -
- -

- -
1 11 000 

1 20 058 

- -
1 277 135 

Kombinationen 
der vor genannten Betreiber 

Anzahl I Einwohner 

7 147 725 

12 365 863 

3 31 972 

5 24 }14 

14 452 642 

41 1 022 516 

3 3 026 

6 19 237 

1} 102 473 

6 74 519 

8 227 309 

4 252 634 

1 343 318 

Gemeinden, 
deren Hausmüll 

abgelagert und kompostiert wird 

I an die Müllsbfuhr 
Anzahl angeachloseene 

Einwohner 

1 451 951 

- -
- -
- -
- -

1 451 951 

- -
- -
- -
- -
- -

- -
1 451 951 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 
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1.14 Gemeinden mit Anlagen zur Ablagerung bzw. 

Lfd. 
Nr. Regierungsbezirk 

Gemeinden 
insgesamt 

da 

Gemeinden ohne Müllabfuhr 

zusammen 

ohne mit 

Abfallegerungsplätze(n) 

Düsseldorf  155 9 

2 Köln  130 

Münster  180 5 5 

Detmold  332 64 29 35 

Arneberg  343 41 23 18 

6 ordrhein-Westfalen 1 140 119 61 58 

1.15 Abfallagerungeplätze für Haus 

Lfd. 
Nr. 

Regierungebezirk 

Plätze 
inageaaat 

darunter 

täglicher 
Öffnung 

Beleg-
aueetellung 

für 
angelieferte 

Abfälle 

Altstoff-
auslese 

Einzäunung 

Aufenthalts-
räumen und 
Sanitär-
ein-

richtungen 

An 

Düsseldorf  96 52 13 20 42 32 

Köln  191 91 29 19 105 35 

3 MUmeter  111 43 15 9 62 25 

4 Detmold  200 107 16 13 78 24 

5 Arneberg  167 92 19 16 49 32 

6 Nordrhein-Westfalen . . 765 385 92 77 336 148 

1.16 Abfallagerungsplätze für Hausmüll nach Zahl der 

Lfd. 
Nr. 

Regierungsbezirk 

Abfall-
lagerungsplätze 

für 
Rauemüll 
insgesamt 

811E1-

schließlich 
von der 

Standort 
gemeinde 

1 Düsseldorf  96 65 25 

2 Köln  191 166 15 

3 Münster  111 84 18 

4 Detmold  200 172 16 

5 Arneberg  167 144 12 

6 Nordrhein-Westfalen . . . 765 631 86 

1

von 

werden benutzt 

von der Standortgemeinde und von 

3 - 5 6-10 11 - 20 
21 

und mehr 

weiteren Gemeinden 

3 

8 

5 

4 

4 

24 

3 

1 

1 

6 

2 

13 

1 

3 

1 

1 

6 

1 

4 

5 

1) In einigen Fällen wurden die Plätze von den Standortgemeinden nicht benutzt. 

1.14 Gemeinden mit Anlagen zur Ablagerung bzw. 

da 

Gemeinden ohne Müllabfuhr 

Gemeinden dayon 
Lfd. 

Regierungsbezirk insgesamt ohne J mit 
Nr. 

zusammen 

Abfallagerungsplätze(n) 

An 

1 Düs"eldorf • · · · · · · · 155 9 4 5 

2 Köln • . · · · · · · · · · 130 - - -
3 Münster · · · · · · · · · 180 5 5 -
4 Detmold · · · · · · · · · 332 64 29 35 

5 Arnsberg • · · · · · · · · 343 41 23 18 

6 Nordrhe1n-Westfalen · · · · 1 140 119 61 58 

1.15 Abfallagerungsplätze ttir Bau. 

darunter 

Plätze Beleg- Aufenthalta-

Ud. insgas .. t täglicher aUlIstellung Alt stoff-
rliullell und 

Nr. Regierungsbezirk Öffnung tUr Auslase Einzäunung Sanitlir-
angelieferte ein-

Abtiille richtungen 

An 

1 Düaseldorf · · · · · · · · 96 52 13 20 42 32 

2 Köln . . · · · · · · · 191 91 29 19 105 35 

3 Münster · · · · · · 111 43 15 9 62 25 

4 Detmold · · · · · · · · 2QO 107 16 13 78 24 

5 Arn!!berg · · · · · 167 92 19 16 49 32 

6 Nordrhein-Weatfalen · · 765 385 92 77 336 148 

1.16 Abfallagerungsplätze tür Hausmüll nach Zahl der 

von 

Abfall- werden benutzt 
lagerungsplätze 

au&- von der Standortgemeinde lJ und von für Lfd. Regierungsbezirk Hau .... üll schließlich 

I J - 10 I - 20 I 21 Nr. insgesamt von der 1 - 2 3 - 5 6 11 und mehr Stll.lldort-
gemeinde weiteren Gemeinden 

An 

1 Diisseldorf · · · · · · 96 65 25 3 3 - -
.2 Köln · · · · · · · 191 166 15 8 1 1 -
3 Münster · · · · · · · · 111 84 18 5 1 3 -
4 Detmold · · · · · 200 172 16 4 6 1 1 

5 Arnaberg · · · · 167 144 12 4 .2 1 4 

6 Nordrhein-Weatfa1en · · · 765 631 86 24 13 6 5 

1) In einigen Fällen wurden die Plätze von den Standort gemeinden nicht benutzt. 
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Behandlung des Hausmülls 1971 - Standortprinzip - 

•oa 

Gemeinden mit Müllabfuhr 

davon 

zusammen 

ohne mit 
davon mit 

Anlagen 
Abfallagerunge-

plätzen 
Verbrennungs-

anlagen 

Abfallagerungeplätzen und 

Verbrennungs-
anlagen 

Kompostierungen—
anlagen 

Kehl 

Lfd. 
Nr. 

146 64 82 76 

130 46 84 83 

175 SO 95 95 

268 148 120 120 

302 182 120 118 

1 021 520 501 492 

müll nach ihrer Ausstattung 1971 

5 

1 

1 1 

2 

3 

4 

6 

Plätze ■it 

Lfd. 
Or. 

Feuer-
echutz-
ein-

richtungen 

Viege-
ein-

richtungen 

Kontroll-
brunnen 
zur 

Uberwachung 
dee 

Grundwaeeere 

Grund-
abdichtung Drainage 

Schmutz-
waaser-

reinigung 

Schädlinge-
bekämpfung 

Ein-
richtungen 

zur 
Vorzer-

kleineruns 
dee Abfalle 

■it 
täglicher 
Planierung 

und 
Verdichtung 
dee Abfalle 

mit 
täglicher 
Abdeckung 
durch 
Inert-
material 

zahl 

41 29 26 6 3 94 1 47 38 

46 8 24 7 2 170 65 49 

25 1 16 14 14 5 102 2 65 31 

20 20 12 15 4 152 2 2? 26 

29 8 14 25 3 147 3 51 31 

161 3 81 90 67 17 665 8 255 175 6 

anliefernden Gemeinden, Grundfläche und Restvolumen 1971 

den Abrellegerungeplätzen inegeennt 

haben eine Grundfläche 
von ... bie unter ... 1 000 

haben ein noch zu verfüllendes Reetvolumen 
von ... bin unter ... 1 000 m3

Lfd. 
Nr. 

unter 5 5-15 15-25 25-65 65 - 125 125 
und mehr unter 5 5-10 10- 20 20-50 50 - 100 100 - 500 

500 
und mehr 

zahl 

10 27 25 19 11 4 21 16 9 11 13 17 9 1 

46 75 32 23 12 3 36 23 27 44 27 29 5 2 

32 30 15 26 7 1 38 13 15 22 9 9 5 3 

8o 81 20 15 3 1 100 28 30 18 11 9 4 4 

66 52 14 21 8 6 51 18 25 27 11 25 10 5 

234 265 106 104 41 15 246 98 106 122 71 89 33 6 

59 

Behandlung deR HauBmÜlls 1971 - Standortprinzip -

YOII 

Gemeinden mit Müllabfuhr 

davon 

ohne I mit 
davon mit Lfd. 

Abfallagerungsp1ätz.n und Nr. 
zUsAmmen Abfa11ag.rungs- Verbrennungs-

Anlagen plätzen anlagen Verbrennunga- I Kompostierungs-
anlagen anlagen 

zahl 

146 64 82 76 5 - 1 1 

1:;0 46 84 83 - 1 - 2 

175 80 95 95 - - - 3 

268 148 120 120 - - - .. 
302 182 120 118 2 - - 5 

1 021 520 501 492 7 1 1 6 

mUll nach ihrer AUR.tattung 1971 

Plätze sit 

Kontroll- Ein- mit mit 
Feuer- Wiege- brunnen Schmutz- r1chtWlgen täglicher tliglicher 
schutz- ein- zUr GrWld- Drainage SChädling .. - zur PlanierWlg AbdeckWlg Lfd. 

ein- Ub.rwachWlg abdichtung wa ..... r- bekhptung Vorz.r- Wld durch Nr. 
richtungen richtungen de .. reinigung k1einerung Verdichtung Inert-

Grundwa .. ser .. de.. Abtalls de .. Abfalls material 

zahl 

41 1 29 26 6 3 94 1 47 38 1 

46 1 8 24 7 2 170 - 65 49 2 

25 1 16 14 14 5 102 2 65 31 3 

20 - 20 12 15 4 152 2 2? 26 4 

29 - 8 14 25 3 147 3 51 31 5 

161 3 81 90 67 17 665 8 255 175 6 

anliefernden Gemeinden, Grundfläche und ReRtvolumen 1971 

den Abfallagerung.plätzen insgesamt 

haben eine Grundfläche 2 haben ein noch zU verfüllendes Restvo1umsn 
Yon ••• bis unter ••• 1 000 m yon ••• bi .. unter ••• 1 000 m3 

ted. 

125 500 Nr. 
unter 5 5 - 15 15 - 25 25 - 65 65 - 125 und mehr unter 5 5 - 10 10 - 20 20 - 50 00 -500 und mehr 

zahl 

10 27 25 19 11 4 21 16 9 11 13 17 9 1 

46 75 32 23 12 3 36 23 27 44 27 29 5 2 

32 3Cl 15 26 7 1 38 13 15 22 9 9 5 3 

80 81 20 15 .; 1 100 28 30 18 11 9 4 4 

66 ;2 14 21 8 6 51 18 25 27 11 25 10 5 

234 265 106 104 41 15 246 98 106 122 71 89 33 6 



1.17 Lage der Abfallleerungeplätze für Hausmüll sowie 

Lfd. 
Nr. 

Lage der 
Abfallagerungaplätze 

Abfall-
lagerungeplätze 

inageaamt 

Auageataltung dee 

Auffüllung 

Angleichung 
eines 
Hangaa 

Hinterfüllung 
einem 
Dammaa/ 
Deiche. 

eine. 
Tales 

einer 
Grube 

eine. 
Verkehre-
dreiecka 

1 0d- usd Onland  159 39 43 

Geringvertage landwirt—
schaftliche äntafläche 100 16 16 

Vernäßt* Criinlandfläche . 48 18 7 9 

Moor- und Sumpfgebiete  10 3 

5 Wenig wertvolle 
Waldfläche  71 30 10 21 

6 Sand- und Rissgrube 
ohne anstehende• Waseer . 142 2 133 5 

Sand- und Rissgrube 
■it anstehende■ Wasser 10 10 

Tongrube 
ohne anstehendem V 37 35 2 

9 Tongrube 
■it anstehenden kaaaer . 9 9 

10 B.rgeenkungegebiet 16 3 4 4 

11 Steinbruch  123 101 9 

12 Sonatigee  40 6 19 1 

13 Inageaant  765 165 389 87 9 
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1.17 Lage der Abfallagerunglplätze tür Hau • .nll low1e 

Au.gest.ltung des 

Ab fall- Aufftillung 
Lfd. Lage der 

lageruag"plätze Angleichuug Hillterftillung 
Nr. e1ae. insge.amt eine. .ill •• D ••••• / 

ein." einer Verkehrs- Ranges Deiches Talee Grube dreiecks 

1 Od- usd Ua1and · · · · · 159 59 43 - 22 1 

2 Oeriaswertige landwirt-
schaftliche .ut.fläche · 100 40 16 - 16 .3 

3 VernlAte OrUa1andtläche • 48 18 1 1 9 -
4 Moor- und Su.pflebiete · 10 3 3 - - -
5 Weail wertyolle 

Waldtlliche · · · · · · · 11 30 10 - 21 1 

6 Sand- und Kieslrube 
ohlle anstehende. W ••• er · 142 2 133 - 5 -

1 Sand- und Kie.grube 
.it an.tehende. Wa •• er · 10 - 10 - - -

8 Tongrube 
olme anstehendes Vasser • 31 - 35 2 - -

9 Toulrube 
.it anstehende. Wasser · 9 - 9 - - -

10 Bergseukullgsgebiet · · · 16 3 3 - 4 4 

11 Steillbruch · · · · · · · 123 4 101 - 9 -
12 Soustige •• · · · · · · · 40 6 19 - 1 -

13 Iusgeeamt • . · · · · · · · 165 165 389 3 87 9 
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Ausgestaltung des Geländes und geplante Nutzung 1971 

Geländes Planung für spätere Nutzung 

Lfd. 
Nr. Aufhaldung 

eines 
Bergen 

Sonstiges 

verbesserte 
landwirt-
schaftliche 
Fläche 

Erholunge-
fläche 

Freizeit-
park, 

Sportplatz 
Parkplatz 

sonstiges 
Baugelände 

Schutzwall Sonstiges 

26 56 49 5 45 1 

21 59 19 2 15 

1 12 36 6 1 2 

1 3 6 2 2 4 

5 10 52 2 7 5 

1 1 70 38 26 6 

- 3 5 2 7 

21 10 2 

3 3 1 

2 9 4 1 10 

6 31 43 42 11 

10 15 10 12 12 

28 84 319 241 25 14 358 13 
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Ausgestaltung des Geländes und geplante Nutzung 1971 

Gelände" Planung für spätere Nutzung 

Auf'haldung verbesserte Freizeit-
Lid. 

landwirt- Erholungs- monstigem Nr. 
eines Sonstige" scha:l'tliche fläche 

park, Parkplatz Baugelände Schutzwall Sonetiges 
Berge" Fläohe 

Sportplatz 

8 26 56 49 5 1 2 1 45 1 

4 21 59 19 .3 2 2 - 15 2 

1 12 .36 6 3 - 1 - 2 3 

1 .3 6 2 - - - - 2 4 

4 5 10 52 2 - - - 7 5 

1 1 70 38 4 1 2 1 26 6 

- - .3 5 - - - - 2 7 

- - 21 10 1 - 2 - 3 8 

- - 3 3 2 - - - 1 9 

2 - 9 4 1 - 1 - 1 10 

.3 6 31 43 3 1 3 - 42 11 

4 10 15 10 1 - 1 1 12 12 

28 84 319 241 25 5 14 3 158 13 
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2.1 An die Haue- und Sperrmüll 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Gemeinden 
insgesamt 

davon 

ohne I 

Bauemüllabfuhr 

1 
2 
3 
4

6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 
Duisburg  
Essen  
Krefeld  
Leverkusen 
Mönchengladbach 
Mülheim a.d.Ruhr 
Neuss  
Oberhausen 
Remscheid 
Rheydt  
Solingen 
Wuppertal 

Kreise 

Dinelaken  
Düsseldorf-Mettmann .  
Geldern  
Grevenbroich  
Kempen-Krefeld  
Kleve  
Moere  
Rees  
Rhein-Wupper-Kreis .   . 

23 Reg.-Bez. Düsseldorf . . . 

Kreisfreie Städte 

24 Aachen 
25 Bonn  
26 Köln  

2? 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

Kreise 

Aachen  
Bergheim (Erft)  
Düren  
Euskirchen  
Heinsberg  
Köln  
Oberbergischer Kreis .   . 
Rheinisch-Bergischer Kreis 
Rhein-Sieg-Kreis  

36 Reg.-Bez. Köln 

37 
38 
39 
40 
41 
42 

Kreisfreie Städte 

Bocholt 
Bottrop 
deleenAirchen  
Gladbeck  
Münster (Westf.)  
Recklinghausen  

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

•ND 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

6 - 6 
24 24 
7 - 7 
33 33 
8 - 8 
6 6 
17 - 17 
28 9 19 
13 - 13 

155 9 146 

1 
1 
1 

9 
26 
15 
12 
11 
10 
10 
15 
19 

130 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

MO. 

••• 

mo. 

1 
1 
1 

9 
26 
15 
12 
11 
10 
10 
15 
19 

130 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

Einwohner 
insgesamt 

mit 

darunter 
mit 

Sperrmüll-
abfuhr 

1 658 456 
1 451 951 
1 694 228 
1 222 549 
1 108 012 
1 150 968 
1 192 907 
1 116 544 
1 246 167 
1 136 785 
1 101 037 
1 177 033 
1 417 878 

6 142 931 
23 401 320 
7 87 676 
33 269 431 
8 260 730 
6 108 501 
15 352 954 
19 117 598 
13 247 306 

143 5 662 962 

1 234 774 
1 277 135 
1 848 149 

9 284 897 
26 124 366 
15 232 639 
12 189 477 
11 212 838 
10 261 907 
10 151 177 
15 278 619 
18 389 876 

129 3 485 854 

1 49 347 
1 105 866 
1 346 351 
1 82 673 
1 198 499 
1 125 609 

davon 

ohne I mit 

Hausmüllabfuhr 

An 

•• 658 456 
eu. 451 951 

694 228 
222 549 
108 012 
150 968 
192 907 
116 544 
246 167 
136 785 
101 037 
177 033 
417 878 

142 931 
- 401 320 

87 676 
269 431 
260 730 
108 501 

- 352 954 
4 270 113 328 

- 247 306 

4 270 5 658 692 

234 774 
277 135 
848 149 

284 897 
124 366 
232 639 
189 477 
212 838 
261 907 
151 177 
278 619 
389 876 

3 485 854 

49 347 
105 866 
346 351 
82 673 
198 499 
125 609 
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2.1 An die Haus- und Sperrmüll 

davon davon 

Gemeinden ohn" I mit Einwohner ohne I mit 
Lfd. Verwaltungsbezirk insgesamt darunter insgesamt 
Nr. mit Hausmüll abfuhr Sperrmüll- Hausmüllabfuhr 

abfuhr 

An 

Kreisfreie Städte 

1 DUsseldorf · · · · · · · · 1 - 1 1 658 456 - 658 456 
2 Duieburg • · · · · · · · · 1 - 1 1 451 951 - 451 951 
3 Essen · · · · · · · · · · 1 - 1 1 694 228 - 694 228 
4 Krefe1d · · · · · · · · · 1 - 1 1 222 549 - 222 549 
5 Leverkusen • · · · · · · · 1 - 1 1 108 012 - 108 012 
6 Milncheng1adbach · · · · · 1 - 1 1 150 968 - 150 968 
7 Külheim a.d.Ruhr · · · · · 1 - 1 1 192 907 - 192 907 
8 Nauss · · · · · · · · · · 1 - 1 1 116 544 - 116 544 
9 Oberhausen • · · · · · · 1 - 1 1 246 167 - 246 167 

10 Remscheid · · · · · · 1 - 1 1 136 785 - 136785 
11 Rheydt • · · · · · · · 1 - 1 1 101 037 - 101 037 
12 Solingen. · · · · · 1 - 1 1 177 03' - 177 0}3 
13 Wuppertal · · · · 1 - 1 1 417 878 - 417 878 

Kreise 

14 Dinslaken · · · · · · · · 6 - 6 6 142 931 - 142 931 
15 DUsseldorf-Mettmann · · · 24 24 23 401 320 - 401 320 
16 Geldern · · · · · · · · · 7 - 7 7 87 676 - 87 676 
17 Grevenbroich • · · · · · · 33 - 33 33 269 431 - 269 431 
18 Kempen-Krefeld • · · · · · 8 - 8 8 260 730 - 260 730 
19 Kleve · · · · · · · · · · 6 - 6 6 108 501 - 108 501 
20 Moere · · · · · · · · · · 17 - 17 15 352 954 - 352 954 
21 Reee • · · · · · · · · · · 28 9 19 19 117 598 4 270 113 328 
22 Rhein-Wupper-Kreis · · · 13 - I} 13 247 306 - 247 306 

23 Reg.-Bez. DUssel dorf · · 155 9 146 143 5 662 962 4 270 5 658 692 

Kreisfreie Städte 

24 Aachen · · · · · · · · · · 1 - 1 1 234 774 - 234 774 
25 Bonn . · · · · · · · · · 1 - 1 1 277 135 - 277 135 
26 Köln • · · · · · · · · 1 - 1 1 848 149 - 848 149 

Kreise 

27 Aachen • · · · · · · 9 - 9 9 284 897 - 284 897 
28 Bergheim (Erft) · · · · · 26 - 26 26 124 366 - 124 }66 
29 Düren · · · · · · · · 15 - 15 15 232 639 - 232 639 
30 Euskirchen • · · · · · 12 - 12 12 189 477 - 189 477 
31 Heinsberg · · · · · · · 11 - 11 11 212 838 - 212 838 
32 Köln • · · · · · · · · · 10 - 10 10 261 907 - 261 907 
33 Oberbergischer Kreis · · 10 - 10 10 151 177 - 151 177 
34 Rheiniach-Bergiacher Kreia 15 - 15 15 278 619 - 278 619 
35 Rhein-Sieg-Kreia · · · · · 19 - 19 18 389 876 - 389 876 

36 Reg.-Bez. Köln. · · · · · 130 - 1}O 129 } 485 854 - } 485 854 

Kreisfreie Städte 

37 Bocholt · · · · · · · · · 1 - 1 1 49 347 49 347 
38 Bottrop · · · · · · · · 1 1 1 105 866 - 105 866 
39 Ge1senh;irchen · · · · · · 1 - 1 1 346 351 - 346 351 
40 Gladbeck • · · · · 1 - 1 1 82 673 - 82 673 
41 Münster (Westf.) · · · · · 1 - 1 1 198 499 - 198 499 
42 Recklinghauaen • · · · · · 1 - 1 1 125 609 - 125 609 
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abfuhr angeschlossene Einwohner 1971 

in Gemeinden Von der Anteil der an die 

Lfd. 
Nr. 

davon an die Hausatillabfuhr Hausmüll-
abfuhr 

Sperrmüll-
abfuhr 

Hausmüll-
abfuhr 

Sperrmüll-
abfuhr darunter 

nicht 
angeschlossen angeschlossen 

darunter 
mit 

Sperrmüll-
abfuhr 

an die 
Sperrmüllabfuhr 
angeschlossen 

nicht entsorgte Einwohner 
angeschlossenen Einwohner 

an den 
Einwohnern inegesamt 

zahl 

658 456 658 456 658 456 - - 100,0 100.0 1 
451 951 - 451 951 451 951 - - 100,0 100,0 2 
694 228 228 694 000 694 000 228 228 100,0 100,0 3 
222 549 - 222 549 222 549 - - 100,0 100,0 4 
108 012 170 107 842 107 842 170 170 99.8 99,8 5 
150 968 - 150 968 150 968 - - 100,0 100,0 6 
192 
116 

907 
544 

2 907 
244 

190 
116 

000 
300 

190 
116 

000 
300 

2 907 
244 

2 907 
244 

98,5 
99,8 

98,5 
99,8 

7 
8 

246 
136 

167 
785 

167 
85 

246 
136 

000 
700 

246 
136 

000 
700 

167 
85 

167 
85 

99,9 
99.9 

99.9 
99.9 

9 
10 

101 037 - 101 037 101 037 - - 100,0 100,0 11 
177 033 1 770 175 263 175 263 1 770 1 770 99.0 99,0 12 
417 878 12 537 405 341 405 341 12 537 12 537 97,0 97,0 13 

142 931 2 681 140 250 140 250 2 681 2 681 98,1 98,1 14 
400 603 11 754 389 566 388 849 11 754 12 471 97,1 96,9 15 
87 676 10 374 77 302 77 302 10 374 lo 374 88,2 88,2 16 
269 431 8 582 260 849 260 849 8 582 8 582 96,8 96,8 17 
260 730 4 081 256 649 256 649 4 081 4 081 98,4 98,4 18 
108 501 8 311 100 190 100 190 8 311 8 311 92,3 92,3 19 
342 888 9 075 343 879 333 909 9 075 19 045 97,4 94,6 20 
113 328 6 818 106 510 106 510 11 088 11 088 90,6 90,6 21 
247 306 1 379 245 927 245 927 1 379 1 379 99.4 99,4 22 

5 647 909 81 163 5 577 529 5 566 842 85 433 96 120 98,5 98.3 23 

234 774 234 774 234 774 100,0 100,0 24 
277 135 277 135 277 135 100,0 100,0 25 
848 149 848 149 848 149 100,0 100,0 26 

284 897 2 698 282 199 282 199 2 698 2 698 99,1 99,1 27 
124 366 135 124 231 124 231 135 135 99,9 99.9 28 
232 639 1 384 231 255 231 255 1 384 1 384 99,4 99,4 29 
189 477 1 847 187 630 187 630 1 847 1 847 99.0 99.0 30 
212 838 561 212 277 212 277 561 561 99,7 99,7 31 
261 907 260 261 647 261 647 260 260 99,9 99.9 32 
151 177 438 150 739 150 739 438 438 99,7 99,7 33 
278 619 2 703 275 916 275 916 2 703 2 703 99,0 99,0 34 
368 670 7 328 382 548 361 342 7 328 28 534 98,1 92,7 35 

3 464 648 17 354 3 468 500 3 447 294 17 354 38 560 99,5 98,9 36 

49 347 347 49 000 49 000 347 347 99.3 99.3 37 
105 866 105 866 105 866 - 100,0 100,0 38 
346 351 346 351 346 351 100,0 100,0 39 
82 673 271 82 402 82 402 271 271 99,7 99.7 40 
198 499 /1. 198 499 198 499 100,0 100,0 41 
125 609 125 609 125 609 100,0 100,0 42 

abfuhr angeschlossene Einwohner 1971 

in Gelllei nden Von der Anteil der an die 

davon an die Hausmüllabfuhr Hausmüll- I Sperrmüll- Hausmüll- I Sperrmüll-
darunter abfuhr abfuhr abfuhr abfuhr Ud. 

ait nicht angesch10seen an die angeschlossenen Einwohner Nr. 
Sperrlllüll- angeechloes8n Sperrmüllabfu nicht enteorgte Einwohner an den 

abfuhr anll:eschlossen Einwohnern insgesamt 

zahl ,; 

658 456 - 658 456 658 456 - - 100,0 100,0 1 
451 951 - 451 951 451 951 - - 100,0 100,0 2 
694 228 228 694 000 694 000 228 228 100,0 100,0 } 
222 549 - 222 549 222 549 - - 100,0 100,0 4 
108 012 170 107 842 107 842 170 170 99,8 99,8 .5 
150 968 - 150 968 150 968 - - 100,0 100,0 6 
192 907 2907 190 000 199 000 2907 2907 98,5 98,5 7 
116 544 244 116 300 116 300 244 244 99,8 99,8 8 
246 167 167 246000 246 000 167 167 99,9 99.9 9 
1}6 785 85 1}6 700 l}6 700 85 85 99.9 99.9 10 
101 0}7 - 101 037 101 0}7 - - 100,0 100.0 11 
177 033 1 770 175 26} 175 26} 1 770 1 770 99.0 99.0 12 
417 878 125}7 405 }41 405 341 12 537 12 537 97,0 97,0 13 

142 931 2 681 140 250 140 250 2 681 2 681 98,1 98,1 14 
400 6o} 11 754 389 566 388 849 11 754 12 471 97,1 96,9 15 
87 676 10 374 77 }O2 77 }O2 10 374 10 374 88,2 88,2 16 

269 431 8582 260 849 260 849 8582 8582 96,8 96,8 17 
260 7}O 4081 256 649 256 649 4 081 4081 98,4 98,4 18 
108 501 8 }ll 100 190 100 190 8 311 8 }ll 92,3 92,3 19 
342 888 9 075 34} 879 }}} 909 9 075 19 045 97,4 94,6 20 
113 328 6 818 106 510 106 510 11 088 11 088 90,6 90,6 21 
247 }O6 1 379 245 927 245 927 1 379 1 }79 99,4 99.4 22 

5 647 909 81 16} 5 577 529 5 566 842 85 433 96 120 98.5 98,3 23 

234 774 - 2}4 774 234 774 - - 100,0 100,0 24 
277 135 - 277 135 277 135 - - 100,0 100,0 25 
848 149 - 848 149 848 149 - - 100,0 100.0 26 

284 897 2 698 282 199 282 199 2 698 2 698 99,1 99.1 27 
124 366 1}5 124 231 124 231 135 135 99,9 99,9 28 
232 639 1 384 231 255 231 255 1 384 1 384 99,4 99.4 29 
189 477 1 847 187 6}O 187 630 1 847 1 847 99.0 99,0 30 
212 838 561 212 277 212 277 561 561 99,7 99.7 31 
261 907 260 261 647 261 647 260 260 99.9 99.9 32 
151 177 438 150 739 150739 438 438 99,7 99.7 33 
278 619 2 703 275 916 275 916 2 703 2703 99.0 99,0 34 
368 670 7 328 382 548 361 342 7 328 28 534 98,1 92,7 35 

3 464 648 17 354 3 468 500 3 447 294 17 354 38 560 99.5 98.9 36 

49 347 347 49 000 49 000 347 347 99,3 99.3 37 
105 866 - 105 866 105 866 - - 100,0 100,0 38 
346 351 - 346 351 346 351 - - 100,0 100.0 39 

82 673 271 82 402 82 402 271 271 99.7 99,7 40 
198 499 - 198 499 198 499 - - 100.0 100,0 41 
125 609 - 125 609 125 609 - - 100,0 100.0 42 
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noch: 2.1 An die Haue- und Sperrmüll 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Gemeinden 
insgesamt 

davon 

ohne I mit 

Hauemüllabfuhr 

darunter 
mit 

Sperrmüll-
abfuhr 

Einwohner 
insgesamt 

davon 

ohne I mit 

Hausmüllabfuhr 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
so 
51. 
52 

53 

54 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 

67 

68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 

79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 

91 

92 

93 
94 

Kreise 

Ahaue  
Beckum  
Borken  
Coeefeld  
Lüdinghausen  
Münster  
Recklinghausen  
Steinfurt  
Tecklenburg  
Warendorf  

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Bielefeld  
Büren  
Detmold  
Halle (Weetf.)  
Herford  
Hexter  
Longa  
Lübbecke  
Minden  
Paderborn  
Warburg  
Wiedenbrück  

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 
Castrop-Rauxel 
Dortmund  
Hagen 
Hamm 
Herne  
Iserlohn 
Lünen  
Wanne-Eickel 
Wattenscheid 
Witten  

Arnaberg 
Brilon  
Ennepe-Ruhr-Kreie . . 
Iserlohn  
Lippstadt  
Lüdenecheid  
Meechede  
Olpe  
Siegen  
Soest  
Unna  
Wittgenetein  

Kreise 

Reg.-Bez. Arneberg . 

Nordrhein-Westfalen . . . 

davon 

Kreisfreie Städte . 

Kreise  

12 
13 
21 
13 1 
19 1 
22 
24 1 
16 
21 2 
13 

leo 5 

1 

22 
54 8 
8 
23 1 
9 
7 
8 
50 18 
76 13 
19 1 
49 23 
6 

332 64 

1. 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

54 3 
53 12 
10 
26 - 
60 9 
11 - 
26 4 

8 - 
10 
10 
9 
55 13 

343 41 

1 140 119 

34 

1 106 119 

An 

12 12 120 902 - 120 902 
13 11 168 607 4 637 168 607 
21 20 97 044 - 97 044 
12 
18 

12 
18 

97 
145 

079 
578 

356 
150 

96 
145 

723 
428 

22 22 125 712 - 125 712 
23 23 358 277 1 156 357 121 
16 
19 

16 
18 

190 
138 

644 
544 1 

- 
952 

190 
136 

644 
592 

13 13 72 137 - 72 137 

175 171 2 422 869 3 614 2 419 255 

1 1 168 473 168 473 

22 22 163 611 163 611 
46 22 62 405 2 100 60 305 
8 8 158 678 158 678 
22 20 69 130 317 68 813 
9 9 229 777 229 777 
7 6 97 085 97 085 
8 7 157 505 - 157 505 
32 23 92 458 14 325 78 133 
63 55 198 996 8 138 190 858 
18 13 144 738 2 779 141 959 
26 15 45 023 9 304 35 719 
6 6 168 105 - 168 105 

268 207 1 755 984 36 963 1 719 021 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

343 
83 
642 

318 
668 
324 

343 
83 
642 

318 
668 
324 

1 1 200 786 200 786 
1 1 84 977 84 977 
1 1 103 837 103 837 
1 1 57 214 57 214 
1 1 71 751 71 751 
1 1 97 920 97 920 
1 1 81 339 81 339 
1 1 97 553 97 553 

51 38 148 027 324 .147 703 
41 10 79 261 5 812 73 449 
10 10 266 355 - 266 355 
26 26 203 566 - 203 566 
51 51 110 102 2 206 107 896 
11 11 240 952 - 240 952 
22 17 70 344 4 059 66 285 
8 8 120 846 - 120 846 
10 10 242 496 242 496 
10 10 120 023 120 023 
9 9 231 194 231 194 
42 19 45 717 3 860 41 857 

302 230 3 743 570 16 261 3 727 309 

1 021 880 17 071 239 61 108 17 010 131 

34 34 7 976 078 7 976 078 

987 846 9 095 161 61 108 9 034 053 
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noch: 2.1 An die Hau8- und Sperrmüll 

davon davon 

Gemeinden ohne I mit Einwohner ohne I mit. 
Lid. Verwaltungsbezirk insse.,aJlIt darunter insges8lIIt 
Nr. mit Hauemü11abfuhr Sperrmüll- HIlusmüllabfuhr 

abfuhr 

An 

Kreise 

43 Aha.us · · · · · · · · · 12 - 12 12 120 902 - 120 902 
44 Beckum • · · · · · · · · · 13 - 13 11 168 607 4 637 168 607 
45 Borken. · · · · · · · · · 21 - 21 20 97 044 - 97 044 
46 Coeefeld · · · · · · 13 1 12 12 97 079 356 96 723 
47 Lüdinghausen · · · · · · 19 1 18 18 145 578 1SO 145 428 
48 Münster · · · · · · · · · 22 - 22 22 125 712 - 125 712 
49 Reck1inghau.,sn • · · · · 24 1 23 23 358 277 1 156 357 121 
SO SteinCurt · · · · · · · · 16 - 16 16 190 644 - 190 644 
51 Teckienburg · · · · · · · 21 2 19 18 138 544 1 952 136 592 
52 Waren dorf · · · · · · · 13 - 1:; 13 72137 - 72 137 

53 Reg.-Bez. Münster · · · · 180 5 175 171 2 422 869 :5 614 2 419 255 

Kreisfreie Stadt 

54 Bielefeld · · · · · · · · 1 - 1 1 168 473 - 168 473 

Kreise 

55 Bielefe1d · · · · · · 22 - 22 22 163 611 - 163 611 
56 Büren · · · · · · 54 8 46 22 62 405 2100 60 305 
57 Detmo1d · · · · · · · 8 - 8 8 158 678 - 158 678 
58 Halle (Weste.) · · 23 1 22 20 69130 317 6881:; 
59 Herf'ord · · · · · · · · 9 - 9 9 229 777 - 229 777 
60 Höxter • · · · · · · · · 7 - 7 6 97 085 - 97 085 
61 Lemgo · · · · · · · · · 8 - 8 7 157 505 - 157 505 
62 Llibbecke • · · · · · · · 50 18 32 23 92 458 14 325 78 133 
63 Minden • · · · · · · · · · 76 13 63 55 198 996 8 138 190 858 
64 Paderborn · · · · · · 19 1 18 13 144 738 2 779 141 959 
65 Warburg · · · · · · · 49 23 26 15 45 023 9 304 35 719 
66 Wiedenbrück · · · · · · · 6 - 6 6 168 105 - 168 105 

67 Reg.-Bez. Detmold · · 332 64 268 207 1 755 984 36 963 1 719 021 

Kreisfreie Städte 

68 Bochum • · · · · · · 1 - 1 1 }43 318 - 343 318 
69 Castrop-Rauxe1 · · 1 - 1 1 83 668 - 8} 668 
70 Dortll1und · · · · · · 1 - 1 1 642 324 - 642 324 
71 Hasen · · · · · · · · · 1 - 1 1 200 786 - 200 786 
72 Hamm • · · · · · · · · · · 1 - 1 1 84 977 - 84 977 
73 Herne · · · · · · · · · 1 - 1 1 103 8}7 - 10; 837 
74 Iser10hn · · · · · · · · · 1 - 1 1 57 214 - 57 214 
75 Lünen · · · · · · · · · 1 - 1 1 71 751 - 71 751 
76 Wanne-Eickel · · · · · · · 1 - 1 1 97 920 - 97 920 
77 Wattenscheid · · · · 1 - 1 1 81 339 - 81 339 
78 '>Ii tten • · · · · · · 1 - 1 1 97 553 97 553 

Kreise 

79 Arnsberg · · · · · · · · 54 3 51 3B 148 027 324 147 703 
80 Brilon • · · · · 53 12 41 10 79 261 5 812 73 449 
81 Ennepe-Ruhr-Kreis · 10 - 10 10 266 355 - 266 355 
82 Iser10hn • · · · 26 - 26 26 203 566 - 203 566 
83 Lippstadt · 60 9 51 51 110 102 2 206 107 896 
84 Lüdenecheid · · · 11 - 11 11 240 952 - 240 952 
85 Meechede · · · · 26 4 22 17 70 344 4 059 66 285 
86 01pe • · · · · · · · 8 - 8 8 120 846 - 120 846 
87 Siegen • · · · · · · 10 - 10 10 242 496 - 242 496 
88 Soest · · · · · · · · · 10 - 10 10 120 023 - 120 023 
89 Unna • · · · · · · · · · 9 - 9 9 231 194 - 231 194 
90 WittgenBtein · · · · · 55 13 42 19 45 717 3 860 41 857 

91 Reg.-Bez. Arnsberg · · · 343 41 302 2}O 3 743 570 16 261 3 727 309 

92 Nordrhein-Weetfalen · 1 140 119 1 021 880 17 071 239 61 108 17 010 131 
davon 

9} Kreisfreie Städte · 34 - 34 34 7 976 078 - 7 976 078 

94 Kreise • · · · · · · · 1 106 119 987 846 9 095 161 61 108 9 034 053 
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abfuhr angeschlossene Einwohner 1971 

in Gemeinden Von der Anteil der an die 

Lfd. 
Nr. 

davon an die Nauemüllabfuhr Hausmüll-
abfuhr 

Sperrmüll-
abfuhr 

Hausmüll-
abfuhr 

Sperrmüll-
abfuhr 

darunter 
nicht 

angeschlossen 
angeschlossen 

darunter 
mit 

Sperrmüll-
abfuhr 

an die 
Sperrmüllabfuhr 
angeschlossen 

nicht entsorgte Einwohner 
engeschloosenen Einwohner 

an den 
Einwohnern insgesamt 

zahl 

120 902 25 383 95 519 95 519 25 383 25 383 79,0 79,0 43 
163 970 20 829 147 778 144 287 20 829 24 320 87,6 85,6 44 
92 759 23 516 73 528 70 675 23 516 26 369 75,8 72,8 45 
96 723 18 614 78 109 78 109 18 970 18 970 80,5 80,5 46 
145 428 18 751 126 677 126 677 18 901 18 901 87,0 87,0 47 
125 712 20 052 105 660 105 660 20 052 20 052 84,0 84,0 48 
357 121 21 774 335 347 335 347 22 930 22 930 93,6 93,6 49 
190 644 25 557 165 087 165 087 25 557 25 557 86,6 86,6 50 
135 221 27 875 108 717 107 917 29 827 30 627 78,5 77,9 51 
72 137 17 514 54 623 54 623 17 514 17 514 75,7 75,7 52 

2 408 962 220 483 2 198 772 2 191 628 224 097 231 241 90,8 90,5 53 

168 473 273 168 200 168 200 273 273 99,8 99,8 54 

163 611 6 115 157 496 157 496 6 115 6 115 96,3 96,3 55 
34 676 826 59 479 34 047 2 926 28 358 95,3 54,6 56 

158 678 706 157 972 157 972 706 706 99,6 99,6 57 
67 336 12 885 55 928 55 203 13 202 13 927 80,9 79,9 58 
229 777 1 813 227 964 227 964 1 813 813 99,2 99,2 59 
90 718 4 557 92 528 88 939 4 557 8 146 95,3 91,6 6o 
148 563 5 528 151 977 143 477 5 528 14 028 96,5 91,1 61 
61 034 7 137 70 996 55 661 21 462 36 797 76,8 60,2 62 
180 470 169 190 689 180 301 8 307 18 695 95,8 90,6 63 
133 135 6 371 135 588 126 764 9 150 17 974 93,7 87,6 64 
26 283 257 35 462 26 026 9 561 18 997 78,8 57,8 65 
168 105 23 218 144 887 144 887 23 218 23 218 86,2 86,2 66 

1 630 859 69 855 1 649 166 1 566 937 106 818 189 047 93,9 89,2 6? 

343.318 - 343 318 343 318 - 100,0 100,0 68 
83 668 793 82 875 82 875 793 793 99,1 99,1 69 
642 324 2 324 640 000 64o 000 2 324 2 324 99,6 99,6 7o 
200 786 786 200 000 200 000 786 786 99,6 99,6 71 
84 977 4 977 80 000 80 000 4 97? 4 977 94,1 94,1 72 
103 
57 

837 
214 

237 
- 

103 
57 

600 
214 

103 
57 

600 
214 

237 237 
- 

99.8 
100,0 

99,8 
100,0 

73 
74

71 751 71 751 71 751 100,0 100,0 75 
97 920 97 920 97 920 100,0 100,0 76 
81 339 300 81 039 81 039 300 300 99.6 99,6 77 
97 553 97 553 97 553 100,0 100,0 78 

13? 997 2 283 145 420 137 166 2 607 10 861 98.2 92,7 79 
32 452 4 877 68 572 31 613 10 689 47 648 86,5 39,9 80 
266 355 6 626 259 729 259 729 6 626 6 626 97,5 97,5 81 
203 566 398 203 168 203 168 398 398 99.8 99,8 82 
107 896 954 106 942 106 942 3 160 3 160 97,1 97.1 83 
240 952 5 737 235 215 235 215 5 737 5 737 97,6 97.6 84 
56 404 1 322 64 963 55 850 5 381 14 494 92,4 79,4 85 
120 846 1 111 119 735 119 735 1 111 1 111 99,1 99,1 86 
242 496 1 396 241 100 241 100 1 796 1 396 99.4 99.4 87 
120 023 1 729 118 294 118 294 1 729 1 729 98,6 98,6 88 
231 194 1 302 229 892 229 892 1 302 1 302 99.4 99,4 89 
26 638 304 41 553 26 365 4 164 19 352 90,9 57,7 90 

3 651 506 37 456 3 689 853 3 620 339 53 717 123 231 98,6 96,7 91 

16 803 884 426 311 16 583 820 16 393 040 487 419 678 199 97,1 96,0 92 

7 976 078 28 416 7 947 662 7 947 662 28 416 28 416 99,6 99,6 93 

8 827 806 397 895 8 636 158 8 445 378 459 003 649 783 95.0 92,9 u4 
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abfuhr angeschlossene Einwohner 1971 

in Gemeinden Von der Anteil der an die 

davon an die Hausmül1abfuhr Hausmü11-1 Sperrmüll- Hausmü11- I Sperrmüll-
darunter darunter abfuhr abfuhr abfuhr abfuhr Lfd. 

mit nicht angeachloBBen an die angeschlossenen Einwohner Nr. 
Sperrmü11- angeschlossen Sperrmüllabtuhr nicht entsorgte Einwohner an den 

abfuhr an>teschlossen Einwohnern insgessmt 

zahl % 

120 902 25 :;8:; 95 519 95 519 25 :;8:; 25 :;8:; 79.0 79.0 43 
163 970 20 829 147 778 144 287 20 829 24 :;20 87.6 85.6 44 

92 759 2:; 516 73 528 70 675 2:; 516 26 369 75.8 72.8 45 
96723 18 614 78 109 78 109 18970 18 970 80.5 80.5 46 

145 428 18 751 126 677 126 677 18 901 18 901 87.0 87.0 47 
125 712 20 052 105 660 105 660 20 052 20 052 84,0 84,0 48 
357 121 21 774 335 347 335 347 22 930 22 930 93.6 93,6 49 
190 644 25 557 165 087 165 087 25 557 25 557 86.6 86,6 50 
135 221 27 875 108 717 107 917 29 827 30 627 78,5 77,9 51 
72 137 17 514 54 623 54 623 17 514 17 514 75.7 75.7 52 

2 408 962 220 483 2 198772 2 191 628 224 097 231 241 90.8 90.5 53 

168 473 273 168 200 168 200 273 273 99.8 99.8 54 

163 611 6 115 157 496 157 496 6 115 6 115 96.3 96.3 55 
34 676 826 59 479 34 047 2 926 28358 95,3 54,6 56 

158 678 706 157 972 157 972 706 706 99.6 99.6 57 
67 336 12 885 55 928 55 203 13 202 13 927 80.9 79.9 58 

229 777 1 813 227 964 227 964 1 813 1 813 99.2 99,2 59 
90 718 4 557 92 528 88 939 4 557 8 146 95.3 91,6 60 

148 563 5 528 151 977 143 477 5 528 14 028 96.5 91,1 61 
61 034 7 137 70 996 55 661 21 462 36 797 76,8 60,2 62 

180 470 169 190 689 180 301 8 307 18 695 95.8 90,6 63 
133 135 6 371 135 ,588 126 764 9 150 17 974 9},7 87.6 64 

26 283 257 35 462 26 026 9561 18 997 78,8 .57,8 65 
168 105 23 218 144 887 144 887 23 218 23 218 /%,2 86.2 66 

1 630 859 69 855 1 649 166 1 566 937 106 818 189 047 93.9 89,2 67 

343·318 - 343 318 343 318 - - 100,0 100,0 68 
83 668 793 82 875 82 875 793 793 99.1 99,1 69 

642 324 2 324 640 000 640 000 2 321, 2 324 99,6 99,6 70 
200 786 786 200 000 200 000 786 786 99,6 99,6 71 

84 977 4 977 80 000 80 000 4977 4 977 94,1 94,1 72 
103 837 237 103 600 103 600 237 237 99,8 99,8 73 
57 214 - 57 214 57 214 - - 100.0 100,0 74 
71 751 - 71 751 71 751 - - 100,0 100,0 75 
97 920 - 97920 97 920 - - 100,0 100,0 76 
81 339 :;00 81 039 81 039 300 300 99,6 99.6 ?7 
97 553 - 97 553 97 553 - - 100.0 100,0 78 

137 997 2 283 145 420 137 166 2 607 10 861 98,2 92,7 79 
32 452 4 877 68572 31 613 10 689 47 648 86,5 39.9 80 

266 355 6 626 259 729 259 729 6 626 6 626 97,5 97,5 81 
20:; 566 398 203 168 203 168 398 398 99,8 99,8 82 
107 896 954 106 942 106 942 3 160 3 160 97,1 97.1 83 
240 952 5 737 235 215 215 5 737 .5 737 97.6 97,6 84 

56 404 1 322 64 963 850 5 381 14 494 92,4 79,4 85 
120 846 1 111 119 735 119 735 1 111 1 111 99.1 99,1 86 
242 496 1 396 241 100 241 100 1 396 1 396 99,4 99,4 87 
120 023 1 729 118 294 H8 294 1 729 1 729 98,6 98,6 88 

194 1 302 229 892 229 892 1 302 1 302 99.4 99,4 89 
638 304 41 553 26 365 4 164 19 352 90.9 57,7 90 

3 651 506 37 456 3 689 853 3 620 339 53 717 123 231 98,6 96,7 91 

16 803 884 426 311 16 583 820 16 393 040 487 419 678 199 97,1 96,0 92 

7 976 078 28 1;16 7 947 662 7 947 662 28 416 28 416 99.6 99,6 93 
8 827 Bo6 397 895 8 636 158 8 445 378 459 003 649 783 95,0 92,9 04 



66 

2.2 Betreiber der Haus—

davon 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Gemeinden 
mit 

Müllabfuhr Gemeinde selbst 

Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

1 
2 
3 

5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 
Duisburg  
Essen  
Krefeld  
Leverkusen 
Mönchengladbach 
Mülheim a.d.Ruhr 
Neues  
Oberhausen 
Remscheid 
Rheydt  
Solingen 
Wuppertal 

Kreise 

Dinglaken  
Düsseldorf-Mettmenn . .  
Geldern  
Grevenbroich  
Kempen-Krefeld  
Kleve  
Moers  
Rees  
Rhein-Wupper-Kreis . 

23 Reg.-Bez. Düsseldorf . . . 

Kreisfreie Städte 

24 Aachen 
25 Bonn  
26 Köln  

27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

Kreise 

Aachen  
Bergheim (Erft)  
Düren  
Euskirchen  
Heinaberg  
Köln  
Oberbergischer Kreis .   . 
Rheinisch-Bergischer Kreis 
Rhein-Sieg-Kreis  

36 Reg.-Bez. Köln 

37 
38 
39 
40 
41 
42 

Kreisfreie Städte 

Bocholt 
Bottrop 
Gelsenkirchen  
Gladbeck  
Münster (Westf.)  
Recklinghausen  

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

6 
24 
7 
33 
8 
6 
17 
19 
13 

658 456 
451 951 
694 228 
222 549 
108 012 
150 968 
192 907 
116 544 
246 167 
136 785 
101 037 
177 033 
417 878 

142 931 
401 320 
87 676 
269 431 
260 730 
108 501 
352 954 
113 328 
247 306 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
5 

2 

2 

2 

146 5 658 692 29 

1 
1 
1 

9 
26 
15 
12 
11 
10 
10 
15 
19 

130 

1 

1 
1 
1 
1 

234 774 
277 135 
848 149 

284 897 
124 366 
232 639 
189 477 
212 838 
261 907 
151 177 
278 619 
389 876 

658 456 
451 951 
694 228 
222 549 
108 012 
150 968 
192 907 
116 544 
246 167 
136 785 
101 037 
177 033 
417 878 

48 590 
199 167 

32 679 

71 255 
155 533 

88 902 

4 270 641 

1 848 149 

2 
1 
1 

3 485 854 5 

49 347 
105 866 
346 351 
82 673 
198 499 
125 609 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

73 427 
45 213 
43 025 

1 009 814 

49 347 
105 866 
346 351 
82 673 
198 499 
125 609 

66 

2.2 Betreiber der lIaus-

da170n 

Gemeinden 

Lfd. mit 

Nr. Verwaltungabezirk Müllabfuhr Gemeinde selbst 

Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner 

Kreisfreie Städte 

1 Düsse1dorf · · · · · · · 1 658 456 1 658 456 
2 Duisburg • · · · · · · · · 1 451 951 1 451 951 
3 Essen · · · · · · · · · · 1 694 228 1 694 228 
4 Krefeld · · · · · · · · · 1 222 549 1 222 549 
5 Le17erkusen · · · · · · · · 1 108 012 1 108 012 
6 Möneheng1adbach · · · · · 1 150 968 1 150 968 
7 Mü1heim e.d.lluhr · · · · · 1 192 907 1 192 907 
8 Neuas · · · · · · · · · · 1 116 544 1 116 544 
9 Oberhausen • · · · · · · · 1 246 167 1 246 167 

10 llemscheid · · · · · · · 1 136 785 1 136 785 
11 Rheydt · · · · · · · · · · 1 101 037 1 101 037 
12 Solingen • · · · · · 1 177 033 1 177 033 
13 Wupperta1 · · · · · · · 1 417 878 1 417 878 

Kreise 

14 Dinslaken · · · · · · · · 6 142 931 1 48 590 
15 Düsseldorf-Mettmann · · · 24 401 320 5 199 167 
16 Geldern · · · · · · · · 7 87 676 - -
17 Grevenbroich · · · · · · · 33 269 431 2 32 679 
18 Kempen-Krefe1d · · · · · · 8 260 730 - -
19 Kleve · · · · · · · · 6 108 501 2 71 255 
20 Hoera · · · · · · · · 17 352 954 4 155 533 
21 Rees • · · · · · · · 19 113 328 - -
22 Rhein-Wupper-Kreis · · 13 247 306 2 88 902 

23 Reg.-Bez. Düsseldorf · · 146 5 658 692 29 4 270 641 

Kreisfreie Städte 

24 Aachen · · · · · · · 1 234 774 - -
25 Bonn • · · · · · · · · 1 277 135 - -
26 Köln · · · · · · · · · 1 848 149 1 848 149 

Kreise 

27 Aschen · · · · · · · 9 284 897 - -
28 Bergheim (Erft) · · · · · 26 124 366 - -
29 Düren · · · · · · · · · 15 232 639 - -
30 Euskirchen • · · · · · · 12 189 477 - -
31 Heinsberg · · · · 11 212 838 - -
32 Köln . · · · · · · · · · · 10 261 907 2 73 427 
33 Oberbergischer Kreis · · 10 151 177 1 45 21' 
34 Rheinisch-Bergischer Kreis 15 278 619 1 43 025 
35 Rhein-Sieg-Kreis · · · · · 19 389 876 - -

36 Reg.-Bez. Köln · · · · · 130 3 485 854 5 1 009 814 

Kreisfreie Städte 

37 Bocholt · · · · · · · 1 49 347 1 49 347 
38 Bottrop · · · · · · · · · 1 105 866 1 105 866 
39 Gelsenkirchen · · · · · 1 346 351 1 ,46 351 
40 Gledbeck · · · · 1 82 673 1 82 67' 
41 Münster (Westf.) · · · 1 198 499 1 198 499 
42 Reck1inghausen · · · · 1 125 609 1 125 609 



67 

und Sperrndillabfuhr 1971 

wurde in ... Geneinden die Haue- und Sperrnialabfuhr betrieben durch 

Lfd. 
Nr. 

Naebbergenoinde, 
Amt, Zweckverband private(n) Unternehmer 

Kombinationen 
der vorgenannten Betreiber 

Anmahl 1 Einwohner Anmehl Einwohner Anzahl Einwohner 

1 
2 
3 

5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 

4 38 821 1 55 520 14 
16 125 552 3 76 601 15 
7 87 676 16 
28 176 211 3 60 541 17 
7 174 805 1 85 925 18 
4 37 246 19 

1 3 235 11 140 348 1 53 838 20 
18 67 655 1 45 673 21 
11 158 404 22 

1 3 235 106 1 006 718 10 378 098 23 

1 234 774 24 
1 277 135 25 

*NW 26 

5 145 082 4 139 815 27 
7 38 971 14 55 263 5 30 132 28 

12 105 082 3 127 557 29 
9 99 446 3 go 051 30 

11 212 838 1 52 562 31 
7 135 918 32 
9 105 964 33 

14 255 594 34 
18 369 818 1 20 058 35 

7 38 971 99 1 465 005 19 972 064 36 

37 
38 
39 
40 
41 
42 

67 

und Sperrmüllabfuhr 1971 

wurde in ••• Ge.einden die Haue- und Sperr.U11abfuhr betrieben durch 

Nachbarge.einde, private(n) Unternehmer Kombinationen Lid. 
Amt, Zweckverband der vorgenannten Betreiber Nr. 

Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner 

- - - - - - 1 

- - - - - - 2 
- - - - - - 3 
- - - - - - 4 

- - - - - - 5 
- - - - - - 6 
- - - - - - 7 
- - - - - - 6 
- - - - - - 9 - - - - - - 10 
- - - - - - 11 

- - - - - - 12 
- - - - - - 13 

- - 4 38 821 1 55 520 14 
- - 16 125 552 3 76 601 15 
- - 7 87 676 - - 16 
- - 28 176 211 3 60541 17 
- - 7 174 805 1 85 925 16 
- - 4 37 246 - - 19 
1 3 235 11 140 348 1 53 636 20 
- - 18 67 655 1 45 673 21 
- - 11 158 404 - - 22 

1 3 235 106 1 006 718 10 378 098 23 

- - - - 1 234 774 24 
- - - - 1 277 135 25 
- - - - - - 26 

- - 5 145 082 4 139 815 27 
7 38 971 14 55 263 5 30 132 28 
- - 12 105 082 3 127 557 29 
- - 9 99 446 3 90 031 30 
- - 11 212 838 1 52 562 31 
- - 7 135 918 - - 32 
- - 9 105 964 - - 33 
- - 14 235 594 - - 34 
- - 16 369 616 1 20 058 35 

7 38 971 99 1 465 005 19 972 064 36 

- - - - - - 37 
- - - - - - 38 
- - - - - - 39 
- - - - - - 40 
- - - - - - 41 
- - - - - - 42 



68 

noch: 2.2 Betreiber der Haue-

davon 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Gemeinden 
mit 

Müllabfuhr Gemeinde selbst 

Anzahl Einwohner Anzahl Kinwohner 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 

53 

54 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 

67 

68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 

79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 

91 

92 

93 

94 

Kreise 

Ahaue  
Beckum  
Borken   : 
Coesfeld  
LHdinghaueen   : 
MUneter  
Recklinghausen  
Steinfurt   : 
Tecklenburg  
Warendorf   : 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld  

Bielefeld 
Büren  
Detmold 
Halle (Weetf.) 
Herford  
Htixter  
Immo  
Lübbecke 
Minden  
Paderborn 
Warburg  
Wiedenbrück 

Kreise 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum  
Ceetrop-Bauzel  
Dortmund  
Hagen   : 
Rau  
Herne   : 
Ieerlohn  
Lünen   : 
Wanne-Eichel  
Wattenscheid   : 
Witten  

Kreise 

Arneberg  
Brilon  
Ennepe-Ruhr-Kreis   . 
Ieerlohn  
Lippstadt   : 
Lüdenscheid  
Meschede   : 
Olpe  
Siegen   : 
Soest  
Unna   : 
Wittgenetein  

Reg.-Bez. Arnsberg . 

Nordrhein-Westfalen 

davon 

Kreisfreie Städte 

Kreise  

12 
13 
21 
12 
18 
22 
23 
16 
19 
13 

175 

1 

22 
46 
8 
22 
9 
7 
8 
32 
63 
18 
26 
6 

268 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

51 
41 
10 
26 
51 
11 
22 
8 
10 
10 
9 
42 

302 

1 021 

34 

987 

120 902 
168 607 
97 044 
96 723 
145 428 
125 712 
357 121 
190 644 
136 592 
72 137 

2 419 255 

1 
2 

1 
1 

6 
3 
2 

22 

168 473 1 

163 611 
60 305 
158 678 
68 813 
229 777 
97 085 
157 505 
78 133 
190 858 
141 959 
35 719 
168 105 

1 719 021 

343 318 
82 668 
642 324
200 786 
84 977 
103 837 
57 214 
71 751 
97 920 
81 339 
97 553 

147 703 
73 449 
266 355 
203 566 
107 896 
240 952 
66 285 
120 846 
242 496 
120 023 
231 194 
41 857 

3 727 309 

17 010 131 

7 976 078 

9 034 053 

3 

1 

2 
1 
1 
1 
1 

11 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 

1 

2 
1 
3 
1 

2 

3 

23 

90 

31 

59 

26 574 
68 625 

26 489 
25 161 

255 699 
95 493 
45 244 

1 451 630 

168 473 

39 083 

32 764 

5 671 
48 791 
10 043 
1 702 
76 422 

382 949 

343 318 
82 668 
642 324 
200 786 
84 977 
103 837 

71 751 
97 920 
81 339 
97 553 

36 349 

55 153 
24 438 
60 418 
78 889 

97 400 

2 623 

2 162 743 

9 277 777 

7 406 955 

1 870 822 

68 

noch: 2.2 Betreiber der Haua-

dayon 

Geme1nden 
Lfd. mit 
Nr. Verwaltungsbezirk Müllabfubr Gemeinde selbst 

Annhl I Einwohner Anzahl I Einwohner 

Krei .. 

ft:5 AIleua · · · · · · · · · · 12 120 902 1 26 ,574 
4ft lIeckuII • · · · · · · · · · l' 168 607 2 68 62,5 
ft5 Borken • · · · · · · · · · 21 970ftft - . 
ft6 Couteld • · · · · · · · · 12 96 72:5 1 26 489 
47 LUdingheusen · · · · · · · 18 145428 1 25 161 
48 Münster · · · · · · · · · 22 125 712 - -
49 Reeklinghau.en • · · · · · 23 }57 121 6 255 699 
50 Stein furt · · · · · · · · 16 190 64ft 3 95 493 
51 'l'eclc1enburg · · · · · · · 19 n6592 2 4524ft 
52 Warendor! · · · · · · · · 13 72 137 - -
5} Reg.-Bez. Münster · · · , 175 2 419 255 22 1 ft51 6}O 

Kreillfreie Stadt 

54 Bie1"feld · · , , , , , , 1 168 473 1 168 ft73 

Krei.e 

55 Bielefe1d · · · · · · · · 22 16} 611 } 39 08} 
56 BUren · · · , · · · · · · 46 60 }05 - -57 netlllold · , , · , · · · · e 158 678 - -
58 Halle (w .. tr,) · , · · · · 22 68 813 - -
59 aerford · · , , · · · · · 9 229 777 - -
60 Hi:lxter • · · · · · · · · · 7 97 085 1 }2 76ft 
61 Lalllgo · · · , · , , · , · 8 157 505 - -
62 LUbbecke , · · · · · · · · }2 781}} 2 5 671 
63 Kinden • · · · · · · · · · 63 190 858 1 ft8 791 
6ft Pederborn · · · · · · · · 18 141 959 1 10 oft} 
65 Varburg · · · · · · · · · 26 35 719 1 1 702 
66 Viedenbrück · · · · · · · 6 168 105 1 76 ft22 

67 ieg.-Dez. Detlllold · · · · 268 1 719 021 11 }52 9ft9 

Kreistreie Städte 

68 Boehull • · · · · · · · · · 1 343 318 1 3ft3 318 
69 Caatrop-Rauxe1 • · · · · 1 82 668 1 82 668 
70 DortIlIund • · · · · · · · · 1 642 324 1 642 32ft 
71 Hagen · · · · · · · · · · 1 200 786 1 200 786 
72 Hallllll • · · · · · · · · · · 1 84 977 1 84977 
73 Herne · · · · · · · · · · 1 103 837 1 103 537 
74 Iser10hn • · · · · · · · 1 57 214 - -
75 Lünen · · · · · · · · · · 1 71 751 1 71 751 
76 Van.ne-Eicke1 • · · · · · · 1 97 920 1 97 920 
77 Vattenacbeid • · · · · · · 1 81 339 1 81 339 
78 Witten • · · · · · · · · · 1 97553 1 97 553 

Krei.e 

79 Arnsberg · · · · · · · · · 51 147 703 1 36 349 
80 Bri10n • · · · · · · · · · 41 73 ft49 - -
81 Ennepe-Ruhr-Kraia · · · · 10 266 355 2 55 153 
82 Iaerlohn • · · · · · · · · 26 203 566 1 24 438 
83 Lippatadt · · · · · · · · 51 107 896 3 60 418 
84 Lüdenache1d · · · · · · 11 240 952 1 78 889 
85 tI.achede · · · · · · · · · 22 66 285 - -
86 01pe • · · · · · · · · · 8 120 846 - -
87 Siegen • · · · · · · · · · 10 2ft2 496 2 97 400 
88 So. at · · · · · · · · 10 120 023 - -
89 Unna • · · · · · · · · · · 9 231 194 - -
90 V1ttgenate1n • · · · · · · ft2 41 857 3 2 623 

91 Reg.-Bez. Araaberg · · · · 302 3 727 309 23 2 162 743 

92 Nordrhein-Weetra1en · · · 1 021 17 010 131 90 9 277 ??? 
dayon 

93 Kreiafraie Städte · · · 34 7 976 078 31 7 406 955 
94 Kreise • · · · · · · · · 98? 9 034 053 59 1 870 822 



69 

und Sperrmüllabfuhr 1971 

wurde in ... Gemeinden die Baue- und SperrmUllabfuhr betrieben durch 

Lfd. 
Nr. 

Nachbargemeinde, 
Amt, Zweckverband private(n) Unternehmer 

Kombinationen 
der vorgenannten Betreiber 

Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

11 94 328 43 
8 50 335 3 49 647 44 
19 53 721 2 43 323 45 
11 70 234 46 
15 113 446 2 6 821 47 
22 125 712 48 

6 31 347 8 6o 345 3 9 730 49 
3 13 971 9 63 799 1 17 381 50 
1 17 584 14 60 915 2 12 849 51 

13 72 137 52 

10 62 902 130 764 972 13 139 751 53 

54 

2 4 326 16 80 364 1 39 838 55 
46 60 305 56 

- 6 88 166 2 70 512 57 
22 68 813 58 

- 8 164 446 1 65 331 59 
6 64 321 60 

2 23 994 5 119 219 1 14 292 61 
26 62 987 4 9 475 62 

- 61 127 981 1 14 086 63 
- - 16 62 886 1 69 030 64 

- 25 34 017 65 
- 5 91 683 66 

4 28 320 242 1 025 188 11 282 564 67 

68 
el• 69 

70 
71 
72 
73 

1 57 214 74 
••• 75 

76 
1«, 77 

78 

46 89 677 4 21 677 79 
41 73 449 - - 80 
5 86 841 3 124 361 81 

16 9 050'
25 
32 

179 128 
38 428 

-
-

82 
83 

9 131 587 1 30 476 84 
22 66 285 - 85 
8 120 846 - 86 
8 145 096 - - 87 
8 57 341 2 62 682 88 
3 73 525 6 157 669 89 

•••• 39 39 234 - 90 

16 9 050 247 1 158 651 16 396 865 91 

38 142 478 824 5 420 534 69 2 169 342 92 

1 57 214 2 511 909 93 

38 142 478 823 5 363 320 67 1 657 433 94 

69 

und Sperrmtillabfuhr 1971 

vurde in ••• Gemeinden die Haus- und Sperrmüllsbfuhr betrieben durch 

Nachbargemeinde, private(n) Unternehmer 
Kombinationen Lfd. 

Amt. Zweckverband der vorgenannten Betreiber Nr. 

Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner 

- - 11 94 328 - - 43 
- - 8 50 335 3 49 647 44 
- - 19 53721 2 43 323 45 
- - 11 70 234 - - 46 
- - 15 113 446 2 6 821 47 
- - 22 125 712 - - 48 
6 31 347 8 60 345 3 9 730 49 
3 13 971 9 63 799 1 17 381 50 
1 17 584 14 60 915 2 12 849 51 
- - 13 72 137 - - 52 

10 62 902 130 764 972 13 139 751 53 

- - - - - - 54 

2 4 326 16 80 361+ 1 39 838 55 
- - 46 60 305 - - 56 - - 6 88 166 2 70 512 57 
- - 22 68 813 - - 58 
- - 8 164 446 1 65 331 59 
- - 6 64 321 - - 60 
2 23 994 5 119 219 1 14 292 61 
- - 26 62 987 4 9 475 62 
- - 61 127 981 1 14 086 63 
- - 16 62 886 1 69 030 64 
- - 25 34 017 - - 65 
- - 5 91 683 - - 66 

4 28 320 242 1 025 188 11 282 564 67 

- - - - - - 68 
- - - - - - 69 
- - - - - - 70 
- - - - - - ?l 
- - - - - - 72 
- - - - - - 73 
- - 1 57 214 - - 74 
- - - - - - 75 
- - - - - - 76 
- - - - - - 77 
- - - - - - 78 

- - 46 89 677 4 21 677 79 - - 41 73 449 - - 80 
- - 5 86 841 3 124 361 81 
- - 25 179 128 - - 82 

16 9 050 32 38 428 - - 83 
- - 9 131 587 1 30 476 84 
- - 22 66 285 - - 85 
- - 8 120 846 - - 86 
- - 8 145 096 - - 87 
- - 8 57 341 2 62 682 88 
- - 3 73 525 6 157 669 89 
- - 39 39 234 - - 90 

16 9 050 247 1 158 651 16 396 865 91 

38 142 478 824 5 420 534 69 2 169 342 92 

- - 1 57 214 2 511 909 93 

38 142 478 823 5 363 320 67 1 657 433 94 



70 

2.3 Betreiber der 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Gemeinden 
mit 

Hauemüllabfuhr 

davon 

ohne I mit 

Sperrmüllabfuhr 

Anzahl 

1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 
Duisburg  
Essen  
Krefeld  
Leverkusen 
Mönchengladbach 
Mülheim a.d.Ruhr 
Neues  
Oberhausen 
Remscheid 
Rheydt  
Solingen 
Wuppertal 

Kreise 

Dinglaken  
Düsseldorf-Mettmann .  
Geldern  
Grevenbroich  
Kempen-Krefeld  
Kleve  
Moers  
Rees  
Rhein-Wupper-Kreis . 

23 Reg.-Bez. Düsseldorf . . . 

Kreisfreie Städte 

24 Aachen 
25 Bonn  
26 Köln  

27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

Kreise 

Aachen  
Bergheim (Erft)  
Düren  
Euskirchen  
Heineberg  
Köln  
Oberbergischer Kreis .   . 
Rheinisch-Bergischer Kreis 
Rhein-Sieg-Kreis  

36 Reg.-Bez. Köln 

37 
38 
39 
40 
41 
42 

Kreisfreie Städte 

Bocholt  
Bottrop  
Gelsenkirchen  
Gladbeck  
Münster (Westf.)  
Recklinghausen  

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

6 
24 
7 
33 

6 
17 
19 
13 

1 

2 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 

6 
23 
7 
33 
8 
6 
15 
19 
13 

14; 3 143 

1 
1 
1 

9 
26 
15 
12 
11 
10 
10 
15 
19 1 

1 
1 
1 

9 
26 
15 
12 
11 
10 
10 
15 
18 

130 1 129 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

in 

Einwohner 
in Gemeinden 

mit 
Sperrmüllabfuhr 

Gemeinde selbst 

Einwohner Anzahl Einwohner 

658 
451 
694 
222 
108 
150 

456 
951 
228 
549 
012 
968 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

658 456 
451 951 
694 228 
222 549 
108 012 
15o 968 

192 907 1 192 907 
116 544 1 116 544 
246 167 1 246 167 
136 785 1 136 785 
101 0;7 101 037 
177 033 1 177 033 
417 878 1 417 878 

142 9;1 1 48 ;90 
400 60; 5 199 167 
87 676 -
269 431 4 45 445 
260 730 -
108 501 2 71 255 
342 888 4 155 533 
113 328 -
247 306 3 93 372 

5 647 909 32 4 287 877 

234 774 
277 135 
848 149 1 848 149 

284 897 - -
124 366 4 17 332 
232 639 1 7 560 
189 477 2 52 408 
212 838 - -
261 907 3 99 613 
151 177 2 55 322 
278 619 1 43 025 
368 670 - - 

; 464 648 14 1 12; 409 

49 347 1 49 ;47 
105 866 1 10; 866 
;46 ;51 1 ;46 351 
82 673 1 82 673 
198 499 1 198 499 
125 609 1 125 609 
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2.3 Betreiber der 

davon in 

Gemeinden ohne I mit Einwohner 

mit in Gemeinden 
Lid. 

Verwaltungsbezirk Hausmüllabfubr mit 
Nr. Sperrmüllab!uhr G .... eind .. selbst 

Sperrmüll abfuhr 

Anzahl Einwohner Anzahl I Einwohner 

Kreiafreie Städte 

1 Düsseldorf · · · · · · · 1 - 1 658 456 1 658 456 
2 Dui .. burg • · · · · · · · 1 - 1 451 951 1 451 951 
3 Es .... n · · · · · · · 1 - 1 694 228 1 694 228 
4 Kreteld · · · · · · · 1 - 1 222 549 1 222 549 
5 Leverkusen · · · · · · · 1 - 1 108 012 1 108012 
6 Hönchengladbach · · · · · 1 - 1 150 968 1 150 968 
7 MUlbeim a.d.Ruhr · · · · 1 - 1 192 907 1 192 907 
8 Neuss · · · · · · · · 1 - 1 116 544 1 116 544 
9 Oberhausen · · · · · · 1 - 1 246 107 1 246 167 

10 Remscheid · · · 1 - 1 136 785 1 136 785 
11 Rheydt · · · · · 1 - 1 101 037 1 101 037 
12 Solingen. · · · · · 1 - 1 177 033 1 177 033 
13 Wupperta1 · · · · · 1 - 1 417 878 1 417 878 

Kreis .. 

14 Dina1aken · · · · · · · 6 - 6 142 931 1 48590 
15 Düse .. 1dorf-Hettmsnn · · · 24 1 23 400 603 5 199 167 
16 Geldern · · · · · · · · 7 - 7 87 676 - -
17 Grevenbroich • · · · · · · 33 - 33 269 431 4 45 445 
18 Kempen-Krefe1d · · · · · 8 - 8 260 730 - -
19 Kleve · · · · · · · · 6 - 6 108 501 2 71 255 
20 Mo .. rs · · · · · · · 17 2 15 342 888 4 155 533 
21 Rees .. · · · · · · · 19 - 19 113 328 - -
22 Rhein-Wupper-Kreie · · · 13 - 13 247 306 3 93 372 

23 Reg.-Bez. Düsse1dorf · 143 3 143 5 647 909 32 4 287 877 

Kreisfreie Städte 

24 Aachen · · · · · · · · · 1 - 1 234 774 - -
25 Bonn . · · · · · · · · 1 - 1 277 135 - -
26 Köln • · · · · · · 1 - 1 848 149 1 848 149 

Kreise 

27 Aachen · · · · · 9 - 9 284 897 - -
28 Bergheim (Erft) · · 26 - 26 124 366 4 17 332 
29 Düren · · · · · · · · · 15 - 15 232 639 1 7 560 
30 Euskirchen • · · · · · · 12 - 12 189 477 2 52408 
31 Heinsberg · · · · · · · 11 - 11 212 838 - -
32 Köln • · · · · · · · · · 10 - 10 261 907 3 99 613 
33 Oberbergischer Kreis · · · 10 - 10 151 177 2 55 322 
3'+ Rheinisch-Bergischer Kreis 15 - 15 278 619 1 43 025 
35 Rhein-Sieg-Kreis · · · · 19 1 18 368 670 - -

36 Reg.-Bez. Köln. · · · · · 130 1 129 3 464 648 14 1 123 409 

Kreisfreie Städte 

37 Hocholt · · · 1 - 1 49 347 1 49 347 
38 Bottrop · · · · 1 - 1 105 866 1 105 866 
39 Geleenkirchen · · 1 - 1 346 351 1 346 351 
40 Gladbeck • · · · 1 - 1 82 673 1 82 673 
41 Münster (Westf.) · · · 1 - 1 198 499 1 198 499 
42 Recklinghausen • · · 1 - 1 125 609 1 125 609 
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Sperrmüllabfuhr 1971 

diesen Gemeinden wird die Sperrmüllabfuhr betrieben durch 

Lfd. 
Nr. 

Nachbargemeinde. 
Ernie, Amt. Zweckverband 

private(n) Unternehmer 
im Auftrag 

einer öffentlichen Körperechaft 

Kombinationen 
der vorgenannten Betreiber 

Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 

5 94 341 14 
18 201 436 15 
7 87 676 16 

27 168 785 2 53 201 17 
7 174 805 1 85 925 18 
4 37 246 19 

3 235 10 184 120 20 
19 113 328 21 
10 153 934 22 

1 3 235 107 1 215 671 141 126 23 

1 234 774 24 
1 277 135 25 

26 

7 232 336 52 561 27 
38 971 14 63 711 4 352 28 

10 94 124 130 955 29 
8 111 550 25 519 30 

11 212 838 31 
6 148 667 13 627 32 
8 95 855 33 
14 235 594 34 
17 348 612 1 20 058 35 

38971 95 1 543 287 13 758 981 36 

37 
38
39 
40 
41 
42 

'71 

Sperrmüll abfuhr 1971 

diesen Oe.einden wird die Sperr.U11abfuhr betrieben durch 

Nachbargeaeinde, prlvate(n) Unterneh.er Kombinationen Lfd. 
Kreie, Amt, Zweckverband im Auftrag der vor genannten Betreiber Nr. 

einer ijffentlichen Körperschaft 

Anzahl I Unwahner Anzahl I Einlfohner Anzahl I Einwohner 

- - - - - - 1 

- -, - - - - 2 
- - - - - - 3 
- - - - - - 4 

- - - - - - , 
- - - - - - 6 
- - - - - - 1 
- - - - - - 8 

- - - - - - 9 
- - - - - - 10 

- - - - - - 11 

- - - - - - 12 
- - - - - - 13 

- - , 94 341 - - 14 

- - 18 201 4}6 - - 15 
- - 7 81 676 - - 16 
- - 27 168 '785 2 " 201 1'7 
- - 7 174 805 1 85 925 18 
- - 4 ,}7 246 - - 19 
1 3 235 10 184 120 - - 20 

- - 19 113 328 - - 21 
- - 10 15} 9:54 - - 22 

1 32'}5 107 1 215 6'71 3 141 126 23 

- - - - 1 234 774 24 
- - - - 1 277 135 25 
- - - - - - 26 

- - 7 232 3}6 2 52561 2'7 
'7 38 971 14 63 711 1 4 352 28 
- - 10 94 124 4 1}O 955 29 
- - 8 111 550 2 25 519 30 
- - 11 212 838 - - 31 
- - 6 148 667 1 13 627 32 - - 8 95 855 - - 33 
- - 14 235 594 - - 34 
- - 17 348 612 1 20 058 35 

7 38 971 95 1 543 287 13 758 981 36 

- - - - - - 37 
- - - - - - 38 

- - - - - - 39 
- - - - - - 40 
- - - - - - 41 

- - - - - - 42 
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noch: 2.3 Betreiber der 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Gemeinden 
mit 

Hauemüllabfuhr 

davon 

ohne I mit 

Sperrmüllabfuhr 

Anzahl 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 

53 

54

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 

67 

68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 

79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 

91 

92 

93 
94 

Ahaue  
Beckum  
Borken  
Coesfeld 
LUdinghaueen 
Münster  
Recklingh 
Steinfurt 
Tecklenburg 
Warendorf 

Kreise 

Reg.-Bez. Müneter 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld  

Bielefeld 
Bären  
Detmold 
Halle (Westf.) 
Herford  
Höxter  
Lemgo  
Lübbecke 
Minden  
Paderborn 
Warburg  
Wiedenbrück 

Kreise 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 
Caetrop-Reuxel 
Dortmund  
Hagen 
Hamm 
Herne  
Ieerlohn 
Lünen  
Manne-Eiekel 
Wattenecheid 
Mitten  

Kreise 

Arneberg  
Brilon  
Ennepe-Rohr-Kreis 
Ieerlohn  
Lippetadt  
Lüdenscheid  
Meschede  
Olpe  
Siegen  
Soeat  
Unna  
Wittgenetein  

Reg.-Bez. Arneberg 

Nordrhein-Westfalen . . . 

davon 

Kreisfreie Städte . .  

Kreise  

12 
13 
21 
12 
18 
22 
23 
16 
19 
13 

175 

1 

2 
1 

1 

12 
11 
20 
12 
18 
22 
23 
16 
18 
13 

171 

1 

22 22 
46 24 22 
8 8 
22 2 20 
9 9 
7 1 6 
8 1 7 
32 9 23 
63 8 55 
18 5 13 
26 11 15 
6 6 

268 61 207 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

51 13 38 
41 31 10 
10 - 10 
26 26 
51 51 
11 11 
22 5 17 
8 8 
10 10 
10 10 
9 9 
42 23 19 

302 72 230 

1 021 141 880 

34 34 

987 141 846 

in 

Einwohner 
in Gemeinden 

mit 
Sperrmüllabfuhr 

Gemeinde seihet 

Einwohner 1 Anzahl 1 Einwohner 

120 902 1 26 574 
163 970 5 118 272 
92 759 - 
96 723 1 26 489 
143 428 2 29 848 
125 712 -
357 121 9 265 429 
190 644 3 95 493 
135 221 4 58 093 
72 137 - 

2 408 962 31 1 528 543 

168 473 1 168 473 

163 611 3 39 083 
34 
138 

676 
678 

- 
2 70 

-
512 

67 336 - 
229 777 1 65 331 
90 718 2 43 761 
148 363 - -
61 034 4 9 475 
180 470 1 48 791 
133 135 2 79 073 
26 283 2 3 158 
168 103 1 76 422 

1 630 859 19 606 079 

343 318 1 343 318 
83 668 1 83 668 
642 324 1 642 324 
200 786 1 200 786 
84 977 1 84 977 
103 837 1 103 837 
57 214 - - 
71 731 1 71 751 
97 920 1 97 920 
81 339 1 81 339 
97 553 1 97 553 

137 997 5 58 026 
32 452 1 13 949 
266 335 3 88 772 
203 566 1 24 438 
107 896 3 60 418 
240 952 1 78 889 
36 404 -
120 846 -
242 496 2 97 400 
120 023 2 62 682 
231 194 2 50 865 
26 638 1 1 240 

3 631 506 31 2 344 152 

16 803 884 127 9 890 060 

7 976 078 31 7 406 955 

8 827 806 96 2 483 105 

noch: 2.3 Betrelber der 

davon in 

Gemeinden ohne I mit Einwohner 
in Gemeinden 

Lid. mit mit 
Nr. Verwaltungsbezirk Hausmüllabfuhr Sperrmüllabfuhr Gemeinde selbst 

Sperrmtil1abfuhr 

Anzahl Einwohner zahl I Einwohner 

Kreise 

'+; Ahaua · · · · · · · · · · 12 - 12 120 902 1 26 .574 
'+4 Beckum • · · · · · · · · · 1; 2 11 16; 970 .5 118 2:12 
'+.5 Borken • · · · · · · · · · 21 1 20 92 7.59 - -
46 Coeafe1d • · · · · · · · · 12 - 12 96 72' 1 26 '+89 
'+7 LUdinghausen • · · · · · · 18 - 18 1'+.5 '+28 2 29 8'+8 
'+8 Münster · · · · · · · · · 22 - 22 12.5 712 - -
49 aecklinghauaen · · · · · · 2' - 23 357 121 9 26.5 429 
50 Steinturt · · · · · · · · 16 - 16 190 644 , 9.5 493 
51 Tecklanburg · · · · · · · 19 1 18 135 221 1+ .58093 
.52 Warendorf · · · · · · · · l' - I} ?2 1'7 - -
53 Reg.-Baz. Münster · · · · 17.5 '+ 171 2 408 962 31 1 .528 .5'+3 

Kreisfreie Stadt 

54 Bi ele!el d · · · · · · · 1 - 1 168 '+73 1 168 473 

Kr"iae 

55 Bielefeld · · · · · · · · 22 - 22 16, 611 3 '9 083 
56 BUren · · · · · · · · · 46 24 22 34 ·676 - -
57 Datlllold · · · · · · 8 - 8 158 678 2 70 512 
58 Hall" (WeaU.) · · · · · · 22 2 20 67 3}6 - -
59 Hertord · · · · · · · · · 9 - 9 229 777 1 65 3}1 
60 Höxter • · · · · · · · · 7 1 6 90 718 2 '+5 761 
61 Lemgo · · · · · · · · · 8 1 7 1'+8 56} - -
62 LUbbeclte • · · · · · · · · 32 9 2; 61 03'+ 4 9 475 
6; Minden • · · · · · · · · 6; 8 55 180 470 1 48 791 
64 Paderborn · · · · · · · 18 5 I; 13}135 2 79 073 
65 Warburg · · · · · · · · 26 11 15 26 28; 2 3 158 
66 WiedenbrUclt · · · · · · 6 - 6 168 105 1 76 422 

67 Reg.-Bez. Detmold · · · · 268 61 207 1 630 859 19 606 079 

Kreisfreie Städte 

68 Bochum • · · · · · · · · · 1 - 1 34} }18 1 343 318 
69 C .... trop-Rauxe1 · · · · · · 1 - 1 83 668 1 83 668 
70 Dort.und • · · · · · · · · 1 - 1 642 324 1 642 324 
71 Hagen · · · · · · · · · 1 - 1 200 786 1 200 786 
72- Hamm • · · · · · · · · · · 1 - 1 84 977 1 84 977 
73 Serne · · · · · · · · · · 1 - 1 103 8}7 1 10} 8}7 
74 Is .. rlohn • · · · · · · 1 - 1 57 214 - -
75 Lünen · · · · · · · · · 1 - 1 71 751 1 71 751 
76 Wanne-Ei ekel · · · · · · 1 - 1 97 920 1 97 920 
77 WattenBcheid · · · · · · · 1 - 1 81 }}9 1 81 }39 
78 Witten • · · · · · · 1 - 1 97 55; 1 97 553 

Kreise 

79 Arneberg · · · · · 51 13 ;8 137 997 5 58026 
80 Bri10n • · · · · · 41 ;1 10 :;2 452 1 l} 949 
81 Ennepe-Ruhr-KreiB · · 10 - 10 266 355 :; 88772 
82 Iser10hn • · · · · 26 - 26 20; 566 1 24 4;8 
8:; Lippetadt · · · · · · 51 - 51 107 896 } 60 418 
84 LUdenschdd · · · · 11 - 11 240 952 1 78 889 
85 Meschede · · · · · · 22 5 17 56 404 - -
86 01pe • · · · · · · · · 8 - 8 120 846 - -
87 Siegen • · · · · · 10 - 10 242 496 2 97 400 
88 Soest · · · · · · · · · 10 - 10 120 023 2 62 682 
89 Unna • · · · · · · 9 - 9 2:;1 194 2 50 865 
90 Wittgenetein · · · · · 42 2; 19 26 6;8 1 1 240 

91 Reg.-Bez. Arnsberg • · 302 72 230 :; 651 506 31 2 344 152 

92 Nordrhein-Westfalen · · · 1 021 141 880 16 80:; 884 127 9 890060 

davon 

93 Kreisfreie Städte · · · 34 - 34 7 976 078 31 7 406 955 

94 Kreise • · · · · · · · · 987 141 846 8 827 806 96 2 48; 105 
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Sperrisüllabfuhr 1971 

diesen Gemeinden wird die SperrmUllabfuhr betrieben durch 

Lfd. 
Nr. 

Nachbargemeinde, 
Kreis, Amt, Zweckverband 

private(n) Unternehmer 
im Auftrag 

einer öffentlichen Körperschaft 

Kombinationen 
der vorgenannten Betreiber 

Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

11 94 328 43 

5 40 136 1 5 562 44 
18 49 436 2 43 323 45 
11 70 234 46 

1 2 134 15 113 446 47 
22 125 712 48 

6 31 347 8 60 345 49 
3 13 971 9 63 799 1. 17 381 50 
1 17 584 13 59 544 51 

13 72 137 52 

11 65 036 125 749 117 4 66 266 53 

54 

2 4 326 16 80 364 1 39 838 55 
22 34 676 56 
6 88 166 57 

20 67 336 58 
8 164 446 59 
4 44 957 60 

2 23 994 5 124 569 61 
19 51 559 62 
54 131 679 63 
11 54 062 64 
13 23 125 65 
5 91 683 66 

4 28 320 183 956 622 1 39 838 67 

68 
69 
70 
71 
72 
73 

1 57 214 74 
75 
76 
77 
78 

33 79 971 79 
9 18 503 80 
5 86 841 2 90 742 81 

25 179 128 82 
16 9 050 32 38 428 83 

10 162 063 84 
17 56 404 85 

8 120 846 86 
8 145 096 87 
8 57 341 88 
5 116 945 2 63 384 89 

18 25 398 90 

16 9 050 179 1 144 178 154 126 91 

39 144 612 689 5 608 875 25 1 160 337 92 

1 57 214 2 511 909 93 

39 144 612 688 5 551 661 23 648 428 94 

SperrMÜllabfuhr 1971 

diesen Gemeinden die Sperrmül1abfuhr betrieben durch 

Nachbargemeinde, private(n) Unternehmer Kombinationen I Lfd. 

Kreis, Amt, Zweckverband im Auftrag 
der vorgenannten Betreibe" Nr. 

einer öffentlichen Körperschaft 

Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner Anzahl l EinwohneT 

- - 11 94 328 - - 43 
- - 5 40 136 1 5 562 44 
- - 18 49 436 2 43 323 45 
- - 11 70 234 - - 46 
1 2134 15 113 446 - - 47 
- - 22 125 712 - - 48 
6 31 347 8 60 345 - - 49 
3 13 971 9 63 799 1 17 :;81 50 
1 17 584 1:; 59 544 - - 51 
- - 13 72 137 - - 52 

11 65 036 125 749 117 4 66 266 53 

- - - - - - 54 

2 4 :;26 16 80 :;64 1 39 838 55 - - 22 34 676 - - 56 
- - 6 88166 - '77 
- - 20 67 336 - 58 
- - 8 164 446 - - 59 
- - 4 44 957 - - 60 
2 23 994 5 124 569 - - 61 
- - 19 51 559 - - 62 
- - 54 1:;1 679 - 63 
- - 11 54 062 - - 64 
- - 1:; 23 125 - - 65 
- - 5 91 68:; - - 66 

4 28 320 183 956 622 1 39 838 6'1 

- - - - - - 68 
- - - - - - 69 
- - - - - 70 
- - - - - - ?l 
- - - - - - 72 
- - - - - - '13 
- - 1 57 214 - - 74 
- - - - - - 75 
- - - - - 76 
- - - - - - 77 
- - - - - - 78 

- - 33 79 971 - - 79 
- 9 18 503 - - 1lO 

- - 5 86 841 2 90 742 81 
- - 25 179 128 - - 82 

16 9 050 32 38 428 - - 1:$} 

- - 10 162 063 - 84 
- - 17 56 404 - - 1:\5 
- - 8 120 846 - - 86 
- - 8 145 096 - - 87 
- - 8 57 341 - 88 
- - 5 116 945 2 63 384 89 
- - 18 25 398 - - 90 

16 9 050 179 1 144 178 4 154 126 91 

39 144 612 689 5 608 875 25 1 160 337 92 

- - 1 57 214 2 511 909 95 

39 144 612 688 5 551 661 23 648 428 
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2.4 Behälterbestand sowie geleerte feste Behälter 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Feste 

351 501 

in ... 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil am 
Volumen der 
geleerten 
Behälter

1) insgesamt 

in ... 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter 

Anzahl An 

1 
2 
3 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf  
Duisburg  
Essen  

4 Krefeld  1 20 394 20 394 13 1 15 832 
5 Leverkusen  1 30 979 3o 900 48 1 11 771 
6 Mönchengladbach  1 53 979 107 958 86 1 2 161 
7 Mülheim a.d.Ruhr  1 60 000 120 000 65 1 12 500 
8 Neuss  1 36 300 72 000 82 1 3 900 
9 Oberhausen  1 74 500 149 000 73 1 15 000 
10 Remscheid  - - - 
11 Rheydt  1 37 500 75 000 91 - 
12 Solingen  - - - 
13 Wuppertal  1 105 481 105 481 43 1 51 562 

Kreise 

14 Dinslaken  3 20 866 34 500 44 6 25 327 
15 Düsseldorf-Mettmann . . . 22 98 313 109 187 42 16 40 741 
16 Geldern  7 17 850 25 682 64 6 5 531 
17 Grevenbroich  32 62 291 69 339 53 33 31 026 
18 Kempen-Krefeld  8 61 415 79 692 60 8 28 178 
19 Kleve  5 22 387 21 687 53 6 12 696 
20 Moers  16 104 936 121 023 76 13 23 875 
21 Rees  16 24 786 45 169 64 19 11 932 
22 Rhein-Wupper-Kreta . 12 55 759 54 409 41 10 28 306 

23 Reg.-Bez. Düsseldorf . .  129 887 736 1 241 421 31 124 320 338 

Kreisfreie Städte 

24 Aachen  1 9 108 9 108 5 1 10 928 
25 Bonn  1 9 456 9 456 3 1 15 970 
26 Köln  

Kreise 

27 Aachen  9 66 179 112 168 58 9 41 833 
28 Bergheim (Erft)  19 15 991 18 339 23 26 26 291 
29 Düren  15 32 229 37 550 28 15 27 154 
30 Euskirchen  11 29 709 28 614 36 12 34 869 
31 Heinsberg  11 43 127 54 746 55 10 27 966 
32 Köln  9 38 259 57 259 29 10 60 743 
33 Oberbergischer Kreis . . . 10 37 246 52 444 62 10 14 079 
34 Rheinisch-Bergischer Kreis 10 47 499 47 392 30 11 56 081 
35 Rhein-Sieg-Kreis  16 45 959 48 365 24 19 97 334 

36 Reg.-Bez. Köln  76 374 762 475 441 19 89 413 248 

Kreisfreie Städte 

37 Bocholt  1 20 000 20 000 82 
38 Bottrop  1 36 019 72 038 88 1 1 957 
39 Gelsenkirchen  1 103 000 206 000 74 1 12 000 
40 Gladbeck  1 27 221 54 442 77 
41 Münster (Westf.)  - - - 
42 Recklinghausen  

1) Geleertes Volumen der festen Behälter - angenommen wurde eine 100 %ige Füllung der Behälter. 
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2.4 Behälterbeatand sowie geleerte feste Behälter 

Feste 

35 1 50 1 

Lfd. durch- Anteil am 

Nr. Verwaltungsbezirk 
in aufgestellte schnit tlich Volumen der in aufgestellte ... wöchentlich geleerten . .. 

Gemeinden Behälter geleerte Behälter l ) 
Gemeinden Behälter 

Behälter inSResamt 

Anzahl % An 

Kreisfreie Städte 

1 Düsseldorf · · · · · - - - - - -
2 Duisburg • · · · · · · · - - - - - -
3 Essen · · · · · · · - - - - - -
4 Krefeld · · · · · · · 1 20 394 20 394 13 1 15 832 
5 Leverkusen · · · · · · · 1 30 979 30 900 48 1 11 ?71 
6 Mönchengladbach · · · · 1 53 979 107 958 86 1 2 161 
7 a.d.Ruhr · · · · 1 60 000 120 000 65 1 12 500 
8 NeUBS · · · · · · · · 1 36 300 72 000 82 1 3 900 
9 Oberhausen · · · · · · 1 74 500 149 000 73 1 15 000 

10 Remscheid · · · · · · · - - - - - -
11 Rheydt · · · · · · · 1 37 500 75 000 91 - -
12 Solingen · · · · · · · · · - - - - - -
13 Wuppertal · · · · · · · 1 105 481 105 481 43 1 51 562 

Kreise 

14 Dinslaken · · · · · 3 20 866 34 500 44 6 25 327 
15 Düsseldorf-Mettmann · · 22 98 313 109 187 42 16 40 741 
16 Geldern · · · · · · · 7 17 850 25 682 64 6 5 531 
17 Grevenbroich • · · · · · 32 62 291 69 339 53 33 31 026 
18 Kempen-Krefeld · · · · · 8 61 415 79 692 60 8 28 178 
19 Kleve · · · · · · · · · 5 22 387 21 687 53 6 12 696 
20 Moers · · · · · · · · · · 16 104 936 121 023 76 13 23 875 
21 Rees • · · · · · · · · 16 24 786 45 169 64 19 11 932 
22 Rhein-Wupper-Kreis · · · · 12 55 759 54 409 41 10 28 306 

23 Reg.-Bez. Düsseldorf · · · 129 887 736 1 241 421 31 124 320 338 

Kreisfreie Städte 

24 Alichen · · · · · · · · · 1 9 108 9 108 5 1 10 928 
25 Bonn . · · · · · · · · · 1 9 456 9 456 3 1 15 970 
26 Köln . · · · · · · · - - - - -

Kreise 

27 Aachen · · · · · · 9 66 179 112 168 58 9 41 833 
28 Bergheim (Erft ) · · · · 19 15 991 18 339 23 26 26 291 
29 Düren · · · · · · · · · · 15 32 229 37 550 28 15 27 154 
30 Euskirchen • · · · · · 11 29 709 28 614 36 12 34 869 
31 Heinsberg · · · · · · 11 43 127 54 746 55 10 27 966 
32 Köln • · · · · · · · · · 9 38 259 57 259 29 10 60 743 
33 Oberbergischer Kreis · · · 10 37 246 52 444 62 10 14 079 
34 Rheinisch-Bergischer Kreis 10 47 499 47 392 30 11 56 081 
35 Rhein-Sieg-Kreis · · · · 16 45 959 48 365 24 19 97 334 

36 Reg.-Bez. Köln • · · · 76 374 762 475 441 19 89 413 248 

Kreisfreie Städte 

37 Bocholt · · · 1 20 000 20 000 82 - -
,8 Bottrop · · · · 1 36 019 72 038 88 1 1 957 
39 Gelsenkirchen 1 103 000 206 000 74 1 12 000 
40 Gladbeck · · · · · 1 27 221 54 442 77 - -
41 Münnter (Westf. ) · - - - - - -
42 Recklinghsusen · · · - - - - - -

1) Geleertes Volumen der festen Behälter - angenommen wurde eine 100 %ige Füllung der Behälter. 
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auegewählter Größen zur Sammlung von Hausmüll 1971 

Behälter mit einem Tansungevermögen von 

110 1 1 100 1 

Lfd. 
Nr. 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil an 
Volumen der 
geleerten 
Behälter 

insgesamt1) 

in ... 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil am 
Volumen der 
geleerten 
Behälteri' 
insgesamt 

in ... 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil am 
Volumen der 
geleerten 
Behälter].)
inegesamt

zahl Anzahl Anzahl 

1 107 875 157 599 76 1 2 444 3 388 16 1 
- 1 72 766 72 766 71 1 2 541 2 541 25 2 

- - 1 146 715 147 910 85 1 1 548 1 725 10 3 
15 832 14 1 27 910 27 910 55 1 812 930 18 4 
11 700 26 - - 1 467 484 24 5 
4 322 5 - - - 1 30 30 1 6 
25 000 19 1 1 700 3 150 5 1 500 590 10 7 
7 700 13 - - - 1 68 136 5 8 
30 000 21 1 2 800 3 600 6 - - - 9 

- - 1 26 499 26 499 70 1 654 716 19 10 
- - 1 209 209 8 11 

1 33 700 29 950 82 1 630 658 18 12 
51 562 30 1 10 905 10 905 14 1 350 350 4 13 

30 200 55 - - - - - - 14 
42 254 23 2 4 580 4 580 6 16 1 933 2 359 29 15 
6 396 23 - - 4 103 89 7 16 
31 885 35 - - 8 311 514 12 17 
30 900 33 1 45 47 0 5 271 274 6 18 
12 498 43 - - 3 39 37 3 19 
23 162 21 4 112 112 2 20 
16 115 33 1 1 1 0 21 
27 926 30 7 1 218 1 202 28 22 

367 452 13 12 435 495 484 916 38 60 14 241 16 345 13 23 

10 928 9 1 39 183 39 338 68 1 844 1 043 i8 24 
15 970 7 1 69 868 69 868 66 1 2 301 2 301 22 25 

1 196 382 199 227 76 1 4 511 6 324 24 26 

55 112 41 1 63 63 1 27 
36 044 65 10 297 298 12 28 
28 116 30 1 11 210 11 500 27 3 220 230 5 29 
33 631 61 2 75 75 3 30 
29 425 
81 972 

42 
59 

4 
8 

66 
674 

64 
758 

2 
12 

31 
32 

15 168 26 9 296 282 10 33 
55 364 50 8 695 915 18 34 
98 751 71 13 262 262 4 35 

460 481 26 4 316 643 319 933 39 52 10 304 12 615 15 36 

- - - 37 
3 914 7 1 71 71 3 38 
24 000 12 - - - 1 820 1 200 14 39 

- - - 1 515 515 23 40 
WP 1 33 451 55 471 67 1 695 1 192 14 41 

1 22 660 22 660 83 1 451 451 17 42 
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ausgewählter Größen zur Sammlung von Hausmüll 1971 

Behälter mit einem Fassungsvermögen von 

1101 1 100 1 I 
durch- Anteil am durch- Anteil 8m durch- Anteil sm 'Lfd. 

echnittlich Volumen der in ••• aufgestellte schnittlich Volumen der in aufgestellte Bchnittlich Volumen der Nr. 
wöchentlich geleerten wöchentlich geleerten ... wöchentlich geleerten 
geleert .. Behälter l ) 

Gemeinden Behälter geleerte Behälterll 
Gemeinden Behälter geleerte Behälterll 

Behälter insgesamt Behälter insgesamt Behälter insiO:esamt 

zahl Anzahl Anzahl % 

- - 1 107 875 157 599 76 1 2 444 3 388 16 1 
- - 1 72 766 72 766 71 1 2 541 2 541 25 2 
- - 1 146 715 147 910 85 1 1 548 1 725 10 3 

15 832 14 1 27 910 27 910 55 1 812 930 18 4 
11 700 26 - - - - 1 467 484 24 5 

4 322 5 - - - - 1 30 30 1 6 
25 000 19 1 1 700 3 150 5 1 500 590 10 7 
7 700 13 - - - - 1 68 136 5 8 

30000 21 1 2 800 3 600 6 - - - - 9 - - 1 26 499 26 499 70 1 654 716 19 10 
- - - - - - 1 209 209 8 11 
- - 1 33 700 29 950 82 1 630 658 18 12 

51 562 30 1 10 905 10 905 14 1 350 350 4 13 

30 200 55 - - - - - - - - 14 
42 254 23 2 4 580 4 580 6 16 1 933 2 359 29 15 
6 396 23 - - - - 4 103 89 7 16 

31 885 35 - - - - 8 311 514 12 17 
30 900 33 1 45 47 0 5 271 274 6 18 
12 498 43 - - - - 3 39 37 3 19 
23 162 21 - - - - 4 112 112 2 20 
16 115 33 - - - - 1 1 1 0 21 
27 926 30 - - - - 7 1 218 1 202 28 22 

367 452 13 12 435 495 484 916 38 60 14 241 16 345 13 23 

10 928 9 1 39 183 39 338 68 1 844 1 043 18 24 
15 970 7 1 69 868 69 868 66 1 2 301 2 301 22 25 

- - 1 196 382 199 227 76 1 4511 6 324 24 26 

55 112 41 - - - 1 63 63 1 27 
36 044 65 - - - - 10 297 298 12 28 
28 116 30 1 11 210 11 500 27 3 220 230 5 29 
33 631 61 - - - - 2 75 75 3 30 
29 425 42 - - - - 4 66 64 2 31 
81 972 59 - - - - 8 674 758 12 32 
15 168 26 - - - - 9 296 282 10 33 
55 364 50 - - - - 8 695 915 18 34 
98 751 71 - - - - 13 262 262 4 35 

460 481 26 4 316 643 319 933 39 52 10 304 12 615 15 36 

- - - - - - - - - - 37 
3 914 7 - - - - 1 71 71 3 38 

24 000 12 - - - - 1 820 1 200 14 39 
- - - - - - 1 515 515 23 40 
- - 1 33 451 55 471 67 1 695 1 192 14 41 
- - 1 22 660 22 660 83 1 451 451 17 42 
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noch: 2.4 Behälterbestand sowie geleerte feste Behälter 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Feste 

351 501 

in 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil am 
Volumen der 
geleerten 
Behälter

1) insgesamt 

in ... 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter 

Anzahl An 

Kreise 

43 Ahaus  11 11 394 11 394 27 12 18 976 
44 Beckus  13 24 412 30 028 41 12 25 741 
45 Borken  20 9 434 9 434 34 9 12 560 
46 Coesfeld  10 9 055 8 845 25 12 16 720 
47 Lüdinghausen  13 13 622 13 477 22 18 27 686 
48 Münster  12 3 954 3 954 7 22 30 194 
49 Recklinghaueen  15 23 703 23 579 12 17 32 860 
50 Steinfurt  15 30 557 30 406 40 16 26 094 
51 Tecklenburg  15 7 600 7 335 16 18 25 74o 
52 Warendorf  9 4 529 4 249 18 13 12 984 

53 Reg.-Bez. Münster 137 324 500 495 181 35 151 243 512 

Kreisfreie Stadt 

54 Bielefeld  1 42 866 85 732 59 1 7 194 

Kreise 

55 Bielefeld  20 33 731 33 031 37 20 16 939 
56 
57 

Büren  
Detmold  

44 
8 

7 
45 

015 
415 

6 
45 

968 
994 

41 
53 

45 
7 

6 761 
15 341 

58 
59 

Halle (Westf.)  
Herford  

22 
8 

9 
43 

976 
983 

9 
68 

695 
803 

34 
54 

22 
9 

11 002 
31 981 

6o 
61 

Höxter  
Lemgo  

6 
8 

14 
28 

973 
610 

14 
28 

917 
529 

38 
41 

6 
8 

13 822 
26 786 

62 Lübbecke  20 12 119 11 700 43 27 8 878 
63 
64 

Minden  
Paderborn  

6o 
18 

35 
29 

986 
972 

47 
43 

849 
097 

41 
62 

59 
18 

20 834 
12 053 

65 Warburg  21 4 321 4 304 33 25 5 566 
66 Wiedenbrück  6 21 779 21 736 17 6 26 382 

67 Reg.-Bez. Detmold 242 330 746 422 355 44 253 203 539 

Kreisfreie Städte 

68 Bochum  
69 Caetrop-Rauxel  
70 
71 

Dortmund  
Hagen  1 54 223 103 142 60 1 8 8276 

72 Hamm  1 27 346 51 761 70 1 4 333 
73 Herne  _ - 
74 Iserlohn  1 16 782 33 564 51 1 5 032 
75 Lünen  
76 Wanne-Eickel  
77 Wattenscheid  
78 Witten  

Kreise 

79 Arnsberg  48 27 686 27 507 43 49 19 963 
80 Brilon  34 10 902 10 846 42 33 7 246 
81 Ennepe-Ruhr-Kreis . . 10 76 419 92 874 64 10 27 600 
82 Iserlohn  25 44 663 44 138 34 19 23 183 
83 Lippstadt  51 19 509 19 507 40 51 15 506 
84 Lüdenscheid  11 68 719 67 910 56 11 26 238 
85 
86 

Meschede  
Olpe  

21 
8 

11 
18 

102 
852 

11 
18 

049 
852 

47 
40 

22 
8 

7 655 
17 519 

87 
88 

Siegen  
Soest  

10 
10 

68 
25 

334 
338 

67 
37 

685 
279 

64 
50 

10 
10 

19 776 
15 665 

89 Unna  9 35 387 33 279 31 9 45 269 
90 Wittgenstein  4 3 734 3 734 24 39 8 244 

91 Reg.-Bez. Arneberg 244 508 996 623 127 26 274 252 053 

92 Nordrhein-Westfalen . 

davon 

864 2 426 740 3 257 525 29 926 1 432 690 

93 Kreisfreie Städte . 18 765 154 1 325 976 20 15 178 964 

94 Kreise  846 1 661 586 1 931 549 42 911 1 253 726 

Anmerkung S. 74 
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noch: 2.4 Behälterbestand sowie geleerte feste Behälter 

Fee te 

35 1 50 1 

Lid. durch- Anteil am 
Nr. Verwaltungsbezirk in ••• aufgeatellte schnit tl ich Volumen der in ••• aufgestellte wöchentlich geleerten Gemeinden Behälter geleerte Behälter 1 ) Gemeinden Behälter 

Behälter mt 

Anzahl ,; An 

Kreise 

43 AhauB · · · · · · · · · · 11 11 394 11 394 27 12 18 976 
44 Beckum • · · · · · · · · · 13 24 412 30 028 41 12 25 741 
45 Borken • · · · · · · · · · 20 9 434 9 434 34 9 12 560 
46 Coesfeld • · · · · · · · 10 9 055 8 845 25 12 16 720 
47 Lüdinghausen · · · · · · · 13 13 622 13 477 22 18 27 686 
48 Münster · · · · · · · · 12 3 954 3 954 7 22 30 194 
49 Recklinghausen · · · · · · 15 23 703 23 579 12 17 32 860 
50 Stelnfurt · · · · · · · · 15 30 557 30 406 40 16 26 094 
51 Teck1enburg · · · · · · 15 7600 7 335 16 18 25 740 
52 Warendorf · · · · · · · 9 4 529 4 249 18 13 12 984 

53 Reg.-Bez. Münster · · · · 137 324 500 495 181 35 151 243 512 

Kreisfreie Stadt 

54 Bielefeld · · · · · · 1 42 866 85 732 59 1 7 194 

Kreise 

55 Bie1efe1d · · · · · · · 20 33 731 33 031 37 20 16 939 
56 Büren · · · · · · · · · 44 7 015 6 968 41 45 6 761 
57 Detmold · · · · · · · · · 8 45 415 45 994 53 7 15 341 
58 Halle (Weetf.) · · · · · · 22 9 976 9 695 34 22 11 002 
59 Herford · · · · · · · 8 43 983 68 803 54 9 31 981 
60 Höxter • · · · · · · · 6 14 973 14 917 38 6 13 822 
61 Lemgo · · · · · · · · · 8 28 610 28 529 41 8 26 786 
62 Lübbeeke • · · · · · · · · 20 12 119 11 700 43 27 8 878 
63 Minden • · · · · · · · · 60 35 986 47 849 41 59 20 834 
64 Paderborn · · · · · · · · 18 29 972 43 097 62 18 12 053 
65 Warburg · · · · · · · · 21 4 321 4 304 33 25 5 566 
66 Wiedenbrück · · · · · · · 6 21 779 21 736 17 6 26 382 

67 Reg.-Bez. Detmo1d · · · 242 330 746 422 355 44 253 203 539 

Kreisfreie Städte 

68 Bochum • · · · · · · · · - - - - - -
69 Castrop-Rauxel · · · · · · - - - - - -
70 Dortmund · · · · · · - - - - - -
71 Hagen · · · · · · · · · 1 54 223 103 142 60 1 8 824 
?2 Ramm • · · · · · · · · · 1 27 346 51 761 70 1 4 333 
73 Herne · · · · · · · · · · - - - - - -
74 Iserlohn · · · · · · · · · 1 16 782 33 564 51 1 5 032 
75 Lünen · · · · · · · · · · - - - - - -
76 Wanne-Eickel · · · · · · · - - - - - -
77 Wattenscheid · · · · · · · - - - - - -
78 Witten • · · · · · - - - - - -

Kreise 

79 Arnsberg · · · · · · · 48 27 686 27 507 43 49 19 963 
80 Brilon ,. · · · · · · · 34 10 902 10 846 42 33 7 246 
81 Ennepe-Ruhr-Kreis · · · 10 76 419 92 874 64 10 27 600 
82 Iser10hn • · · · · · · · 25 44 663 44 138 34 19 23 183 
83 Lippstadt · · · · · · · 51 19 509 19 507 40 51 15 506 
84 Lüdenscheid · · · · · · 11 68 719 67 910 56 11 26 238 
85 Meschede • · · · · · · · 21 11 102 11 049 47 22 7 655 
86 Olpe • · · · · · · · · · · 8 18 852 18 852 40 8 17 519 
87 Siegen • · · · · · · · · · 10 68 334 67 685 64 10 19 776 
88 Soest · · · · · · · · 10 25 338 37 279 50 10 15 665 
89 Unna • · · · · · · · · · 9 35 387 33 279 31 9 45 269 
90 Wittgenstein · · · · · · · 4 3 734 3 734 24 39 B 244 

91 Reg.-Bez. Arnsberg • · · · 244 508 996 623 127 26 274 252 053 

92 Nordrhein-Westfalen · · · 864 2 426 740 3 257 525 29 926 1 432 690 

davon 

93 Kreisfreie Städte · · · 18 765 154 1 325 976 20 15 178 964 

94 Kreise • · · · · · · · · 846 1 661 586 1 931 549 42 911 1 253 726 

Anmerkung S. 74 
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ausgewählter Größen zur Sammlung von Hausmüll 1971 

Behälter mit einem Faesungevermögen von 

110 1 1 100 1 

Lfd. 
Nr. 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil am 
Volumen der 
geleerten 
Behälter 
inngesamt

in ... 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil em 
Volumen der 
geleerten 
Behälterl.\

insgesamt

in ... 
Gemeinden 

aufgestellte 
Behälter 

durch-
schnittlich 
wöchentlich 
geleerte 
Behälter 

Anteil am 
Volumen der 
geleerten 
Behälter

1) inngesamt 

zahl Anzahl Anzahl 

18 878 64 - - 1 120 120 9 43 
26 225 52 5 98 91 4 44 
12 560 65 - - - - 45 
16 
27 

536 
223 

66 
65 - 

- 
- 

2 
8 

82 
263 

113 
220 

10 
11 

46 
47 

30 540 74 - - 13 282 281 15 48 
32 776 25 6 28 540 28 253 47 7 527 539 9 49 
25 916 49 - - 2 25 25 1 50 
25 353 78 - 6 75 75 5 51 
12 294 73 1 15 8 0 5 79 75 10 52 

256 215 26 9 84 666 106 392 23 54 4 103 4 968 11 53 

14 388 14 54 

16 639 27 2 2 384 2 384 8 7 694 694 24 55 
6 724 56 3 18 18 3 56 

15 775 26 - 4 408 565 20 57 
10 625 53 16 152 121 13 58 
35 045 39 2 126 89 2 59 
13 974 50 1 125 125 10 6o 
26 677 55 - 3 74 97 4 61 

8 437 44 - 10 126 99 11 62 
23 663 29 1 2 794 4 513 12 28 389 363 10 63 
12 671 26 - 5 55 48 2 64 

5 529 61 5 21 21 5 65 
26 359 29 3 290 275 7 66 

216 506 32 3 5 178 6 897 2 87 2 478 2 515 8 67 

1 53 700 56 550 67 1 1 340 2 650 32 68 
- 1 12 860 12 860 83 69 

- 1 116 000 120 000 67 1 4 432 5 432 30 70 
16 251 14 - 1 630 630 - 71 

6 875 13 - 1 345 345 15 72 
- 1 16 420 15 320 74 1 544 527 25 73 

10 064 22 - - 1 432 432 21 74 
- - - 1 322 434 20 75 

1 17 890 17 890 84 - - - 76 
1 13 684 13 684 79 1 226 226 13 77 
1 17 927 17 927 95 - - - 78 

19 896 45 7 543 230 11 79 
7 205 40 6 240 147 18 8o 
29 249 29 3 111 43 1 81 
23 611 26 1 3 901 3 901 9 22 43 683 17 82 
15 966 47 6 660 182 12 83 
25 936 30 8 188 535 14 84 
7 599 46 8 55 55 7 85 
17 519 54 3 107 70 5 86 
19 683 26 7 395 322 10 87 
18 144 35 6 330 327 14 88 
42 901 58 8 334 334 lo 89 
5 630 52 3 114 114 23 90 

266 529 16 8 252 382 258 132 34 95 11 391 13 718 18 91 

1 567 183 20 36 1 094 364 1 176 270 33 357 42 517 50 161 14 92 

248 506 5 21 1 040 895 1 121 084 53 28 28 732 35 530 17 93 

1 318 677 41 15 53 469 55 186 4 329 13 785 14 631 10 94 
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ausgewählter GröBen zur Sammlung von Hausmüll 1971 

Behlilter mit einem Fassungsvermögen von 

1101 1 100 1 
durch- Anteil am durch- Anteil ,nI durch- Anteil sm Lfd. schnittlich Volumen der 1n ••• auf gestell te schnittl1ch Volumen der 

in ., ... aufgestellte schnittl1ch Volumen der Nr. wöchentlich geleerten wöchentlich geleerten wöchentlich geleerten 
geleerte Behlilter l ) 

Gemeinden Behälter geleerte Behälter 1 ) 
Gemeinden Behälter geleerte Behälter 1 ) Behälter insgesamt Behälter insgesamt Behälter insgesamt 

zahl :il Anzahl ,. Anzahl % 

18 878 64 - - - - 1 120 120 9 43 
26 225 52 - - - - 5 98 91 4 44 
12 560 65 - - - - - - - - 45 
16 536 66 - - - - 2 82 113 10 46 
27 223 65 - - - - 8 263 220 11 47 
30 540 74 - - - - 13 282 281 15 48 
32 776 25 6 28 540 28 253 47 7 527 539 9 49 
25 916 49 - - - - 2 25 25 1 50 
25 353 78 - - - - 6 75 75 5 51 
12 294 73 1 15 8 0 5 79 75 10 52 

256 215 26 9 84 666 106 392 23 54 4 103 4 968 11 53 

14 388 14 - - - - - - - - 54 

16 639 2? 2 2 384 2 384 8 7 694 694 24 55 
6 724 56 - - - - 3 18 18 3 56 

15 775 26 - - - - 4 408 565 20 57 
10 625 53 - - - - 16 152 121 13 58 
35 045 39 - - - - 2 126 89 2 59 
13 974 50 - - - - 1 125 125 10 60 
26 677 55 - - - - 3 74 97 4 61 

8 437 44 - - - - 10 126 99 11 62 
23 663 29 1 2 794 4 513 12 28 389 363 10 63 
12 671 26 - - - - 5 55 48 2 64 
5 529 61 - - - - 5 21 21 5 65 

26 359 29 - - - - 3 290 275 '1 66 

216 506 32 3 5 178 6 897 2 87 2 478 2 515 8 67 

- - 1 53 700 56 550 67 1 1 340 2 650 32 68 - - 1 12 860 12 860 83 - - - - 69 
- - 1 116 000 120000 67 1 4 432 5 432 30 70 

16 251 14 - - - - 1 630 630 - 71 
6 875 13 - - - - 1 345 345 15 72 

- - 1 16 420 15 320 74 1 544 527 25 73 
10 064 22 - - - - 1 432 432 21 74 

- - - - - - 1 322 434 20 75 
- - 1 17 890 17 890 84 - - - - 76 
- - 1 13 684 13 684 79 1 226 226 13 77 
- - 1 17 927 17 927 95 - - - - 78 

19 896 1t5 - - - - 7 51t3 230 11 79 
7 205 40 - - - - 6 21t0 147 18 80 

29 21t9 29 - - - - 3 111 43 1 81 
23 611 26 1 3 901 3 901 9 22 43 683 17 82 
15 966 47 - - - - 6 660 182 12 83 
25 936 30 - - - - 8 188 535 14 84 

7 599 46 - - - - 8 55 55 7 85 
17 519 54 - - - - 3 107 70 5 86 
19 683 26 - - - - 7 395 322 10 87 
18 144 35 - - - - 6 330 327 14 88 
42 901 58 - - - - 8 334 334 10 89 
5 630 52 - - - - 3 114 114 23 90 

266 529 16 8 252 382 258 132 34 95 11 391 13 n8 18 91 

1 567 183 20 36 1 094 364 1 176 270 33 357 42 517 50 161 14 92 

248 506 5 21 1 040 895 1 121 084 53 28 28 732 35 530 17 93 

1 318 677 41 15 53 469 55 186 4 329 l} 785 14 631 10 94 
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2.5 Im Rahmen der Haus- und Sperrmüllabfuhr 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Säcke 

70 I 

im Rahmen der Hausmüllabfuhr eingesammelt im Rahmen der Sperrmüllabfuhr eingesammelt 

in 
Gemeinden 

Säcke 

Anteil am 
Volumen der 

eingesammelten 
Säcke 1) 

insgesamt 

in ... 
Gemeinden 

Säcke 

Anteil am 
Volumen der 

eingesammelten 
Säcke 

1) 
insgesamt 

Anzahl Anzahl 

Kreisfreie Städte 

1 Düsseldorf  1 156 000 100,0 
2 Duisburg  1 182 000 100,0 
3 Essen  
4 Krefeld  1 47 580 89,5 
5 Leverkusen  - - 
6 Mönchengladbach  1 312 000 100,0 
7 Mülheim a.d.Ruhr  
8 Neues  
9 Oberhausen  
10 Remscheid  
11 Rheydt  1 30000 100,0 
12 Solingen  
13 Wuppertal  

Kreise 

14 Dinslaken  - - - . - - 
15 Düsseldorf-Mettmann . . . 6 75 348 16,2 2 53 570 11,5 
16 Geldern  4 8 320 59,9 4 3 000 21,6 
17 Grevenbroich  12 73 216 38.0 8 12 130 6,3 
18 Kempen-Krefeld  7 364 832 79,0 5 51 004 11,0 
19 Kleve  . - - - - - 
20 Moers  4 61 932 23,0 3 8 820 3,3 
21 Rees  1 13 000 59,0 - - - 
22 Rhein-Wupper-Kreis . - - - 

23 Reg.-Bez. Düsseldorf . .  38 1 294 228 29,4 23 158 524 3,6 

Kreisfreie Städte 

24 Aachen  
25 Bonn  1 55 640 89,8 
26 Köln  

Kreise 

27 Aachen  1 2 080 3,4 -
28 Bergheim (Erft)  3 5 200 11,7 2 1 720 3,9 
29 Düren  2 13 000 14,9 1 80 0,1 
30 Euskirchen  2 1 820 4,7 1 390 1,0 
31 Beinsberg  2 7 800 8,4 1 500 0.5 
32 Köln  2 53 560 17,4 1 13 000 4.2 
33 Oberbergischer Kreis . . . - - - - 
34 Rheinisch-Bergischer Kreis 11 242 424 93,0 1 1 260 0.9 
35 Rhein-Sieg-Kreis  15 219 024 89.7 - 

36 Reg.-Bez. Köln  39 600 548 43,6 7 17 950 1.3 

Kreisfreie Städte 

37 Bocholt  
38 Bottrop  1 87 100 100,0 
39 Gelsenkirchen  
40 Gladbeck  1 45 708 60,0 1 30 472 40,0 
41 Münster (Westf.)  
42 Recklinghausen  

1) Geleertes Volumen der im Rahmen der Haus- und SperrnUllabfuhr eingesammeltem Säcke insgesamt angenonnen wurde eine 

78 

2.5 Im Rahmen der ßau8- und SperrmUllabfubr 

Säck. 

70 1 

im Rahmen der HauBlllüllabtuhr einge8U1l11.1t im Rah •• n d.r Sperr.üllabtuhr eingesamllelt 
Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk Anteil &11 Anteil .. 
in •• , Volu.en der in 

Volu.en d.r 
Säck. e1nges_el ten ... Säcke .ing ...... lt.n Gemeinden 

Slicke 1) 
G.meind.n 

Säck. 1) 
ina/tel!lllJllt i nl!lJl:.aaJIt 

Anzahl " Anzahl " 
Kr.iafr.i. Städte 

1 OOsseldort · · · · · · · · 1 156 000 100.0 - - -
2 Duisburg • · · · · · · · · 1 182 000 100,0 - - -
3 Essen · · · · · · · · · · - - - - - -
4 Kreleld · · · · · · · · · 1 47 580 69,5 - - -
5 L ... erkusen • · · · · · · · - - - - - -
6 Monchengladbach · · · · · 1 312 000 100,0 - - -
7 Mülheim a.d.Ruhr • · · · · - - - - - -
8 Neu •• · · · · · · · · · · - - - - - -
9 Ob.rhaus.n · · · · · · - - - - - -

10 Rellllcheid · · · · · · · - - - - - -
11 Rheydt · · · · · · · · · · - - - 1 ,., 000 100,0 
12 Solingen · · · · · · - - - - - -
l} Wuppertal · · · · · - - - - - -

Kreill. 

14 Dinslaken · · · · · · · - - - - - -
15 OOsse1dort-M.tt.ann · · · 6 75 348 16.2 2 53 5?0 11.5 
16 Geldern · · · · · · · · · ,. 8 320 59.9 4 3000 21.6 
17 Grevenbroich · · · · · · 12 7} 216 38.0 8 12 1'" 6.3 
18 Kempen-Kr.feld · · · · · · 7 364 832 79.0 5 51004 11.0 
19 Kleve · · · · · · · · · - - - - - -
20 Moers · · · · · · · · · 4 61 932 23.0 3 8 820 3.3 
21 Reaa · · · · · · · · · · · 1 13 000 59.0 - - -
22 Rhein-Wupper-Kreis · · · · - - - - - -
23 Reg.-Bez. OOllaeldort · · 38 1 294 228 29.4 23 158 524 3.6 

Kreiatreie Städte 

24 Aachen · · · · · · · · - - - - - -
25 Bonn · · · · · 1 55 640 89.8 - - -
26 Köln • · · · · · · · - - - - - -

Krei .... 

27 Aachen · · · · · · · · · 1 2080 3,1, - - -
28 Bergheim (Erft) · · · · · 3 5 200 11,7 2 1 720 3.9 
29 OOren · · · · · · · · 2 13 000 11,,9 1 80 0,1 
30 Euskirchen · · · · · · · 2 1 820 4,7 1 390 1,0 
31 Heinaberg · · · · 2 7 800 8,1, 1 500 0.5 
32 Köln · · · · · · · · · · 2 53 560 17,4 1 13000 1,.2 
33 Oberbergiacher Kreill · · - - - - - -
34 Rheinillch-Bergiacher Kreis 11 21,2 424 93.0 1 1 260 0.9 
35 Rhein-Sieg-Kreis · · · · · 15 219 024 89,7 - - -

36 Reg.-Bez. Köln · · · 39 600 548 4},6 7 17 950 1.3 

Kreisfreie Städte 

37 Bocholt · · · · · · · · - - - - - -
}8 Bottrop · · · · · · 1 87 100 100,0 - - -
39 Gelsenkirchen · · · · · - - - - - -
40 G1adbeck · · · · · 1 45 708 60.0 1 ,., 472 I,Q,O 
41 Münater (West!.) · · · · - - - - - -
42 RecklinghaUllen · · · · · · - - - - - -

I} GeleerteIl Vo1u •• n der i. Rahm.n der Hau.- und Sp.rrmüllabfuhr .ing.II .... lt.n Säck. in.g .... t 
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eingesammelte Säcke ausgewählter Sackgrößen 1971 

mit einem Fasaungavermögen von 

110 1 

Lfd. 
Nr. 

im Rahmen der Hausmüllabfuhr eingesammelt im Rahmen der Sperrmüllabfuhr eingesammelt 

in ... 
Gemeinden 

Säcke 

Anteil am 
Volumen der 

eingesammelten 
Säcke 

inezesamt1) 

in ... 
Gemeinden 

Säcke 

Anteil am 
Volumen der 

eingesammelten 
Säcke 

insees
amt

1) 

Anzahl Anzahl 16 

1 
2 

1 262 964 100.0 3 
1 13 260 30.5 4 

1 148 000 100,0 5 
6 
7 

1 13o 86o 100,0 8 
9 
10 
11 
12 

1 476 200 100,0 13 

- - 2 105 800 100,0 14 
1 1 872 0.6 10 202 658 68,5 15 
1 1 040 11,8 1 600 6,8 16 
2 13 936 11,4 7 48 050 39.2 17 
1 19 240 6,5 2 10 090 3.4 18 
1 42 640 29,2 5 103 295 70,8 19 
1 119 600 69,9 1 6 500 3.8 20 
1 3 640 26.0 1 2 100 15,0 21 
1 57 200 45,1 5 69 591 54,9 22 

11 535 392 19.1 37 1 323 744 47.3 23 

1 14 340 100,0 24 
1 4 000 10,2 25 

26 

3 38 100 96.6 27 
2 24 000 84,5 28 

1 18 200 32.7 2 25 000 44,9 29 
2 22 850 92,0 30 

2 24 440 41,4 1 20 000 33,9 31 
7 153 539 78,4 32 
3 12 915 100,0 33 
2 10 100 6,1 34 

35 

3 42 640 4,9 24 324 844 37,1 36 

37 
38 
39 
40 

1 13 702 100,0 41 
42 

100 %ige Füllung der Säcke. 
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eingesammelte Säcke ausgewählter Sackgrößen 1971 

mit einem Fassungsvermögen von 

110 1 

im Rahmen der HauemUllabfuhr eingesammelt im Rahmen der Sperrmüllabfuhr eingesammelt 

Anteil Anteil 
Lid. 

"'" am Nr. 
in ••• Volumen der in 

Volumen der 
Säcke eingeslIlIIlIlelten ... Säcke eingesammel ten 

Gemeinden 
Säcke 1) 

Gemeinden Säcke 1) 
insgesamt ins.esamt 

Anzahl Anzahl % 

- - - - - - 1 
- - - - - - 2 
1 262 964 100.0 - - - 3 
1 13260 30.5 - - - 4 
- - - 1 148 000 100,0 5 
- - - - - - 6 
- - - - - - 7 
- - - 1 150 860 100.0 8 
- - - - - - 9 - - - - - - 10 

- - - - - - 11 

- - - - - - 12 
- - - 1 476 200 100,0 13 

- - - 2 105 800 100,0 14 
1 1 872 0,6 10 202 658 68,5 15 
1 1 040 11,8 1 600 6,8 16 
2 13 936 11,4 7 480,50 39,2 17 
1 19 240 6.5 2 10 090 3,4 18 
1 42 640 29,2 5 103 295 70,8 19 
1 119 600 69,9 1 6 500 3,8 20 
1 3 640 26,0 1 2 100 15.0 21 
1 57 200 45,1 ,5 69 591 54,9 22 

11 535 392 19,1 37 1 323 744 47.3 23 

- - - 1 14 340 100,0 24 
- - - 1 4000 10,2 25 
- - - - - - 26 

- - - 3 38 100 96,6 27 
- - - 2 24 000 84.5 28 
1 18 200 32,7 2 25 000 44,9 29 
- - - 2 22 850 92,0 30 
2 24 440 41,4 1 20 000 33,9 31 
- - - 7 153 539 78,4 32 
- - - 3 12 91,5 100,0 33 
- - - 2 10 100 6,1 34 
- - - - - - 35 

3 42 640 4,9 24 324 844 37,1 36 

- - - - - - 37 
- - - - - - 38 
- - - - - 39 
- - - - 40 
- - - 1 13 702 100,0 41 
- - - - - - 42 

100 Füllung der Säcke. 



80 

noch: 2.5 Im Rahmen der Haue- und Sperrmüllabfuhr 

Lfd. 
Nr. Vervaltungebeeirk 

Säcke 

70 1 

im Rahmen der Rausaüllabfuhr eingesammelt im Rahmen der Sperrmüllabfuhr eingesammelt 

in ... 
Gemeinden 

Säcke 

Anteil am 
Volumen der 

eingesammelten 
Säcke 1)

inegesamt 

in ... 
Gemeinden 

Säcke 

Anteil am 
Volumen der 

eingemummelten 
Säcke 1)

inegeeamt 

Anzahl Anzahl 

Kreise 

43 
44 

Ahaue  
Beckum  

2 
6 

32 500 
30 472 

100,0 
16,5 

- 
2 9 50; 

- 
5,2 

45 Borken  1 1 820 100,0 -
46 Coesfeld  1 13 000 81,6 -
47 Lüdinghausen  7 9 620 38,6 -
48 Münster  19 45 084 87,8 3 304 0,6 
49 Recklinghausen  - - - 1 10 676 9.9 
50 Steinfurt  4 105 040 76,2 2 13 050 9,5 
51 Tecklenburg  10 213 824 86,7 -
52 Warendorf  3 26 000 92,4 1 2 150 7,6 

53 Reg.-Bez. Münster 55 610 168 60,1 10 66 152 6,5 

Kreisfreie Stadt 

54 Bielefeld  

Kreise 

55 
56 

Bielefeld  
Bären  

2 
- 

38 480 
- 

27,3 
- 

1 23 000 
_ 

16,3 • 
- 

57 Detmold  4 25 896 29,5 -
58 Halle (Westf.)  16 12 272 100,0 
59 Herford  1 6 240 7,2 
60 Höxter  - - - 
61 Lemgo  2 3 224 11,3 - - 
62 Lübbecke  - - - _ - 
63 Minden  8 66 716 36,8 1 59 176 32,6 
64 Paderborn  - - - 2 41 157 72,6 
65 Warburg  1 1 560 100,0 - 
66 Wiedenbrück  4 117 520 92,2 1 10 000 7,8 

67 Reg.-Bez. Detmold 58 271 908 36,6 5 133 333 18,0 

Kreisfreie Städte 

68 Bochum  
69 Castrop-Rauxel  oRN 

70 Dortmund  1 10 400 15,4 
71 Hagen  1 156 000 100,0 
72 Hamm  ••• 

73 
74 

Herne  
Iserlohn  10 400 34,2 1 20 000 6578 

75 Lünen  
76 Wanne-Eickel  
77 Wettenecheid  1 19 084 100,0 
78 Witten  

Kreise 

79 Arneberg  7 63 700 78.3 - - -
80 Brilon  4 4 004 30,1 1 150 1,1 
81 - Ennepe-Ruhr-Kreis • 1 4 160 3.2 1 8 5oo 6,6 
82 Iserlohn  - - - - - - 
83 Lippstadt  28 47 164 91,1 13 3 313 6,5 
84 Lüdenscheid  - - 1 200 0,1 
85 Meschede  4 7 540 100,0 - - -
86 Olpe  1 3 120 100,0 - - -
87 Siegen  1 5 200 1,4 2 1 440 0,4 

88 Soest  6 27 040 69,6 2 6 921 17,8 
89 Unna  2 19 240 16.5 - - -
90 Wittgenatein  - - 1 350 100.0 

91 Reg.-Bez. Arneberg 58 377 052 27.2 22 40 874 2,9 

92 Nordrhein-Westfalen . . 

davon 

228 3 153 904 35,4 67 416 833 4.7 

93 Kreisfreie Städte . . . 11 1 081 912 35,4 3 80 472 2,6 

94 Kreise  217 2 071 992 35.3 64 336 361 5,7 

Anmerkung S. 78
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noch: 2.5 Im Rahmen der UauB- und SperJ"JIÜllabfuhr 

Säcke 

70 1 

i im Rahmen der Hauamüllabfuhr eingesammelt im Rahmen der Sperrmüll abfuhr einges ...... lt 
Lfd. i NI'. 

Verwaltungabezirk Anteil am Anteil am 

in Volumen der in Volumen der ... Säcke eingesammelten 
. .. Säcke Gemeinden Gemeinden 

eingesammelten 
. Säcke 1) Säcke 1) 
l.ns"esamt insgesut 

Anzahl % Anzahl % 

Kreise 

43 AhauB · · · · · · · 2 32 500 100,0 - - -
44 Beckum · · · · · · · · · 6 30 472 16,5 2 9 500 5.2 
45 Borken · · · · · · · · 1 1 820 100,0 - - -
46 Coesfeld • · · · · · · · 1 13 000 81.6 - - -
47 Lüdinghaueen · · · · · 7 9620 38.6 - - -
48 Hünster · · · · · · · · 19 45 084 87,8 3 304 0,6 
49 Recklinghaueen · · · · · · - - - 1 10 676 9.9 
50 Steinfurt · · · · · · · · 4 105040 76.2 2 13 050 9.5 
51 Tecklenburg · · · · · · · 10 213 824 86.7 - - -
52 'Warendorf · · · · · · · 3 26000 92.4 1 2 150 7,6 

53 Reg.-Bez. Münster · · · · 55 610 168 60,1 10 66 152 6,5 

Kreisfreie Stadt 

54 Bielefeld · · · · · · - - - - - -
Kreise 

55 Bielefeld · · · · · · 2 38 480 27.3 1 23 000 16.:; 
56 Büren · · · · · · · - - - - - -
57 Detmo1d · · · · · · 4 25 896 29,5 - - -
58 Halle (ileeU.) · · · · 16 12 272 100,0 - - -
59 Herford · · 1 6 240 7.2 - - -
60 Höxter · · · · - - - - - -
61 Lemgo · · · · · 2 :; 224 11,:; - - -
62 Lübbecke · · · · · - - - - - -
63 "inden · · · · 8 66 716 :;6.8 1 59 176 :;2.6 
64 Paderborn · · · · - - - 2 41 157 72,6 
65 Warburg · · · · · · · 1 1 560 100,0 - - -
66 Wiedenbrück · · · 4 117 520 92,2 1 10 000 7,8 

67 Reg.-Bez. Detmold · 38 271 908 :;6.6 5 333 18,0 

Kreisfreie Städte 

68 Bochum · · · · · · - - - - - -
69 Csstrop-Hauxel · · · - - - - - -
70 Dortmund · · · · · 1 10 400 15,4 - - -
71 Hagen · · · · · 1 156 000 100.0 - - -
72 Hemm. · · · · · · - - - - - -
73 Harne · · · · · · · · - - - - - -
74 Iser10hn · · · · 1 10 400 34,2 1 20 000 65.8 
75 Lünen · · · · · · · · - - - - - -
76 OIsnne-Eicke1 · · · - - - - - -
77 Wattenscheid · · · · · 1 19 084 100.0 - - -
78 Witten · · · · · · - - - - - -

Kreise 

79 Arnsberg · · · · · · 7 6:; 700 78.3 - - -
80 Bri10n · · · · · · · · · 4 4 004 30,1 1 150 1,1 
81 Ennepe-Ruhr-Kreis · · · · 1 4 160 3.2 1 8500 6,6 
82 Iserlohn · · · · - - - - - -
83 Lippstadt · · · · · 28 47 164 91,1 13 3 313 6.5 
84 Lüdenscheid · · · · · - - - 1 200 0.1 
85 Heschede · · · · · · · 4 7 540 100,0 - - -
86 01pe · · · · 1 :;120 100,0 - - -
87 Siegen · · · · · 1 5 200 1,4 2 1 440 0,4 
88 Soest · · · · 6 27 040 69.6 2 6 921 17,8 
89 Unoa . · · · · 2 19 240 16.5 - -
90 ili t tgenstein · · · · - - 1 350 100.0 

91 Reg.-Bez. Arnsberg · 58 377 052 27.2 22 40 874 2,9 

92 Nordrhein-Westfalen · · · 228 :; 153 904 35,4 67 416 833 4,7 

davon 

93 Kreisfreie Städte · 11 1 081 912 35.4 3 80 472 2.6 

94 Kreise · · · · 217 2 071 992 :;5,3 64 336 361 5.7 

AIlJIIerkung S. 78 
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eingesammelte Säcke ausgewählter Sackgrößen 1971 

mit einen reeeungevernögen von 

110 1 

Lfd. 
Nr. 

in lahmen der BauenUllabfuhr eingeennnelt in Nahmen der Sperrmüllabfuhr eingesammelt 

in ... 
Geneinden 

Säcke 

Anteil en 
Volumen der 

eingesammelten 
Säcke 

inegeeaut1) 

in ... 
Gemeinden Säcke 

Anteil am 
Volumen der 

eingenenzelten 
Sicke 

insgesamt1) 

Anzahl Anzahl 

43 
44 
45 
46 

1 5 200 32,8 1 800 5,0 47 
48 

4 31 280 45,7 49 

3 8 06; 5.1 
8 
1 

7 419 
2 000 

8,5 
1,3 

50 
51 
52 

4 13 260 2,1 15 55 201 8,5 53 

54 

55 

1 22 360 40,0 
- 

16 720 
- 

29,9 
56 
57 

- - 58 
1 8 996 16,3 1 42 325 76,5 59 
1 4 680 94,0 1 

2 
300 

14 450 
6,0 
79.6 

60 
61 

1 67 775 98.9 62 
1 3.8 304 15,9 1 16 905 14,6 63 

6 9 896 27,4 64 
- - 65 

66 

4 54340 11,5 13 107 371 22,7 67 

68 
69 

1. 36 400 84,6 70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 

••• 1 420 0,8 79 
8o 

6 73 502 90,1 81 
7 1 872 2,2 3 81 905 97.8 82 

83 
9 100 418 99,9 84 

85 
86 

2 239 000 98.3 87 
1 1 795 7.3 88 

62 175 83,5 89 
90 

8 38 272 4.3 26 559 215 63,4 91 

30 683 904 12,0 115 2 370 375 41,8 92 

3 312 624 16,1 6 807 102 41,5 93 

27 371 280 10,0 109 1 563 273 41,9 94 
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Säcke ausgewählter Sackgrößen 1971 

.1t ein •• r ••• un,av.r.ijgen von 

110 1 

i. Rah •• n d.r Hau .. Ullabtuhr eing ...... lt ia Rah •• n d.r Sp.rr.üllabtuhr eing ....... lt 

Anteil .. Ant.n 
Lid. ... Nr. 

in ••• Volu.en d.r in ••• Volumen der 

G ••• inden Säcke .ing ...... e1ten Gemeinden Säcke eins.s .... el t.n 
Säcke 1 Sacke 1 

in .. ua ... t ) insil:es .. t ) 

Anzahl Anzahl 

- - - - - - 43 
- - - - - - 44 
- - - - - - 45 
- - - - - - 46 
1 5 200 32.8 1 800 5,0 47 
- - - - - - 48 
- - - 4 31 280 45.7 49 
- - - 8 7 419 8,5 50 
3 8 060 5,1 1 2000 1,3 51 
- - - - - - 52 

4 n 260 2,1 15 55 201 8.5 53 

- . - - - - 54 

- - - - - - 55 
- - - - - - 56 
1 22 360 40,0 1 16 720 29.9 57 
- - - - - - 58 
1 8 996 16,3 1 42 '25 76.5 59 
1 4 680 94,0 1 300 6,0 60 
- - - 2 14 450 79,6 61 
- - - 1 67 775 98,9 62 
1 18 304 15.9 1 16 905 14,6 63 
- - - 6 9 896 27,4 64 - - - - - - 65 
- - - - - - 66 

4 54 340 11,5 n 107 371 22,7 67 

- - - - - - 68 
- - - - - - 69 
1 36 400 84,6 - - - 70 
- - - - - - 71 - - - - - - 72 
- - - - - - 73 
- - - - - - 74 
- - - - - - 75 - - - - - - 76 
- - - - - - 77 
- - - - - - 78 

- - - 1 420 0,8 79 
- - - - - - 80 
- - - 6 73502 90,1 81 
7 1 872 2,2 3 81 905 97,8 82 
- - - - - - 83 
- - - 9 100 418 99,9 84 
- - - - - - 85 
- - - - - - 86 
- - - 2 239 000 98,3 87 
- - - 1 1 795 7,3 88 
- - - 4 62 175 83,5 89 
- - - - - - 90 

8 38 272 4,3 26 559 215 63,4 91 

30 683 904 12,0 115 2 370 375 41,8 92 

3 312 624 16.1 6 807 102 41,5 93 

27 371 280 10,0 109 1 563 273 41,9 94 
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2.6 Betreiber der Abfall 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Gemeinden 
mit 

Müllabfuhr 

Anzahl Einwohner 

Kreisfreie Städte 

1 Düsseldorf  1 658 456 
2 Duisburg  1 451 951 

Essen  1 694 228 
4 Krefeld  1 222 549 
5 Leverkusen  1 108 012 
6 Mönchengladbach  1 150 968 
7 Mülheim a.d.Ruhr  1 192 907 
8 Neuss  1 116 544 
9 Oberhaueen  1 246 167 
10 Remscheid  1 136 785 
11 Rheydt  1 101 037 
12 Solingen  1 177 033 
13 Wuppertal  1 417 878 

Kreise 

14 Dinelaken  6 142 931 
15 Düsseldorf-Mettmann . . 24 401 320 
16 Geldern  7 87 676 
17 Grevenbroich  33 269 431 
18 Kempen-Krefeld  8 260 730 
19 Kleve  6 108 501 
20 Moers  17 352 954 
21 Rees  19 113 328 
22 Rhein-Wupper-Kreie . 13 247 306 

23 Reg.-Bez. Düsseldorf . .  146 5 658 692 

Kreisfreie Städte 

24 Aachen  1 234 774 
25 Bonn  1 277 135 
26 Köln  1 848 149 

Kreiee 

27 Aachen  9 284 897 
28 Bergheim (Erft)  26 124 366 
29 Düren  15 232 639 
30 Euskirchen  12 189 477 
31 Heinsberg  11 212 838 
32 Köln  10 261 907 
33 Oberbergischer Kreis . . . 10 151 177 
34 Rheinisch-Bergischer Kreis 15 278 619 
35 Rhein-Sieg-Kreis  19 389 876 

36 Reg.-Bez. Köln  130 3 485 854 

Kreisfreie Städte 

37 Bocholt  1 49 347 
38 Bottrop  1 105 866 
39 Gelsenkirchen  1 346 351 
40 Gladbeck  1 82 673 
41 Münster (Westf.)  1 198 499 
42 Recklinghausen  1 125 609 

Für diese 

Gemeinde selbst Nachbargemeinden 

Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner 

1 658 456 
1 451 951 
- -
1 222 549 
1 108 012 
1 150 968 
- -
1 116 544 
1 246 167 
1 136 785 
1 101 037 
1 177 033 
1 417 878 

4 133 277 2 9 654 
7 199 928 10 153 217 
5 61 263 2 26 413 
10 65 867 14 106 022 
2 100 030 4 108 729 
6 108 501 -
12 263 760 2 15 374 
8 45 366 7 8 708 
4 67 976 7 137 750 

69 3 833 348 48 565 867 

1 234 774 
1 277 135 
1 848 149 Ae. 

5 99 911 2 74 812 
11 50 007 8 35 388 
8 67 012 

11 173 138 
9 194 177 - -
2 67 694 5 144 608 
6 106 199 1 5 071 
6 216 233 2 15 707 
6 86 166 

67 2 420 595 18 275 586 

1 
1 

1 

49 347 
105 866 

198 499 
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2.6 Betreiber der Abfall 

Für diese 

Gemeinden 
Lfd. mit 
Nr. Verwaltungabezirk Müllabfuhr Gemeinde selbst Nachbargemeinden 

Anzahl I Einwohner Anzahl J Einwohner Anzahl I Einwohlu.r 

Kreisfreie Städte 

1 Düsseldor! · · · · · · · · 1 658 456 1 658 456 - -
2 Duisburg • · · · · · · · · 1 451 951 1 451 951 - -
3 Essen · · · · · · · · · · 1 694 228 - - - -
4 Krefeld · · · · · · · · · 1 222 549 1 222 549 - -
5 Leverkusen · · · · · · · · 1 108 012 1 108 012 - -
6 Mönchengladbach · · · · 1 150 968 1 150 968 - -
7 Mülheim a.d.Ruhr · · · · · 1 192 907 - - - -
8 Neuss · · · · · · · · · 1 116 544 1 116 544 - -
9 Oberhausen · · · · · · · 1 246 167 1 246 167 - -

10 Remscheid · · · · · · 1 136 785 1 136 785 - -
11 Rheydt · · · · · · · · 1 101 037 1 101 037 - -
12 Solingen • · · · · · · · 1 177 033 1 177 033 - -
13 Wupperta1 · · · · · · · 1 417 878 1 417 878 - -

Kreise 

14 Dinslsken · · · · 6 142 931 4 133 277 2 9 654 
15 Düsseldorf-Mettmann · · · 24 401 320 7 199 928 10 153 217 
16 Geldern · · · · · · 7 87 676 5 61 263 2 26 413 
17 Grevenbroich · · · · · · 33 269 431 10 65 867 14 106 022 
IB Kempen-Krefeld · · B 260 730 2 100 030 4 lOB 729 
19 Kleve · · · · · · · 6 108 501 6 108 501 - -
20 Moers · · · · · · · · 17 352 954 12 263 760 2 15 374 
21 Rees • · · · · · · · 19 113 328 8 45 366 7 8 708 
22 Rhein-Wupper-Kreie · · · · 13 247 306 4 67 976 7 137 750 

23 Reg.-Bez. Düsse1dorf · · 146 5 658 692 69 3 833 348 48 565 867 

Kreisfreie Städte 

24 Allchen · · · · · · · 1 234 774 1 234 774 - -
25 Bonn · · · · · · 1 277 135 1 277 135 - -
26 Köln • · · · · · · · · 1 848 149 1 848 149 - -

Kreise 

27 Aachen • · . . · · · · 9 284 897 5 99 911 2 74 812 
28 Bergheim (Erft ) · · · 26 124 366 11 50 007 8 35 388 
29 DUren · · · · 15 232 639 8 67 012 - -
30 Euskirchen • · · · 12 189 477 11 173 138 - -
31 Heinsberg · · · · 11 212 838 9 194 177 - -
32 Köln • · · · · · · · 10 261 907 2 67 694 5 144 608 
33 Oberbergischer Kreia · 10 151 177 6 106 199 1 5 07l 
34 Rheinisch-Bergischer Kreia 15 278 619 6 216 233 2 15 707 
35 Rhein-Sieg-Kreis · · 19 389 876 6 86 166 - -

36 Reg.-Bez. Köln · · · · · 130 :3 485 854 67 2 420 595 18 275 586 

Kreisfreie Städte 

37 Bocholt · · · · · · · · 1 49 347 1 49 347 - -
38 Bottrop · · · · · · 1 105 866 1 105 866 - -
39 Ge1senkirchen · · · · 1 346 351 - - - -
40 Gladbeck • · · · 1 82 673 - - -
41 Münster (WeeH.) · · · · 1 198 499 1 198 499 - -
42 Recklinghausen • · · · · · 1 125 609 - - - -
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lagerung bzw. -behandlung 1971 

Gemeinden wurde die Abfallagerung bzw. -behandlung betrieben durch 

Lfd. 
Nr. Kreis, Amt, Zweckverband 

private(n) Unternehmer 
im Auftrag 

einer öffentlichen Körperschaft 

Kombinationen 
der vorgenannten Betreiber 

Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner Anzahl r e—  Einwohner 

1 
2 

694 228 3 
4 
5 
6 

1 192 907 7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
7 48 175 15 

16 
6 55 750 3 41 792 17 
2 51 971 18 

- - 19 
1 15 243 2 58 577 20 
3 51 440 1 7 814 21 
1 2 038 1 39 542 22 

22 1 111 752 7 147 725 23 

24 
25 
26 

2 110 174 27 
7 38 971 28 
2 18 809 5 146 818 29 

1 16 339 30 
1 9 242 9 419 31 
2 17 971 1 31 634 32 
3 39 907 33 

12 993 3 
11 

33 686 
252 231 2 51 479 

34 
35 

13 70 773 20 353 037 12 365 863 36 

37 
38 

1 346 351 39 
1 82 673 40 

41 
1 125 609 42 

8} 

lagerung bzw. -behandlung 1971 

Gemeinden wurde die Abfallagerung bzw. -behandlung betrieben durch 

private(n) Unternehmer Kombinationen Lfd. 
Kreis, Amt, Zweckverband im Auftrag der vorgenannten Betreiber Nr. 

einer öffentlichen Körperschaft 

Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner Anzahl I Einwohner 

- - - - - - 1 
- - - - - - 2 
- - 1 694 228 - - } 

- - - - - - 4 
- - - - - - 5 
- - - - - - 6 
- - 1 192 907 - - 7 - - - - - - 8 
- - - - - - 9 - - - - - - 10 
- - - - - - 11 
- - - - - - 12 
- - - - - - 1} 

- - - - - - 14 
- - 7 48 175 - - 15 
- - - - - - 16 
- - 6 55 750 } 41 792 17 
- - 2 51 971 - - 18 

- - - - - 19 
- - 1 15 24} 2 58 577 20 
- - } 51 440 1 7 814 21 
- - 1 2 0}8 1 39 542 22 

- - 22 1111 752 7 147 725 23 

- - - - - - 24 
- - - - - - 25 
- - - - - - 26 

- - - - 2 110 174 27 
7 38 971 - - - - 28 
2 18 809 - - 5 146 818 29 
- - - - 1 16 339 30 
- - 1 9 242 1 9 419 31 
- - 2 17 971 1 31 634 32 
- - 3 39 907 - - 33 
4 12 993 3 33 686 - - 34 
- - 11 252 2}1 2 51 479 35 

13 70 773 20 353 037 12 365 863 36 

- - - - - - 37 
- - - - - - 38 
- - 1 346 351 - - 39 - - 1 82 673 - - 40 
- - - - - - 41 
- - 1 125 609 - - 42 
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noch: 2.6 Betreiber der Abfall 

Für diese 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Gemeinden 
mit 

Müllabfuhr Gemeinde selbst Nachbargemeinden 

Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 

53 

54 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 

67 

68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 

79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 

1 

92 

93 

94 

Kreise 

Ahaus  
Beckum  
Borken  
Coesfeld  
Lüdinghausen  
Münster  
Recklinghausen  
Steinfurt  
Tecklenburg  
Warendorf  

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Bielefeld  
Büren  
Detmold   : 
Halle (Westf.)  
Herford  
Höxter   : 
Lemgo  
Lübbecke   : 
Minden  
Paderborn  
Warburg  
Wiedenbrück   : 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum  
Castrop-Rauxel  
Dortmund  
Hagen  
Hamm  
Herne  
Iserlohn  
Lünen  
Wanne-Eickel  
Wattenscheid  
Mitten  

Kreise 

Arnsberg  
Brilon  
Ennepe-Ruhr-Kreis 
Iserlohn  
Lippstadt  
Lüdenscheid  
Meschede  
Olpe  
Siegen  
Soest  
Unnas  
Wittgenstein 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

davon 

Kreisfreie Städte 

Kreise  

12 120 902 8 61 001 - -
13 168 607 6 73 187 1 2 688 
21 97 044 4 47 478 14 36 719 
12 96 723 6 60 530 5 14 907 
18 145 428 4 38 005 1 2 134 
22 125 712 5 50 271 9 30 747 
23 357 121 11 270 314 10 60 119 
16 190 644 9 144 719 3 13 971 
19 136 592 9 77 887 2 20 293 
13 72 137 10 64 710 2 2 934 

175 2 419 255 75 1 241 814 47 184 512 

1 168 473 

22 163 611 3 73 968 -
46 60 305 21 37 801 4 3 403 
8 158 678 8 158 678 - 
22 68 813 5 25 829 11 25 047 

9 229 777 3 37 057 - -
7 97 085 7 97 085 - - 
8 157 505 6 133 511 - -

32 78 133 11 24 782 2 1 227 
63 190 858 3 192 215 5 9 005 
18 141 959 12 123 538 3 10 602 
26 35 719 8 17 820 7 6 994 
6 168 105 6 168 105 - - 

268 1 719 021 93 916 849 32 56 278 

1 343 318 - 
1 83 668 1 83 668 
1 642 324 1 642 324 
1 200 786 1 200 786 
1 84 977 1 84 977 
1 103 837 1 103 837 
1 57 214 -
1 71 751 1 71 751 
1 97 920 1 97 920 
1 81 339 1 81 339 
1 97 553 1 97 553 

51 147 703 8 20 064 -
41 73 449 20 43 887 6 10 802 
10 266 355 4 134 262 3 98 734 
26 203 566 - - - 
51 107 896 3 24 069 17 50 681 
11 240 952 7 172 536 -
22 66 285 7 35 130 
8 120 846 4 61 527 - -
10 242 496 7 173 525 1 39 505 
10 120 023 3 71 156 - -
9 231 194 3 80 226 2 67 909 
42 41 857 7 17 286 13 3 640 

302 3 727 309 82 2 297 823 42 271 271 

1 021 17 010 131 386 10 710 429 187 1 353 514 

34 7 976 078 26 5 965 305 

987 9 034 053 360 4 745 124 187 1 353 514 
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noch: 2.6 Betreiber der Abfall 

Für diese 

Gemeinden 
Lfd. mit 

Nr. Verwaltungsbezirk Müllabfuhr Gemeinde seIhst Nachbargemeinden 

Anzahl I Einwohner Anuhl I Einwohner Anzahl I Einwohner 

Kreise 

43 Ahaus · · · · · · · 12 120 902 8 61 001 - -
44 Beckum · · · · · · · · · 13 168 607 6 73 187 1 2 688 
45 Borken · · · · · · · · · · 21 97 044 4 47 478 14 36 719 
46 Coesfeld · · · · · · · · 12 96 723 6 60 530 5 14 907 
47 Lüdinghausen · · · · · · · 18 145 428 4 38 005 1 2 134 
48 Münster · · · · · · · · · 22 125 712 5 50 271 9 30 747 
49 Reck1inghausen • · · · · · 23 357 121 11 270 314 10 60 119 
50 Stein furt · · · · · · 16 190 644 9 144 719 3 13 971 
51 Tecklenburg · · · · 19 136 592 9 77 887 2 20 293 
52 Warendorf · · · · · 13 72 137 10 64 710 2 2 934 

53 Reg.-Bez. Münster · · · · 175 2 419 255 75 1 241 814 47 184 512 

Kreisfreie Stadt 

54 Bielefeld · · · · · 1 168 473 - -
Kreise 

55 Bie1efe1d · · · · 22 163 611 3 968 - -
56 Büren · · · · · 46 60 305 21 801 4 3 403 
57 Detmo1d · · · · · · 8 158 678 8 678 - -
58 Halle (WesU.) · · · · · 22 68 813 5 25 829 11 25 047 
59 Herford · · · · 9 229 777 3 37 057 -
60 HCixter • · · · · · · 7 97 085 7 97 085 - -
61 Lemgo · · · · · · · · · 8 157 505 6 133 511 - -
62 Lübbecke · · · · · · · · · 32 78 133 11 24 782 2 1 227 
63 Minden • · · · · · · · · · 63 190 858 3 192 215 5 9 005 
64 Paderborn · · · · · 18 141 959 12 123 538 3 10 602 
65 lIarburg · · · · · · · · 26 35 719 8 17 820 7 6 994 
66 lIiedenbrück · · · · · · · 6 168 105 6 168 105 - -

67 Reg.-Bez. Detmold · · · · 268 1 719 021 93 916 849 32 56 278 

Kreisfreie Städte 

68 Bochum • · · · · · 1 343 318 - - - -
69 Castrop-Rauxe1 • · · · · 1 83 668 1 83 668 -
70 Dortmund · · · · · · · · 1 642 324 1 642 324 - -
71 Hagen · · · · · · 1 200 786 1 200 786 - -
?2 Hamm • · · · · · · 1 84 977 1 84 977 - -
73 Herne · · · · · · · · 1 103 837 1 103 837 -
74 Iserlohn · · · · · · · · · 1 57 214 - - -
75 Lünen · · · · · · · 1 71 751 1 71 751 
76 Wanne-Eicke1 · · · · · · 1 97 920 1 97 920 
77 lIattenscheid · · · · · 1 81 339 1 81 339 - -
78 lIitten · · · · · · 1 97 553 1 97 553 - -

Kreise 

79 Arnsberg · · · · · 51 147 703 8 20 064 -
80 Bri10n · · · · · · 41 449 20 43 887 6 10 802 
81 Ennepe-Ruhr-Kreis · 10 355 4 13 4 262 98 734 
82 Iser10hn · · · · · · · · 26 203 566 - - -
83 Lippstadt · · · · · · · 51 107 896 :, 24 17 50 681 
84 Lüdenscheid · · · · 11 240 952 7 172 -
85 · · · · · · · 22 66 285 35 130 - -
86 01p" · · · · · · · · 8 120 846 4 (,1 527 - -
87 Siegen · · · · · · 10 242 4Q6 7 173 525 1 39 505 
88 Soest · · · · 10 120 023 3 71 156 - -
89 Unna. · · · · · · · · 9 231 194 , 80 226 2 67 909 
90 lIi ttgenstein · · · 42 41 857 7 17 286 13 3 640 

'n Reg.-Bez. Arnsberg · · · · 302 3 727 309 82 2 297 823 42 271 271 

92 Nordrhein-Westfa1en · · 1 021 17 010 131 386 10 710 429 187 1 353 ')14 

davon 

93 Kreisfreie Städte 34 7 976 078 26 5 96') 305 -
94 Kreise · · · 987 9 034 053 360 4 745 124 187 1 353 514 
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lagerung bau. -behandlung 1971 

Gemeinden wurde die Abfallagerung bzw. -behandlung betrieben durch 

Lfd. 
Nr. Kreta, Amt, Zweckverband 

private(n) Unternehmer 
im Auftrag 

einer öffentlichen Körperschaft 

Kombinationen 
der vorgenannten Betreiber 

Anzahl [ Einwohner Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

3 

3 

1 

14 

6 

2 

32 

55 

1 

38 

25 

2 

21 

87 

158 

2 

156 

1 

42 

42 

168 

46 

192 

23 

95 

527 

57 

110 

179 

36 

13 

397 

038 

225 

812 

598 

598 

473 

234 

720 

994 

592 

013 

214 

921 

047 

680 

836 

698 

082 

687 

395 

1 
6 
3 
1 
13 
8 
1 
4 
6 
1 

47 

1 
20 

6 

19 
23 
3 
11 

83 

1 
15 
2 
- 
29 
2 
15 
4 
2 
5 
2 
- 

77 

249 

5 

244 

2 

1 

1 

17 
92 
12 
21 
105 
44 
13 
31 
19 
4 

918 

21 
17 

18 

52 
67 
7 
10 

194 

18 
12 

27 
31 
31 
59 
29 
31 
65 

307 

885 

441 

443 

303 
732 
847 
286 
289 
694 
436 
954 
692 
493 

359 

011 
185 

477 

124 
046 
819 
905 

567 

705 
760 
234 
- 

413 
736 
155 
319 
466 
962 
125 
- 

875 

590 

768 

822 

1 

2 

3 

4 
1 

5 

1 

4 
- 
1 
1 
2 

- 
- 
2 
2 
1 

14 

41 

1 

40 

1 

13 

18 

31 

22 
1 

24 

343 

16 

21 
24 
5 

16 
17 
7 

452 

022 

343 

679 

252 

720 

972 

398 
916 

314 

318 

013 
-

125 
519 
733 
-

-
-

905 
934 
095 

642 

516 

318 

198 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 

53 

54 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 

67 

68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 

79 
8o 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 

91 

92 

93 

94 

laserung bllw. -behandlung 1971 

Ge •• inden wuTde die AbfallageTung bzw. -behandlung hetTieben dUTch 

pTivate(n) UnteTnehmeT Kombinationen Lfd. 
KTe1e. Amt, ZweckveTband im Auftrag der vorgenannten Betreiber Nr. 

einer öffentlichen KÖTperaeheft 

Aa.ahl I Einwohner Anzahl I Einwohner Anzahl I EinwohneT 

3 42 598 1 17 303 - - 43 
- - 6 92 732 - - 44 
- - 3 12 847 - - 45 - - 1 21 286 - - 46 
- - 1) 105 289 - - 47 
- - 8 44 694 - - 48 
- - 1 13 436 1 13 252 49 
- - 4 31 954 - - 50 - - 6 19 692 2 18720 51 
- - 1 4 493 - - 52 

3 42 598 47 918 359 3 31 972 53 

1 168 473 - - - - 54 

14 46 234 1 21 Oll 4 22 398 55 - - 20 17 185 1 1 916 56 - - - - - - 57 - - 6 18 477 - - 58 
6 192 720 - - - - 59 - - - - - - 60 
2 23 994 - - - - 61 
- - 19 52 124 - - 62 

32 95 592 23 67 046 - - 63 
- - 3 7 819 - - 64 
- - 11 10 905 - - 65 - - - - - - 66 

55 527 013 83 194 567 5 24 314 67 

- - - - 1 343 318 68 
- - - - - - 69 
- - - - - - 70 
- - - - - - 71 
- - - - - - 72 
- - - - - - 73 
1 57 214 - - - - 74 
- - - - - - 75 
- - - - - - 76 
- - - - - - 77 - - - - - - 78 

38 110 921 1 705 4 16 013 79 - - 15 18 760 - - 80 
- - 2 12 234 1 21 125 81 

25 179 047 - - 1 24 519 82 
- - 29 27 413 2 5 733 83 
2 36 680 2 31 736 - - 84 
- - 15 31 155 - - 85 
- - 4 59 319 - - 86 
- - 2 29 466 - - 87 
- - 5 31 962 2 16 905 88 
- - 2 65 125 2 17 934 89 

21 13 836 - - 1 7 095 90 

87 397 698 77 307 875 14 452 642 91 

158 1 038 082 249 2 885 590 41 1 022 516 92 

2 225 687 5 1 441 768 1 343 318 93 

156 812 395 244 1 443 822 40 679 198 94 
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3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

haunmüllähnlichen 

Jahreebehältervolumen
1) 

an Hausmüll und 
Abfällen 

Anzahl cbs 1/Einwohner. Jahr 

1 Reg.-Bez. Düsseldorf  5 662 962 

2 Kreisfreie Städte  3 674 515 3 656 407 5 381 619 

3 Düsseldorf  658 456 658 456 1 204 106 1 828 

4 Duisburg  451 951 451 951 601 163 1 330 

5 Essen  694 228 694 000 1 021 403 1 471 

6 Krefeld  222 549 222 549 295 910 1 329 

7 Leverkusen  108 012 107 842 116 688 1 082 

8 Mönchengladbach  150 968 150 968 248 990 1 649 

9 Mülheim a.d.Ruhr  192 907 190 000 335 166 1 764 

10 Neune  116 544 116 300 158 839 1 365 

11 Oberhausen  246 167 246 000 373 412 1 517 

12 Remscheid  136 785 136 700 216 827 1 586 

13 Rheydt  101 037 101 037 149 219 1 476 

14 Solingen  177 033 175 263 208 951 1 192 

15 Wuppertal  417 878 405 341 450 945 1 112 

16 Kreis Dinslaken  142 931 140 250 142 818 

17 Dinslaken, Stadt  55 520 54 800 76 778 1 401 

18 Waleua, Stadt  48 590 48 500 58 168 786 

19 Voerde (Niederrhein)  28 524 28 000 20 774 741 

Amt Gahlen 

20 Gahlen  2 646 2 000 1 638 819 

21 Gartrop-Bühl  643 450 312 693 

22 Rünke  7 008 6 500 5 148 792 

23 Kreis Düsseldorf-Mettaann  401 320 476 259 

24 Haan, Stadt  21 579 20 000 28 887 1 444 

25 Heiligenhaue, Stadt  28 769 28 000 22 865 816 

26 Hilden, Stadt  50 886 50 886 68 799 1 352 

27 Kettwig, Stadt  17 441 17 000 23 315 1 371 

28 Langenberg, Stadt  17 143 16 500 12 87o 780 

29 Mettaann, Stadt  30 689 30 000 34 678 1 155 

30 Neviges, Stadt  24 157 20 974 30 069 1 433 

31 Ratingen, Stadt  44 938 44 938 48 895 1 088 

32 Velbert, Stadt  55 680 55 680 95 375 1 712 

33 Wülfrath, Stadt  23 506 20 500 18 330 894 
34 Erkrath, Stadt  20 258 20 100 21 231 1056 

Amt Angerland 

35 Angermund, Stadt  4 000 3 960 4 768 1 204 

36 Breitscheid  3 457 3 420 3 697 1 080 

37 Eggerecheidt  874 865 713 824 

38 Hönel  5 515 5 460 5 900 1 080 

39 Lintorf  11 505 11 390 12 154 1 067 

40 Wittlaer  5 383 5 330 6 433 1 206 

Amt Oruiten 

41 Gruiten  5 735 5 735 4 888 852 

42 Hochdahl  16 111 16 111 21 292 1 321 

43 Schöller  717 7174) 309 430 

1) Errechnet über die im Rahmen der Hauemüllabfuhr geleerten Behälter und sing lten Säcke - angenommen wurde eine 

ausgewiesen. Gemeldete Volumeneinheiten werden nicht berücksichtigt. - 3) Für alle Gemeinden - alt und ohne Müllabfuhr - 

Tabelle1.6).- 4) Nur sauemüllabfuhr, keine Sperrmüllabfuhr. - 5) Systemlose Abfuhr, keine Behälterabfuhr. - 6) Müllabfuhr 
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3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die VOll 

Einwohner Rau8- bzw. 
Jahreebehältervolu •• n1J 

Lfd. in8ge8amt SperrmUllabfuhr 
Nr. Verwaltung8bezirk ange8chlossene en Raus.üll und 

Einwohner hauaaüllähnlichen Abfällen 

Anzahl eb. lI/EinwOhner, Jahr 

1 Reg.-Bez. Düsse1dorf · · · · · · 5 662 962 . . · 
2 Kreiarreie Städte • · · · · · · · :; 674 515 3 656 407 5 ,81 619 · 
:; nuaae1dor! · · · · · · · · · 658 456 658 456 1 204 106 1 828 

4 Dui8burg · · · · · · · · · · · · 451 951 451 951 601 163 1 '30 
5 Essen • · · · · · · · · · · · · 694 228 694 000 1 021 40, 1 471 

6 Krefeld • · · · · · · · · · · · 222 549 222 549 295 910 1 '29 

7 Leverkuaen · · · · · · · · · · 108 012 107 842 116 688 1 082 

8 Mönchengladbaeh • · · · · · · · · ISO 968 150 968 248 990 1 649 

9 HU1heia a.d.Ruhr · · · · · · · 192 907 190 000 335 166 1 764 

10 Neusa • · · · · · · · · · · · 116 544 116 :;00 158 839 1 ,65 

11 Oberhauaen · · · · · · · · 246 167 246 000 37:; 412 1 517 

12 Remache1d · · · · · · · · · · · 136 785 1:;6 700 216 827 1 586 

13 Rheydt · · · · · · · · · · · 101 037 101 037 149 219 1 476 

14 Solingen · · · · · · · · 177 033 175 263 208 951 1 192 

15 Wuppertal · · · · · · · 417 878 405 :;41 450 9.45 1 112 

16 Kreis Din81alten · · · · · · · · · 142 931 140 250 142 818 · 
17 Din81aken, Stadt · · · · · 55 520 54 800 76 778 1 1101 

18 Walaum, Stadt • · · · · · · · · · 48 590 48 500 38168 786 

19 Voerde (Niederrhein) · · · · · · 28 524 28 000 20 774 7/tl 

Amt Gehlen 

20 Gehlen · · · · · · · · · · · 2 646 2000 1 6,8 819 

21 Gartrop-BUhl · · · · · · · · · 643 450 312 693 

22 Rünxe • · · · · · · · · · · · · 7 008 6500 5 148 792 

2' Krei8 nusseldorf-Hettmenn • · · · 401 :;20 . 476 259 · 
24 Raen, Stadt • · · · · · · · · 21 579 20 000 28 887 1 444 

25 Heiligenhaus, Stadt. · · · · · 28 769 28 000 22 865 816 

26 Hilden, Stadt · · · · · · · · · SO 886 SO 886 68 799 1 352 

27 Kettwig, Stadt · · · · · · · · 17 441 17 000 23 315 1 371 

28 Langenberg, Stadt · · · · · · · 17 14:; 16 500 12 870 780 

29 Mettmann, Stadt · · · · · · · · 30 689 30 000 34 678 1 155 

30 Nevigea, Stadt · · · · · · · · 24 157 20 974 30 069 1 '+33 

31 Ratingen, Stadt • · · · · · · · · 44 938 44 938 48 895 1 088 

:;2 Velbert, Stadt · · · · · · · 55 680 55 680 95 375 1 712 

33 Wülfrath, Stadt · · · · · · 23 506 20 SOO 18 330 894 

34 Krkrath, Stadt · · · · · · · · 20 258 20 100 21 231 1 056 

Amt Angerland 

35 Angermund, Stadt · · · · · · · 4 000 3 960 4 768 1 204 

36 Brei techeid • · · · · · · · · 3 457 3420 3 697 1 080 

37 Egger8cheidt · · · · · · · · · 874 865 713 824 

38 Rösel • · · · · · · · · · · 5 515 5 460 5900 1 080 

39 Lintor! • · · · · · · · · · · 11 505 11 :;90 12 154 1 067 

40 Wi ttlaer · · · · · · · · · · · 5 383 5 330 6433 1 206 

Amt Grui ten 

41 Gruiten • · · · · · · · · · · · 5 735 5 735 4 888 852 

42 Hochdah1 · · · · · · · · · · 16 111 16 111 21 292 1 :;21 

43 Schöller · · · · · · 717 7174) 309 430 

1) Errechnet über die im Rahmen der Hausmüllabfuhr geleerten Behälter und eingesammelten Säcke - angeno ... n wurde eine 
aU8gewiesen. Gemeldete Volumeneinheiten werden nicht berUek8icbtigt. - 3) FUr alle Gemeinden - mit und ohne MUllabfuhr -
Tabelle 1.6). - 4) Nur Bauamüllabfuhr, keine SperrmUllabfuhr. - 5) Systemlos. Abfuhr, keine Behälterabfuhr. - 6) 
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an Haue- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. GewichtEl dee RansmUlle Gewicht2) des Sperrmülls Kauemüll Sperrmüll 

t lic4/81nwohner. Jahr t lkg/Einwohner, Jahr cbm t 

7 803 599 1 476 566 135 760 1 

5 743 267 1 036 212 66 141 2 

202 363 307 6 634 10 1 029 167 185 685 11 852 3 

706 399 127 450 8 135 4 

200 894 289 7 850 11 1 085 078 195 772 12 496 5 

. 347 844 62 759 4 006 6 

18 898 175 5 246 48 168 823 30 459 1 944 7 

36 592 242 5 718 37 235 963 42 573 2 717 8 

54 655 287 4 229 22 301 514 54 400 3 472 9 

33 000 283 7 400 63 182 158 32 865 2 098 10 

. . 384 759 69 419 4 431 11 

. . . 213 795 38 573 2 462 12 

27 500 272 2 000 19 157 921 28 492 1 819 13 

41 500 236 905 5 276 703 49 923 3 187 14 

105 000 259 11 379 28 653 143 117 842 7 522 15 

. 162 135 33 071 4 572 16 

12 800 233 3 100 56 73 175 13 713 1 388 17 

9 000 185 1 000 20 50 825 10 836 1 749 18 

5 200 185 520 18 29 836 6 361 1 027 19 

2 074 545 90 20 

401 123 24 21 

5 824 1 493 294 22 

429 334 89 713 13 638 23 

4 744 237 93 4 22 572 4 812 777 24 

. . . . 30 092 6 415 1 036 25 

11 229 220 326 6 67 068 12 569 1 272 26 

5 069 298 217 12 15 453 3 384 698 27 

3 300 200 250 15 15 189 3 326 686 28 

5 978 199 355 11 32 101 6 844 29 1 105 

5 196 247 776 36 25 268 5 387 870 30 

11 232 249 1 000 22 47 005 10 021 1 618 31 

12 500 224 1 485 26 73 386 13 753 1 392 32 

4 800 234 1 000 48 24 587 5 242 846 33 

2 430 120 950 47 21 190 4 518 729 34 

800 202 210 53 3 136 824 136 35 

600 175 135 39 2 710 712 118 36 

150 173 67 77 545 167 32 37 

900 164 450 82 4 583 1 175 232 38 

2 500 219 755 66 10 193 2 232 460 39 

900 168 380 71 4 473 1 147 226 40 

. 4 766 1 222 241 41 

2 710 168 830 31 14 274 3 126 644 42 

447 137 27 43 

100 %ige Füllung der Gefäße. - 2) Es verden nur die in Gewichteeinheiten von den Gemeinden gemeldeten Aufkommenszahlen 
errechnet über die Einwohner insgeaast und der auf Einvohnergrößenklassen bezogenen spezifischen Aufkommenszahlen (siebe 
erfolgt nicht in öffentlichen Auftrag, sondern auf privatrechtlicher Basis zwischen Haushaltungen und Abfuhrunternehmen. 
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an Hau8- und SperrRÜ11 1971 

der Müllabfuhr abgerahrenes Errechnetes Autkoa.eu}) an 

Gewicht?') des Hausaülls Uewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrlllüll LId. 
Nr. 

t I kg/'Eillwohner, Jahr t Ikg(Einwohner, Jahr cblll I t 

· · · · 7 SO} 599 1 476 566 1'5 760 1 

· · · · 5 74, 267 1 036 212 66 141 2 

202 ,6} ,07 6 634 10 1 029 167 185 685 11 852 , 
· · · · 706 '99 127 450 8 1'5 4 

200 894 289 7 850 11 1 085 078 195 772 12 496 5 

· · · · 347 844 62 759 4006 6 

18898 175 5 246 48 168 82' ,0 459 1 944 7 

,6 592 242 5 718 37 2'5 963 42 57} 2 717 8 

54 655 287 4 229 22 ,01 514 54 400 ,472 9 
,} 000 28, 7 400 63 182 158 32 865 2 098 10 

· · · 384 759 69 419 4 431 11 

· · 213 795 38 57' 2 462 12 

27 500 272 2000 19 157 921 28 492 1 819 13 

41 500 2,6 905 5 276 703 49 923 3 187 14 

105000 259 11 379 28 653 143 117 842 7 522 15 

· · · 162 135 33 071 4572 16 

12 Boo 2}3 '100 56 73175 13713 1 388 17 

9000 185 1 000 20 50 825 10 836 1 749 18 

5 200 185 520 18 29 836 6 }61 1 027 19 

· · · · 2 074 545 90 20 

· · · · 401 123 24 21 

· · · · 5 824 1 493 294 22 

· · · · 429 }34 89 713 13638 23 

4 744 237 93 4 22 572 4 812 777 24 

· · · · ,0 092 6 415 1 036 25 

11 229 220 326 6 67 068 12 569 1 272 26 

5 069 298 217 12 15 4.53 3 384 698 27 

} ,00 200 250 15 15 189 3 326 686 28 

5 978 199 555 11 }2 101 6 844 1 105 29 

5 196 247 776 36 25 268 5 }87 870 ,0 

11 2}2 249 1 000 22 47 005 10 021 1 618 31 
12 500 224 1 485 26 7} 386 13 753 1 392 32 

4 Boo 234 1 000 48 24587 5 242 846 :n 
24,0 120 950 47 21 190 4 518 729 34 

SOo 202 210 53 3 136 824 136 '5 
600 175 135 '9 2710 712 118 ,6 

150 17} 67 77 545 167 32 37 

900 164 450 82 4 58, 1 175 232 38 

2500 219 755 66 10193 2 2'2 460 39 

900 168 :;so 71 4473 1 147 226 40 

· · · 4 766 1 222 241 41 

2 710 168 8,0 '1 14 274 :; 126 644 42 

· · - - 447 137 27 4:; 

100 :lige Fü11UAg der Gefee. - 2) Es werden nur die in Gewichtseinheiten von den Gellleinden gemeldeten Autkolllllleuszahlen 
errechnet übel' die Einwohner usgeeut und der auf Einwohnergrößenkl8seen bezogenen spezifischen Aufkommenszahlen (siehe 
erfolgt nicht im öffentlichen Auftrag, sondern auf privstrechtlicher Basis zwischen Haushaltungen und Abfuhrunternehmen. 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
inegesamt 

An die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen
I) 

an Hausmüll und 
hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

noch: Kreis DUseeldorf-Mettmann 

Amt Hubbelrath 

44 Raenelbeck-Schwarzbach 2 469 2 000 2 121 1 060 
45 Bonberg-Weiereberg  3 405 3 000 2 149 716 
46 Enbbelrath  1 026 1 000 728 728 
47 Eetakaueen  6 077 6 000 5 793 965 

48 Kreis Geldern  87 676 77 302 73 686 

49 Geldern, Stadt  22 779 19 290 24 047 1 246 

50 Issum  8 857 8 000 5 764 720 

51 Kerken  9 917 9 000 5 762 640 

52 Kevelaer, Stadt  20 508 20 508 21 452 1 046 

53 Straelen, Stadt  10 720 7 140 4 515 632 

54 Wachtendonk  5 905 4 374 3 213 734 

55 Weeze  8 990 8 990 8 933 993 

56 Kreis Grevenbroich  269 431 260 849 245 782 . 

57 Grevenbroich, Stadt  27 635 27 600 40 442 1 465 

58 Wevelinghoven, Stadt  6 265 6 105 3 749 614 

59 Zone, Stadt  9 450 9 000 7 027 780 

60 Bedburdyck  5 554 5 404 3 703 685 

61 Büttgen  11 567 11 567 10 601 916 

62 Garzweiler  1 883 1 859 1 339 720 

63 Guatorf  7 212 7 212 4 605 638 

64 Hochneukirch  6 555 6 555 5 060 771 

65 Holzheim  6 945 6 800 4 769 701 

66 Kaaret  16 649 16 649 15 655 940 

67 Kleinenbroich  6 376 6 250 4 986 797 
68 Neukirchen  5 952 5 952 3 838 644 

69 Wtckrath  12 914 12 914 10 388 804 

70 JUchen  5 787 5 757 3 920 680 

71 Doraagen, Stadt  31 646 31 432 40 092 1 275 

72 Frimmeradorf  5 044 5 044 3 900 773 

73 Meerbusch, Stadt  47 775 40 938 42 151 1 029 

Amt Evinghoven 

74 Hoeniagen  1 480 1 465 1 131 772 

75 Oekoven  1 435 1 420 902 635 

Amt Glehn 

76 Glehn  4 200 4 100 2 548 621 

77 Liedberg  2 105 2 050 1 178 574 

Amt Hemmerden 

78 Hemmerden  2 275 2 275 1 591 699 

79 Kapellen (Erft)  3 825 3 825 2 559 669 

Amt Korschenbroich 

80 Korschenbroich  8 481 8 481 5 934 699 
81 Peech  1 562 1 446 1 011 699 

Anmerkungen S. 86 

88 

noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haue- bzw. 
Jahresbehältervolumen l ) Lid. insgesamt Sperrmüllab!uhr 

Nr. Verwaltungebezirk angeschloasene an Bausmüll und 
Einwohner hauemUllähnlichen Abfällen 

Anzahl ebm 11/Einwohner, Jahr 

noch: Kreis DUeseldor!-Kettmann 

Amt Bubbelrath 

44 Hasselbeck-Sehwarzbach · · · · 2 469 2000 2 121 1 060 
45 Bomberg-Keier.berg · · · · · · .} 405 3000 2 149 716 
46 Hubbelrath · · · . · · · · · · 1 026 1 000 728 728 
47 Metzkausen · · · · · · · · · 6 077 6000 .5 793 965 

48 Kreis Geldern · · · · · · · · · · 87 676 77 302 73 686 . 
49 Geldern, Stadt · · · · · · · · · 22779 19 290 24 047 1 246 
50 Issum • · · · · · · · · · · · 8 857 8000 5 764 720 
51 Kerken · · · · · · · · · · 9 917 9 000 5 762 640 

52 Keve1aer, Stadt • · · · · 20 508 20 508 21 452 1 046 

53 Strae1en, Stadt · · · · · · · · 10 720 7 140 4 515 632 
54 Wachtendonk • · · · · · · · · · 5 905 4 374 3 213 734 

55 Weeze • · · · · · · · · · · 8990 8 990 8933 993 

56 Kreis Grevenbroich · · · · · · · · 269 431 260 849 245 782 . 
57 Grevenbroich, Stadt · · · · · · · 27 635 27 600 40 442 1 465 

58 Wevelinghoven, Stadt · · · · · · 6 265 6 105 3 749 614 

59 Zons, Stadt • · · · · · · · · · · 9450 9000 7 027 780 

60 Bedburdyck · · · · · · · · · · · 5 554 5404 3 703 685 

61 Büttgen • · · · · · · · · · · · · 11 567 11 567 10 601 916 

62 Garzwei1er · · · · · · · · · · · 1 883 1 859 1 339 720 

63 Gustor! • · · · · · · · · · · · · 7 212 7 212 4 605 638 

64 Hochneukirch · · · · · · · · · 6 555 6 555 5060 771 

65 Bobheim · · · · · · · · · · · 6 945 6 800 4 769 701 
66 Kaarst · · · · · · · · · · · · 16 649 16 649 15 655 940 

67 Kleinenbroich · · · · · · · · · · 6 376 6 250 4 986 797 
68 Neukirchen · · · · · · · · · · · 5 952 5 952 3 838 644 

69 Wickrath · · · · · · · · · · · 12 914 12 914 10 388 804 

70 Jüchen · · · · · · · · · · · · 5 787 5 757 .} 920 680 

71 Dormagen, Stadt · · · · · · · · 31 646 31 432 40 092 1 275 

72 Frimmersdorf · · · · · · · · · 5 044 5 044 3 900 773 

73 Meerbusch, Stadt · · · · · · 47 775 40 938 42 151 1 029 

Amt Evinghoven 

74 Hoeningen · · · · · · · · · 1 480 1 465 1 131 772 

75 Oekoven · · · · · · · 1 435 1 420 902 635 

Amt Glehn 

76 Glehn • · · · · · · · 4 200 4 100 2 548 621 

77 Liedberg · · · · · · 2 105 2 050 1 178 574 

Amt Hemmerden 

78 Bemmerden • · · · · · · · · 2 275 2 275 1 591 699 

79 Kapellen (Erft) · · · · · · · 3 825 3 825 2 559 669 

Amt Korschenbroich 

80 Korschenbroich · · · · · · 8 481 8 481 5 934 699 
81 Pesch • · · · · · · · · · · · 1 562 1 446 1 Oll 699 

Anmerkungen S. 86 
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an Heue- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenen Errechnetes aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. 

Gewicht2) des Rauemülls Oewicht
2) 

des Sperrmülls Hauemüll Sperrmüll 

t kg/Einwohner, Jahr t lag/Einwohner. Jahr cbm t 

496 248 62 31 1 936 509 84 44 

531 177 62 20 2 670 701 116 45 

219 219 27 27 640 196 38 46 

1 294 215 164 27 5 050 1 294 255 47 

82 755 18 905 3 402 48 

3 389 175 202 10 23 827 5 080 820 49 

1 835 229 159 19 7 360 1 887 372 50 

3 780 429 89 9 8 241 2 112 417 51 

3 938 192 185 9 21 451 4 573 738 52 

1 894 265 96 13 9 498 2 080 429 53 

1 709 390 52 11 4 907 1 258 248 54 

140 15 7 471 1 915 378 55 

245 905 57 298 10 404 56 

4 704 170 28 906 6 163 995 57 

1 651 270 110 18 5 206 1 334 263 58 
2 510 278 7 833 2 013 397 59 
900 166 200 37 4 615 1 183 233 60 

2 302 199 192 16 10 248 2 244 463 61 

260 139 50 26 1 175 360 70 62 

920 127 240 33 5 993 1 536 303 63 

1 100 167 80 12 5 447 1 396 275 64 

1 250 183 180 26 5 771 1 479 292 65 

2 437 146 185 11 14 751 3 230 666 66 

1 265 203 240 38 5 298 1 358 268 67 

. 4 946 1 268 250 68 

2 080 161 5 200 402 11 442 2 505 517 69 

1 081 187 232 40 4 809 1 233 243 70 

33 102 7 057 1 139 71 

2 000 396 4 192 1 074 212 72 

8 320 203 120 2 49 973 10 654 1 720 73 

215 146 15 lo 924 283 55 74 

200 140 13 9 895 274 53 75 

750 182 250 60 3 293 865 143 76 

300 146 100 48 1 650 434 72 77 

462 203 78 34 1 784 469 77 78 

696 181 180 47 2 999 788 130 79 

676 79 153 18 7 048 1 806 356 80 

108 74 26 17 975 298 58 81 

an HaU8- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen;) an 

Gewicht 2l 
d •• Bauemülls Gewicht 2J des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 

Lid. 
Nr. 

t I kg/Einwohner. Jahr t l kg/Einwohner. J ah .. eb .. I t 

496 248 62 ;1 1 936 509 84 44 

531 177 62 20 2 670 701 116 45 

219 219 27 27 640 196 38 46 

1 294 215 164 27 5050 1 294 255 47 

· · · · 82 755 18 905 3402 48 

3 389 175 202 10 23 827 5080 820 49 

1 835 229 159 19 7 360 1 887 372 50 

3780 429 89 9 8 241 2 112 417 51 

3 938 192 185 9 21 451 4 573 738 52 
1 894 265 96 13 9 498 2080 429 53 
1 709 390 52 11 4907 1 258 248 54 

· · 140 15 7 471 1 915 378 55 

· · · 245 905 57 298 10 404 56 

4 704 170 · 28906 6 163 995 57 
1 651 270 110 18 5 206 1 334 263 58 

2510 278 · · 7 853 2 013 397 59 
900 166 200 37 4 615 1 183 233 60 

2 302 199 192 16 10 248 2 244 463 61 

260 139 50 26 1 175 360 70 62 

920 127 240 33 5 993 1 536 303 63 
1100 167 80 12 5 447 1 396 275 64 

1 250 183 180 26 5771 1 479 292 65 

2437 146 185 11 14 751 3230 666 66 

1 265 203 240 38 5 298 1 358 268 67 

· · 4 946 1 268 250 68 

2080 161 5 200 402 11 442 2 505 517 69 
1 081 187 232 40 4 809 1 233 243 70 

· · 33102 7 057 1 139 71 

· 2000 396 I; 192 1 074 212 72 

8 320 203 120 2 49 973 10 654 1 720 73 

215 146 15 10 924 283 55 74 

200 140 13 9 895 274 53 75 

750 182 250 60 3 293 865 143 76 

300 146 100 48 1 650 434 72 77 

462 203 78 34 1 784 469 77 78 

696 181 180 47 2 999 788 130 79 

676 79 153 18 '7 048 1 806 356 80 

108 74 26 17 975 298 58 81 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Raus- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen1) 

an Rausmüll und 
hausaüllähnlichen Abfällen 

Anzahl ob» 1/Einwohner, Jahr 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

109 

110 

111 

112 

113 

114 

115 

116 

117 

118 

119 

120 

121 

122 

123 

noch: Kreis Grevenbroich 

Amt Roamerskirchen-Netteeheie 

Frixheia-Anetel  

Nettesheie-Butzbeia 

Rosaerekirchen  

Amt Nievenheia 

Gohr  

Nievenheim 

Straberg 

Amt Norf 

kort 

Rosellen 

Kreis Keepen-Krefeld 

Brüggen 

Grefrath 

Kampen, Stadt  

Rettete', Stadt 

Schwalstal  

Tönisvorst 

Viersen, Stadt 

Willich, Stadt 

Kreis Kleve 

Bedburg-Rau  

Goch, Stadt  

Kalkar, Stadt 

Kleve, Stadt 

Kranenburg  

Uedem  

Kreis Moers  

Romberg (Niederrhein), Stadt 

Kaap-Lintfort, Stadt  

Moore, Stadt  

Orme, Stadt  

Rheinberg, Stadt  

Rheinhaueen, Stadt  

Xanten, Stadt  

Bortb  

Budberg  

Rüderich  

Kapellen  

Neukirchen-Vluin  

Rheinkap  

Rumeln-Kaldenhausen  

Alpen  

Sonabeck  

Rheurdt  

Anmerkungen S. 86 

1 237 1 185 

1 392 1 387 

5 104 5 104 

1 584 1 570 

7 426 7 400 

1 573 1 560 

6 844 6 844 

3 699 3 699 

260 730 256 649 

11 952 11 952 

13 461 12 800 

40 019 4o 019 

36 951 35 000 

14 105 14 035 

20 310 19 800 

85 925 85 925 

38 007 37 118 

108 501 100 190 

12 911 11 500 

27 625 26 125 

10 030 6 700 

43 63o 43 000 

7 781 7 781 

6 324 5 o84 

845 

1 223 

3 787 

1 164 

5 146 

1 012 

6 700 
2 828 

270 692 

11 237 

11 211 

ho 406 

32 427 

10 682 

16 150 

110 889 

37 690 

79 421 

4 092 

25 601 

7 089 

36 445 

3 042 

3 152 

711 

881 

741 

741 

695 

648 

978 

764 

940 

875 

1 009 

926 

761 

815 

1 290 

1 015 

355 

979 

1 058 

847 

390 

619 

352 954 

35 745 35 745 33 495 937 

38 401 38 401 36 054 938 

53 838 53 000 72 436 1 366 
3 498 3 326 2 709 814 

12 139 11 900 9 191 772 

69 248 68 800 65 26o 948 

15 243 14 500 9 373 646 

4 896 4 8004) 5 000 625 

3 235 2 600 2 085 801 

4 739 4 700 2 840 604 

11 761 10 937 7 830 715 

23 622 23 194 15 779 680 

41 422 40 800 29 367 719 

14 561 13 000 8 450 650 

9 423 9 223 5 382 583 

6 013 3 783 2 527 667 

5 170 5 1704)5) 

noch: 3.1 Aufko .. en der Gemeinden 

An die VOll. 

Ein..,ohner Haus- bzw. 
Jahr.ab.hilt.rvolua.lI. lJ 

Lid. 1nsg .... t Sperr.U11abfuhr 

Nr. Ver..,altungsb.zirk ansellchl0 •• ell.e an Hau.till ulI.d 
Ein..,ohll..r haulIIDUllähnlichen Abfillen 

Anzahl cb. jl/Einwohner. Jahr 

noch: Kreill Ur.venbroleh 

Aat Bo .. erskirehen-N.tteahei. 

82 Frixhei.-AII..tel • · · · · · · · 1 237 1 185 843 711 

83 Nettellhei.-Butzhei •• · · · · · 1 392 1 387 1 223 181 

84 Bo .. erakirch.n · · · · · · · 5 104 5 104 3787 741 

Aat Nievell.heiID 

85 Gohr . · · · · · · · · · · · · 1 584 1 570 1 164 741 

86 Nievell.heim · · · · · · · · · 7 426 7 400 5 146 695 

87 Straberg · · · · · · · · · 1 573 1560 1 012 648 

Aat Nori 

88 Nor! . · · · · · · · · · · · · 6 844 6 844 6700 978 

89 ROllellsn · · · · · · · · · · 3 699 3 699 2 828 764 

90 Kreia KeIDRslI.-Kreteld · · · · · · · 260730 256 649 270 692 . 
91 BrUggen • · · · · · · · · · · · · 11 952 11 952 11 237 940 

92 Gr.frath · · · · · · · · · · · · 13 461 12 Boo 11 211 875 

93 KeIDpen. Stadt · · · · · · · · · · 40 019 40 019 40 406 1 009 

94 Nettetal, Stadt • · · · · · · · · 36 951 35000 32 427 926 

95 Schwalmtal · · · · · · · · · · · 14 105 14 035 10 682 761 

96 'l'öniavorllt · · · · · · · · · · . 20 310 19 800 16 150 815 

97 Vieraen. Stadt · · · · · · · · · 85925 85 925 110 889 1 290 

98 Willich, Stadt · · · · · · · · 38 007 37 118 37 690 1 015 

99 Kreia Kleve • · · · · · · · · · · . 108501 100 190 79 421 . 
100 Bedburg-Hau · · · · · · · · · 12 911 11 500 4 092 355 

101 Goch, Stadt · · · · · · · · · · · 27 625 26 125 25 601 979 

102 Kalkar. Stadt · · · · · · · · · · 100:,50 6700 7 089 1 058 

103 Kleve, Stadt · · · · · · · · · · 43 6:,50 43000 36 445 847 

104 Kranenburg · · · · · · · · · · · 7 781 7 781 3 042 390 

105 Uedem • · · · · · · · · · · 6 524 5 084 3 152 619 

106 Kreia Hoera • · · · · · · · · · · 352 954 . . 
107 Homberg (Niederrhein), Stadt · · 35 745 35 745 33 495 937 

108 Kup-Linttort, Stadt · · · · · · 38 401 }8 401 36 054 9}8 

109 Hoer .. , Stadt · · · · · · · · · · 53 838 53000 ?2 4}6 1 }66 

110 Oraoy, Stadt · · · · · · · 3 498 3 326 2 709 814 

111 Rheinberg, Stadt · · · · · · · · 121}9 11 900 9 191 772 

112 Rheinhauaen. Stadt · · · · · · · 69 248 68800 65 260 948 

113 ltanten, Stadt · · · · · · · · · · 15 243 14 500 9 373 

114 Borth • · · · · · · · · · · · · · 4 896 4 8004) 3000 625 

115 Budberg • · · · · · · · · · · · 3 235 2 600 2 035 Bol 
116 BUderich · · · · · · · · · · 4 739 4 700 2 840 604 

117 Kapellen · · · · · · · · · · 11 761 10 937 7 8:,50 715 

118 Neukirchen-Vluyn · · · · · · · · 23 622 23 194 15 779 6Bo 

119 Rheinkup • · · · · · · · · · 41 422 40 800 29 ,67 719 

120 Ruaeln-Kaldenhauaan · · · · · · 14 561 13 000 8450 650 

121 Alpen. · · · · · · · · · · 9 423 9 223 5 382 583 

122 Sonabeck · · · · · · · · · 6013 3 783 2 527 667 

123 Rheurdt • · · · · · · · · · · · · 5 170 5 1704)5) . . 
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an Haus— und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkonmen3) aa 

Lfd. 
Nr. Gewichta) des Hausmülls Gewicht2) dee sperrslille Sperrmüll 

t kg/Einwohner, Jahr t ikeiginwohner. Jahr Gins 

211 178 56 47 772 236 46 82 
306 220 80 57 869 266 52 83 

947 185 249 48 4 241 1 087 214 84 

988 303 59 85 
6 171 1 582 312 86 

982 300 58 87 

1 582 231 100 14 5 687 1 458 287 88 

658 177 50 13 2 900 762 126 89 

289 771 59 058 8 598 90 

2 150 179 312 26 10 589 2 319 478 91 

2 500 195 900 70 11 926 2 611 538 92 

9 921 247 1 400 34 41 860 8 924 1 441 93 

9 800 28o 4 000 114 38 651 8 240 1 330 94 

2 750 195 600 42 12 497 2 736 564 95 

4 356 220 248 12 21 244 4 529 731 96 

26 985 314 1 208 14 113 249 21 223 2 148 97 

7 921 213 850 22 39 755 8 476 1 368 98 

106 746 23 387 4 084 99-

11 439 2 505 516 100 

4 053 155 172 6 28 896 6 160 995 101 

8 887 1 946 401 102 

45 637 9 729 1 571 103 

6 466 1 657 327 104 

5 421 1 390 274 105 

385 355 79 621 11 657 106 

6 320 176 2 835 79 37 389 7 971 1 287 107 

. 40 167 8 563 1 382 108 

70 958 13 298 1 346 109 

. 2 742 721 119 110 

2 260 189 130 10 10 755 2 355 486 111 

14 200 206 2 000 29 91 269 17 104 1 731 112 

2 000 137 13 505 2 957 610 113 

320 66 - 3 838 1 009 166 114 

420 161 27 10 2 536 666 110 115 

300 63 3 715 976 161 116 

240 21 10 420 2 282 470 117 

24 709 5 268 850 118 

43 327 9 237 1 491 119 

3 200 246 12 901 2 825 582 120 

7 831 2 007 396 121 

624 164 105 27 4 997 1 281 253 122 

4 296 1 101 217 123 
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an Haua- und Sperraü11 1971 

der Müllabfuhr abgefahrene. Errechnet •• 4ufko .. en31 an 

aevicht 2) d •• Hau .. Ull. aevicht 2) d •• SperraUll. Hau •• Ull Sperrmlill Lid. 
Nr. 

t. I kg/tinvohner, Jahr t. Ilr.g/Einvohn.r, Jahr eb .. 1 t 

211 178 56 47 7'12 2}6 46 82 

}Cl6 220 80 57 869 266 52 8} 

947 185 249 48 4 241 1087 214 84 

· · · · 988 }Cl} 59 85 

· · · · 61'11 1 582 312 86 

· · · · 982 }OO 58 87 

1 582 231 100 14 5687 1 458 287 88 

658 177 50 l} 2900 762 126 89 

· · · · 289771 59 058 8 598 90 

2150 179 312 26 10589 2 319 478 91 

2500 195 900 70 11 926 2611 538 92 

9921 247 1 400 }4 41 860 8 924 1 441 9} 

9 800 280 4000 114 }8 651 8240 1 3}Cl 94 

2750 195 600 42 12 497 27}6 564 95 
4 }56 220 248 12 21 244 4529 '1}1 96 

26 985 }14 1 208 14 1U 249 21 223 2 148 97 

7921 213 850 22 39755 8 476 1 }68 98 

· · · · 106 746 23387 4 084 99 

· · · · 11 439 2505 516 100 

4 053 155 172 6 28 896 6160 995 101 

· · · · 8 887 1 946 401 102 

· · · · 45637 9729 1 5'11 103 

· · · · 6 466 1 657 327 104 

· · · 5421 1 390 274 105 

· · · · }85 355 79 621 11 657 106 

6 320 176 28,; 79 37 }89 7 971 1 287 107 

· · · · 40 167 8 56} 1 382 108 

· · · · 70 958 13 298 1 346 109 

· · · · 2 742 121 119 110 

2 260 189 1}Cl 10 10 755 2355 486 111 

14 200 206 2000 29 91 269 11 104 1 '1}1 112 

2000 U1 · · 13505 2 957 610 113 

320 66 - - 38,8 1 009 166 114 

420 161 27 10 25}6 666 110 115 

· · }OO 63 3715 976 161 116 

· · 240 21 10420 2 282 470 117 

· · · · 24 709 5 268 850 118 

· · · · 43327 9 237 1 491 119 

3200 246 · · 12901 2 825 582 120 

· · · · 7 831 2001 396 121 

624 164 105 27 4 997 1 281 253 122 

· · - - 4 296 1 101 217 123 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
inagenamt 

An die 
Haue- bzw. 

Sperredillabfuhr 
angeschloasene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen
1) 

an Hausmüll und 
hausmUllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

124 

125 

126 

127 

128 

129 

130 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 

149 

150 

151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

159 

160 
161 

162 

163 

164 

165 

166 

it mt gI ries 

Immerich, Stadt 

Isselburg, Stadt 

Reee, Stadt  

Wesel, Stadt 

Elten  

Amt Baldern 

Groin  

Haffen-Mehr 

Holdern  

Beeren-Merken 

Loikum  

Werthorbruch 

Amt Millingen 

Beeiden  

Empel 

killingen 

Vehlingen 

Amt Ringenberg 

Bielich  

Dierefordt 

Hamminkeln 

Ringenberg 

Amt Schermbeck 

Bricht  

Brüllen 

Dämmerwald 

Damm  

Drevenack  

Krudenburg 

Overbeck  

Schermbeck 

Weselerwald 

Rhein-Wupper-Kreis 

Bergisch Neukirchen, Stadt 

Burg a.d.Wupper, Stadt  

Burscheid, Stadt  

HUckeswagen, Stadt 

Langenfeld (Rheinland), Stadt . 

Laichlangen (Rheinland), Stadt 

Monheis, Stadt 

Opladen, Stadt 

Radevormwald, Stadt 

Witzhelden  

Amt Wernelakirchen 

Dabringhaueen  

DhUnn  

Wermelekirchen, Stadt 
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117 598 

24 544 

2 638 

7 814 

45 673 

3 698 

167 

4 502 

3 814 

143 

589 

1 063 

701 

618 

2 069 

615 

106 510 

24 100 

2 500 

7 314 

45 673 

3 300 

4 500 

3 500 

400 

329 

1 900 

129 434 

31 839 

2 494 

4 888 

68 154 
4 165 

4 420 

3 120 

195 

224 

1 333 

1 321 

997 

668 

1 492 

1 262 

982 

891 

487 

68o 

701 

2 629 1 540 985 639 

280 270 197 729 

4 716 3 970 2 342 589 

1 328 1 235 892 722 

466 

2 654 

199 

768 

1 856 

305 

315 

2 729 

705 

247 306 

6 099 

2 038 

15 395 

15 026 

44 874 

20 374 

39 542 

44 028 

21 472 

3 995 

4 470 

3 012 

27 008 

1500 

1 370 

305 

75 

2 729 

751 500 

923 

206 

58 

2 248 

245 927 249 603 

6 099 

2 038 

15 200 

14 300 

44 800 

20 000 

39 542 

44 028 

21 472 

3 995 

4 445 

3 000 

27 008 

5 022 

3 616 

15 028 

12 080 

42 724 

16 550 

51 289 

61 074 

16 198 

2 559 

3 053 

1 755 

18 655 

673 

675 

7?3 

823 

823 

1 774 

988 

844 

953 

827 

1 297 

1 387 

754 

640 

686 

585 

690 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahreebehältervolumen 1 ) Lfd. insgesamt Sperrmüllabi'uhr 

Nr. Verwaltungebezirk angeschlossene an Hausmüll und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm lI/Einwohner. Jahr 

124 Kreis Rees · · · · · · · · · · · · 117 598 106 510 129 4}4 . 
125 EIImerieh. Stadt · · · · · · · · · 24 544 24100 31 839 1 321 
126 Ieeeiburg, Stadt · · · · · · · · 2 638 2500 2 494 997 
127 aeee, Stadt • · · · · · · · · · · 7 814 7 314 4 888 668 

128 "'esel, Stadt · · · · · · · · · · 45673 45 673 68 154 1 492 

129 Elten • . · · · · · · · · · · · · 3698 3 300 4 165 1 262 

.Amt Heldern 

130 Groin • · · · · · · · · · · · · 167 - - -
131 Haffen-Mehr · · · · · · · · · · 4502 4500 4420 982 
1}2 Heldern. · · · · · · · · · · · 3 814 3500 3 120 891 

133 Heeren-Herken • · · · · · · · · 143 - - -
134 Loikum · · · · · · · · · · · · 589 - - -
135 "'ertherbruch · · · · · · · · · 1 063 400 195 487 

.Amt Millingen 

136 Heelden • · · · · · · · · · · · 701 329 224 680 

137 Empel • · · · · · · · · · · · · 618 - - -
138 Millingen • · · · · · · · · · · 2 069 1 900 1 333 701 

139 Vehlingen • · · · · · · · · · · 615 - - -
.Amt Ringenberg 

140 Bislich • · · · · · · · · · · · 2629 1 540 985 6'9 
141 Dieret'ordt · · · · · · · · · · 280 270 197 729 

142 HamJDinkeln · · · · · · · · · · 4 716 3 970 2 342 589 

143 Ringenberg · · · · · · · · · · 1 328 1 2}5 892 722 

Amt Schermbeck 

144 Bricht · · · · · · · · · · · · 466 - - -
145 Brünen · · · · · · · · · · · · 2 654 1 500 751 500 
146 Dämmerweld · · · · · · · · · · 199 - - -
147 Damm . · · · · · · · · · · 768 - - -
148 Drevenack • · · · · · · · · · · 1 856 1 370 923 673 

149 Krudenburg · · · · · · · · · · 305 305 206 675 

150 Overbeck · · · · · · · · · 315 75 58 773 

151 Schermbeck · · · · · · · · · 2729 2729 2 248 823 

152 "'eeeierwald · · · · · · · · 705 - - -

153 Rhein-WuEEer-Kreie · · · · · · 247 306 245 927 249 60} 

154 Bergiech Neukirchen, Stadt · · · 6 099 6 099 5 022 823 

155 Burg a.d .... upper. Stadt · · · · · 2 038 2 038 3 616 1 774 

156 Burscheid, Stadt · · · · · · · · 15 395 15 200 15 028 988 

157 Hückeswagen, Stadt · · · · 15 026 14 300 12080 844 

158 Langenfeld (Rheinland), Stadt • · 44 874 44 800 42 724 953 

159 Leich1ingen (Rheinland), Stadt · 20 374 20 000 16 550 827 

160 Monheim, Stadt · · · · · · · · 39 542 }9 542 51 289 1 297 

161 Op1aden, Stadt · · · · · · · · · 44 028 44 028 61 074 1 387 

162 Radevormwald • Stadt • · · · · · 21 4{2 21 472 16 198 754 

163 "'itzhe1den · · · · · · · · · · · 3 995 3 995 2 559 640 

Amt "'ermelskirchen 

164 Dabringhausen • · · · · · · · · 4 470 4 445 3 05} 686 

165 Dhünn • · · · · · · · · · · · · 3 012 3000 1 755 585 

166 Wermelskirchen, Stadt · · · · · 27 008 27 008 18655 690 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der NUllabfuhr abgefah Errechnetes Aufkommen3)- an 

Lfd. 
Nr. Gericht2) des Hauantille Gewicht2) des SporrnUlla Hausstill Sperrstill 

t Ikertinwohner, Jahr t Ikg/Zinwohaer, Jahr cbm t 

109 342 25 319 4 230 124 

6 700 278 400 16 25 673 5 473 884 125 

370 148 120 48 2 068 543 90 126 

6 493 1 664 328 127 

10 600 232 2 500 54 47 774 10 185 1 644 128 

33 10 2 899 762 126 129 

104 32 6 130 

3 530 927 153 131 

2 990 786 130 132 

89 27 5 133 

368 112 22 134 

663 263 39 135 

437 134 26 136 

386 118 23 137 

1 622 426 70 138 

384 117 23 139 

288 187 28 18 2 061 542 89 140 

50 185 5 18 175 53 10 141 

742 186 71 17 3 697 971 160 142 

231 892 22 17 829 254 49 143 

291 89 17 144 

2 081 547 90 145 

124 38 7 146 

479 147 28 147 

1 158 354 69 148 

190 58 11 149 

197 60 12 150 

2 140 562 93 151 

440 135 26 152 

248 989 53 982 9 034 153 

939 153 112 18 5 068 1 299 256 154 

1 598 420 69 155 

2 799 184 147 9 13 640 2 987 616 156 

2 900 202 1 800 125 13 313 2 915 601 157 

8 184 182 643 14 46 938 10 007 1 615 158 

3 309 165 . 21 311 4 543 733 159 

6 403 161 712 18 41 361 8 818 1 424 160 

9 600 218 480 10 46 053 9 818 1 585 161 

4 160 193 3 120 145 22 460 4 788 773 162 

328 82 136 34 3 132 823 136 163 

3 504 921 152 164 

2 361 620 102 165 

28 250 6 023 972 166 

an BauB- und Sperrmüll 1971 

der HUllahfuhr ahgefahrene. Errechnete. Autko .. en3) an 

Oevicht 2) de. HausmUll. Oevicht 2) des Sperrmtil1s HilU •• ti11 Sperrllltill Lfd. 
Nr. 

t I kg!tinwohner, Jahr t I kg/Einwohner, Jahr CH I t 

· · · · 109 }"2 25 }19 4230 124 

6700 278 I!OO 16 2567} 5 473 884 125 

370 148 120 48 2068 "'3 90 126 

· · · · 6 "93 1 664 328 127 

10 600 232 2500 54 4777" 10 185 1 6 .... 128 

· · " 10 2 899 762 126 129 

- - - - 10" 32 6 130 

· · · · 3530 927 1" 1}1 

· · · · 2990 786 130 132 

- - - - 89 27 5 133 

- - - - 368 112 22 13" 

· · · · 663 263 39 135 

· · · · "37 134 26 136 

- - - - 386 118 23 137 

· · · · 1 622 "26 70 138 

- - - - 384 117 23 139 

288 187 28 18 2 061 542 89 140 

50 185 5 18 175 53 10 141 

7"2 186 71 17 3 697 971 160 142 

231 892 22 17 829 254 49 143 

- - - - 291 89 17 1 .... 

· · · · 2 OSl 547 90 145 

- - - - 124 3S 7 146 

- - - - 479 147 28 147 

· · · · 1 15S "" 69 148 

· · · 190 58 11 149 

· · · · 197 60 12 150 

· · · · 2140 562 93 151 

- - - - 440 135 26 152 

· · · · 248 989 53 982 9034 15:; 

939 15} 112 18 5 068 1 299 256 154 

· · · · 1 598 420 69 155 

2 799 la.. 147 9 13 640 2 987 616 156 
2 900 202 1 800 125 13 }13 2 915 601 157 
8184 182 643 11! 46 9:;8 10007 1 615 158 

:; 309 165 · · 21 :;11 4 54} 159 
6 40:; 161 712 18 "1 361 8 818 1 424 160 

9 600 218 480 10 46 053 9 818 1 585 161 

4 160 193 3 120 145 22 460 4 788 773 162 

}28 82 136 :;4 3 132 823 136 163 

· · · · 3 504 921 152 164 

· · · · 2 361 620 102 165 

· · · · 28 250 6 023 972 166 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungebezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Baue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeachl 

Einwohner 

Von 

Jahrenbehältervoluneni
an Rauentill und 

hausstillähnlichen Abfällen 

) 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

1 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

Reg.—Bez. Köln 

Kreiefreie Städt 

Aachen 

Bonn 

Köla 

szieleusea 
Almdorf, Stadt 

B iler  

Eschweiler, Stadt  

Herzogenrath, Stadt  

Monschau, Stadt  

Rostgen  

Simmerath  

Stolberg (Rhld.), Stadt  

Würeelen, Stadt  

Kreis Bergheim (Erft) 

Törnich 

Ast Bedburg 

Bedburg, Stadt 

Lipp  

Amt Bergheim (Erft) 

Bergheim (Erft), Stadt 

Olesch  

BUchelhoven 

Niederaußen 

Oberaußem-Fortuna 

Paffendorf  

Quadraht -Ichendorf 

Amt Buir 

Buir  

Manheim 

Amt Eladorf (Rhld.) 

Angeledorf  

Eladorf (Rhld.) 

Esch  

Heppendorf 

Niederembt 

Obereebt 

Amt Horrem 

Harren  

Sindorf  

Amt Kerpen 

Blatzheim 

Kerpen, Stadt 

Mödrath  

Amt Königahoven 

Kanter, Stadt 

Königahoven  

Pütz  
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3 485 854 4 719 086 

1 36o o58 1 360 o58 2 447 625 

234 774 234 774 329 662 1 404 

277 135 277 135 607 292 2 191 

848 149 848 149 1 510 671 1 781 

248 897 282 199 351 22o 

48 873 48 852 72 592 1 485 

24 204 24 204 26 956 1 113 

53 920 53 920 71 613 1 328 

41 478 41 478 48 765 1 175 
10 943 10 862 6 649 612 

4 808 4 803 4 100 853 

11 083 11 000 10 095 917 

56 254 54 100 74 &34 1 382 

33 334 32 980 35 646 1 080 

124 366 124 231 144 490 

12 800 12 800 15 229 1 189 

9 270 9 270 7 826 844 

1 140 1 140 996 873 

11 008 11 008 24 450 2 221 

1 747 1 747 1 495 855 
5 663 5 663 4 867 859 
4 549 4 549 7 560 1 661 

5 992 5 992 10 582 1 766 

961 961 876 911 

9 051 9 051 18 558 2 050 

2 931 2 931 1 941 662 

1 719 1 719 982 571 

857 857 618 721 

5 139 5 115 3 962 774 

1 473 1 473 1 044 708 

8 228 8 228 5 352 650 

1 114 1 114 831 745 

996 996 539 541 

8 272 8 272 8 651 1 045 

7 121 7 100 7 001 986 

2 367 2 367 1 686 712 

10 737 10 737 11 626 1 082 

1 297 1 297 1 265 975 

4 352 4 317 2 951 683 

1 999 1 999 1 216 608 

3 583 3 528 2 386 676 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahresbehi1tervo1umen l ) Lfd. insgesamt Sperrmü11abfuhr 

Nr. VerwaltungBbezirk angeschloBBene an Haupll11 und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

An:l;ahl ebm lI/Einwohner, Jahr 

1 Reg.-Bez. Köln · · · · · · · · · · 3 485 854 . 4719 086 · 
2 Kreisfreie Städte · · · · · · · · · 1 360 058 1 360 058 2 447 625 · 
3 Aachen · · · · · · · · · · · · · 234 774 234 774 329 662 1 404 
4 Bonn . · · · · · · · · · · · · · 277 135 277 135 607 292 2 191 

5 Köln . · · · · · · · · · · · · · 848 149 848 149 1 510 671 1 781 

6 Kreis Aachen · · · · · · · · · · · 248 897 282 199 351 220 · 
7 Alsdorf, Stadt · · · · · · · · · 48 873 48 852 72 592 1 485 

8 Baeawei1er · · · · · · · · · · · 24204 24 204 26 956 1 113 

9 EBchwei1er, Stadt • · · · · · · · 53920 53 920 71 613 1 328 
10 Herzogenrath, Stadt. · · · · · · 41 478 41 478 48 765 1 175 
11 Honschau, Stadt • · · · · · · · · 10 943 10 862 6 649 612 
12 Roetgen • · · · · · · · · · · · 4 808 4 803 4 100 853 

13 Sillllllerath • · · · · · · · · · · · 11 083 11 000 10 095 917 
14 Sto1berg (Rhld.), Stadt • · · · · 56 254 54 100 74 804 1 382 

15 Würselen, Stadt • · · · · · · · · 33 334 32 980 35 646 1 080 

16 Kreis (Erft) · · · · · · · 124 366 124 231 144 490 · 
17 Türnich • · · · · · · · · · · · · 12 800 12 800 15 229 1 189 

Amt Bedburg 

18 Bedburg, Stadt · · · · · · · 9 270 9 270 7 826 844 

19 tipp · · · · · · · · · · · · · 1 140 1 140 996 873 
Amt Bergheim (Erft) 

20 Bergheim (Erft), Stadt · · · · 11 008 11 008 24 450 2 221 

21 G1esch · · · · · · · · · · · · 1 747 1 747 1 495 855 
22 Hüche1hoven • · · · · · · · · · 5 663 5 663 4 867 859 

23 Niederaußem • · · · · · · · · 4 549 4 549 7560 1 661 

24 Oberaußem-Fortuna · · · · · · · 5 992 5 992 10 582 1 766 

25 Paf'fendorf · · · · · · · · · · 961 961 876 911 
26 Quadraht-Ichendort · · · · · · 9051 9 051 18558 2050 

Amt Buir 

27 Buir · · · · · · · · · · · · · 2 931 2 931 1 941 662 

28 Manheim • · · · · · · · · · · 1 719 1 719 982 571 
Amt Elsdorf (llh1d.) 

29 Angelsdorf · · · · · · · · · 857 857 618 721 

30 Elsdorf (Rh1d.) · · · · · · · · 5 139 5 115 3962 774 

31 Esch · · · · · · · · · · · · · 1 473 1 473 1 044 708 

32 Heppendorf · · · · · · · · 8 228 8 228 5 352 650 

33 Niederembt · · · · · · · · 1 114 1 114 831 745 

34 Oberembt · · · · · · · · · · 996 996 539 541 
Amt Horrem 

35 llorrem · · · · · · · · · · · 8272 8 272 8 651 1 045 

36 Sindort • · · · · · · · · · · 7 121 7 100 7 001 986 
Amt Karpen 

37 Blatzheim · · · · · · · · · · · 2 367 2 367 1 686 712 

38 Kerpen. Stadt · · · · · · · · · 10 737 10737 11 626 1 082 

39 Mödrath • · · · · · · · · · · · 1 297 1 297 1 265 975 
Amt Königshoven 

40 Kaster, Stadt · · · · · · · · · 4 352 4 317 2 951 683 
41 Königshoven · · · · · · · · · · 1 999 1 999 1 216 608 

42 Pütz · · · · · · · · · · · 3 583 3 528 2 386 676 
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an Haue- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen°  an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hauemüll Sperrmüll 

t 'kg/Einwohner, Jahr t !kg/Einwohner, Jahr cbm t 

4 

2 

315 

125 

147 

771 

849 

383 

956 

536 

99 745 

24 481 

1 

2 

62 699 267 8 287 35 366 952 66 206 4226 3 
433 162 78 152 4 988 4 

1 325 657 239 178 13267 5 

323 185 65 455 9 121 6 

51 121 10 899 1 759 7 

4 800 198 3 030 125 25 317 5 397 871 8 

71 067 13 318 1 348 9 

11 217 270 770 18 43 386 9 250 1 493 10 

9 695 2 123 438 11 

1 100 229 500 104 3 769 990 163 12 

9 820 2 150 443 13 

13 500 249 1 800 33 74 143 13 895 1 406 14 

34 867 7 433 1 200 15 

101 658 25 420 4 947 16 

11 341 2 483 512 17 

96o 103 7 703 1 975 389 18 

70 61 711 218 42 19 

2 650 240 500 45 9 753 2 136 44o 20 

420 240 120 68 1 090 334 65 21 

1 360 240 960 169 4 7°6 1 206 238 22 

1 100 241 480 105 3 566 937 155 23 

1 450 241 600 100 4 979 1 276 252 24 

230 239 80 83 600 184 36 25 

2 200 243 500 55 7 521 1 928 380 26 

2 298 604 100 27 

1 073 328 64 28 

200 233 66 77 535 164 32 29 

1 200 234 400 78 4 271 1 095 216 30 

340 230 113 76 919 281 55 31 

1 900 230 633 76 6 837 1 753 346 32 

260 233 86 77 695 213 41 33 

230 230 76 76 622 190 37 34 

1 960 236 150 18 6 874 1 762 347 35 
1 590 223 144 20 5 918 1 517 299 36 

1 856 488 80 37 

9 513 2 083 429 38 

809 248 48 39 

820 189 752 174 3 412 897 148 40 

340 170 600 300 1 247 382 74 41 

680 192 1 050 297 2 809 738 122 42 

95 

an HaUB- und Sperrmüll 1971 

der MUllabfuhr abgefahren •• Errechnet •• Aufko ... n3i an 

Gewicht2) de. aauBaÜ11. Gewicht2) des Sperrmüll. Hausmüll Sperrmüll Md. 
Nr. 

t I k8lEinvohner, Jahr t Ik8lEinwohner, Jahr cbm 
I 

t 

· · · · '+ 315 n7 &1t9 956 99 745 1 

· · · · 2 125 771 383 536 24 481 2 

62 699 267 8287 35 366 952 66 206 4 226 3 

· · · · 433 162 78 152 4 988 4 

· · · · 1 325 657 239 178 15 267 5 

· · · · 323185 65 455 9 121 6 

· · · · 51 121 10 899 1 759 7 
4 800 198 3030 125 25 317 5 397 871 8 

· · · · 71 067 13318 1 348 9 

11 217 270 770 18 43 386 9 250 1 493 10 

· · · · 9 695 2 123 438 11 

1 100 229 500 104 3 769 990 163 12 

· · · · 9 820 2150 443 13 

13500 249 1 800 33 74 11t3 13 895 1 406 14 

· · · · 34 867 7 433 1 200 15 

· · · · 101 658 25420 4 947 16 

· · · · 11 341 2 483 512 17 

· · 960 103 7 703 1 975 389 18 

· · 70 61 711 218 42 19 

2 650 240 500 45 9753 2 136 440 20 

420 240 120 68 1 090 334 65 21 

1 360 240 960 169 It 706 1 206 238 22 

1100 241 1t80 105 3 566 937 155 23 

1 450 241 600 100 4 979 1 276 252 24 

230 239 80 83 600 184 36 25 

2 200 243 500 55 7 521 1 928 380 26 

· · · · 2 298 604 100 27 

· · · · 1 073 328 64 28 

200 233 66 ?? 535 164 32 29 

1 200 234 400 78 It 271 1 095 216 30 

340 230 ll3 76 919 281 55 31 

1 900 230 633 76 6 837 1 753 346 32 

260 233 86 77 695 213 41 33 

230 230 76 76 622 190 37 34 

1 960 236 150 18 6 874 1 762 347 35 

1 590 223 144 20 5 918 1 517 299 36 

· · · · 1 856 488 80 37 

· · · · 9 513 2 083 429 38 

· · · · 809 248 48 39 

820 169 752 174 3 412 897 148 40 

340 170 600 300 1 247 382 74 41 

680 192 1 050 297 2809 738 122 42 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Haus- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumeni
an Hausmüll und 

hauemüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

213 Kreis 232 639 231 255 243 972 

44 Aldenhoven  13 582 13 582 10 348 761 
45 DUren, Stadt  88 622 88 622 125 533 1 416 
46 Hörtgenwald  5 568 5 568 4 321 776 
47 Inden  8 275 8 275 5 816 702 
48 Jülich, Stadt  31 375 31 375 34 935 1 113 
49 Krausau  12 751 12 751 10 636 834 
50 Langerwehe  10 534 10 368 7 887 760 
51 Linnich. Stadt  12 893 12 810 9 001 702 

52 Nerzenich  6 314 6 314 4 399 696 

53 Niederzier  10 68o 10 680 7 238 679 
54 Nideggen, Stadt  6 642 6 050 5 291 874 

55 Nörvenich  6 510 6 244 4 056 649 

56 Titz  7 560 7 400 5 254 710 

57 Vettwei8  7 017 6 900 5 738 831 

58 Reimbach, Stadt  4 316 4 316 3 499 810 

59 Kreis Euskirchen  189 477 187 630 144 682 . 

60 Erftetadt. Stadt  37 623 37 623 32 682 868 

61 Euskirchen, Stadt  42 847 42 000 36 189 861 

62 Nünstereifel, Bad, Stadt 13 847 13 847 8 174 590 

63 Weilerewist  11 207 11 150 8 862 794 

64 Zülpich, Stadt  16 339 16 339 10 052 615 

65 Blankenheim  7 190 6 830 5 280 773 
66 pahlen  3 930 3 900 2 373 6o8 

67 Hellenthal  8 669 8 614 5 434 630 

68 Kall  9 561 9 561 6 801 711 

69 Nechernich  20 747 20 497 14 723 718 

70 Nettersheim  5 845 5 845 4 300 735 

71 Schleiden, Stadt  11 672 11 424 9 812 858 

72 Kreis Seineberg  212 838 212 277 185 784 . 

73 Erkelenz, Stadt  33 213 33 213 27 684 833 
74 Gangelt  9 242 9 160 5 581 609 

75 Geilenkirchen. Stadt  19 281 19 281 19 101 990 
76 Heinaberg, Stadt  35 556 35 556 34 346 965 

77 Hückelhoven, Stadt  34 072 34 072 23 154 679 

78 Niederkrüchten  9 419 9 419 8 153 865 

79 Selfkant  7 863 7 863 5 439 691 

80 Ubach-Palenberg, Stadt  22 735 22 735 27 040 1 189 

81 Waldfeucht  6 714 6 710 3 978 592 

82 Waesenberg  12 137 12 086 7 852 649 

83 Wegberg  22 606 22 182 23 456 1 057 

84 Kreis Köln  261 907 261 647 366 162 . 

85 Brühl, Stadt  41 793 41 ?93 77 201 1 847 

86 Frechen. Stadt  31 634 31 634 68 016 2 150 

87 Brauweiler  13 627 13 627 13 961 1 024 

88 Hürth  52 562 52 562 51 181 973 
89 Lövenich  25 050 25 050 35 036 1 398 

90 Hodenkirchen (Bez. Köln) 42 644 42 644 65 455 1 534 

91 Stommeln  6 211 6 211 5 143 828 

92 Wesseling, Stadt  26 186 26 186 29 346 1 120 

93 Pulheim  11 760 11 500 11 144 969 

94 Sinnersdorf  10 440 10 44o 9 679 927 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahresbehältervoluaen 1) Lfd. insgesamt Sperrmüllabfuhr 

NI'. Verwaltungabezirk angeachlossene an Hausmüll und 
Einwohner hauamüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cblll lI/Einwohner. Jahr 

4:; Kreia DUren • · · · · · · · · · · · 232 639 231 255 243972 · 
44 Aldenhoven · · · · · · · · · · · 13582 13 582 10 348 761 
45 DUren. Stadt · · · · · · · · · · 88 622 88 622 125 533 1 '+16 
46 Hürtgenwald • · · · · · · · · · · .5 568 .5 568 4 321 776 
47 Inden. · · · · · · · · · · · · · 8 275 8 275 5 816 702 
1+8 Jül1ch, Stadt • · · · · · · · · · 31 375 :;1 375 31+ 935 1 113 
'+9 Kreuzau • · · · · · · · · · · · · 12 751 12 751 10 6:;6 8:;4 
50 Langerwehe · · · · · · · · · · · 10 531+ 10 :;68 7 887 760 
51 Linnich, Stadt · · · · · · · · · 12 89:; 12 810 9001 702 
52 Merzenich • · · · · · · · · · · · 6 314 6 :;14 1+ 399 696 

53 Niederzier · · · · · · · · · · 106Bo 106Bo 7 258 679 
54 Nideggen, Stadt · · · · · · · · 6 642 6050 5 291 871+ 

55 Nörvenich · · · · · · · · · · · 6 510 6 244 1+ 056 649 

56 Titz . · · · · · · · · · · · 7 560 7 400 5 254 710 

57 Vettweiß · · · · · · · · · · · 7 017 6900 5 738 831 
58 lie1111bach, Stadt · · · · · · · · · 4 316 4 316 3 499 810 

59 Kreia Euakirchen · · · · · · · · · 189 477 187 6:;0 1'+4 682 · 
60 Erftatadt, Stadt · · · · · · · · 37 62:; :;7 623 32 682 868 

61 Euakirchen, Stadt • · · · · · · 42 847 42000 36189 861 

62 Münsterei tel, Bad, Stadt · · · · 13 847 13847 8 174 590 
6:; Wei1erawiat • · · · · · · · · · · 11 207 11 150 8 862 794 
64 Zü1pich, Stadt · · · · · · · · · 16 339 16 339 10 052 615 

65 Blankenheim · · · · · · · · · · · 7 190 6 8:;0 5 2Bo 17:; 
66 Dahlem · · · · · · · · · · · · · 39:;0 :; 900 2 :;73 608 

67 Bellenthal · · · · · · · · · · · 8 669 8 614 5 434 6:;0 
68 KalI . · · · · · · · · · · · · 9 561 9 561 6 Bol 711 

69 Mechernich · · · · · · · · · · 20 747 20 497 14 72:; 718 

70 Nettersheim · · · · · · · · · · · 5 81.5 5 845 4 :;00 735 

71 Schleiden, Stadt · · · · · · · 11 672 11 424 9 812 858 

72 Kreis Iieinsberi • · · · · · · · · 212 8:;8 212 277 185 184 · 
73 Erkelenz, Stadt • · · · · · · · 33 213 33 213 27 684 8:;:; 

74 Gangelt · · · · · · · · · · · 9 242 9 160 5 581 609 

75 Geilenkirchen, Stadt · · · · · 19 281 19 281 19 101 990 
76 Heinaberg, Stadt · · · · · · · · 35 556 35 556 }4 346 965 
77 Hückelhoven, Stadt · · · · · · · :;4072 34072 2:; 154 679 
78 Niederkrücht .. n · · · · · · · 9 419 9 419 8 153 865 

79 Selfkant · · · · · · · · · · · 7 863 7 863 5 439 691 
80 Ubach-Palenberg, Stadt · · · · 22 735 22 735 27 040 1 189 
81 lrIa1dfeucht · · · · · · · · · · 6714 6710 3 978 592 
82 lIaaaenberg · · · · · · · · · · · 12 137 12 086 7 852 649 

83 Wegberg • · · · · · · · · · · · · 22606 22 182 23 456 1 057 

84 Kreis Köln · · · · · · · · · · · · 261 907 261 647 366 162 · 
85 Brühl, Stadt · · · · · · · · · 41 793 41 793 77 201 1 841 
86 Frechen, Stadt · · · · · · · · 31 634 31 6:;4 68016 2 150 

87 Brauwei1er · · · · · · · · · · 13 627 13 627 13961 1 024 

88 Hürth • · · · · · · · · · · 52 562 52 562 51 181 973 
89 LÖ'Ienieh · · · · · · · · · · 25050 25 050 35 036 1 398 
90 Rodenkirchen (Bez. Köln) · · · · 42 641+ 42 644 65 455 1531+ 

91 Stommeln · · · · · · · · · · 6 211 6 211 5 14:; 828 

92 irlesseling, Stadt · · · · · 26 186 26 186 29 346 1 120 

93 Pulheim • · · · · · · · 11 760 11 SOO 11 144 969 
94 Sinnersdorf' • · · · · · · · · · 10 440 10 440 9 679 927 

Anmerkungen S. 86 
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an Haue- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefah Errechnetee Sufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) dee Hausmülls Gewicht2) dee Sperrmülls Hauamull Sperrmüll 

kg/Einwohner. Jahr t Ihgiginwohner, Jahr cbm t 

246 349 51 703 7 922 43 

12 034 2 635 543 44 

116 804 21 890 2 216 45 

4 627 1 186 234 46 

6 877 1 763 348 47 

. 32 818 6 997 1 130 48 

2601 203 60 4 11 297 2 474 510 49 

920 88 9 333 2 044 421 50 
381 29 11 423 2 501 516 51 

5 247 1 345 265 52 

. 9 462 2 072 427 53 
450 74 5 520 1 415 279 54 

. . 5 410 1 387 273 55 
1 250 168 500 67 6 282 1 610 318 56 

1 450 210 40 5 5 831 1 495 295 57 
2 250 521 450 104 3 384 889 147 58 

181 949 40 334 7 213 59 

39 354 8 390 1 354 60 

. . 44 818 9 555 1 542 61 

2 590 187 510 36 12 268 2 686 554 62 

. . 9 929 2 174 448 63 

2 239 137 449 27 14 476 3 170 654 64 

5 975 1 531 302 65 

. . . 3 081 810 134 66 
4 475 519 900 104 7 204 1 846 364 67 

1 564 163 . . 7 945 2 036 402 68 

3 680 179 405 19 21 701 4 627 747 69 

1 872 320 408 69 4 857 1 245 245 70 
1 4404 122 280 24 10 341 2 264 467 71 

. . • . 210 455 46 220 7 987 72 

3 045 91 539 16 34 741 7 406 1 196 73 

2 600 283 300 32 7 680 1 969 388 74 

3 584 185 693 35 17 083 3 741 771 75 

8 775 246 1 200 33 37 192 7 929 1 280 76 

9 169 269 35 639 7 598 1 227 77 

.  480 50 7 827 2 006 396 78 
570 72 240 30 6 534 1 675 330 79 

5 250 23o 500 21 23 781 5 070 818 8o 
897 133 360 53 5 579 1 43o 282 81 

1 300 107 . . lo 753 2 355 485 82 

5 900 265 360 16 23 646 5 041 814 83 

281 184 58 565 9 032 84 

43 715 9 320 1 505 85 

33 089 7 054 1 139 86 

12 077 2 644 545 87 

1500 28 69 277 12 983 1 314 88 

26 202 5 586 902 89 

44 606 9 510 1 535 90 

1 108 178 72 11 5 161 1 323 261 91 

3 8040 145 900 34 27 391 5 839 943 92 

3 000 260 528 45 10 419 2 281 470 93 

1 790 171 330 31 9 250 2 025 418 94 

97 

an Hau8- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes AUfkommen3) an 

Gewicht2) des Hausmülls Gewicht 2) dss Sperrlllü11a Hausmüll Sperrmüll Lid. 
NI'. 

t I kg/Einwohner, Jahr t I leg/Einwohner, Jahr cblll l t 

· · · · 246 }lt9 51 703 7 922 43 

· · · · 12034 2 635 543 44 

· · · · 116 804 21 890 2 216 45 

· · · · 4627 1 186 234 46 

· · · 6 877 1 763 348 47 

· · · · 32 818 6 997 1130 48 

2601 203 60 4 11 297 2 474 510 49 
920 88 9333 2 044 421 50 

· 381 29 11 423 2 501 516 51 

· · · 5 247 1 345 265 52 

· · 9 462 2 072 427 53 

· 450 74 5 520 1 415 279 54 

· · 5 410 1 387 273 55 
1 250 168 500 67 6 282 1 610 318 56 
1 450 210 40 5 5 831 1 495 295 57 
2 250 521 450 104 3 384 889 147 58 

· · · 181 949 40 334 7 213 59 

· · · · 39 354 8 390 1 354 60 

· · · 44 818 9 555 1 542 61 
2 590 187 510 36 12 268 2 686 554 62 

· · · · 9 929 2 174 448 63 
2 239 137 449 27 14 476 3 170 654 64 

· · · 5 975 1 531 302 65 

· · · 3 081 810 1}4 66 
4 475 519 900 104 7 204 1 846 364 67 
1 564 163 · · 7 945 2036 402 68 

3 680 179 405 19 21 701 4 627 747 69 
1 872 320 408 69 4 857 1 245 245 70 
1 404 122 280 24 10 341 2 264 467 71 

· · 210 455 46 220 7 987 72 
3 045 91 539 16 34 741 7 406 1 196 73 
2600 283 300 32 7 680 1 969 388 74 

3584 185 693 35 17 083 3 741 771 75 
8 775 246 1 200 33 37 192 7 929 1 280 76 

· · 9 169 269 35 639 7 598 1 227 77 
480 50 7 827 2006 396 78 

570 72 240 30 6 534 1 675 330 79 

5 250 230 500 21 23 781 5 070 818 80 

897 133 360 53 5 579 1430 282 81 

1 300 107 · · 10 753 2 355 485 82 

5 900 265 360 16 23 646 5 041 814 83 

· · · · 281 184 58565 9 032 84 

· · · 43 715 9 320 1 505 85 

· · 33089 7 054 1 139 86 

· · · · 12 077 2 644 545 87 

· · 1 500 28 69 277 12 983 1 314 88 

· · · · 26 202 5 586 902 89 

· · · 44606 9510 1 535 90 
1 108 178 72 11 5 161 1 323 261 91 

3 800 145 900 34 27 391 5 839 943 92 
3000 260 528 45 10 419 2 281 470 93 
1 790 171 330 31 9 250 2 025 418 94 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Haus- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschl 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen
1 

an Hausmüll und 
haussUllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

109 

110 

111 

112 

113 

114 

115 

116 

117 

118 

119 

120 

121 

122 

123 

124 

125 

126 

127 

128 

129 

130 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

139 

140 

141 

oberbergischer Kreis  

Bergneustadt, Stadt  

Giroborn  

Gummersbach, Stadt  

Mimbrecht  

Marienheide  

Morsbach  

Reichshof  

Ründeroth  

Waldbröl, Stadt  

Wiehl, Stadt  

Rheinisch—Bergischer Kreis 

Bensberg, Stadt 

Bergisch Gladbach, Stadt 

Porz am Rhein, Stadt  

Wipperfürth, Stadt 

Klüppelberg  

Lindlar  

Odenthal  

Overath  

Röerath  

Amt Engelskirchen 

Engelskirchen  

Hohkeppel  

Amt Kürten 

Bechen 

Kürten  

Olpe  

Wipperfeld 

Rhein-Sieg-Kreis  

Alfter  

Augustin, Sankt  

Bornheim  

Eitorf  

Hennef (Sieg)  

Honnef, Bad, Stadt  

Königswinter, Stadt  

Lohnar  

Meckenheim, Stadt  

Such  

Neunkirchen-Seelacheid  

Niederkassel  

Rheinbach, Stadt  

Ruppichteroth  

Siegburg, Stadt  

Swiettal  

Troisdorf, Stadt  

Wachtberg  

Windeck  

Anmerkungen S. 86

151 177 

16 874 

5 071 

45 213 

io 109 

9 473 

8 877 

15 293 

9 235 

13 972 

17 058 

150 739 

16 857 

5 063 

45 213 

10 000 

9 475 

8 877 

15 247 

9 235 

13 972 

16 800 

278 619 275 916 

43 025 

50 662 

78 989 

13 152 

7 694 

12 840 

13 394 

15 977 
19 407 

8 173 

2 313 

2 676 

6 636 

2 242 

1 439 

389 876 

14 934 

33 025 
31 421 

14 627 

26 360 

20 058 

31 791 

18 112 

9 177 

8 104 

10 499 

21 206 

19 116 

6 761 

33 485 

9 688 

52 466 

12 045 

17 001 

43 000 

5o 000 

78 989 

13 100 

7 334

12 420 

13 179 

15 140 

19 351 

8 150 

2 260 

2 676 

6 636 

2 242 

1 439 

14 900 

33 025 

24 500 

14 627 

26 300 

20 058 

31 791 

18 000 

9 177 

8 104 

10 499 

21 206
4) 

19 116 

6 761 

33 485 

9 688 

52 466 

12 045 

16 800 

154 131 

12 433 

3 759 

65 335 
7 826 

12 673 
5 642 

9 974 
7 517 

14 282 

14 690 

305 933 

737 

742 

1 445 

782 

1 337 

635 

654 

813 

1 022 

874 

47 213 1 097 

55 430 1 108 

112 460 1 423 

9 544 728 

4 581 624 

9 198 740 

12 139 921 

15 673 1 035 

21 263 1 098 

6 578 807 

1 282 567 

2 256 

5 241 

1 892 

1 183 

843 

789 
843 

822 

375 087 

13 200 885 

33 005 999 
19 221 784 

14 707 1 005 

22 546 857 

18 486 921 

30 359 954 
18 629 1 034 

8 749 953 

5 536 683 

9 063 863 

16 453 775 

30 623 1 601 

5 417 801 

41 117 1 227 

7 280 751 

55 532 1 058 

12 376 1 027 

12 786 761 

noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner HauB- bzw. 
Jahreabehältervo1um.n 1 ) Lfd. insgesalllt SperrmüHabfuhr 

Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an Bausmüll und 
Einwohner hauBmül1ähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm lI/Einwohner, Jahr 

95 OberberßiBcher KreiB · · · · · · · 151 177 150 7}9 15/t l}1 . 
96 Bergneuatadt, Stadt. · · · · · · 16 87/t 16 857 12 4}} 7}7 
97 GilllbOrn • · · · · . · · · · · · · 5 071 5 o6} } 759 742 
98 Gummerabach, Stadt · · · · · · · 452I} 4521} 65 }'5 1 445 

99 NUmbracht • · · · · · · · · · · · 10 109 10000 7 826 782 
100 Mar1enheide · · · · · · · · · · · 9 475 9 475 12 673 1 337 
101 Morsbach · · · · · · · · · · · · 8 877 8 877 5 642 635 
102 Reichshot • · · · · · · · · · · · 15 29} 15 247 9 974 654 

1O} RUnderoth • · · · · · · · · · · · 9 2}5 9 2}5 7 517 813 
104 Waldbröl, Stadt · · · · · · · · · 13972 13972 14 282 1 022 

105 Wieh1, Stadt · · · · · · · · · · 17 058 16 800 14 690 874 

106 Rhein1sch-Berßischer Kreis · · · · 278 619 275 916 }o5 933 . 
107 Beneberg, Stadt • · · · · · · · · 4} 025 43000 47 213 1 097 

108 Bergisch Gladbach, Stadt · · · · 50 662 50000 554}O 1 108 

109 Porz BIll Rhein, Stadt · · · · · · 78989 78 989 112 460 1 423 

HO Wipperfürth, Stadt · · · · · · · 13152 13 100 9 544 728 

111 K1Uppelberg • · · · · · · · · · 7 694 7 334 4 581 624 

112 Lind1er • · · · · · · · · · · · · 12 840 12 420 9 198 740 

113 Odenthal · · · · · · · · · · · 13 394 13 179 12 139 921 
114 Overath · · · · · · · · · · · · · 15 977 15 1/t0 15 673 1 035 

115 Rösrath • · · · · · · · · · · · · 19 407 19 351 21 263 1 098 

Amt Engeiskirchen 

116 Engelakirchen · · · · · · · · · 8 173 8 150 6578 807 

117 Hohkeppel · · · · · · · · · · 2 313 2260 1 282 567 

Amt KUrten 

l18 Bechen · · · · · · · · · · · 2 676 2 676 2 256 843 

119 Kürten · · · · · · · · · · 6 636 6 636 5 241 789 
120 01pe · · · · · · · · · · · 2 242 2 242 1 892 843 
121 Wipperfeld · · · · · · · · · 1 439 1 439 1 183 822 

122 Rhein-Sieg-Kreis · · · · · 389 876 . 375 087 

123 Alfter · · · · · · · · · · 14 934 14 900 13 200 885 
124 Augustin, Sankt · · · · · · · 33025 33025 :n 005 999 
125 Bornheim · · · · · · · · · · · · }1 421 24 500 19 221 784 
126 Eitor! · · · · · · · · · 14 627 14 627 14 707 1 005 

127 Henne! (Sieg) · · · · · · · · 26 360 26 }OO 22546 857 
128 Honnei, Bad, Stadt · · · · 20 058 20 058 18 486 921 

129 Königswinter, Stadt · · · · · · 31 791 31 791 }O 359 954 

130 Lohmer · · · · · · · · · 18 112 18 000 18 629 1 034 

131 Keckenh .. im, Stadt. · · · · · · 9 177 9 177 8 749 953 
132 Kuch · · · · · · · · · · · 8104 8 104 5 536 68} 

13} Neunkirchen-See1scheid · · · · · 10 499 10 499 9 06} 863 

134 Niederkassel · · · · · · 21 206 21 206'*) 16 453 775 

135 Rheinbach, Stadt · · · · · · · 19 116 19 116 }O 62} 1 601 

136 Ruppichteroth • · · · · · · · 6 761 6 761 5 417 801 

137 Siegburg. Stadt • · · · · · · 33 485 33 485 41 117 1 227 

138 Swisttal · · · · · · · · · 9 688 9 688 7 280 751 

139 Troisdor!, Stadt · · · · · · 52 466 52 466 55 5}2 1 058 

140 Wachtberg • · · · · · · · · · 12 045 12045 12 376 1 027 
141 Windeck • · · · · · · · · · · 17 001 16 800 12 786 761 
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an Haue- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen31 an 

Oewicht2) des Hauamtills Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll 
Lfd. Sperrmüll iNr.

t Ik8/Einwohner, Jahr t Ikg/Einwohner, Jahr cbm 

139 381 31 260 5 932 95 

• 14 950 3 274 675 96 

500 98 450 88 4 214 1 080 213 97 

7 600 168 894 19 47 293 10 082 1 628 98 

1 960 196 292 29 8 957 1 961 404 99 

2 690 283 1 000 105 7 874 2 018 398 100 

1 404 158 230 25 7 377 1 891 373 101 

2 079 136 648 42 13 550 2 967 612 102 

1 500 813 600 64 7 674 1 96? 388 103 

3 950 282 155 11 12 379 2 711 559 104 

2 860 170 1 365 81 15 113 3 309 682 105 

307 40o 62 681 9 026 106 

6 000 139 4 400 102 45 004 9 595 1 549 107 
10 000 200 500 10 66 773 12 514 1 267 108 

104 108 19 510 1 975 109 

2 595 198 800 61 11 653 2 551 526 110 

6 394 1 639 323 111 

2 600 209 70 5 11 376 2 491 514 112 

1 851 140 291 22 11 867 2 598 536 113 

3 850 254 440 29 14 156 3 100 639 114 

4 185 216 580 29 17 195 3 765 776 115 

1 650 202 120 14 6 792 1 741 343 116 

300 132 100 44 1 813 476 79 117 

160 59 2 098 551 91 118 

400 60 5 515 1 413 279 119 

130 57 1 758 462 76 120 

80 55 898 275 53 121 

397 815 84 782 14 084 122 

• 13 232 2 897 597 123 

8 390 254 559 16 34 544 7 365 1 189 124 

7 400 

2 537 

302 

173 

1 500 

169 

61 

11 3 

866 

122 960 

7 007 

2 838 

1 131 

585 

125 

126 

4 681 177 312 11 27 573 5 878 949 127 

4 567 227 173 8 20 981 4 473 722 128 

7 123 224 475 14 33 253 7 089 1 144 129 

3 338 185 223 12 16 047 3 514 724 130 

7 626 1 955 385 131 

1 460 180 156 19 6 734 1 726 340 132 

1 778 169 119 11 9 302 2 037 420 133 

5 220 246 22 181 4 729 763 134 

4 140 216 16 937 3 709 765 135 

1 527 225 102 15 5 618 1 440 284 136 

10 743 320 1 600 47 35 025 7 467 1 205 137 

• • 8 051 2 064 407 138 
9 924 189 662 12 69 150 12 959 1 312 139 

2 340 194 752 62 10 672 2 337 482 140 

1 909 113 127 7 15 063 3 298 680 141 
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an Hau8- und Sperrmüll 1971 

der MUllabfuhr abgefahrenes Errechnetes AUfkommen3) an 

Gewicht2) des HausmUlls Gewicht2) des Sperrmülls Hau Bmüll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t jkg/Einwohner. Jahr t I kg/Einwohner. Jahr cbm I t i 

· · · · l}9 381 31 260 .5 932 95 

· · · · 14 9.50 3 274 675 96 

500 98 450 88 4 214 1 080 213 97 

7 600 168 894 19 47 293 10 082 1 628 98 

1 960 196 292 29 8 957 1 961 401t 99 

2690 283 1 000 105 7 874 2 018 398 100 

1 404 158 2:50 25 7 377 1 891 373 101 

2 079 136 648 42 13550 2 967 612 102 

1 500 813 600 64 7 674 1 967 388 103 

3950 282 155 11 12 379 2 711 559 101t 

2860 170 1 365 81 15113 3 :509 682 105 

· · · · 307 Itoo 62 681 9 026 106 

6000 139 4400 102 4500lt 9 595 1 549 107 
10000 200 500 10 66 773 12 514 1 267 108 

· · · · lolt 108 19 510 1 975 109 

2 595 198 800 61 11 653 2 551 526 110 

· · · · 6 394 1 639 323 111 

2600 209 70 5 11 376 2 491 514 112 
1 851 140 291 22 11 867 2 598 536 113 
3850 254 440 29 14 156 J 100 639 114 
4 185 216 580 29 17 195 3 765 776 115 

1 650 202 120 14 6 792 1 741 343 116 

300 132 100 1t4 1 813 476 79 117 

· · 160 59 2 098 551 91 118 

· · 400 60 5 515 1 4l} 279 119 

· · 1:50 57 1 758 462 76 120 

· · 80 55 898 275 53 121 

· · · 397 815 84 782 14 Oßlt 122 

· · · · 13 232 2 897 597 123 
8390 254 559 16 34 544 7 365 1 189 124 

7400 302 1 500 61 32 866 7 007 1 131 125 
2 537 173 169 11 12 960 2 838 585 126 
It 681 177 312 11 27 573 5 878 949 127 
4 567 227 173 8 20 981 4 473 722 128 

7 123 224 475 14 33 253 7 089 1 144 129 

3 338 185 223 12 16047 3 514 724 130 

· · · · 7 626 1 955 385 131 
1 460 180 156 19 6 734 1 126 340 132 
1 778 169 119 11 9 302 2 037 420 133 
5 220 246 · · 22 181 4 129 763 134 
4140 216 - - 16 937 3 709 765 135 

1 527 225 102 15 5 618 1 440 284 136 

10 743 320 1 600 47 35 025 7 467 1 205 137 

· · · · 8 051 2 064 407 138 

9 924 189 662 12 69 150 12 959 1 312 139 
2 340 194 752 62 10 612 2 337 482 140 

1 909 113 127 7 15063 3 298 680 141 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Raus- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahreebehältervolumen
1 

an Hausmüll und 
hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

Reg. -Bes. Münster 

Kreisfreie Städte  

Bocholt  

Bottrop  

Gelsenkirchen  

Gladbeck  

Münster (Weetf.)  

Recklinghausen  

Kreis Ahaus 

Ahaus, Stadt 

Gronau (Westf.), Stadt 

Stadtlohn, Stadt  

Vreden, Stadt  

Epe  

Heek  

Legden  

Südlohn  

Schöppingen 

Amt Weesum 

Alstätte 

Ottenstein, Dorf 

Weesum  

Kreis Beckum 

Ahlen, Stadt 

Beckum, Stadt 

Ennigerloh  

Heeesen, Stadt 

Neubeckum  

Amt Liesborn-Waderaloh 

Diestedde  

Liesborn 

Wadersloh 

Amt Oelde 

Oelde, Stadt 

Stromberg  

Amt Sendenhorst 

Enniger  

Sendenhorst, Stadt 

Vorhelm  

Anmerkungen S. 86 

2 422 869 

908 345 

49 347 

105 866 

346 351 

82 673 

198 499 

125 609 

120 902 

16 066 

26 574 

15 612 

17 303 
12 330 

6 364 

5 349 

6 571 

4 577 

3 694 

2 208 

4 254 

907 727 

49 000 

105 866 

346 351 

82 402 

198 499 

125 609 

1 464 708 

44 179 

154 496 

505 960 

131 742 

472 919 

155 412 

95 519 79 256 

15 000 

22 000 

13 000 

14 000 

9 500 

4 770 

3 481 

4 832 

3 200 

2 010 

1 594 

2 132 

901 

1 459 

1 460 

1 598 

2 382 

1 237 

10 127 675 

30 767 1 39-

8 654 665 

8 094 578 

7 528 792 

2 882 604 

2 479 712 

2 901 600 

2 340 731 

1 266 

993 

1 225 

168 607 144 451 

50 197 

27 753 
lo 659 

18 428 

11 235 

949 

6 071 

5 562 

21 449 

3 538 

2 688 

5 915 

3 163 

46 000 

25 000 

10 000 

17 500 

10 500 

1 223
4) 

4 050 

3 334

1.680o 

2500 

2 268
4) 

5 459 

3 144 

52 283 

18 448 

5 698 

24 181 

11 947 

1 075 

3 863 

3 504 

629 

622 

574 

1 136 

737 

569 

1 381 

1 137 

878 

953 
1 050 

14 456 860 

2 217 886 

1 193 

3 711 

1 875 

526 
679 

596 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahresbehä1tervo1umen 1J 

Lid. insgesamt Sperrmüllablubr 
Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an Hausmüll und 

Einwohner hausmül1ähn1ichen Abfällen 

Anzahl cb .. 11/ Ein",ohner, Jahr 

1 Reg.-Dez. Münster · · · · · · · · · 2 422 869 . . · 
2 Kreisfreie Städte · · · · · · · · · 908 }45 907 127 1 464 708 · 
} Bocho1t · · · · · · · · · · · · 49 }47 49000 44 179 901 

4 Bottrop · · · · · · · · · · · · · 105 866 105 866 154 496 1 459 

5 Oels/lnkirchen • · · · · · · · · · 346 }51 }46 }51 505 960 1460 

6 Gladbeck · · · · · · · · · · · 82 673 82402 131 742 1 598 

7 Münster (liest!. ) · · · · · · · · 198 499 198 499 412 919 2 }82 

8 Recklinghaueen · · · · · · · · · 125 609 125 609 155 412 1 237 

9 Kreis Ahaus • · · · · · · · · · · · 120 902 95 519 79 256 · 
10 AhaUs. Stadt · · · · · · · · 16 066 15000 10 127 675 

11 Gronau (West!.), Stadt · · · · 26 574 22000 3D 767 1 398 

12 Stadtlohn, Stadt · · · · · · · 15 612 13 000 8 654 665 

13 Vreden, Stadt · · · · · · · 17 3D3 14000 8 094 578 

14 Epe • . · · · · · · · · · · · · 12 }3D 9500 7 528 792 

15 Heek . · · · · · · · · · · · · 6 364 4 770 2 882 604 

16 Legden · · · · · · · · · 5 349 3 481 2 479 712 

17 Südlohn · · · · · · · · · · · 6 571 4 832 2 901 600 

18 Schöppingen · · · · · · · · · · 4 577 3200 2 }40 731 

Amt Wessum 

19 Alstätte · · · · · · · · } 694 2 010 1 266 629 

20 Ot tenstein. Dort · · · · · · 2 208 1 594 993 622 

21 Weesum · · · · · · · · · 4 254 2 132 1 225 574 

22 Kreis Beckum · · · · · · · · · · 168 607 . 144 451 · 
23 Ahlen, Stadt · · · · · · · 50 197 46 000 52 283 1 136 

24 Beckum, Stadt · · · · · · · · · 27 753 25 000 18 448 737 

25 Ennigerloh · · · · · · · · · · 10 659 10000 5 698 569 

26 Heessen, Stadt · · · · · · · 18 428 17 500 24 181 1 381 

27 Neubeckulll • · · · · · · · · · 11 2}5 10500 11 947 1 1}7 

Amt Liesborn-Wadersloh 

28 Diestedde · · · · · · 1 949 1 2234) 1 075 878 

29 Liesborn · · · · · · · 6 071 4 050 3 863 953 

3D Waders10h · · · · · · 5 562 3 3}4 3 504 1 050 

Amt Oelde 

31 Oelde, Stadt · · · · · · · · · 21 449 16 Boo 14 456 860 

32 Strolllberg • · · · · · · · · · · 3 538 2 500 2 217 886 

Amt Sendeuborst 

33 Enniger · · · · · · · · · · · 2 688 2 2684) 1 193 526 

34 Sendenhorst, Stadt · · · · · · 5 915 5 459 3711 679 

}5 Vorhelm · · · · · · 3 16} 3 144 1 875 596 
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an Haue- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetee aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) dee Hauamulla Gewicht2) dee Sperrmüll. Hausmüll Sperrmüll 

t kg/Einwohner, Jahr t 1 kg/Einwohner, Jahr cbm t 

2 839 398 575 853 72 387 1 

1 373 977 250 348 17 817 2 

10 500 214 51 617 11 004 1 776 3 

26 207 247 1 897 17 165 469 29 854 1 906 4 

83 480 241 4 099 11 541 347 97 671 6 234 5 

18 615 225 703 8 108 963 20 420 2 067 6 

101 797 512 2 222 11 310 254 55 977 3 573 7 

28 095 223 1 007 8 196 327 35 422 2 261 8 

108 860 24 751 4 679 9 

14 234 3 117 643 10 

27 796 5 926 957 11 

13 832 3 029 624 12 

15 330 3 357 692 13 

. 10 924 2 392 493 14 

867 181 . 5 288 1 356 267 15 

. 100 28 4 445 1 139 225 16 

58o 120 90 18 5 461 1 400 276 17 

760 237 40 12 3 588 943 156 18 

2 896 761 126 19 

1 731 455 75 20 

3 335 876 145 21 

176 510 37 239 5 766 22 

11 150 242 66 160 12 399 1 255 23 

4 715 188 950 38 29 030 6 189 999 24 

9 444 2 068 426 25 

5 911 337 16 327 3 575 737 26 

9 954 2 180 449 27 

1 216 372 72 28 

5 045 1 293 255 29 

4 622 1 185 234 30 

4 600 273 600 35 22 436 4 783 772 31 

680 272 40 16 2 774 729 120 32 

2 107 554 91 33 

4 915 1 260 248 34 

2 480 652 108 35 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes AUfkommen3) an 

Gevicbt 2) des Hausmülls Gevicht 2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 
Lfd. 
Nr. 

t Iks/EinVObner, Jahr t Iks/EinVOhner, Jahr cbm 
I 

t 

· · · · 2 839 398 575 853 72 387 1 

· · · · 1 3n 977 250 348 17 817 2 

10 500 214 · · 51 617 11 004 1 776 3 

26 207 2.47 1 897 17 165 469 29 854 1 906 4 

83480 241 4 099 11 541 347 97 671 6 234 5 

IB 615 225 703 B loB 96} 20 420 2 067 6 

101 797 512 2 222 11 }la 254 55 977 3 57} 7 

2B 095 22} 1007 B 196 }27 35 422 2 261 8 

· · · 108 860 24 751 4 679 9 

· · · 14 234 } 117 643 10 

· · · 27 796 5 926 957 11 

· · · 13 832 3029 624 12 

· · · 15 3}o 3 357 692 13 

· · · · 10 924 2 392 493 14 

867 181 · · 5 288 1 356 267 15 

· · 100 28 4 445 1 139 225 16 

580 120 90 18 5 461 1 400 276 17 

760 237 40 12 3 588 943 156 18 

· · · · 2 896 761 126 19 

· · · 1 731 455 75 20 

· · · 3 335 876 145 21 

· · · · 176 510 37 239 5 766 22 

11 150 242 · · 66 160 12 399 1 255 23 

4 715 188 950 38 290}O 6 189 999 24 

· · · · 9 444 2 068 426 25 

5911 337 · · 16 327 3 575 737 26 

· · 9 954 2180 449 27 

· · - - 1 216 372 72 28 

· · · 5 045 1 293 255 29 

· · · · 4 622 1 185 234 30 

4 600 273 600 35 22 436 4 783 772 31 
680 272 40 16 2 774 729 120 32 

- - 2 107 554 91 33 

· · · · 4 915 1 260 248 34 

· · · · 2480 652 108 35 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Baus- bzw. 

SperrmUllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen 
an Hausmüll und 

hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 11/Einwohner. Jahr 

36 Kreis Borken  97 044 50 172 

37 Anholt, Stadt  2 855 2 700 1 861 689 
38 Borken, Stadt  29 502 24 298 19 227 791 
39 Dingden  5 492 3 100 2 147 692 
40 Rheda  13 821 12 000 7 576 631 
41 Rassfeld  4 285 2 8534) 2 238 784 

Amt Beiden-Reken 

42 Reken  9 653 6 500 4 508 662 

43 Beiden  5 468 3 160 2 573 814 

Amt Liedern-Werth 

44 Barlo  1 506 88o 320 363 

45 Bienenhorst  2 742 2 586 1 315 508 

46 Hemden  915 419 236 563 

47 Herzebocholt  354 25 14 560 
48 Holtwick  986 710 371 522 
49 Liedern  980 300 156 52o 

50 Lowick  2 128 1 740 977 561 
51 Museum  2 598 1 979 1 059 535 
52 Spork  933 305 154 504 

53 Stenern  1 723 1 420 824 380 
54 Suderwick  1 368 1 180 411 348 

55 Werth, Stadt  1 173 1 173 573 488 

Amt Velen-Ramsdorf 

56 Ramadorf  4 170 3 000 1 882 627 

57 Velen  4 392 3 200 1 950 609 

58 Kreis Coesfeld  97 079 78 109 66 656 . 

59 Coesfeld, Stadt  26 489 24 800 19 461 784 

60 Dülmen, Stadt  21 286 20 000 23 509 1 175 

61 Billerbeck, Stadt  9 093 7 000 4 522 646 
62 Duldern  4 554 3 552 2 363 665 

63 Gescher. Stadt  13 343 10 931 7 957 727 

Amt Dülmen 

64 Dülmen, Kirchspiel  6 021 2 596 1 569 604 

65 Herfeld  1 230 700 441 630 

Amt Oaterwick 

66 Holtwick  2 588 1 200 1 010 841 

67 kosendahl  6 038 3 000 2 310 770 

Amt Horup 

68 Darup  1 469 950 751 790 

69 Lette  3 602 2 300 1 853 805 

70 Limbergen  356 

71 Horup  1 210 1 080 910 842 

72 Kreiß Ludinithausen  145 578 126 677 111 215 • 

73 Bockum-Hövel. Stadt  25 161 24 029 19 573 814 

74 Werne a.d.Lippe, Stadt  21 228 19 500 23 509 1 205 

75 Aacheberg  6 286 4 911 4 622 941 

76 Senden  6 423 4 600 4 542 987 

77 Urensteinfurt. Stadt  7 863 6 000 4 860 810 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

I 
An die Von 

Einwohner Haue- bzw. 
Jahresbehältervoluaen 1 ) Lid. insgesamt Sperrmüllabfuhr 

Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an Hausmüll und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm lI/Einwohner, Jahr 

36 Kreis Borken · · · · · · · · · · · 97 044 . 50172 · 
37 Anholt, Stadt · · · · · · · · · 2 855 2700 1 861 689 
38 Borken, Stadt · · · · · · · · 29 502 24 298 19 227 791 
39 Dingden • · · · · · · · · · · · · 5 492 3 100 2 147 692 
40 Rhede • . · · · · · · · · · · · · 13 821 12 000 7 576 631 
41 Raesfeld · · · · · · · · · · 4 285 2 8534} 2 238 784 

Amt Heiden-Reken 

42 Reken • · · · · · · · · · · · · 9 653 6 500 4 308 662 
43 Heiden · · · · · · · · · · · · 5 468 3 160 2 573 814 

Amt Liedern-Werth 

44 Sarlo • · · · · · · · · · · · · 1 506 880 320 363 
45 Siemenhorst • · · · · · · · · · 2 742 2 586 1 315 508 
46 Hemden · · · · · · · · · · · 915 419 236 563 
47 Herzebocholt · · · · · · · · · 354 25 14 560 
48 Holtwiek · · · · · · · · · · · 986 710 371 522 
49 Liedern · · · · · · · · · · · · 980 300 156 520 

50 Lowick · · · · · · · · · · · 2 128 1 740 977 561 

51 Mussum · · · · · · · · · · 2 598 1 979 1 059 535 
52 Spork • · · · · · · · · · · · · 933 305 154 504 

53 Stenern · · · · · · · · · · · · 1 723 1 420 824 580 
54 Suderwick · · · · · · · · · · 1 368 1 IIlO 411 348 

55 Werth. Stadt · · · · · · · · · 1 173 1 173 573 488 

Amt Velen-Ramsdorf 

56 Ramsdorf · · · · · · · · · 4 170 3000 1 882 627 

57 Velen • · · · · · · · · · 4 392 3200 1 950 609 

58 Kreis Coesfeld · · · · · · 97 079 78109 66 656 · 
59 Coesfeld. Stadt · · · · · · · · · 26 489 24 800 19 461 784 
60 Dülmen, Stadt • · · · · · · · 21 286 20 000 23509 1 175 
61 Billerbeck, Stadt · · · · · · · 9 093 7 000 4 522 646 
62 Buldern • · · · · · · · · · · · · 4 354 3 552 2 363 665 
63 Gescher, Stadt · · · · · · · · · 13 343 10 931 7 957 727 

Amt Dülmen 

64 Dülmen, Kirchspiel · · · · · 6021 2 596 1 569 604 

65 Merfeld • · · · · · · · · 1 230 700 441 630 

Amt Osterwiek 

66 Holtwick · · · · · · · · · · 2 588 1 200 1 010 841 

67 Hoaendahl · · · · · · · · · 6 038 3000 2 310 770 

Amt Horup 

68 Darup • · · · · · · · · · · · 1 469 950 751 790 
69 Lette • · · · · · · · · · · · · 3 602 2 300 1 853 805 

70 Limbergen · · · · · · · · · · 356 - - -
71 Horup • · · · · · · · · · · · · 1 210 1 080 910 842 

72 Kreis · · · · · · · · 145 578 126 677 111 215 · 
73 Bockum-Hövel, Stadt · · · · · · 25 161 24 029 19 573 814 

74 Werne a.d.Lippe, Stadt · · · · 21 228 19 500 23 509 1 205 

75 Ascheberg • · · · · · · · · · · 6 286 4 911 4 622 941 
76 Senden · · · · · · 6 423 4 600 4 542 987 

77 Drensteinfurt, Stadt · · · 7 863 6 000 4 860 810 
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an Haue- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3 an 

Gewicht2) des Hauemülle Gewicht2) des Sperrmüll. Hausmüll Sperrmüll 

t litg/Einwohner. Jahr Ing/Tinwonner, Jahr cbm t 

Lfd. 
Nr. 

84 600 20 322 3 636 36 

450 166 15 5 2 238 588 97 37 

30 859 6 579 1 062 38 

4 564 1 170 231 39 

740 61 200 16 12 245 2 681 553 40 

810 283 3 359 883 146 41 

1 400 215 350 53 8 022 2 056 405 42 

800 253 240 75 4 544 1 165 230 43 

9 10 940 288 56 44 

26 10 2 150 565 93 45 

4 9 571 175 34 46 

1 40 221 68 13 47 

7 9 615 188 36 48 

3 10 612 187 36 49 

17 9 1 668 438 72 50 
20 10 2 037 535 88 51 

3 9 582 178 35 52 

14 9 1 075 329 64 53 
411 348 12 10 854 261 51 54 

12 10 732 224 43 55 

24 8 3 269 859 142 56 

25 7 3 443 905 149 57 

90300 20 735 3 659 58 

27 707 5 907 954 59 

22 265 4 747 766 60 

2200 314 150 21 7 556 1 937 382 61 

3 414 897 148 62 

11 822 2 589 534 63 

25 9 5 003 1 282 253 64 

7 10 768 235 46 65 

2 029 533 88 66 

5 018 1 286 254 67 

917 281 54 68 

2 824 742 122 69 

222 68 13 70 

755 231 45 71 

131 458 30 401 5 532 72 

4 462 185 822 34 26 318 5 611 906 73 

5 075 260 170 8 22 204 4 734 764 74 

5 224 1 339 264 75 

84o 182 5 338 1 368 270 76 

6 534 1 675 330 77 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes AUfkommen3) an 

Gewicht 2) des Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t I kg/Einwohner. Jahr t Ikg/Einwohner. Jahr obm 
I 

t i 

· · · · 84600 20 322 3 636 36 

450 166 15 5 2238 588 97 37 

· · · · 30 859 6 579 1 062 38 

· · · · 4 564 1 170 231 }9 

740 61 200 16 12 245 2 681 55} 40 

810 283 - - 3359 88} 146 41 

1 400 215 350 53 8022 2 056 405 42 

800 253 240 75 4 544 1 165 230 43 

· · 9 10 940 288 56 44 

· · 26 10 2150 565 93 45 

· · 4 9 571 175 34 46 

· · 1 40 221 68 13 47 

· · 7 9 615 188 36 48 

· · 3 10 612 187 36 49 

· · 17 9 1 668 438 72 50 

· · 20 10 2037 535 88 51 

· · 3 9 582 178 35 52 

· · 14 9 1 075 329 64 53 
411 :;48 12 10 854 261 51 54 

· · 12 10 732 224 43 55 

· · 24 8 3 269 859 142 56 

· 25 7 3 443 905 149 57 

· · · · 90 300 20 7}5 } 659 58 

· · · 27 707 5 907 954 59 

· · · 22 265 4 747 766 60 

2 200 314 150 21 7 5.56 1 937 382 61 

· · · · } 414 897 148 62 

· · · · 11 822 2 589 534 63 

· · 25 9 5 003 1 282 253 64 

· · 7 10 768 235 46 65 

· · · · 2 029 533 88 66 

· · · 5 018 1 286 254 67 

· · · · 917 281 54 68 

· · 2 824 742 122 69 

- - - - 222 68 13 70 

· · · 755 231 45 71 

· · 131 458 30 401 5 532 72 

4 462 185 822 34 26 318 5 611 906 73 

5 075 260 170 8 22 204 4 734 764 74 

· · · · 5 224 1 339 264 75 

840 182 · · 5 338 1 368 270 76 

· · · · 6 534 1 675 330 77 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Raus- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahreabehältervolumen1)
an Hausmüll und 

hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 11/Einwohner, Jahr 

noch: Kreis Lüdinghausen 

Amt Bork 

78 AltlUnen  15 052 15 052 13 250 880 

79 Bork  6 864 6 444 5 006 776 

80 Selm  15 603 15 300 12 537 819 

Amt Herbern 

81 Herbern  4 210 2 889 2 181 754 

82 Stockua  3 947 3 264 2 263 693 

Amt LUdinghausen 

83 Lüdingh , Stadt  12 679 10 100 8 580 849 

84 Seppenrade  4 593 2 800 1 638 585 

Amt Nordkirchen 

85 Capelle  1 289 1 190 891 748 

86 Nordkirchen  3 163 2 600 1 747 671 

87 Südkirchen  1 928 1 400 1 227 876 

Amt Olfen 

88 Olfen, Kirchspiel  2 134 968 545 563 

89 Olfen, Stadt  4 687 4 630 3 246 701 

Amt Ottmarsbocholt 

90 Ottmarabocholt  2 318 1 000 998 998 

91 Venne  150 

92 Kreiß Münster  125 712 105 660 110 965 

93 Greven, Stadt  26 800 23 200 16 713 720 

94 Gimbte  583 400 280 700 

95 Havixbeck  5 429 3 500 3 718 1 062 

96 Saerbeck  4 484 3 138 2 153 686 

Amt Nottuln 

97 Appelhülsen  2 169 2 120 1 544 728 

98 Nottuln  6 212 4 900 3 616 737 

99 Schapdetten  681 630 400 634 

Amt Roxel 

100 Albachten  3 037 2 600 3 365 1 294 

101 Bösengell  1 509 1 050 2 429 2 313 

102 Nienberge  3 129 2 500 3 104 1 241 

103 Roxel  4 906 4 400 6 829 1 552 

Amt Sankt Mauritz 

104 Amelsbüren  4 788 4 600 3 199 695 

105 Handorf  4 651 4 500 6 936 1 541 

106 Hiltrup  14 358 14 000 17 016 1 215 

107 Sankt Mauritz  8 316 7 900 8 746 1 107 

Amt Telgte 

108 Telgte, Stadt  11 828 8 178 8 603 1 051 

109 Westbevern  3 932 2 500 1 414 565 

Amt Wolbeck 

110 Alberaloh  3 227 2 125 1 570 738 

111 Alverskirchen  1 032 837 444 530 

112 Angelmodde  6 590 6 485 12 337 1 902 

113 Rinkerode  2 673 1 747 1 456 833 

114 Wolbeck  5 378 4 350 5 093 1 170 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Hau .. - bzw. 
Jahreebehältervolumen 1J 

Lfd. insgesamt Sperrmüll abfuhr 

Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene sn Hausmüll und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cblll lI/Einwohner, Jahr 

noch: Kreis Lüdinghausen 

Aalt Bork 

78 Altlünen · · · · · · · · · · · 15 052 15 052 l}250 880 

79 Bork . · · · · · · · · · · · · 6 864 6 444 5006 776 

80 SeIllI . · · · · · · · · · · · 15603 15 300 12537 819 

Aalt Herbern 

81 Herbern · · · · · · · · · · · · 4 210 2 889 2 181 754 

82 Stockum • · · · · · · · · · · · 3 947 } 264 226} 693 

Aalt Lüdinghausen 

8} Lüdinghausen, Stadt · · · · · 12 679 10 100 8580 849 

84 Seppenrade · · · · · · · · · 4 593 2 800 1 638 585 

Amt Nordkirchen 

85 Capelle • · · · · · · · · · 1 289 1 190 891 748 

86 Nordkirchen · · · · · · · · · 3 163 2 600 1 747 671 

87 SÜdkirchen · · · · · · · · · · 1 928 I 400 1 227 876 

Amt 01fen 

88 01fen, Kirchspiel · · · · · · 2 1}4 968 545 563 

89 01fen, Stadt · · · · · · 4 687 4 630 } 246 701 

Amt Ottmarsbocho1t 

90 Ottmarsbocholt · · · · · · 2 318 1 000 998 998 

91 Venne • · · · · · · · · · · · · 150 - - -

92 Kreis Münster • · · · · · · · · 125 712 105 660 110 965 . 
93 Greven, Stadt · · · · · · 26 800 23200 16 713 720 

94 Gimbte · · · · · · · · · · 583 400 280 700 

95 Havixbeck · · · · · · · · · 5 429 3 500 } 718 1 062 

96 Baerbeck · · · · · · · · 4 484 3 l}8 2 153 686 

Amt Nottu1n 

97 Appe1hülsen · · · · · · · 2 169 2 120 1 544 728 

98 Nottuln • · · · · · · · 6 212 4900 } 616 737 

99 Schapdetten · · · · · · · 681 630 400 6}4 

Amt Roxel 

100 Albachten · · · · · · · · · · :; 037 2 600 3 365 1 294 

101 Bösenseil · · · · · · · · 1 509 1 050 2 429 2 313 

102 Nienberge · · · · · · · · · 3 129 2 500 3 104 1 241 

103 Roxel • · · · · · · · · · · · 4 906 4400 6 829 1 552 

Amt Sankt Mauritz 

104 Ame1sbüren · · · · · 4 788 4 600 3 199 695 

105 Handort' • · · · · · · · · · 4 651 4 500 6 936 1 541 

106 Hiltrup • · · · · · · · 14 358 14 000 17 016 1 215 

107 Sankt Kauri tz · · · · · · 8 }16 7 900 8 746 1 107 

Amt Telgte 

108 TeIgte, Stadt · · · · 11 828 8 178 8 603 1 051 

109 Westbevern · · · · · · · 3 932 2500 1 414 565 

Amt Wolbeck 

110 Albersioh • · · · · · · · 3 227 2 125 1 570 738 

111 A1verskirchen · · · · · · · · 1 0}2 837 444 530 

112 Angelmodde · · · · · · · 6 590 6 485 12 337 1 902 

113 Rinl<erode · · · · · · 2 673 1 747 1 456 833 

114 loIolbeck • · · · · · · · · · 5 378 4 350 5 093 1 170 
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an Haue— und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenen Errechneten Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. 0ewicht2) den Hauemülls 0ewicht2) den SperrmUlle Hauemüll Sperrmüll 

t 'kg/Einwohner, Jahr t Ikg/Einwohner, Jahr cbm t. 

13 336 2 920 602 78 

5 704 1 462 288 79 

13 824 3 027 624 80 

3 301 867 143 81 

3 094 813 134 82 

480 47 11 234 2 460 507 83 

100 35 3 601 946 156 84 

804 246 48 85 

2 480 652 108 86 

1 203 368 71 87 

100 103 30 30 1 673 440 73 88 

690 149 100 21 .3 675 966 159 89 

1 817 478 79 90 

94 29 6 91 

109 142 26 205 4 752 92 

600 25 28 033 5 976 965 93 
100 250 32 80 364 111 22 94 

. 4 511 1 156 228 95 

600 191 80 25 3 515 924 152 96 

1 700 447 74 97 

5 162 1 323 261 98 

425 130 25 99 

2 381 626 103 100 

942 288 56 101 

2 453 645 106 102 

3 846 1 011 167 103 

75 16 3 754 986 163 104 

155 34 3 646 958 158 105 

512 36 12 721 2 785 574 106 

220 27 6 911 1 771 349 107 

10 480 2 295 473 108 

3 083 810 134 109 

60 28 2 530 665 110 110 

36 43 644 197 38 111 

329 50 5 476 1 404 277 112 

72 41 2 096 551 91 113 

40 9 4 469 1 146 226 114 

105 

an Haue- und Sperrmüll 1971 

der MUllabfuhr abgefahrenes Errechnetes AUfkommen3) an 

Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll Lid. 
Nr. 

t I kg/Einwobner. Jahr t Ikg/Einwohner. Jahr cbm 
I 

t 

· · · · 13 336 2920 602 78 

· · · 5 704 1 462 288 79 

· · · · l} 824 3 027 624 80 

· · · · 3 }Ol 867 143 81 

· · · · :5 094 813 lY+ 82 

· · 480 47 11 2Y+ 2460 507 83 

· 100 35 3 601 946 156 84 

· · · 804 246 48 85 

· · · · 2 480 652 108 86 

· · · 1 203 368 71 87 

100 103 30 30 1 673 440 73 88 

690 149 100 21 ·3 675 966 159 89 

· · · · 1 817 478 79 90 

- - - - 94 29 6 91 

· · 109 142 26 205 4 752 92 

· · 600 25 28 033 5 976 965 93 
100 250 32 80 364 111 22 94 

· · · · 4511 1 156 228 95 
600 191 80 25 3 515 924 152 96 

· · 1 700 447 74 97 

· · · 5 162 1 323 261 98 

· · · 425 130 25 99 

· · 2 381 626 103 100 

· · · · 942 288 56 101 

· · · 2 453 645 106 102 

· · · 3 846 1 Oll 167 103 

75 16 3 754 986 163 104 

· 155 34 3 646 958 158 105 

512 36 12 721 2 785 574 106 

· · 220 27 6911 1 771 349 107 

· · · 10 480 2 295 473 108 

· · 3 083 810 134 109 

· 60 28 2530 665 110 110 

· · 36 43 644 197 38 111 

· · 329 50 5 476 1 404 277 112 

· · 72 41 2 096 551 91 113 

· 40 9 4 469 1 146 226 114 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Saus- bzw. 

Sperrsüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen
1 

an Hausmüll und 
hauemüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

115 Kreis Recklinghausen  358 277 335 347 347 770 

116 Haltern, Stadt  15 427 15 427 12 760 827 
117 Horten, Stadt  53 005 53 005 55 083 1 039 
118 Westerholt, Stadt  13 436 13 436 10 507 782 
119 Kirchhellen  13 252 10 600 11 694 1 103 

120 Ahmen  1 156 

121 Datteln, Stadt  35 363 35 363 26 384 746 

122 Flaesheim  1 281 1 281 780 608 

123 Oer-Erkenschwick, Stadt  24 657 24 30o 35 049 1 442 

Amt Haltern 

124 Haltern, Kirekopie'  6 572 6 300 3 801 603 

125 Bullern  751 730 471 643 

126 Lippramadorf  2 407 2 300 1 142 496 

Amt Hervest-Dorsten 

127 Altechermbeck  3 347 2 025 1 585 782 

128 Doraten, Stadt  39 650 39 000 34 021 842 

129 Erle  1 752 1 220 999 818 

130 Lembeck  4 310 2 220 1 736 789 
131 Rhade  2 877 1 970 1 523 773 

132 Wulfen  8 010 8 000 10 762 1 545 

Amt Narl 

133 Altendorf-Ulfkotte  1 546 1 590 792 569 

154 Hamm  12 924 11 600 12 066 1 040 

135 Marl, Stadt  77 096 70 000 98 888 1 412 

136 Polaura  7 579 6 800 7 670 1 127 

Amt Waltrop 

137 Henrichenburg  4 506 4 000 3 397 849 

138 Horneburg  1 445 1 400 1 003 716 

139 Waltrop, Stadt  25 928 23 000 15 657 680 

140 Kreie Steinfurt  190 644 165 087 144 754 

141 Borghorst, Stadt  17 381 15 851 12 953 817 

142 Burgsteinfurt, Stadt  12 497 10 000 12 144 1 214 

143 Emedetten. Stadt  29 155 27 000 35 521 1 315 

144 Rheine, Stadt  50 154 50 154 41 444 826 

145 Altenberge  5 955 3 900 3 337 855 
146 Metelen  5 118 4 800 2 444 509 
147 Neuenkirchen  10 257 8 500 5 948 699 

148 Nordwalde  7 459 4 500 3 670 815 

149 Wettringen  5 961 3 350 2 496 745 
150 Horstaar, Stadt  6 045 4 538 2 470 544 

151 Laer  4 606 3 900 2 750 705 
152 0chtrup, Stadt  16 186 11 330 10 842 956 

Amt Rheine 

153 Elte  1 296 940 421 447 

154 Mesum  5 903 5 516 2 770 502 

155 Rheine linke der Dee  6 704 5 884 3 045 517 

156 Rheine rechte der Emu  5 971 4 924 2 499 507 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzwo 
Jahresbehältervo1umen 1 ) Lfdo insgesamt Sperrllü11abfuhr 

Nro Verwaltungsbezirk angeschlossene an Hallsmüll und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 11/Einwohner, Jahr 

115 Kreis · · · · · · · 358 277 335 347 :347 770 . 
116 Haltern, Stadt · · · · · · · · · 15 427 15 427 12760 827 
117 Berten, Stadt • · · · · · · · · · 53 005 53005 55 083 1 0:;9 
118 Weaterho1t, "Stadt. · · · · · · · 1:; 436 13 4:;6 10 507 782 
119 Kirchhellen • · · · · · · · · · · 13252 10 600 11 694 1 103 
120 Abllen • . · · · · · · · · · · · · 1 156 - - -
121 Datteln, Stadt · · · · · · · · · 35 363 :;5 363 26 384 746 
122 Flaeahd ... · · · · · · · · · · · 1 281 1 281 780 608 

123 Oer-Erkenachwick, Stadt. · · · · 24 657 24 300 35 049 1 442 

Amt Haltern 

124 Haltern, Kirchspiel • · · · · · 6 572 6300 3 801 603 

125 Hullern • · · · · · · · · · · · 751 730 471 645 
126 Lipprusdorf · · · · · 2 407 2 300 1 142 496 

Amt Hervest-Dorsten 

127 Altschermbeck • · · · · · · 3 347 2 025 1 585 782 

128 Dorsten, Stadt · · · · · 39 650 39000 34021 842 

129 Erle · · · · · · · . · 0 · 1 752 1 220 999 818 

130 Lembeck · · · · · · 4310 2 220 1 736 789 

131 Rhade • · · · · · · · 2 877 1 970 1 523 773 
132 Wulfen · · · · · · · · · · · 8 010 8 000 10 762 1 345 

Amt Marl 

133 A1tendorf-Ulfkotte · · · · 0 · 1 546 1 390 792 569 
134 Ramm 0 0 · · · 0 0 · · · · · 12 924 11 600 12 066 1 040 

135 Marl, Stadt · · · · · · · · · 77 096 70000 98 888 1 412 

136 Folsum · · · · · · · · · · · 7 579 6 800 7 670 1 127 

Amt Waltrop 

137 Henrichenburg · · · · · · · · · 4 506 4 000 3 397 849 

138 Horneburg • · · · · · · · · · · 1 445 1 400 1 003 716 

139 Waltrop. Stadt · · · · · · · · 25 928 23000 15 657 680 

140 Kreis Ste1nfurt • · · · · · · · · · 190 644 165 087 144 754 . 
141 Borghorst. Stadt · · · · · · · · 17 381 15 851 12 953 817 
142 Burgsteinfurt, Stadt · · · · · 12 497 10000 12 144 1 214 

143 Emsdetten. Stadt · · · · · · · · 29 153 27 000 35 521 1 315 
144 Rheine 1 Stadt · · · · · · · · 50 154 50 154 41 444 826 

145 Altenberge · · · · · · · · 5 955 3 900 3 337 855 
146 Metelen • · · · · · · · · · · · 5 118 4 SOo 2 444 509 
147 Neuenkirchen · · · · · · · · 10 257 8 500 5 948 699 
148 Nordwalde • · · · · · · · · 7 459 4 500 3 670 815 
149 Wettringen · · · · · · · · · 5 961 3 350 2 496 745 

150 Horstmar. Stadt · · · · · · · 6 043 4 538 2 470 544 

151 Laer . · · · · · · · 4 606 3 900 2 750 705 
152 Ochtrup, Stadt · · · · · · 16 186 11 330 10 842 956 

Amt Rheine 

153 EHe · · · · · · · · · 1 296 940 421 447 

154 Mesum • · · · · · · · · · · 5 903 5 516 2770 502 
155 Rheine links der Elle · · · · 6 704 5 884 3 045 517 
156 Rheine rechts der Elle · · · · · 5 971 4 924 2 499 507 
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an Haue- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3) en 

Lfd. 
Nr. Oevicht2 des Hausmülls Gewicht2) dee Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 

t 'kg/Einwohner, Jahr t Ikg/Einwohner, Jahr cbm t 

388 657 80 651 11 793 115 

1 150 74 300 19 13 668 2 993 617 116 

12 456 234 1 76o 33 69 861 13 092 1 325 117 

2 500 186 800 59 11 904 2 607 537 118 

1 614 152 153 14 11 741 2 571 530 119 

721 221 43 120 

36 990 7 886 1 273 121 

799 245 47 122 

7 800 320 1 000 41 25 791 5 499 888 123 

1 200 190 300 47 5 461 1 400 276 124 

140 191 30 41 469 143 28 125 

34o 147 90 39 1 887 496 82 126 

76 37 2 624 689 114 127 

10 260 263 1 950 50 41 474 8 842 1 427 128 

580 475 50 40 1 093 335 65 129 

125 56 3 379 888 147 130 

85 43 2 256 593 98 131 

2 920 365 250 31 6 656 1 706 336 132 

5o 35 965 295 57 133 

1 970 169 45o 38 11 451 2 507 517 134 

15 000 214 4 250 60 101 613 19 043 1 927 135 

1 200 176 250 36 6 298 1 614 318 136 

3 533 928 153 137 

902 276 53 138 

27 121 5 782 933 139 

191 732 41 473 6 824 140 

3 276 206 1 060 66 15 400 3 372 695 141 

1 970 197 182 18 11 072 2 424 500 142 

4 500 166 1 400 51 30 494 6 501 1 050 143 

9 125 181 1 500 29 66 103 12 388 1 254 144 

600 153 280 71 4 949 1 268 250 145 

947 197 148 30 4 253 1 090 215 146 

1 460 171 100 11 9 088 1 990 410 147 

484 107 6 198 1 589 313 148 

1 220 364 70 20 4 954 1 270 250 149 

1 183 260 307 67 5 022 1 287 254 150 

65o 166 99 25 3 611 949 157 151 

14 341 3 140 647 152 

246 261 38 40 809 248 48 153 

830 150 177 32 4 905 1 257 248 154 

1 212 205 190 32 5 571 1 428 282 155 

1 130 229 177 35 4 962 1 272 251 156 

107 

an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen') an 

Gelolicht2J des Hausmülls Gewicht 2J des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 
Lfd. 
Nr. 

t J kg/Einlolohner, Jahr t I kg/Einwohner, Jahr ebm I t 

· · . 388 657 80 651 11 793 115 

1 150 74 300 19 13 668 2 993 617 116 

12 456 234 1 760 33 69 861 13092 1 325 117 

2 500 186 800 59 11 904 2 607 537 118 

1 614 152 153 14 11 741 2 571 530 119 

- - - - 721 221 43 120 

· · 36 990 7 886 1 273 121 

· 799 245 47 122 

7 800 320 1 000 41 25 791 5 499 888 123 

1 200 190 300 47 5 461 1 400 276 124 

140 191 30 41 469 143 28 125 

340 147 90 39 1 887 496 82 126 

· 76 37 2 624 689 114 127 

10 260 263 1 950 50 41 474 8 842 1 427 128 

580 475 50 40 1 093 335 65 129 

· 125 56 3379 888 147 130 

· 85 43 2 256 593 98 131 

2 920 365 250 31 6 656 1 706 336 132 

50 35 965 295 57 133 
1 970 169 450 38 11 451 2 507 517 134 

15 000 214 4 250 60 101 613 19 043 1 927 135 

1 200 176 250 36 6 298 1 614 318 136 

· · . 3 533 928 153 137 

· · · 902 276 53 138 

· · 27 121 5 782 933 139 

· · 191 732 41 473 6 824 140 

3 276 206 1 060 66 15 400 3 372 695 141 

1 970 197 182 18 11 072 2 424 500 142 

4 500 166 1 400 51 30 494 6 501 1 050 143 

9 125 181 1 500 29 66 103 12 388 1 254 144 

600 153 280 71 4 949 1 268 250 145 

947 197 148 30 4 253 1 090 215 146 

1 460 171 100 11 9 088 1 990 410 14'1 

484 107 · 6 198 1 589 313 148 

1 220 364 70 20 4 954 1 270 250 149 

1 183 260 307 67 5 022 1 287 254 150 

650 166 99 25 3 611 949 157 151 

· · 14 341 3 140 647 152 

246 261 38 40 809 248 48 153 

830 150 177 32 4 905 1 257 248 154 

1 212 205 190 32 5 571 1 428 282 155 

1 130 229 177 35 4 962 1 272 251 156 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
inegesamt 

An die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
engeechiossen° 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen
1 

an Hausmüll und 
hausaüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

157 ei..__LLes1 6Hi clenbur  138 544 

158 Lengerich, Stadt  21 321 17 000 16 260 956 

159 Ladbergen  4 395 2 420 1 668 689 

160 Lienen  6 958 4 500 3 669 815 

161 Hettingen  10 099 6 000 3 627 604 

162 Recke  9 022 7 650 3 640 475 

163 Weeterkappel  8 621 4 200 5 603 1 334 

Amt Hopsten 

164 Halverde  811 

165 Hopsten  3 827 2 000 1 240 620 

166 Schale  1 141 

Amt Ibbenbüren 

167 Ibbenbüren-Land  23 723 21 683 22 756 1 049 

168 Ibbenbüren, Stadt  17 584 17 514 24 244 1 384 

Amt Lotte 

169 Lotte  3 213 2 500 1 958 783 

170 Wersen  5 285 4 500 3 308 735 

Amt Riesenbock 

171 Bevergern, Stadt  2 709 2 600 1 801 692 

172 Dreierwalde  1 371 8004)5)

173 Höretel  4 980 4 600 2 550 554 

174 Riesenbock  4 945 4 800 2 753 573 

Amt Tecklenburg 

175 Brochterbeck  2 463 1 700 1 078 634 

176 Ledde  1 479 750 386 514 

177 Leeden  2 039 1 400 1 419 1 013 

178 Tecklenburg, Stadt  2 358 2 loo 2 485 1 183 

179 Kreis Warendorf  72 137 54 623 45 849 

180 Warendorf, Stadt  19 313 17 613 14 443 82o 

181 Everewinkel  4 493 3 000 2 397 799 

182 Sassenberg, Stadt  8 342 5 180 5 896 1 138 

183 Freckenhorat, Stadt  7 748 6 500 4 953 762 

Amt Beelen 

184 Beelen  3 955 1 600 1 306 816 

185 Ostenfelde  2 272 1 100 734 667 

186 Westkirchen  2 333 1 800 1 009 56o 

Amt Harsewinkel 

187 Greifen  2 215 1 800 1 690 938 

188 Marsewinkel, Stadt  lo 6o3 8 soo 8 502 1 000 

189 Narienfeld  3 370 2 800 2 269 810 

Amt Ostbevern 

190 Einen  662 48o 312 650 

191 Milte  1 690 85o 553 65o 

192 Oetbevern  5 141 3 400 1 785 525 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner 
Haus- bzw. 

Jahresbehä1tervo1umen lJ 

Lfd. insgesamt Sperrmüllabfuhr 

Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an Hau8IIIü11 und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl ebm lI/EinWOhner, Jahr 

157 Kreie Tecklenburs • · · · · · · 138 544 . . . 
158 Lengerich, Stadt · · · · · 21 521 17 000 16 260 956 

159 Ladbergen · · · · · · · · · · · 4 395 2420 1 668 689 

160 Lienen . · · · · · · · · · · 6 958 4 500 3 669 81,5 

161 Mettingen · · · · · · · · · · · · 10 099 6 000 3 627 604 

162 Recke • . · · · · · · · · · · · · 9 022 7 650 3 640 475 

163 Westerkappel · · · · · · · · 8621 4 200 5 603 1 334 

Amt Hopsten 

164 Halverde · · · · · · · 811 - - -
165 Hopsten • · · · · · · · · · 3 827 2000 1 240 620 

166 Schale · · · · · · · · · · 1 141 - - -

Amt Ibbenbüren 

167 Ibbenbüren-Land · · · · · · 23 723 21 683 22 756 1 049 

168 Ibbenbüren, Stadt · · · · · 17 ,584 17 514 24 244 1 384 

Amt Latte 

169 Lotte • · · · · · · · · · · · 3 213 2 500 1 958 783 

170 Wer sen · · · · · · · · · · 5 285 4 500 3 308 735 

Amt Rieeenbeck 

171 Bevergern, Stadt · · · · · · · 2 709 2 600 1 801 692 

172 Dreierwalde · · · · · · 1 371 8004)5) . . 
173 Horste1 · · · · · · 4 980 4 600 2 550 554 

174 Riesenbeck · · · · · · 4 945 4 800 2753 573 

Amt Tecklenburg 

175 Brachterbeck · · · · 2 463 1 700 1 078 634 

176 Ledde • · · · · · · · 1 479 750 386 514 

177 Leeden · · · · · 2 039 1 400 1 419 1 013 

178 'fecklenburg, Stadt · · · · · 2 358 2 100 2 485 1 183 

179 Kreis _arandor! • · · · · · · · 72 137 54 623 45 849 

180 "aren dorf , Stadt · · · · 19 313 17 613 14 443 820 

181 Everswinkel · · · · · 4 493 3 000 2 397 799 

182 Sassenberg, Stadt • · · · · · 8 342 5 180 5 896 1 138 

183 Freckenhorst, Stadt · · · · · 7 748 6 500 4 953 762 

Amt Beelen 

184 Beelen · · · · · · · 3 955 1 600 1 306 816 

185 Oatenfeld .. · · · · · · · · · 2 272 1 100 734 667 

186 Weatkirchen · · · · · · · · 2 333 1 800 1 009 560 

Amt Harsewinke1 

1(\7 Greffen • · · · · · · · · · 2 215 1 800 1 690 938 

188 Harsewinkel, Stadt · · · · 10 603 8 500 8502 1 000 

189 Marienfeld · · · · · 3 370 2 Boo 2 269 810 

Amt Ostbevern 

190 Einen . · · · · 662 480 312 650 

191 Mil te • · · · 1 690 850 553 650 

192 Oatbevern · · · 5 141 3 400 1 785 525 

Anmerkungen S. 86 
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an Haue- und Sperrmüll 1971 

der Hüllabfuhr abgefahrenes 

ae.wicht2) dee Hausmülls Gewicht2) dee Sperrmülls 

t 'kg/Einwohner, Jahr t lkg/Einwohner, Jahr cbm 

• 

123 933 

22 511 

3 446 

600 133 150 33 5 782 

1 800 300 200 33 8 948 

1 100 143 4o 5 7 497 

• 7 164 

506 

500 250 30 15 3 000 

712 

24 814 

15 579 

2 519 

4 392 

2 124 

856 

3 904 

3 877 

1 931 

923 

1 599 

1 849 

60 229 

17 111 

• 3 523 

105 20 6 932 

1 250 192 190 29 6 439 

400 250 3 101 

285 259 1 781 

480 266 1 829 

436 242 96 53 1 737 

3 016 354 960 112 9 394 

770 275 128 45 2 642 

413 

1 055 

4 272 

Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Sperrmüll 

t 

29 113 5 121 157 

4 799 775 158 

905 149 159 

1 482 292 160 

1 959 404 161 

1 922 379 162 

1 836 362 163 

155 30 164 

788 130 165 

218 42 166 

5 290 854 167 

3 411 703 168 

662 109 169 

1 126 222 170 

558 92 171 

262 51 172 

1 026 169 173 

1 019 168 174 

507 84 175 

282 55 176 

420 69 177 

486 80 178 

14 615 2 808 179 

3 747 773 180 

926 153 181 

1 777 350 182 

1 650 325 183 

815 134 184 

468 77 185 

481 79 186 

456 75 187 

2 057 424 188 

694 115 189 

126 24 190 

323 63 191 

1 095 216 192 

Errechnetee 

Hauemüll 

1 
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an Hau8- und Sperrmüll 1971 

der MUllabfuhr abgefahrenes Errecbnetes AUfkommen3) an 

Gewicht2) des HausmUlls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll SperrmUll Lfd. 
Nr. 

t I kg/Einwohner, Jahr t Ikg/Einwohner, Jahr cbm I 
t 

· · · · 123 933 29 113 5 121 157 

· · · · 22511 4 799 775 158 

· · · · 3 446 905 149 159 
600 133 150 33 5 782 1 482 292 160 

1 800 300 200 33 8 948 1 959 404 161 

1100 143 40 5 7 497 1 922 379 162 

· · · · 7 164 1 836 362 163 

- - - - 506 155 }O 164 

500 250 30 15 3000 788 1}O 165 

- - - - 712 218 42 166 

· · · · 24 814 5 290 854 167 

· · · · 15 579 3411 703 168 

· · · · 2 519 662 109 169 

· · · · 4 392 1 126 222 170 

· · · · 2 124 558 92 171 

· · - - 856 262 51 172 

· · · · 3904 1 026 169 173 

· · · · " 877 1 019 168 174 

· · 1 931 507 84 175 

· · · 923 282 55 176 

· · · 1 599 420 69 177 

· · · · 1 849 486 80 178 

· · · · 60 229 14 615 2 808 179 

· · · 17 111 3 747 773 180 

· · · 3 523 926 153 181 

· 105 20 6 932 1 777 350 182 
1 250 192 190 29 6 439 1 650 325 183 

400 250 · · 3101 815 134 184 

285 259 · · 1 781 468 77 185 
480 266 · · 1 829 481 79 186 

436 242 96 53 1 737 456 75 187 

3 016 354 960 112 9 394 2 057 424 188 

770 275 128 45 2 642 694 115 189 

· · · · 413 126 24 190 

· · 1 055 323 63 191 

· · · · 4272- 1 095 216 192 



110 

noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungebezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen
1) 

an Hauesüll und 
hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

1 Reg.—Bez. Detmold  1 755 984 

2 Kreisfreie Stadt  168 473 168 200 263 680 

3 Bielefeld  168 473 168 200 263 680 1 567 

Kreis Bielefeld  163 611 157 496 165 250 

5 Brackwede, Stadt  39 838 38 086 36 084 947 
6 Gadderbaum  8 504 8 504 13 962 1 641 
7 Schloß Bolte-Stukenbrock 16 144 15 000 13 159 877 
8 Senne I  17 986 17 986 15 159 842 

9 Sennestadt, Stadt  21 011 21 000 37 567 1 788 

Amt Dornberg 

10 Babenhausen  2 522 2 400 2 072 863 

11 Großdornberg  2 230 2 080 2 070 995 

12 Hoberge-Uerentrup  2 535 2 300 2 508 1 090 

13 Kirchdornberg  1 041 940 786 836 

14 Niederdornber-Deppendorf 1 340 1 040 905 870 

Amt Heepen 

15 Altenhagen  3 995 3 870 2 789 720 

16 Brake  6 854 6 700 5 434 811 

17 Brönninghaueen  954 910 588 646 

18 Heepen  9 721 9 520 9 264 973 

19 Hillegossen  4 330 4 250 3 547 834 

20 Lämershagen-Gräfinghagen 1 104 1 050 619 589 

21 Kilee  3 205 3 070 2 389 778 

22 Oldentrup  2 847 2 760 2 231 808 

23 Ubbedissen  3 536 3 430 2 551 743 

Amt Jöllenbeck 

24 Jöllenbeck  9 568 9 000 8 060 895 

25 Tbeesen  2 275 1 Boo 1 985 1 102 

26 VJlaendorf  2 051 1 Boo 1 521 845 

27 Kreie Büren  62 405 

28 Büren, Stadt  6 111 6 111 4 995 817 

Amt Atteln 

29 Atteln  973 973
4) 

542 557 

30 Blankenrode  143 1434) 57 398 

31 Dalheim  136 

32 Elisenhof  110 1104) 46 418 

33 Etteln  1 365 1 365
4) 

581 425 

34 Haaren  1 724 1 724
4) 

936 542 

35 Helme=  791 7914) 371 469 

36 Benglarn  592 592
4) 

299 505 

37 Busen  872 872
4) 

457 524 

Amt Büren-Land 

38 Ahden  804 804
4) 

449 558 

39 Barkhausen  167 1674) 69 413 

4o Brenken  1 935 1 9354) 914 472 

41 Eickhoff  131 

Anmerkungen S. 86 

110 

noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Hau.s- bzw. 
Jahresbehältervolu.men 1 ) Lfd. insges&IIIt Sperrmiillabt'u.hr 

Nr. Verwaltu.ngsbezirk angeschlossene an Hau.slllUll u.nd 
Einwohner hausmUllähnlichen Abfällen 

Anzahl cblll lI/Einwohner, Jahr 

1 Reg.-8es. DetllOld · · · · · · · · · 1 755 984 . . · 
2 Kreisfreie Stedt · · · · · · · · · 168473 168 200 26} 680 · 
3 Bielet'e1d • · · · · · · · · · · · 168 473 168 200 26} 680 1 567 

4 Kreis Bielefe1d · · · · · · · · · · 16} 611 157 496 165 250 · 
5 Brackwede, Stadt · · · · · · · · }9 838 38086 }6 oßll 947 

6 Gadderbaua · · · · · · · · · · 8504 8504 l} 962 1 61t1 

7 Schloß Bo1te-Stukenbrock · · · · 16 144 15 000 1} 159 877 

8 Senne I . · · · · · · · · · · · · 17 986 17 986 1.5 159 81t2 

9 Senn. stadt , Stadt. · · · · · · · 21 Oll 21000 37 567 1 788 

Ast Dornberg 

10 Babellhau.sen · · · · · · · · · 2 522 2400 2 072 86} 

11 Großdornberg · · · · · · · · · 2 250 2080 2070 995 

12 Hoberge-Uerentrup · · · · · · · 2535 2 }OO 2 508 1 090 

13 Kirchdornberg • · · · · · · · 1 041 940 786 836 

14 Niederdornber-Deppendorf · · · 1 340 1 040 905 870 

Amt Heepen 

15 Altellhagen · · · · · · · · · · 3 995 3 870 2 789 720 

16 Brake • · · · · · · · · · · · · 6 854 6700 5 4}4 811 

17 Brönninghausen · · · · · · · · 954 910 588 646 

18 Heepen · · · · · · · · · · 9721 9 520 9 264 973 

19 Hillegossen • · · · · · · · · · 43}o 4 250 3 547 834 
20 Lämeranagen-Grät1nghagen · · · 1 104 1 050 619 589 

21 Kilse • · · · · · · · · · · 3205 3 070 2 389 778 

22 Oldentrup • · · · · · · · · · · 2 847 2 760 2 231 808 

23 Ubbedis8en · · · · · · · 3 536 34}O 2 551 743 

Amt Jöllenbeck 

24 Jöllenbeck · · · · · · · · · 9 568 9000 8060 895 

25 Theesen • · · · · · · · · 2 275 1 800 1 985 1 102 

26 Vilaendorf · · · · · · · · · 2051 1 800 1 521 845 

27 Kreis Büren • · · · · · · · · · 62 405 . · 
28 Büren t Stadt · · · · · · · · 6 111 6 111 4 995 817 

AlIlt Atteln 

29 Atteln · · · · · · · · · · 973 9734) 542 557 

}O Blankenrode · · · · · · 143 1434) 57 398 

31 Dalheim • · · · · · · · 136 - - -
32 Elisenhof · · · · · · · · 110 1104) 46 418 

33 Etteln · · · · · · · · · 1 :;65 1 3654) 581 425 

34 Haaren · · · · · · · · · 1 724 1 7244) 936 542 

35 Reimern · · · · · · · 791 7914) 371 469 

36 Henglarn · · · · · 592 5924) 299 505 

37 Hueen • · · · · · · · · 872 8724) 457 524 

Amt Büren-Land 

38 Ahden • · · · · · 804 8044) 449 558 

39 Barkhausen · · · · · · 167 1674) 69 413 

40 Brenken • · · · · · · · · · 1 935 1 9354) 914 472 

41 Eickhoff · · · · · · 131 - - -
Anmerkungen S. 86 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2) dee Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 

t Fkg/Einwohner, Jahr t kg/Einwohner, Jahr cbm 

1 791 670 388 280 58 953 1 

263 323 47 509 3 033 2 

48 101 285 3 650 21 263 323 47 509 3 033 3 

148 615 34 505 6 180 

8 071 211 1 168 30 41 671 8 884 1 434 5 

7 067 1 811 357 6 

14 304 3 132 646 7 

420 23 15 936 3 489 719 8 

6 652 316 100 21 978 4 685 756 9 

470 195 23 9 1 977 520 86 10 

475 228 24 11 1 764 464 77 11 

571 248 26 11 1 987 522 86 12 

185 196 9 9 650 199 39 13 

204 196 4 3 836 256 50 14 

650 167 35 9 3 132 823 136 15 

1 261 188 72 10 5 696 1 460 288 16 

140 153 16 17 595 182 35 17 

2 104 221 105 11 8 078 2 071 408 18 

903 212 55 12 3 395 892 147 19 

140 133 14 13 689 211 41 20 

560 182 38 12 2 513 660 109 21 

525 190 41 14 2 232 586 97 22 

609 177 44 12 2 772 728 120 23 

7 951 2 038 402 24 

1 784 469 77 25 

1 608 423 70 26 

42 786 12 313 2 346 27 

1 274 208 103 16 5 078 1 302 257 28 

607 186 36 29 

89 27 5 30 
85 26 5 31 

69 21 4 32 

852 261 51 33 

1 076 329 64 34 

494 151 29 35 

369 113 22 36 

544 167 32 37 

118 146 502 154 30 38 

18 107 104 32 6 39 

240 124 1 207 370 72 40 

82 25 5 41 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3) an 

Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll Lid. 
Nr. 

t !kg/Einwohner. Jahr t !kg/Einwohner. Jahr cbm ! 
t 

· · · 1 791 670 388 280 58 953 1 

· · · · 263 323 lt7 509 3033 2 

48 101 285 3 650 21 263 323 47 509 3033 3 

· · · · 1lt8 615 3lt 505 6180 4 

8071 211 1 168 30 41 671 8 884 1 434 5 

· · · · 7 067 1 811 357 6 

· · · 14 304 3 132 646 7 

· 420 23 15 936 3 489 719 8 

6 652 316 100 4 21 978 4 685 756 9 

470 195 23 9 1 977 520 86 10 

475 228 24 11 1 764 464 77 11 

571 248 26 11 1 987 522 86 12 

185 196 9 9 650 199 39 13 
204 196 4 3 836 256 50 14 

650 167 35 9 3 132 823 136 15 

1 261 188 72 10 5 696 1 '+60 288 16 

140 153 16 17 595 182 35 17 

2 104 221 105 11 8 078 2 071 408 18 

903 212 55 12 3 395 892 1'+7 19 

140 133 14 13 689 211 41 20 

560 182 38 12 2 513 660 109 21 

525 190 41 14 2 232 586 97 22 

609 177 44 12 2772 728 120 23 

· · · 7 951 2038 402 24 

· · · 1 784 469 77 25 

· · 1 608 423 70 26 

· · · 42 786 12 313 2 346 27 

1 274 208 103 16 5 078 1 302 257 28 

· - - 607 186 36 29 

· · · 89 27 5 30 

- - - - 85 26 5 31 

· - - 69 21 4 32 

· · - - 852 261 51 33 

· - - 1 076 329 64 34 

· · - - 494 151 29 35 

· · - - 369 113 22 36 

· - - 544 167 32 37 

118 146 - - 502 154 30 38 

18 107 - - 104 32 6 39 

240 124 - - 1 207 370 72 40 

- - - - 82 25 5 41 
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noch: 3.1 Aufkonnen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Haus- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

) 
Jahresbehältervolumen

1 

an Hausmüll und 
heuemüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

noch: Kreta Büren 

42 Barth  984 984
4) 462 469 

43 Hegensdorf  806 8064) 352 436 

44 Siddinghauaen  912 9124) 437 479 

45 Steinhausen  2 193 2 193
4) 1 015 462 

46 Weiberg  613 6134) 315 513 

47 Weine  522 5224)5) 

48 Wewelsburg  2 030 2 030
4) 

990 487 

Amt Lichtenau 

49 Asseln  383 

50 Ebbinghaueen  135 

51 Grundsteinheim  379 OM. 

52 Hakenberg  237 ••• 

53 Herbram  898 8864) 375 423 

54 Holtheim  803 764
4) 422 552 

55 Iggenhaueen  154 

56 Kleinenberg, Stadt  1 212 1 170
4) 628 536 

57 Lichtenau, Stadt  1 610 15064) 856 568 

Amt Salzkotten-Boke 

58 Anreppen  856 856 341 398 

59 Bentfeld  852 852 367 430 

60 Boke  1 749 1 300 473 363 

61 Garfeln  382 382 203 531 

62 Hörste  1 110 1 110 500 450 

63 Mantinghausen  565 565 215 380 

64 Niederntudorf  1 710 1 710
4) 765 447 

65 Oberntudorf  901 901 377 418 

66 Hebbeke  616 616 214 347 

67 Salzkotten, Stadt  5 906 5 800 4 135 712 

68 Scharmede  1 86o 1 860
4) 829 445 

69 Schwelle  545 

70 Thüle  1 353 1 353 468 345 

71 Upeprunge  874 874 318 363 

72 Verlar  540 54o 253 468 

73 Verne  2 140 2 140 1 037 484 

Amt Wünnenberg 

74 Bleiwäsche  810 810 422 520 

75 Eaaentho  1 099 1 091 465 426 

76 Fürstenberg  1 916 1 850 1 111 600 

77 Leibarg  1 171 1 171 494 421 

78 Meerhof  1 082 1 082 448 414 

79 0eedorf  700 700 288 411 

8o Westheim  1 818 1 818 806 443 

81 Wünnenberg, Stadt  2 125 2 125 1 076 506 

82 Kreis Detmold  158 678 157 972 162 552 

83 Augustdorf  6 600 6 600 3 934 596 

84 Blomberg. Stadt  14 700 14 500 12 935 892 

85 Detmold, Stadt  63 912 63 812 88 481 1 386 

86 Lage, Stadt  31 201 31 201 23 168 742 

87 Lügde, Stadt  10 707 10 600 7 423 700 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw, 
Jahresbehältervo1umen ll 

Lfd, insgesamt Sperrmüll abfuhr 

NI'. 
Verwsltungsbezirk angeschlossene an Hausmüll und 

Einwohner hsusmü11ähn1ichen Abfällen 

Anzahl cbm 11/Einwohner, Jahr 

noch: Kreis Büren 

42 Harth • · · · · · · · · · · · · 984 9844) 462 469 

43 Hegensdorf · · · · · · · · · · 806 8064) 352 436 

44 Siddinghausen • · · · · · · · · 912 9124) 437 479 

45 Steinhausen • · · · · · · · · 2 193 2 1934) 1 015 462 

46 Weiberg • · · · · · · · · · · · 613 6134) 315 513 

47 Weine • · · · · · · · · · · · 522 5224)5) . 
48 Wewe1sburg · · · · · · · · · · 2030 2 0304) 990 487 

Amt Lichtenau 

49 Asseln · · · · · · · · · · · · 383 - - -
50 Ebbinghausen · · · · · · · · · 135 - - -
51 Grundsteinheim · · · · · · · · 379 - - -
52 Hakenberg · · · · · · · · · · · 237 - - -
53 Herbram • · · · · · · · · · · · 898 8864) 375 423 

54 Holtheim · · · · · · · · · · 803 7644) 422 552 

55 Iggenhausen · · · · · · · · 154 - - -
56 K1einenberg, Stadt · · · · · · 1 212 1 1704) 628 536 

57 Lichtenau, Stadt · · · · · · 1 610 1 5064) 856 568 

Amt Salzkotten-Boke 

58 Anreppen · · · · · · · · · · 856 856 341 398 

59 Bentfeld · · · · · · 852 852 367 430 

60 Bake . · · · · 1 749 1 300 473 363 

61 Garfein • · · · 382 382 203 531 

62 Hörete · · · · · · · 1 110 1 110 500 450 

63 Mantinghaueen · · · · · · · · 565 565 215 380 

64 Niederntudorf · · · · 1 710 1 7104) 765 447 

65 Oberntudorf , · · · · · · · · 901 901 377 418 

66 Ilebbeke • · · · · · · · · · 616 616 211+ 347 

67 Sslzkotten, Stadt · · · · · 5 906 5 800 4 135 712 

68 Scharmede · · · · · · · · · 1 860 1 8604) 829 445 

69 Schwelle · · · · · · 545 - - -
70 Thü1e • · · · · · · 1 353 1 353 468 345 

71 Upeprunge · · · · · · · 874 874 318 363 

72 \ler1ar · · · · · · · · · · 540 540 253 468 

73 Verne • · · · · · · · · · 2 140 2 140 1 037 1+84 

Amt Wünnenberg 

74 B1eiwäsche · · · 810 810 422 520 

75 Essentho · · · · · 1 099 1 091 465 1+26 

76 Fürstenberg · · · · · · · 1 916 1 850 1111 600 

77 Leiberg · · · · · 1 171 1 171 1+94 421 

78 Meerhof • · · 1 082 1 082 448 1+14 

79 Oesdorf • · · · · 700 700 288 411 

80 Westheim · · · · · · 1 818 1 818 806 1+43 

81 Wünnenberg, Stadt · · · · · · · 2 125 2 125 1 076 506 

82 Kreis Detmold · · · · · · · · · 158 678 157 972 162 552 

83 Auguetdorf · · · · · · · 6 600 6 600 3 934 596 

84 Blomberg, Stadt • · · · · · 14 700 14 500 12 935 892 

85 Detmo1d. Stadt · · · · · · · 63 912 63 812 88 1+81 1 386 

86 Lage. Stadt · · · · · · · · · 31 201 31 201 23 168 742 

87 Lügde. Stadt · · · · · · · · · 10 707 10 600 7 1+23 700 

Anmerkungen S. 86 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenem Errechnetes Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) des Hauemülls Gewicht

2) 
dee Sperrmüll. Hauemüll Sperrmüll 

t lkg/Einwohner, Jahr t lkg/Einwohner, Jahr cbm t 

121 122 614 188 36 42 

92 114 503 154 30 43 

115 126 569 174 34 44 

268 122 1 719 452 75 45 

84 137 383 117 23 46 

326 100 19 47 

259 127 1 592 418 69 48 

239 73 14 49 

84 26 5 50 
236 72 14 51 

148 45 9 52 

560 172 33 53 

501 153 30 54 

96 29 6 55 

756 231 45 56 

1 005 308 60 57 

87 101 30 35 534 163 32 58 
90 105 34 39 532 163 32 59 
120 92 37 28 1 091 334 65 60 

51 133 15 39 238 73 14 61 

127 114 40 36 693 212 41 62 

55 97 25 44 353 108 21 63 

185 108 - 1 067 327 63 64 

96 106 20 22 562 172 33 65 

55 89 30 48 384 118 23 66 

1 053 181 300 51 4 908 1 258 248 67 

261 140 - - 1 161 355 69 68 

- - 340 104 20 69 

119 87 50 36 844 258 50 70 
81 92 20 22 545 167 32 71 

114 211 15 27 337 103 20 72 

264 123 60 28 1 678 441 73 73 

505 155 30 74 

686 210 41 75 
1 196 366 71 76 

731 224 43 77 

675 207 40 78 

437 134 26 79 

1 134 347 67 80 

1 666 438 72 81 

171 985 35 493 5 307 82 

5 485 1 406 277 83 

13 024 2 852 588 84 

84 236 15 786 1 598 85 

32 636 6 958 1 123 86 

2 700 254 350 33 9 486 2 077 428 87 

11} 

an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrene. Errechnetes Aufkommen}) an 

Gewicht Z) de. Hausaülls Gewicht Z) des Sperrmülls Hau",mUll Sperrmüll I Lid. 
: !'Ir. 

t I kg/Einwohner, Jahr t Ikg/Einwohner, Jahr ebm 
I 

t 

121 122 - - 614 188 ;6 42 

92 114 - - 50; 154 30 4; 

115 126 - - 569 174 ;4 44 
268 122 - - 1 719 452 75 45 

84 13'7 - - ;8; 117 2; 46 

· · - - ;26 100 19 47 
259 127 - - 1 592 418 69 48 

- - - - 2;9 7; 14 49 

- - - - 84 26 5 50 

- - - - 2;6 n 14 51 

- - - - 148 45 9 52 

· · - - 560 172 ;; 5} 

· · - - 501 15; 30 54 

- - - - 96 29 6 55 

· · - - 756 231 45 56 

· · - - 1 005 308 60 57 

87 101 30 ;5 534 163 32 58 
90 105 34 39 532 163 32 59 

120 92 37 28 1 091 ;34 65 60 

51 133 15 39 238 73 14 61 
127 114 40 36 69; 212 41 62 

55 97 25 44 353 108 21 63 
185 108 - - 1 067 327 63 64 

96 106 20 22 562 172 33 65 
55 89 30 48 ;84 118 23 66 

1 05; 181 300 51 4 908 1 258 248 67 
261 140 - - 1 161 355 69 68 

- - - - 340 104 20 69 
119 87 50 }6 844 258 50 70 

81 92 20 22 545 167 32 71 

114 211 15 27 337 103 20 72 
264 123 60 28 1 678 441 7; 73 

· · · · 505 155 30 74 

· · · · 686 210 41 75 

· · · · 1 196 366 71 76 

· · · · 731 224 43 77 

· · · 675 207 40 78 

· · 437 134 26 79 

· · · · 1 134 347 67 80 

· · · 1 666 438 72 81 

· · · 171 985 35 493 5 ;07 82 

· · 5 485 1 406 277 83 

· · · 1; 024 2 852 588 84 

· · · 84 2;6 15 786 1 598 85 

· · · · 32 636 6 958 1 123 86 

2 700 254 350 33 9 486 2077 428 87 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Haus- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschloesene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen
1 

an Haustill und 
hauemüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

88 

89 

90 

91 

92 

93 
94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

109 

110 

111 

112 

113 

114 

115 

116 

117 

118 

119 

120 

121 

122 

123 

124 

125 

126 

127 

128 

129 

130 

131 

132 

noch: Kreis Detmold 

Horn-Bad Neinberg. Stadt . . . . 

Schiader-Schwalenberg, Stadt .  

Schlangen  

Kreis Kelle (Westf.)  

Borgholzhausen. Stadt 

Amt Helle (Westf.) 

Aashausen  

Bokel  

Brockhagen  

Halle (Westf.), Stadt  

Hesseln  

Hörorte  

Kölkebeck  

Mineeheck  

Steinhagen  

Amt Verssold 

Bockhorst  

Nesselteich  

Loxten  

Oesterweg  

Peckeloh  

Verssold, Stadt  

Amt Werther (Westf.) 

Häger  

Ieingdorf  

Rotenhagen  

Rotingdorf  

Schröttinghausen  

Theenhausen  

Werther (Westf.), Stadt 

Kreis Herford  

Bünde, Stadt  

Enger, Stadt  

Herford, Stadt  

Hiddenhaueen  

Kirchlengern  

Löhne, Stadt  

Rödingbausen  

Spenge, Stadt  

Vlotho, Stadt  

Kreis Etatt 

Beverungen, Stadt  

Brakel, Stadt  

Driburg, Bad, Stadt  

Höxter, Stadt  

Marienatinater, Stadt  

Nieheie, Stadt  

Steinheia. Stadt  

Anmerkungen S. 86 

16 229 

8 350 

6 979 

16 000 

8 280 

6 979 

69 130 

7 620 4 400 

3 187 

955 
3 074 

10 237 

1 056 

1 397 

627 

2 947 

8 662 

2 900 

850 

2 750 

10 200 

850 

1 200 

250 

2 700 

7 500 

1 894 970 

802 400 

3 226 1 650 

1 964 980 

3 307 1 900 

7 284 7 000 

979 
1 569 

422 

317 

1 351 

1 055 

5 398 

961 

1 315 

454)6) 

:::4)6) 

5 306 

229 777 227 964 

16 529 

5 111 

4 971 

1 033 

617 

712 

3 481 791 

2 571 886 

698 821 

1 846 671 

1 527 1 150 

901 1 060 

928 773 

346 1 384 

1 897 702 

7 482 1 024 

1 015 

377 

1 466 

1 192 

1 884 

8 439 

696 

978 

1 046 

942 

888 

1 216 

991 

1 205 

724 

743 

915 692 

4 108 774 

233 109 . 

40 614 40 614 42 414 1 044 

15 862 15 800 13 579 859 
65 351 65 000 89 650 1 379 
19 158 19 158 15 005 783 
14 098 14 098 10 409 738 

37 050 36 050 29 912 829 
8 113 8 113 5 696 702 

13 082 12 662 12 924 1 020 

16 469 16 469 13 520 820 

97 085 

15 086 

12 997 

13 174 

32 764 

4 775 

6 367 

11 922 

14 920 

12 997 

12 500 

32 000 

4 600 

3 5894)

11 922 

72 703 

9 904 663 

8 461 650 

11 174 893 
29 876 933 
2 665 579 

2 665 742 

7 958 667 

114 

noch: 3.1 Aufkommen der Ge.einden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahresbehältervoluaen 1J 

Lfd. insgesMt Sperrllil11abfuhr 
Nr. Verwa1tungBbezirk angeschlossene an Hau .. Ull und 

Einwohner hausmUl1ähDlichen Abfällen 

Anzahl eb. Il/Einwohner, Jahr 

nochl Kreia »et.old 

88 Horn-Bad Meinberg, Stadt · · · · 16 229 16000 16 529 1 0:5:5 
89 SCh1eder-Schwalenberg, Stadt · · 8 350 8280 51ll 617 
90 Schlangen · · · · . · · · · · · · 6 979 6979 4971 712 

91 Kreia Halle .. · · · · · · · 69130 . · · 
92 Borgholzhauaen. Stadt • · · · · · 7620 4 400 3 481 791 

Aat Halle (Waatf.) 

93 Aaahauaen • · · · · · · · · · · 3187 2900 2 571 886 

94 Boke1 • · · · · · · · · · · · · 955 850 698 821 

95 Brockhagen · · · · · · · · · · 3 074 2750 1 846 671 

96 Halle (VaaU.), Stadt • · · · · 10 237 10 200 1 527 1130 

97 Haaseln • · · · · · · · · · · · 1 056 850 901 1 060 

98 Hörste · · · · . · · · · · · · 1 397 1 200 928 773 

99 Kölkeheck • · · · · · · · · · · 627 250 }46 1 }84 

100 KUnsebeck • · · · · · · · · · · 2 947 2700 1 897 702 
101 Steinhagen · · · · · · · · · · 8 662 7 300 7 482 1 024 

Aat Ver8lllold 

102 Bockhorst • · · · · · · · · · · 1 894 970 1 015 1 046 

103 Hesae1teich · · · · · · · · · · 802 400 377 942 
104 Loxten · · · · · · · · · · · · 3 226 1 650 1 466 888 

105 Oeaterweg • · · · · · · · · · · 1964 980 1 192 1 216 
106 Packeloh · · · · · · · · · · · 3 307 1 900 1 884 991 
107 Vers .. o1d, Stadt · · · · · · · · 7 284 7000 8439 1 205 

Amt Warther (WesU. ) 

108 Häger. · · · · · · · · · · · · 979 961 696 724 
109 Isingdor! • · · · · · · · · · 1 369 1 :;15 978 74:5 
110 Rotenhagen · · · · · · · · · · 422 454)6) · · 
111 Rotingdorr · · · · · · · · · · :;17 - - -
112 Scbröttinghauaen · · · · · · · 1 351 132 915 692 
113 Theenhausen • · · · · · · · · · 1 055 6804)6) · · 
114 Werther (Westr.), Stadt · · · · 5 398 5 306 4 108 774 

115 Kreia Herford • · · · · · · · · · · 229 777 227 964 2:n 109 · 
116 BUnde, Stadt · · · · · · · · · · 40 614 40 614 42 414 1 044 

117 Enger, Stadt · · · · · · · · · · 15 862 15 800 13579 859 
118 Herford, Stadt · · · · · · · · · 65 331 65000 89 650 1 379 
119 HiddenhauBen · · · · · · · · · · 19 158 19 158 15005 783 
120 Kirchlangern · · · · · · · · · · 14 098 14 098 10409 7:;8 
121 Löhne, Stadt · · · · · · · · · · 37 050 36050 29 912 829 
122 Rödingbaueen · · · · · · · · · · 8113 8113 5 696 702 
123 Spenge, Stadt • · · · · · · · · 13082 12662 12 924 1 020 
124 V1otho, Stadt · · · · · · · · · 16 469 16 469 13520 820 

125 Kreis Höxter · · · · · · · · · · · 97085 . ?2 703 · 
126 Beverungen, Stadt · · · · · · · · 15 086 14 920 9 904 66:; 
127 Brakel, Stadt • · · · · · · · · · 12 997 12 997 8 461 650 
128 Driburg, Bad, Stadt • · · · · · · 13 174 12 500 11 174 893 
129 Höxter, Stadt • · · · · · · · · · 32 764 32 000 29 876 933 
130 MarienmUneter, Stadt · · · · · · 4 775 4 600 2 665 579 
131 Hiebei .. , Stadt · · · · · · · · · 6 367 3 5894) 2 665 742 
132 Steinheilll, Stadt · · · · · · 11 922 11 922 7 958 667 

Anmerkungen S. 86 
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an Haue- und Sperregill 1971 

der Müllabfuhr abgefahrene' Errechnetes Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) dee Hausmüll' Gewicht2) dee Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 

t lkg/Einwohner, Jahr t Tkm/Einwohner. Jahr cbm 

3 717 232 160 

200 

10 

28 

14 

6 

5 

379 

939 

800 

3 148 

1 779 

1 487 

649 

351 

293 

88 

89 

90 

54 333 14 109 2 693 91 

6 332 1 623 320 92 

2 499 657 108 93 

596 182 35 94 

2 410 633 105 95 

9 070 1 986 409 96 

659 202 39 97 

872 267 52 98 

391 120 23 99 

2 310 607 100 100 

7 198 1 845 364 101 

332 342 88 90 1 182 362 70 102 

93 232 52 130 500 153 30 103 

500 303 120 72 2 529 665 110 104 

373 380 88 89 1 226 375 73 105 

561 295 128 67 2 593 681 112 106 

2 537 362 520 74 6 053 1 551 306 107 

611 187 36 108 

854 261 51 109 

263 81 16 110 

198 61 12 111 

843 258 50 112 

658 202 39 113 

4 486 1 1.50 227 114 

243 786 50 446 7 900 115 

. . 42 482 9 057 1 462 116 

2 400 151 316 20 14 054 3 077 634 117 

18 624 286 975 15 86 106 16 137 1 633 118 

. . 16 974 3 717 766 119 

5 200 368 1 920 136 12 491 2 735 564 120 

10 624 294 1 082 30 38 754 8 262 1 334 121 

. 6 742 1 728 341 122 

11 591 2 538 523 123 

4 150 251 35 2 14 592 3 195 659 124 

• 90 422 19 963 3 736 125 

3 940 264 826 55 13 366 2 927 603 126 

11 515 2 521 520 127 

180 14 11 672 2 556 527 128 

34 271 7 306 1 180 129 

. 3 744 984 162 130 

650 181 5 291 1 356 267 131 

2 380 199 190 15 10 563 2 313 477 132 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3) an 

Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t I kg/Einwohner. Jahr t I kg/Einwohner. Jahr cbm I t 

3717 232 160 10 14 379 3 148 649 88 

· · · · 6 939 1 779 351 89 

· 200 28 5 800 1 487 293 90 

· · · 54 333 14 109 2 693 91 

· · · 6 332 1 623 320 92 

· · 2 499 657 108 93 

· · · · 596 182 35 94 

· · 2 410 633 105 95 

· · · · 9 070 1 986 409 96 

· · · 659 202 39 97 

· · · · 872 267 52 98 

· 391 120 23 99 

· · · · 2 310 607 100 100 

· · · 7 198 1 845 364 101 

332 342 88 90 1 182 362 70 102 

93 232 .52 130 500 1.53 30 103 

500 303 120 ?2 2 529 665 110 104 

373 380 88 89 1 226 375 ?3 105 

561 295 128 67 2 593 681 112 106 

2537 362 520 74 6 053 1 551 306 107 

· · · · 611 187 36 108 

· 854 261 51 109 

· - - 263 81 16 110 

- - - - 198 61 12 111 

· · · 843 258 50 112 

· · - - 658 202 39 113 

· · · 4 486 1 150 227 114 

· · · 243 786 50 446 7900 115 

· · · · 42 482 9 057 1 462 116 

2 400 151 316 20 14 054 3077 634 117 

18 624 286 975 15 86 106 16 137 1 633 118 

· · · · 16 974 3 717 766 119 

5 200 368 1 920 136 12 491 2 735 564 120 

10 624 294 1 082 30 38 754 8 262 1 334 121 

· · 6 742 1 728 341 122 

· · · 11 591 2 538 523 123 

4150 251 35 2 14 .592 3 195 659 124 

· · · 90 422 19 963 3 736 125 

3940 264 826 55 13 366 2 927 603 126 

· · · 11 515 2 521 520 127 

· 180 14 11 672 2 556 527 128 

· · · 34 271 7 306 1 180 129 

· · · 3 744 984 162 130 

650 181 - - 5 291 1 356 267 131 

2 380 199 190 15 10 563 2 313 477 132 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungebezirk 

Einwohner 
inegesamt 

An die 
Haus- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahreebehältervolumeni
an Hauemüll und 

hauemüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

133 

154 
135 

136 

137 

138 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 

149 

150 

151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

159 

160 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

168 

169 

170 

171 

172 

173 

174 

175 

176 

WILL AULE! 

Barntrup, Stadt  

Lemgo, Stadt  

Derlinshausen, Stadt  

Salzuflen, Bad, Stadt  

Extertia  

Dörentrup  

Kailetal  

Leopoldshöhe  

Kreis LUbbecke  

LUbbecke, Stadt 

Espelkamp, Stadt 

Amt Alewede 

Alewede  

Fabbenstedt 

Hedem  

Lashoret 

Vehlage 

Amt Dielingen-Wehdem 

Arrenkamp  

Dielingen  

Drohne  

Held«  

Oppendorf  

Oppenwehe  

Wehdem  

Weetrup  

Amt Gehlenbeck 

Eilhausen  

Frotheim  

Gehlenbeck 

Isenetedt  

Nettelstedt 

Amt HUllhorst 

Ahlsen-Reineberg 

Bröderhausen  

Büttendorf 

Holeen  

Huchzen  

Hüllhorat 

Oberbauerschaft 

Schnathoret  

Tengern 

Amt Levern 

Deetel 

Levern 

Niedermehnen 

Sundern  

Twiehausen 

Anmerkungen S. 86 

157 505 

8 942 

39 130 

13 487 

50 036 

12 881 

8 230 

14 292 

10 507 

92 458 

11 289 

13 044 

3 108 

715 

521 

386 

673 

338 

1 850 

583 

1 577 

1 018 

2 126 

1 223 

723 

528 

2 408 

2 615 

2 554 

2 332 

1 010 

438 

795 
1 067 

109 

1 784 

2 344 

2 050 

1 620 

692 

1 666 

778 

379 

761 

85004) 

39 000 

13 487 

50 000 

12 500 

5 983 

12 000 

10 507 

• 

11 280 

13 044 

3 108 

521 

386 

18504) 

155
4) 

2 126
4)5) 

1 223
4)5) 

528 

2 408 

2 615 

2 500 

2 332 

557 

280 

627 

279 

1 666 

1 880 

1 532 

1 250 

1 0005)

127 054 

5 896 

32 864 

16 844 

46 332 
11 322 

4 768 

1 482 

7 546 

13 302 

9 745 

1 959 

176 

114 

1 646 

1 484 

450 

625 

2 562 

722 

2 057 

358 

160 

409 

190 

982 

1 131 

1 207 

745 

693 

842 

1 248 

926 

905 

796 

123 

718 

1 179 

747 

630 

337 

295 

889 

957 

852 

259 

979 

288 

882 

642 

571 

652 

681 

589 

601 

787 

596 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahresbehä1tervolumen l ) Lfd. insgesamt Sperrmüllabfuhr 

Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an Hausmüll und 
Einwolmer nauemüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cb", lI/EinwOhner, Jahr 

l}3 Kreis Lemlljo • · · · · · · · · · · · 157 505 127 051+ · 
l}4 Barntrup, Stadt • · · · · · · · · 8 91+2 8 5004) 5 896 693 

135 Lellgo, Stadt · · · · · · · · · 39 130 39000 32 864 842 

136 Oer1inghaueen, Stadt · · · · · · 13 487 l} 487 16 841+ 1 248 

137 Salzuf1en, Bad, Stadt. · · · · · 50036 50 000 46 332 926 

138 Extertal · · · · · · · · · · 12 881 12 500 11 322 905 

139 Dörentrup • · · · · · · · · · · · 8230 5 983 4 768 796 

140 Kalletal · · · · · · · · · · · 14 292 12000 1 482 123 

141 Leopoldshöhe · · · · · · · · · 10 507 10507 7 546 718 

142 Kreis LUbbecke · · · · · 92 458 . · 
143 LUbbecke, Stadt · · · · · · · 11 289 11 280 13 302 1 179 

144 Espe1kamp, Stadt · · · · · · · 13 044 13 044 9 745 747 

Amt A1ewede 

145 Alswede • · · · · · · · · · 3 108 3108 1 959 630 

146 Fabbenetedt · · · · · · · · · 715 - - -
147 Hede,. • · · · · · · · · · · · 521 521 176 337 

148 LaBhorst · · · · · · · · · · 386 386 114 295 

149 Veh1age • · · · · · · · · · · · 673 - - -
Amt Die1ingen-Wehdem 

150 Arrenkamp • · · · · · · · · · · 338 - - -
151 Dielingen · · · · · · · · · · · 1 850 1 8504) 1 646 889 

152 Drohne · · · · · · · · · · · · 583 - - -
153 Haldem · · · · · · · · · · · · 1 577 1 5504) 1 484 957 

154 Oppendorf · · · · · · · · · · · 1 018 - - -
155 Oppenwehe • · · · · · · · · · · 2 126 2 1264)5) · · 
156 Weh dem · · · · · · · · · 1 223 1 2234)5) · · 
157 Westrup • · · · · · · · · 723 - - -

Amt Geh1enbeck 

158 Ei1haueen • · · · · · · · · · 528 528 450 852 

159 Frotneim · · · · · · · · · 2 408 2 408 625 259 

160 Gehlenbeck · · · · · 2 615 2 615 2 562 979 

161 Isenetedt · · · · · · · · 2554 2 500 722 288 

162 Nette1etedt · · · · · · · · · 2 332 2 332 2 057 882 

Amt Hüllhorst 

163 An1sen-Reineberg · · · · · · · 1 010 557 358 642 

164 Bröderhausen · · · · · 438 280 160 571 

165 Büttendorf · · · · · · 795 627 409 652 

166 Halsen · · · · · · · · · · · 1 067 279 190 681 

167 Huchzen • · · · · · · · 109 - - -
168 Hüllhorst · · · · · · · · 1 784 1 666 982 589 

169 Oberbauerschaft • · · · · · · 2 344 1 880 1 131 601 

170 Schnathorst · · · · · · · · · 2 050 1 532 1 207 787 

171 Tengern • · · · · · · · · · 1 620 1 250 745 596 

Amt Levern 

172 Destel · · · · · · · · 692 - - -
173 Levern · · · · · · · 1 666 1 0005 ) · 
174 Niedermehnen · · · · · · · 778 - - -
175 Sundern • · · · · · · · · · 379 - - -
176 Twiehausen · · · · · · 761 - - -
Anmerkuneen S. 86 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechneten Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) den Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 

t Ikg/Einwohner, Jahr t leg/Einwohner, Jahr cbm 

166 481 34 669 5 428 133 

1 300 152 - - 7 431 1 905 376 134 

7 500 192 1 250 32 40 930 8 726 1 409 135 

5 033 373 900 66 11 949 2 616 539 136 

11 186 223 266 5 65 947 12 359 1 251 137 

2 333 186 520 41 11 413 2 499 515 138 

1 056 176 308 51 6 839 1 753 346 139 

3 100 258 214 17 12 663 2 773 572 140 

. • • 9 309 2 038 420 141 

• 70 196 18 260 3 381 142 

3 700 328 430 38 10 002 2 190 452 143 

• 11 557 2 531 522 144 

2 437 640 106 145 

446 137 26 146 

325 100 19 147 

241 74 14 148 

420 129 25 149 

211 65 13 150 

1 154 353 68 151 

364 111 22 152 

984 301 58 153 

635 194 38 154 

1 667 438 72 155 

763 234 45 156 

451 138 27 157 

20 37 329 101 20 158 

so 33 1 888 496 82 159 

80 30 2 050 539 89 160 

80 32 2 002 526 87 161 

80 34 1 828 480 79 162 

90 161 20 35 630 193 37 163 

39 139 20 71 273 84 16 164 

108 172 20 31 496 152 29 165 

44 157 15 53 666 204 39 166 

- - - - 68 21 4 167 

245 147 60 36 1 113 341 66 168 

275 146 100 53 1 838 483 8o 169 

300 195 100 65 1 607 422 70 170 

162 129 40 32 1 011 309 60 171 

432 132 26 172 

1 040 318 62 173 

485 149 29 174 

236 72 14 175 

475 145 28 176 
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an Hau8- und Sperrmüll 1971 

der Milliabfuhr abgefahrenea Errechnetee AUfkommen3) an 

Gewicbt2) des lIauslllillls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t Ikg/Einwohner, Jahr t Ikg/Einwohner, Jahr cbm I t 

· · · · 166 481 :;4 669 5 428 133 

1 :;00 152 - - 7 431 1 905 :;76 134 

7 500 192 1 250 :;2 40 9:;0 8 726 1 409 135 

5 033 373 900 66 11 949 2 616 539 136 

II 186 223 266 5 65 947 12359 1 251 137 

2333 186 520 41 11 413 2 499 515 138 

1 056 176 :;08 51 6 839 1753 :;46 139 
:;100 258 214 17 12 663 2773 572 140 

· · · · 9 :;09 2 038 420 141 

· · · · 70 196 18 260 3 :;81 142 

3 700 328 4:;0 38 10 002 2 190 452 143 

· · · · 11 557 2 531 522 144 

· · · · 2437 640 106 145 

- - - - 446 137 26 146 

· · 325 100 19 147 

· · · · 241 74 14 148 

- - - - 420 129 25 149 

- - - - 211 65 1:; 150 

· · - - 1 154 353 68 151 

- - - - :;64 111 22 152 

· - - 984 301 58 153 

- - - - 635 194 38 154 

· · - - 1 667 438 72 155 

· · - - 76:; 234 45 156 

- - - - 451 138 27 157 

· 20 37 :;29 101 20 158 

· · 80 33 1 888 496 82 159 

· · 80 30 2 050 5:;9 89 160 

· 80 32 2002 526 87 161 

· · 80 :;4 1 828 480 79 162 

90 161 20 35 6:;0 193 37 16:; 

:;9 139 20 71 273 84 16 164 

108 172 20 31 496 152 29 165 
44 157 15 53 666 204 39 166 

- - - - 68 21 4 167 

245 147 60 36 1 113 341 66 168 

275 146 100 53 1 838 483 80 169 

:;00 195 100 65 1 607 422 70 170 

162 129 40 :;2 1 Oll :;09 60 171 

- - - - 432 132 26 172 

· · · · 1 040 318 62 173 

- - - - 485 149 29 174 

- - - - 236 72 14 175 

- - - - 475 145 28 176 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
inageanst 

Az die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahreabehältervolumen1 

an Hauemüll und 
hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

noch: Kreis Lübbecke 

Amt Preußisch Oldendorf 

177 Blasheim  3 545 3 5454)5) 

178 Börningbausen  2 231 2 2314)5) 

179 Engershausen  384 3844) 308 802 

180 Getmold  543 - 

181 Harlinghausen  843 843 398 472 

182 Holzhaueen  2 489 2 327 1 671 718 

183 Offelten  460 - 

184 Preußiech Oldendorf, Stadt 2 276 4)2 276 2 284 1 003 

185 Schröttinghaueen  457 - 

Amt Rahden 

186 Kleinendorf  2 165 720 967 1 343 

187 Preußisch Ströhen  2 095 

188 Rahden  3 978 3 978 3 614 908 

189 Sielhorst  771 

190 Tonnenheide  1 887 1 504) 150 1 000 

191 Yuri  1 642 

192 Wehe  1 588 

193 Kreis Minden  198 996 217 825 

194 Minden, Stadt  48 791 48 791 83 463 1 710 

195 Oeynhausen, Bad, Stadt  14 086 14 000 33 378 2 384 

Amt Letzen 

196 Barkhausen a.d.Porta  4 547 4 547 4 831 1 062 

197 Bölhoret  859 859 876 1 019 

198 Butzen  3 008 3 008 2 538 843 

199 Haddenhausen  1 445 1 445 952 658 

200 Häverstädt  2 201 2 201 1 736 788 

201 Oberlübbe  2 012 2 012 1 325 658 

202 Rothenuffeln  2 272 2 272 1 444 635 

203 Unterlübbe  833 833 422 506 

Amt Hartum 

204 Eickhorst  937 937 559 596 

205 Hehlen  3 702 3 702 2 567 693 

206 Hartum  1 681 1 681 1 129 671 

207 Hille  3 787 3 7874) 2 106 556 

208 Holzhausen II  1 575 1 575 992 629 

209 Nordhemmern  1 342 4)1 342 754 561 

210 Südhemmern  1 110 1 110 666 600 

Amt Hausberge a.d.Porta 

211 Costedt  652 652 406 622 

212 Eisbergen  3 214 3 214 2 389 743 

213 Hausberge a.d.Porta, Stadt 4 509 4 509 4 498 997 

214 Holtrup  1 033 1 033 1 114 1 078 

215 Holzhausen a.d.Porta  3 646 3 646 2 903 796 

216 Kleinenbremen  2 848 2 848 2 Oll 

700: 217 

218 

Lerbeck  

Lohfeld  

2 690 

1 126 

2 690 

1 126 

2 860 

617 

1 6 

547 

219 Meißen  3 048 3 048 2 926 959 

220 Möllbergen  1 613 1 613 1 219 755 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahresbehältervolumen lJ 

Lid. insgesamt SperrmUllabfuhr 

Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an Hausmüll und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm lI/EinWOhner, Jahr 

noch, Kreis Lübbscke 

Amt Preußisch 01dendorf 

177 Blasheim · · · · · · · · · · 3 545 3 5454)5) . · 
178 Börninghausen • · · · · · · 2 231 2 2314)5) · 
179 Engershausen · · · · · · · · · 384 3844) }O8 802 

180 Getmo1d • · · · · · · · · · · · 543 - - -
181 lIarlinghausen · · · · · · · 843 843 398 472 

182 lIolzhausen · · · · · · · · 2 489 2 327 1 671 718 

183 Offel ten · · · · · · · · · · · 460 - - -
184 Preußisch 01dendorf, Stadt · · 2 276 2 2764) 2 284 1 003 

185 schröttinghausen · · · · · · · 457 - - -
Amt Rahden 

186 Kleinendorf · · · · · · · · 2 165 720 967 1 ,343 

187 Preußisch Ströhen · · · · · · · 2 095 - - -
188 Rahden · · · · · · · · · · · · 3 978 3 978 3 614 908 

189 Sielhorst • · · · · · · · · · 771 - - -
190 Tonnenheide • · · · · · · · · · 1 887 1504) 150 1 000 

191 Var1 . · · · · · · · · · · · · 1 642 - - -
192 Wehe . · · · · · · · · · · · · 1 588 - - -

193 Kreis Minden · · · · · · · · · · 198 996 . 217 825 · 
194 Kinden, Stadt • · · · · · · · · · 48 791 48 791 83 463 1 710 

195 Oeynhausen, Bad, Stadt · · · · · 14 086 14000 33 378 2 384 

Amt Dützen 

196 Barkhauaen a.d.Porta · · · · 4 547 4 547 4 831 1 062 

197 Bö1horst · · · · · · · · 859 859 876 1 019 

198 Dützen · · · · · · · · · · · · 3 008 3008 2 538 843 

199 Haddenhauaen · · · · · · · · 1 445 1 445 952 658 

200 Räverstädt · · · · · · · 2 201 2 201 1 736 788 

201 Oberlübbe • · · · · · · · · · 2 012 2 012 1 325 658 

202 Rothenuffeln · · · · · · · · · 2 272 2 272 1 444 635 

203 Unterlübbe · · · · · · · 833 833 422 506 

Amt Hartum 

204 Eickhorst · · · · · · · · · · 937 937 559 596 

205 Hahlen · · · · · · · · · · 3 702 3 702 2 567 693 

206 Hartum · · · · · · · · · · · · 1 681 1 681 1 129 671 

207 Hille • · · · · · · · · 3 787 3 7874) 2 106 556 

208 HolzhauBen 11 • · · · · · · 1 575 1 575 992 629 

209 Nordhemmern · · · · · 1 }42 1 3424) 754 561 

210 Südhemmern · · · · 1 UO 1 110 666 600 

Amt Hausberge a.d.Porta 

211 Costedt · · · · · · · · · 652 652 406 622 

212 Eisbergen · · · · · · · 3 214 3 214 2 389 743 

213 Hausberge a.d.Porta, Stadt · · 4 509 4 509 4 498 997 

214 Holtrup • · · · · · · · · · · · 1 033 1 033 1 114 1 078 

215 Holzhausen a.d.Porta · · · · · 3 646 3 646 2 903 796 

216 K1einenbremen • · · · · · · · · 2 848 2 848 2 Oll 706 

217 Lerbeck • · · · · · · · · · · · 2 690 2 690 2 860 1 063 

218 Lohfeld • · · · · · · · · · 1 126 1 126 617 547 

219 Meißen · · · · · · · · · · 3 048 3 048 2 926 959 

220 Möllbergen · · · · · · · · · 1 613 1 613 1 219 755 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen') an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hauemüll Sperrmüll 

t ikg/Einwohner, Jahr t kg/Einwohner, Jahr cbm t 

90 
- 

234 
- 

2 779 

1 749 

240 

339 

730 

460 

73 

104 

121 

76 

14 

20 

177 

178 

179 

180 

120 142 60 71 526 161 31 181 

507 217 45 19 1 951 513 85 182 

287 88 17 183 

705 309 1 784 469 77 184 

- 285 87 17 185 

6 8 1 697 446 74 186 

- 1 642 432 71 187 

14 3 3 119 819 135 188 

- 481 147 29 189 

1 177 360 70 190 

1 025 314 61 191 

991 303 59 192 

165 020 41 215 7 203 193 

21 000 430 720 14 51 035 lo 880 1 756 194 

12 480 2 733 563 195 

1 360 299 60 13 3 565 937 155 196 

245 285 10 11 536 164 32 197 

732 243 40 13 2 358 620 102 198 

272 188 18 12 902 276 53 199 

493 223 30 13 1 726 453 75 200 

375 186 26 12 1 577 414 68 201 

409 180 30 13 1 781 468 77 202 

122 146 10 12 520 159 31 203 

130 138 10 10 585 179 35 204 

599 161 20 5 2 902 763 126 205 

264 157 15 8 1 049 321 62 206 

500 132 - 2 969 780 129 207 

232 147 15 9 983 301 58 208 

176 131 - 837 256 5o 209 

155 139 10 9 693 212 41 210 

126 193 17 26 407 125 24 211 

774 240 56 17 2 520 662 109 212 

1 540 341 168 37 3 535 929 153 213 

402 389 28 27 645 197 38 214 

978 268 70 19 2 858 751 124 215 

658 231 63 22 2 233 587 97 216 

1 058 393 49 18 2 109 554 91 217 

202 179 17 15 703 215 42 218 

928 304 56 18 2 390 628 104 219 

444 275 49 30 1 007 308 60 220 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen') an 

Gewicht2) des Hauemülls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t I kg/Einwohner. Jahr t I kg/Einwohner. Jahr obm l t 

· · - - 2 779 7'!)l 121 177 

· · - - 1 749 460 76 178 

90 2Y. - - 240 n 14 179 

- - - - 339 104 20 180 

120 142 60 71 526 161 31 181 

507 217 45 19 1 951 513 8; 182 

- - - - 287 88 17 183 

705 '!)l9 - - 1 784 469 77 184 

- - - - 285 87 17 18; 

· · 6 8 1 697 446 74 186 

- - - - 1 642 432 ?l 187 

· 14 3 3119 819 135 188 

- - - - 481 147 29 189 

· - - 1177 360 70 190 

- - - - 1 02; 314 61 191 

- - - - 991 '!)l} 59 192 

· · . . 165020 41 215 7 2O} 193 

21 000 4'!)l 720 llt 51 035 10880 1 756 194 

· · . 12 480 2 733 563 195 

1 360 299 60 13 3 565 937 155 196 

245 285 10 11 5}6 164 32 197 

n2 2lt3 Lto 13 2 358 620 102 198 

272 188 18 12 902 276 ;3 199 

493 223 }O 13 1 726 453 75 200 

375 186 26 12 1 577 Lt14 68 201 

409 180 }O 13 1 781 468 77 202 

122 146 10 12 ;20 159 31 203 

l}O 138 10 10 585 179 35 204 

599 161 20 5 2902 763 126 205 

264 157 15 8 1 049 321 62 206 

500 132 - - 2 969 780 129 207 

232 147 15 9 983 }Ol 58 208 

176 131 - - 837 256 50 209 

155 139 10 9 693 212 41 210 

126 193 17 26 407 125 24 211 

774 240 56 17 2 520 662 109 212 

1 540 }41 168 }7 3 535 929 1;3 213 

402 389 28 27 6Lt5 197 38 214 

978 268 70 19 2 858 751 12Lt 215 

658 231 63 22 2 233 587 97 216 

1 058 393 49 18 2 109 554 91 217 

202 179 17 15 703 215 42 218 

928 }O4 56 18 2 390 628 104 219 

44Lt 275 49 }O 1 007 }O8 60 220 
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noch: 3.1 Aufkommen der Genoinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
inegesamt 

An die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen
1 

an Hausmüll und 
hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

noch: Kreis Minden 

221 Nennen  

222 

223 Uffeln  

224 Veltheim 

225 Vennebeck 

226 Wülpke  

Amt Petershagen 

227 Buchholz  

228 Eldagaen  

229 Friedewalde 

230 GroBenheerse 

231 Hävern  

232 Kutenhausen 

233 Naaslingen 

234 NeBlingen  

235 Ovenstädt  

236 Petershagen, Stadt 

237 Stemmer  

238 Südfelde  

239 Todtenhausen 

Amt Rehme 

240 Dehne  

241 Eidinghausen 

242 Lohe  

243 Rehme  

244 Volmerdingsen 

245 Werete  

246 Wulferdingeen 

Amt Windheim 

247 Aminghausen  

248 Bierde  

249 Dankereen  

250 Döhren  

251 Frille  

252 Gorapen-Vahlaen 

253 Heimsen  

254 Ilse  

255 Ilserheide 

256 Ilvese  

257 Jössen  

258 Lehne 

259 Leteln  

260 Neuenknick 

261 Päpinghausen 

262 Quetzen  

263 Raderhorst 

264 Roeenhagen 

265 Schlüsselburg, Stadt 

266 Seelenfeld  

267 Wietereheim  

268 Windheim  

269 Waseerstraße  

Anmerkungen S. 86 

2 455 2 455 1 837 

2 532 2 532 2 769 

3 319 3 319 3 077 

2 569 2 569 1 793 
1 031 1 031 816 

584 584 357 

169 

774 

1 646 

135 

179 

1 522 

527 

521 

1 292 

3 595 

1 311 

480 

3 011 

2 468 

5 833 
2 639 

6 325 

4 329 

5 827 

2 756 

748 

1 095 

927 

698 

791 

611 

. - 

774
4) 401 518 

1 6464) 756 459 
- - 

179 96 536 

1 522 822 540 

5274) 255 483 

5214) 253 485 

1 292 717 554 

3 595 2 358 655 

1 j114} 617 470 

480 227 472 

3 011 1 670 554 

2 468 

5 750 

2 639 

6 325 

4 329 

5 827 

2 756 

2 197 

5 824 

2 197 

7 966 

1 526 

6 263 

1 658 

890 

1 012 

832 

1 259 

352 

1 074 

601 

401 401 326 812 

639 - -
3 680 3 680 2 839 771 

889 - - -

763 763 508 665 

711 711 432 607 

653 653 452 692 

495 - - -
471 471 253 537 

630 630 375 595 

- 340 - - 

2 566 2 566 1 932 752 

2 855 2 855 2 179 763 

984 - - -

432 432 287 664 

918 - - -

380 

347 -

633 633 402 635 

338 -

1 089 

1 415 -

971 971 705 726 
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nocb: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahresbehä1tervo1umen 1J 

Lid. insgesamt Sperrmü11abfuhr 

Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an Hausmüll und 
Einwohner hauemUlläbnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 11/Einwohner. Jahr 

noch; Kreie Minden 

221 lIammen · · · · · · · · · · · · 2 45.5 2 455 1 837 748 

222 Neesen · · · · · · · · · · · · 2 532 2532 2 769 1 093 

223 Urfeln · · · · · · · · · · · · 3 319 3319 3 071 927 

224 Veltheim · · · · · · · · · · · 2 569 2 569 1 795 698 

225 Vennebeck • · · · · · · · · · · 1 0:;1 1 031 816 791 

226 Wü1pke · · · · · · · · · · · · 584 584 }57 611 

Amt Petershagen 

227 Buchholz · · · · · · · · · · · 169 - - -
228 Eldageen · · · · · · · · · · · 774 7744) 401 518 

229 Friedewalde • · · · · · · · · · 1 646 1 6464) 756 459 

230 Großenheerse · · · · · · · · · 1}5 - - -
231 Hävern · · · · · · · · · · · · 179 179 96 .536 

232 Kutenhausen · · · · · · · · · · 1 522 1 522 822 540 

23:; Kaas11ngen · · · · · · · · · · 521 5(7 4) 255 483 

2:;4 Keßlingen • · · · · · · · · · · 521 5(1 4) 253 485 

235 Ovenstädt · · · · · · · · · · · 1292 1 292 717 554 

236 Petersbagen. Stadt · · · · · · :; 595 :; 595 2 358 655 

237 Stemmer • · · · · · · · · · · · 1 311 1 3114) 617 470 

238 Südfelde · · · · · · · · · · · 480 480 227 472 

2:;9 Todtenhausen '. · · · · · · · · 3 Oll :;011 1 670 554 

Amt Reue 

240 Oehme • · · · · · · · · · · · · 2 468 2 468 2197 890 

241 Eidinghauaen · · · · · · · · · 5 8:;:; 5 750 5 824 1 012 

242 Lohe . · · · · · · · · · · · · 2 6:;9 2 639 2 197 832 

24:; Rehme. · · · · · · · · · · · · 6 325 6 325 7 966 1 259 

244 Vo1merdingaen • · · · · · 4 329 4 :;29 1 526 352 

245 Werste · · · · · · · · · · · · 5 827 5 827 6 26:; 1 074 

246 Wu1 ferdingeen · · · · · · · · · 2 756 2 756 1 658 601 

Amt Windheim 

247 Am1nghaueen · · · · · · · · · 401 401 :;26 812 

248 Bierde · · · · · · · · · 6:;9 - - -
249 Dankersen · · · · · · · · · · · :;680 3680 2 839 771 

250 Döhren · · · · · · · 889 - - -
251 Frille · · · · · · · · · · · 76:; 763 508 665 

252 Gorspen-Vahlsen · · · · · · · 711 711 4:;2 607 

253 Heimsen • · · · · · · · · · · 653 653 452 692 

254 Ilse . · · · · · · · · · · · 495 - - -
255 11serheide · · · · · · · · · 471 471 253 537 

256 Ilvese · · · · · · · · · · · · 630 630 :;75 595 

257 Jössen · · · · · · · · · · :;40 - - -
258 Lahde • · · · · · · · · · · · 2 566 2 566 1 932 752 

259 Lete1n · · · · · · · · · · · 2 855 2 855 2 179 76:; 

260 Neuenknick · · · · · · · · · 984 - - -
261 Päpinghaueen · · · · · · · · · 4'2 432 287 664 

262 Quetzen • · · · · · · · · · · · 918 - - -
263 Raderhorst · · · · · · · · · 380 - - -
264 Roeenhagen · · · · · · · · · · :;47 - - -
265 Schlüsselburg, Stadt · · · · · 6:33 6:33 402 635 

266 See1enfeld · · · · · · 338 - - -
267 Wietersheim • · · · · · · · · · 1 089 - - -
268 Windheim · · · · · · · 1 415 - - -
269 Wasserstraße · · · · · · · 971 971 705 726 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetee Aufnommej an 

Lfd. 
Nr. Gevicht2) den Hausmülls Gevicht2) dee Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 

t Ing/Einvohner, Jahr t 'kg/Einwohner, Jahr cbm t 

624 254 42 17 1 925 506 83 221 

955 377 49 19 1 985 522 86 222 

1 150 346 84 25 2 602 684 113 223 

583 226 49 19 2 014 529 87 224 

273 264 28 27 643 197 38 225 

159 272 10 17 364 112 22 226 

105 32 6 227 

483 148 29 228 

1 027 314 61 229 

84 26 5 230 

112 34 7 231 

leo 26 950 291 56 232 

329 101 19 233 

325 100 19 234 

806 247 48 235 

2 818 741 122 236 

818 250 49 237 

300 92 18 238 

90 29 2 361 620 102 239 

800 324 50 20 1 935 508 84 240 

1 712 297 220 38 4 847 1 242 245 241 

671 254 64 24 2 069 544 90 242 

2 320 366 240 37 5 256 1 347 266 243 

710 164 50 11 3 394 892 147 244 

1 925 330 200 34 4 842 1 241 245 245 

63o 228 50 18 2 161 568 94 246 

12 29 250 77 15 247 

399 122 24 248 

64 17 2 885 758 125 249 

555 170 33 250 

12 15 476 146 28 251 

12 16 444 136 26 252 

12 18 407 125 24 253 

309 95 18 254 

12 25 294 go 17 255 

12 19 393 120 23 256 

212 65 13 257 

48 18 2 012 529 87 258 

48 16 2 238 588 97 259 

614 188 36 26o 

12 27 270 83 16 261 

573 175 34 262 

237 73 14 263 

217 66 13 264 

12. 18 395 121 23 265 

211 65 13 266 

680 208 40 267 

883 270 52 268 

12 12 606 185 36 269 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefabrenes Errechnetes Aufkommen3; an 

Gewicht 2) des Hausmülls Gevicht 2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 
Lid. 
Nr. 

t Ikg/Einwohner. Jahr t Ikg/EinvOhner. Jahr abm 
I 

t 

624 254 42 17 1 925 506 83 221 

955 377 49 19 1 985 522 86 222 

1 150 .:546 84 25 2 602 684 113 223 

583 226 49 19 2 014 529 87 224 

273 264 28 27 643 197 38 225 

159 272 10 17 364 112 22 226 

- - - - 105 32 6 227 

· - - 483 148 29 228 

· - - 1 0?:1 314 61 229 

- - - - 84 26 5 230 

· · · 112 34 7 231 

· · 40 26 950 291 56 232 

· · - - 329 101 19 233 

· · - - 325 100 19 234 

· · · 806 247 48 235 

· · · . 2 818 741 122 236 

· · - - 818 250 49 n7 

· · - - 300 92 18 238 

· · 90 29 2 361 620 102 239 

800 324 50 20 1 935 508 84 240 

1 712 297 220 38 4 847 1 242 245 241 

671 254 64 24 2 069 544 90 242 

2 320 366 240 37 5 256 1 .:547 266 243 

710 164 50 11 3 394 892 147 244 

1 925 330 200 34 4 842 1 241 245 245 

630 228 50 18 2 161 568 94 246 

· · 12 29 250 77 15 247 

- - - - 399 122 24 248 

· · 64 17 2 885 758 125 249 

- - - - 555 170 33 250 

· 12 15 476 146 28 251 

· · 12 16 444 136 26 252 

12 18 407 125 24 253 

- - - - 309 95 18 254 

· · 12 25 294 90 17 255 

· 12 19 393 120 23 256 

- - - - 212 65 13 257 

· · 48 18 2 012 529 87 258 

· · 48 16 2 238 588 97 259 

- - - 614 188 36 260 

· 12 27 270 83 16 261 

- - - - 573 175 34 262 

- - - - 237 73 14 263 

- - - - 217 66 13 264 

· 12 18 395 121 23 265 

- - - - 211 65 13 266 

- - - - 680 208 40 267 

- - - - 883 270 52 268 

· · 12 12 606 185 36 269 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
lusgoaaat 

An die 
Baue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeachloseene 

Einwohner 

Von 

Jahreabehältervolumen
1) 

an Hausmüll und 
hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

270 

271 

272 

Kreis Paderborn  

Lippspringe, Bad, Stadt  

Paderborn. Stadt  

Amt Altanbeken 

144 738 

10 043 

69 030 

9 850 

69 030 

126 182 

8 847 

73 84o 

898 

1 069 

273 Altenbeken  3 502 3 
50
2
4) 

2 276 649 

274 Benhausen  1 104 1 104
4) 

585 529 

275 Buke  985 
9834) 540 548 

276 Neuenbeken  1 528 1 528
4) 831 543 

277 Schwaney  1 705 1 7054) 802 470 

Amt Delbrück 

278 Delbrück, Stadt  5 807 5 213 3 942 756 

279 Basen  1 725 925 219 236 

28o Ostenland  3 260 1 472 856 581 

281 Westenholz  2 679 772 191 247 

282 Westerloh  2 779 

Amt Kirchborchen 

283 Horchen  5 801 5 672 3 032 534 

284 Dahl  1 057 1 023 562 549 

285 Dörenhagen  961 944 445 471 

Amt Schloß Neuhaus 

286 Elsen  6 534 6 500 5 350 823 

287 Bövelhof  9 732 9 100 6 125 673 

288 Sande  2 343 2 100 1 333 634 

289 Schloß Neuhaus  14 163 14 163 16 406 1 158 

290 Kreis Warburg  45 023 

291 Warburg, Stadt  9 206 9 206 8 103 880 

Amt Borgentreich 

292 Borgentreich, Stadt  2 377 2 300 1 57o 682 

293 Borgholz, Stadt  1 203 1 150 747 649 

294 Bühne  1 163 1 150 608 528 

295 Daeeburg  1 252 

296 Drainkhausen  74 

297 Großeneder  889 889 530 596 

298 Körbecke  873 

299 Lütgeneder  481 

300 Manrode  463 

301 Nuddenhagen  234 

302 Natingen  324 

303 Natzungen  833 

304 Rösebech  599 

Amt Dringenberg-0ehrden 

305 Altenh 398 
3984) 

197 494 

306 Auenhausen  152 

307 Dringenberg, Stadt  1 671 1 671 1 103 660 

308 Frohnhausen  293 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haua- bzw. 

Lid. insgesamt SperrmU11abfuhr 
Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an HauSIIüll und 

Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl oblll lI/Einwohner, Jahr 

270 Kreis Paderborn • · · · · · · · · · 144 7,8 . 126 182 

271 Lippapringe, Bad, Stadt. · · · · 10 043 9 850 8 847 898 

272 Paderborn. Stadt · · · · · · · 69030 69030 73840 1 069 

Amt Al tenbeken 

27' Altenbeken · · · · · · · · · '502 , 5024) 2 276 649 

274 Benhausen • · · · · · · · · · · 1 104 1 1044) 585 529 

275 Buke . · · · · · · · · · · 985 9854) 540 548 

276 Neuenbeken · · · · · · · · 1 528 1 5284) 831 543 

277 Schwaney · · · · · · · · · · 1 705 1 (05 4) 802 470 

Amt Delbrück 

278 Delbrück, Stadt · · · · · · · · 5 807 5 213 3 942 756 

279 Hagen. · · · · · · · · 1 725 925 219 236 

280 Osten1and • · · · · · · · · 3 260 1 472 856 581 

281 Westenholz · · · · · · · 2 679 772 191 247 

282 West er loh • · · · · · · · · 2 779 - - -

Amt Kirchborchen 

283 Borehen • · · · · · · · · · · 5 801 5 672 3032 534 

284 Dahl . · · · · · · · · · · · · 1 057 1 023 562 549 

285 Dörenhagen · · · · · · · · · · 961 944 445 471 

Amt Schloß Neuhaus 

286 Elsen. · · · · · · · · · · · · 6 534 6500 5 350 82' 

287 Hövelhof · · · · · · · · · · 9 732 9 100 6 125 673 

288 Sande • · · · · · · · · · · · 2 343 2 100 1 333 6,4 

289 Schloß Neuhaus · · · · · · · · 14 163 14 163 16 406 1 158 

290 Kreis Warburs: • · · · · · · · · · 45 023 . . . 
291 Warburg, Stadt · · · · · · · 9 206 9 206 8103 880 

Amt Borgentreich 

292 Borgentreich, Stadt · · · · · 2 377 2 300 1 570 682 

293 Borgholz, Stadt · · · · · · · 1 203 1 150 747 649 

294 Bühne • · · · · · · · · · · · 1 163 1 150 608 528 

295 Daseburg · · · · · · · · · · · 1 252 - - -
296 Drankhausen · · · · · · · · · 74 - - -
297 Großeneder · · · · · · · · · 889 889 530 596 

298 Körbecke · · · · · · · · · 873 - - -
299 Lütgeneder · · · · · · · · · 481 - - -
300 I!anrode • · · · · · · · · · · · 463 - - -
301 Muddenhagen • · · · · · · · · 234 - - -
302 Natingen · · · · · · · · · · 324 - - -
303 Natzungen · · · · · · · · · 833 - - -
304 Röaebeck · · · · · · · · · 599 - - -

Amt Dringenberg-Gehrden 

305 A1tenheerse • · · · · · · · · 398 3984) 197 494 

306 Auenhausen · · · · · · · 152 - - -
307 Dringenberg, Stadt · · · · · · 1 671 1 671 1 103 660 

308 Frohnllaueen • · · · · · · 293 - - -
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123 

an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 

t 'kg/Einwohner, Jahr t Ikg/Einwohner, Jahr cbm t 

152 667 32 416 4 697 270 

8 898 1 948 402 271 

11 673 169 2 155 31 90 982 17 050 1 726 272 

595 169 2 746 721 119 273 

160 144 689 211 41 274 

145 147 615 188 36 275 

224 146 953 292 57 276 

220 129 1 064 326 63 277 

830 159 70 13 4 826 1 237 244 278 

54 58 25 27 1 076 329 64 279 

119 80 51 34 2 556 672 111 280 

85 110 21 27 2 100 552 91 281 

- - 2 179 572 94 282 

550 96 4 821 1 236 244 283 

50 48 660 202 39 284 

50 52 600 184 36 285 

1 500 230 120 18 5 430 1 392 274 286 

1 350 148 100 10 8 087 2 073 409 287 

330 157 24 11 1 837 483 80 288 

3 200 225 300 21 12 548 2 748 567 289 

31 186 8 911 1 690 290 

7 650 1 961 387 291 

1 200 521 100 43 1 864 490 81 292 

630 547 60 52 751 230 45 293 

650 565 60 52 726 222 43 294 

781 239 46 295 

46 14 3 296 

460 517 50 56 555 170 33 297 

545 167 32 298 

300 92 18 299 

289 88 17 300 

146 45 9 301 

202 62 12 302 

520 159 31 303 

374 114 22 304 

248 76 15 305 

95 29 6 306 
45 26 1 043 319 62 307 

183 56 11 308 

123 

an Haus- und Sperrmüll 1971 

der MU11abfubr abgefahrenes Errecnnetes AUfkommen3) an 

Gewicbt2) deli HausmU11e Gewicht2) deli Sperrmülls HausmUll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t IkgfEinwohner, Jahr t IkgfEinwohner, Jahr cbm l t 

· · · 152 667 32 416 4 697 270 

· · · . 8898 1 948 402 271 

11 673 169 2 155 31 90 982 17 050 1 726 272 

595 169 - - 2 746 721 119 273 

160 144 - - 689 211 41 274 

145 147 - - 615 188 36 275 

224 146 - - 953 292 57 276 

220 129 - - 1 064 326 63 277 

830 159 70 13 4 826 1 237 244 278 

54 58 25 27 1 076 329 64 279 

119 80 51 34 2 556 672 111 280 

85 110 21 27 2100 552 91 281 

- - - - 2 179 572 94 282 

· 550 96 4 821 1 236 244 283 

· 50 48 660 202 39 284 

· · 50 52 600 184 36 285 

1 500 230 120 18 5430 1 392 274 286 

1 350 148 100 10 8 087 2 073 409 287 

330 157 24 11 1 837 483 80 288 

3 200 225 300 21 12 548 2 748 567 289 

· · · 31 186 8911 1 690 290 

· · · . 7 650 1 961 387 291 

1 200 521 100 43 1 864 490 81 292 

630 547 60 52 751 230 45 293 
650 565 60 52 726 222 43 294 

- - - - 781 239 46 295 

- - - 46 14 3 296 
460 517 50 56 555 170 33 297 

- - - - 545 167 32 298 

- - - 300 92 18 299 

- - - - 289 88 17 300 

- - - - 146 45 9 301 

- - - - 202 62 12 302 

- - - - 520 159 31 303 

- - - - 374 114 22 304 

· · - - 248 76 15 305 

- - - - 95 29 6 306 

· · 45 26 1 043 319 62 307 

- - - - 183 56 11 308 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschloseene 

Einwohner 

Von 

Jahreebehältervolumen 
an Hausmüll und 

hauemüllähnlichen Abfällen 

1) 

Anzahl cbm 1/Einwohner. Jahr 

309 

310 

311 

312 

313 

314 

noch: Kreis Warburg 

Gehrden, Stadt 

Hampenhausen 

Kühleen  

Neuenheersee  

Sideesen  

Willebadessen, Stadt 

Amt Peckelaheim 

315 Borlinghaueen 

316 Eiasen  

317 Engar  

318 Fölsen  

319 Reimern  

320 Ikenhausen 

321 Löwen  

322 Niesen  

323 Peckelsheim, Stadt 

324 Schweckhausen  

325 Willegassen  

Amt Warburg-Land 

326 Bonenburg  

327 Dalheim 

328 Kasel 

329 Germete 

330 Herlinghaueen 

331 Hohenwepel  

332 Calenberg  

333 Nenne  

334 Hürde  

335 Oseendorf 

336 Rimbeck  

337 Scherfede 

338 Weida  

339 Wormeln  

340 

341 

342 

343 

344 

345 

346 

Kreis Wiedenbrück  

Gütersloh, Stadt  

Herzebrock  

Langenberg  

Rheda-Wiedenbrück, Stadt . . .  

Rietberg. Stadt  

Verl  
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912 

50 
142 

1 456 

410 

2 065 

490 

730 

270 

218 

249 

202 

437 

555 

1 702 

296 

102 

1 055 

106 

620 

767 

38o 

653 

405 

735 
708 

1 107 

1 380 

2 972 

812 

547 

168 105 

76 422 

11 336 

6 461 

37 087 

20 855 

15 944 

1 055 606 574 

- - - 

620 430 693 

767
4) 450 586 

- - - 

- - - 

461 627 

333 470 

1 107
4) 

589 532 

1 3824) 861 623 

2 972 1 886 634 

538 662 

547 356 65o 

912
4) 

1424) 

1 456 

410
4) 

2 065
4) 

604 

36 
770 

209 

1 663 

662 

253 

528 

509 

805 

46o 312 678 

70o 442 631 

- - 

••• 

200 101 505 

1 6505)

735
4) 

7084) 

8124
) 

144 887 

76 422 

7 490 

4 300 

32 000 

12 675 

12 000 

241 247 

193 138 

6 026 

3 302

22 939 

8 780 

7 062 

2 527 

824 

767 

716 

692 

588 

121t 

noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Ein .... ohner HaU8- bz ..... 
Jahresbehältervolumen lJ 

Lfd. in .. ge"8Jllt 
Sperrmüllabfuhr 

Nr. Ver .... altungsbezirk ange .. chlo .... ene an Hausmüll und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm lI/EinWOhner, Jahr 

noch: Kreis Warburg 

309 Gehrden. Stadt · · · · · · · 912 9121t ) 601t 662 

310 Hampenhausen · · · · · · · · · 50 - - -
311 Kühlsen · · · · · · · · · · · · 1lt2 1lt21t ) 36 253 

312 Neuenheersee · · · · · · · · · 1 1t56 1 1t56 770 528 

313 Si dessen · · · · · · · · · · · 410 4104) 209 509 

314 Willebadessen. Stadt · · · · 2 065 2 0654) 1 663 805 

Amt Peckeisheim 

315 Bor1inghau .. en · · · · · · · · · 490 460 312 678 

316 Eissen · · · · · · · · · · · · 730 700 442 631 

317 Enger · · · · · · · · · · · · · 270 - - -
318 Fölaen · · · · · · · · · · 218 - - -
319 Helmern · · · · · · · · · 249 - - -
320 Ikenhausen · · · · · · · · · · 202 200 101 505 

321 Löwen · · · · · · · · · · 437 - - -
322 Niesen · · · · · · · · · 555 - - -
323 Pecke1aheim. Stadt · · · · · · 1 702 1 65(5 ) . 
324 Sch .... eckhausen • · · · · · 296 - - -
325 Willegaaaen · · · · · · · · · 102 - - -

Amt Warburg-Land 

326 Bonenburg · · · · · · · · · · · 1 055 1 055 606 574 

327 Da1heim · · · · · · · · · · · 106 - - -
328 Dö .... el · · · · · · · · · · · 620 620 430 693 

329 Germete · · · · · · · · · 767 7(7 4) 450 586 

330 HerlinghauBen • · · · · · · 380 - - -
331 Hohenwepe1 · · · · · · · · · · 653 - - -
332 Cslenberg • · · · · · · · · · 405 - - -
333 Henne · · · · · · · · · · · 735 7354) 461 627 

334 Nörde · · · · · · · · · · · · 708 7084) 333 470 

335 O .. sendorf · · · · · · · · · 1 107 1 10/+) 589 532 

336 Rimbeck · · · · · · · · · · · · 1 380 1 3804) 861 623 

337 Scherfede · · · · · · · · · · 2 972 2972 1 886 634 

338 We1da • · · · · · · · · · · · 812 8124) 538 662 

339 Worme1n · · · · · · 547 547 356 650 

340 Kreis Wiedenbrück · · · 168 105 144 887 241 247 . 
341 Gütera1oh, Stadt · · · · · 76 422 76 422 193 138 2 527 

342 Herzebrock · · · · · · · 11 336 7 490 6 026 804 

343 Langenberg · · · · · · · · 6 461 4 300 3 302 767 

344 Hheda-Wiedenbrück, Stadt · · · 37 087 32 000 22 939 716 

345 lhetberg, Stadt · · · · · · · · · 20 855 12 675 8780 692 

}46 Verl · · · · · · · · · · · 15 944 12 000 7 062 588 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetee Aufkommen
3) an 

Gewicht
2) 

dee HauemUlle Gewicht
2) 

des Sperrmulle Hausmüll 

t 'kg/Einwohner, Jahr t Ikg/Einwohuer, Jahr cbm 
  J_ Sperrmüll 

t 

Lfd. 
Nr. 

569 174 34 

31 10 2 

89 27 5 

150 103 909 278 54 

256 78 15 

1 619 425 70 

252 547 25 54 306 94 18 

390 557 40 57 456 139 27 

168 52 10 

136 42 8 
155 48 9 

105 525 10 50 126 39 7 

273 83 16 

346 106 21 

90 54 1 062 325 63 

185 57 11 

64 19 4 

16 15 658 202 39 

66 20 4 

9 14 387 118 23 

479 146 28 

237 73 14 

407 125 24 

253 77 15 

459 140 27 

442 135 26 

691 211 41 

861 264 51 

45 15 2 330 612 101 

507 155 30 
8 14 341 104 20 

190 870 38 471 5 359 

16 000 209 800 10 100 724 18 876 1 911 

10 044 2 199 453 

5 369 1 376 271 

38 793 8 270 1 )35 

1 000 78 21 814 4 657 751 

14 126 3 093 638 

309 

310 

311 

312 

313 

314 

315 

316 

317 

318 
319 

320 

321 

322 

323 
324 

325 

326 

327 

328 

329 

330 

331 

332 

333 
334 

335 

336 

337 

338 

339 

340 

341 

342 

343 

344 

345 

346 

125 
an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes AUfkommen}! an 

Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hau .... üll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t I kg!Einwohner, Jahr t I kg!Einwohner. Jahr cbm I t 

· · - - 569 1'74 }4 309 

- - - - }1 10 2 }10 

· · - - 89 2? 5 }ll 

· · 150 103 909 2'78 54 }12 

· · - - 256 '78 15 31} 

· · - - 1 619 425 '70 314 

252 54'7 25 54 }O6 94 18 }15 

390 55'7 40 5'7 456 139 2'7 }16 

- - - - 168 52 10 317 

- - - - 1}6 42 8 318 

- - - - 155 48 9 }19 

105 525 10 ;0 126 39 '7 320 

- - - - 2'73 8} 16 }21 

- - - - ;46 106 21 322 

· 90 54 1 062 ;25 63 323 

- - - - 185 57 11 324 

- - - - 64 19 4 325 

· · 16 15 658 202 }9 326 

- - - - 66 20 4 32'7 

· 9 14 }8'7 118 23 328 

· · - - 4'79 146 28 }29 

- - - - 2}'7 '7} 14 }30 

- - - - 407 125 24 }31 

- - - - 25} '7'7 15 }32 

· · - - 459 140 2'7 333 

· · - - 442 1}5 26 }}4 

· - - 691 211 41 335 

· · - - 861 264 51 }}6 

· · 45 15 2 330 612 101 337 

· - - 507 155 }O 3;8 

· · 8 14 341 104 20 339 

· · . 190 8'70 }8 471 5 359 }40 

16 000 209 800 10 100 724 18 8'76 1 911 341 

· · 10 044 2 199 453 342 

· . 5 369 1 ;'76 2'71 343 

· · 38 '793 8 270 1 335 344 

· 1 000 78 21 814 4 657 751 345 

· . 14 126 3093 638 346 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Haus- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahreabehältervolueeal
an Hausmüll und 

hausmUllähnlichen Abfällem 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 
34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

Reg.-Bez. Arnsberg  

Kreiefreie Städte  

Bochum 

Oastrop-Rauzel  

Dortmund  

Hagen  

Hamm  

Herne  

Iserlohn  

Lünen  

Wanne-Eickel  

Wattenecheid  

Witten  

Kreis ArneberK 

Arneberg. Stadt 

Neheim-Hüsten, Stadt 

Amt Salve 

Affeln, Freiheit  

Altenaffeln  

Asbeck  

Salve, Stadt  

Beckum  

Blintrop  

Eisborn  

Garbeck  

Langenholthausen  

Hellen  

Volkringhaueen  

Amt Freienohl 

Altenhellefeld  

Breitenbruch  

Freienohl (Sauerland)  

Grevenatein  

Hellefeld  

Herblinghausen  

Linnepe  

Neinkenbrecht  

0eventrop (Sauerland)  

Ruabeck  

Uentrop  

Viabeck  

Amt HUsten 

Bachum  

Bruchhausen (Ruhr)  

Enkhaueen  

Estinghaueen  

Bachen  

Herdringen  

Hövel  
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3 743 570 

1 864 687 

343 318 

83 668 

642 324 

200 786 

84 977 

103 837 

57 214 

71 751 

97 920 

81 339 

97 553 

148 027 

22 359 

36 349 

1 855 270 

343 318 

82 875 

640 000 

200 000 

80 000 

103 600 

57 214 

71 751 

97 920 

81 039 

97 553 

22 359 

36 300 

852 8524) 

464 3804) 

230 230 

4 120 4 080 

1 067 1 060 

339 339
4) 

439 439 

2 324 2 310 

830 8454)

553 5504) 

606 595 

355 

170 

4 481 

904 

652 

126 

443 

173 

5 859 

1 115 

352 

211 

625 

2 443 

505 

25 

2 746 

2 920 

467 

355
4) 

170 

4 440 

904 

652 

443 

5 859 

1 115 

352 

211
4) 

625 

2 443 

505 

2 746 

2 920 

467 

2 748 023 

479 622 

88 120 

1 026 469 

323 750 

134 843 

118 664 

120 751 

125 044 

122 298 

100 959 

107 503 

1 397 

1 063 

1 603 

1 618 

1 685 

1 145 

2 110 

1 742 

1 248 

1 245 

1 101 

23 808 1 064 

35 412 975 

435 510 

195 513 

104 452 

2 891 708 

616 581 

158 466 

195 444 

1 287 557 

436 515 

292 530 
340 571 

230 

137 

3 026 

579 
366 

235 

3 822 

704 

251 

112 

351 

1 482 

325 

1 404 

1 772 

244 

647 

805 

681 

640 

561 

530 

652 

631 

713 

530 

561 

606 

643 

511 

606 

522 

126 
noch: 3.1 Aufkommen der 

Lfd. 1 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahreebehältervolumen lJ 

insgesamt Sperrmüllabfuhr 

Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an Hausmüll und 
Einwohner hausmUllähnlichen Abfäl1em 

Anzahl cbm 11lEinwohner, Jahr 

1 Reg.-Bez. Arnsberg · · · · · · · . 3 743 570 . . · 
2 Kreisfreie Städte • · · · · · · · · 1 864 687 1 855 270 2 748 023 · 
3 Bochum · · · · · · · · · · · · · 343 318 343 :;18 479 622 1 397 

4 Caatrop-Rauxe1 · · · · · · · · · 83 668 82 875 88 120 1 063 

5 Dortmund · · · · · · · · · · · 642 324 640 000 1 026 469 1 603 

6 Hagen. · · · · · · · · · · · · 200 786 200000 323 750 1 618 

7 Hamm . · · · · · · · · · · · · · 84 977 80 000 134 843 1 685 

8 Herne . · · · · · · · · · · · · 103 837 103 600 118 664 1 145 

9 Iaerlohn · · · · · · · · · · · · 57 214 57 214 120 751 2 110 

10 Lünen • · · · · · · · · · · · · · ?l 751 71 751 125 044 1 742 

11 Wanne-Eickel · · · · · · · · · 97 920 97 920 122 298 1 248 

12 Wattenscheid · · · · · · · · · · 81 339 81 039 100 959 1 245 

13 Witten · · · · · · · · · · · · 97 553 97 553 107 503 1 101 

14 Kreis Arnsbers · · · · · · · · · 148 027 . . · 
15 ArnBberg, Stadt • · · · · · · · · 22 359 22 359 23 808 1 064 

16 Neheim-Hüsten, Stadt · · · · · · 36 349 36 300 35 412 975 

Amt Salve 

17 Affeln, Freiheit · · · · · · · 852 8524) 435 510 

18 Altenaffeln • · · · · · · · · 464 3804) 195 513 

19 Asbeck · · · · · · · · · · · · 230 230 104 452 

20 Balve, Stadt · · · · · · · · 4 120 4 080 2 891 708 

21 Beckum · · · · · · · · · · · 1 067 1 060 616 581 

22 Blintrop · · · · · · · · · · · 339 3394) 158 466 

23 Eisborn • · · · · · · · · · · 439 439 195 444 

24 Garbeck • · · · · · · · · · · 2 324 2 310 1 287 557 

25 Langenho1thausen · · · · · · · 850 8454) 436 515 

26 MeIlen · · · · · · · · · · · · 553 5504) 292 530 

27 Volkringhausen · · · · · · · · 606 595 340 571 

Amt Freienoh1 

28 A1tenhel1efeld · · · · · · · · 355 3554) 2:;0 647 

29 Breitenbruch · · · · · · · · · 170 170 137 805 

30 Freienohl (Sauerland l · · · · · 4 481 4 440 3 026 681 

31 Grevenstein ., · · · · · · · · · 904 904 579 640 

:;2 Hellefeld • · · · · · · · · · 652 652 366 561 

33 Herblinghausen · · · · · · · · 126 - - -
34 Linnepe • · · · · · · · · · · · 443 443 235 530 

35 Meinkenbracht • · · · · · · · · 173 - - -
36 Oeventrop (Sauerland) · · · · · 5 859 5 859 3 822 652 

37 Rumbeck · · · · · · · · · · · · 1 115 1 115 704 631 

38 Uentrop • · · · · · · · · · · 352 352 251 713 

39 Visbeck • · · · · · · · · · · · 211 2114) 112 530 

Amt HUsten 

40 Bachum · · · · · · · · · · · · 625 625 351 561 

41 Bruchhausen (Ruhr) · · · · · · 2 443 2 44:; 1 482 606 

42 Enkhausen • · · · · · · · · · · 505 505 325 64:; 

43 Estinghausen · · · · · · · 25 - - -
44 Hachen · · · · · · · · · · 2 746 2 746 1 404 511 

45 Herdringen · · · · · · 2 920 2 920 1 772 606 

46 Höve1 • · · · · · · · · · · · · 467 467 244 522 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenen Errechnetes Aufkommen3) an 

Gewicht2) dee BauemUlle Oevicht2) des SperrmUlle 

t I kg/Einwohner. Jahr Ikg/Einwohner. Jahr 

106 000 308 6 000 

23 000 277 350 

. . 

44 125 220 3 516 

24 449 305 7 000 

28 550 275 1 870 

19 632 343 2 630 

. . 

24 000 245 1 600 

. . 

29 000 297 2 200 

5 655 252 

• 

34 95 

27 158 

606 136 

62 68 

109 167 

47 106 

868 148 

141 126 

51 144 

22 104 

17 

4 

17 

87 

18 

45 

16 

22 

4 23 

8o 18 

26 28 

18 27 

6 13 

200 34 

16 14 

6 17 

20 32 

15 29 

195 71 

180 61 

12 25 

• 

Hausmüll Sperrmüll 
Lfd. 
Nr. 

cbm t 

4 621 788 912 404 104 645 1 

2 773 773 505 737 37 585 2 

536 606 96 816 6 180 3 

110 274 20 666 2 092 

1 003 952 181 135 11 562 5 

313 829 56 622 3 614 6 

112 000 20 989 2 124 7 

162 297 29 282 1 869 8 
75 408 14 132 1 430 9 

94 568 17 722 1 794 10 

129 059 24 186 2 448 11 

107 205 20 091 2 033 12 

128 575 24 096 2 439 13 

129 094 31 107 5 472 14 

23 388 4 986 805 15 

38 021 8 106 1 309 16 

532 163 32 17 

290 89 17 18 

144 44 9 19 

3 230 849 140 20 

666 204 39 21 

212 65 13 22 

274 84 16 23 

1 822 479 79 24 

530 162 31 25 

345 106 20 26 

378 116 22 27 

222 68 13 28 

106 32 6 29 

3 513 923 152 30 

564 173 33 31 

407 125 24 32 

79 24 5 33 

276 85 16 34 

108 33 6 35 

4 869 1 248 246 36 

696 213 41 37 

220 67 13 38 

132 40 8 39 

390 119 23 40 

1 915 503 83 41 

315 96 19 42 

16 5 1 43 

2 153 566 93 44 

2 289 602 99 45 

291 89 17 46 

127 

an Hau8- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen}) an 

Gewicht2) des Hausmülls Gewieht2) des Sperrmül1e Hausmüll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t I kg!Einwohner. Jahr t I kg!E1nwohner. Jahr cbm I t 

· · · · 4 621 788 912 404 104 645 1 

· · · · 2 773 773 505 737 37 585 2 

106 000 308 6000 17 536 606 96 816 6180 3 

23000 277 350 4 110 274 20 666 2 092 4 

· · · · 1 003 952 181 135 11 562 5 

44 125 220 3 516 17 313 829 56 622 3 614 6 

24 449 305 7 000 87 112 000 20 989 2 124 7 

28 550 275 1 870 18 162 297 29 282 1 869 8 

19 632 343 2 630 45 75 408 14 132 1 430 9 

· · · · 94 568 17 722 1 794 10 

24000 245 1 600 16 129 059 24 186 2 448 11 

· · · · 107 205 20 091 2 033 12 

29 000 297 2 200 22 128 575 24 096 2 439 1} 

· · · · 129 094 31 107 5 472 14 

.5 655 252 · · 23 388 4 986 805 15 

· · · · 38 021 8 106 1 309 16 

· · - - 532 163 32 17 

· · - - 290 89 17 18 

· · · · 144 44 9 19 

· · · :; 230 849 140 20 

· · · 666 204 39 21 

· · - - 212 65 13 22 

· · · · 274 84 16 23 

· · · · 1 822 479 79 24 

· · - - 530 162 31 25 

· · - - 345 106 20 26 

· · · · 378 116 22 27 

34 95 - - 222 68 13 28 

27 158 4 23 106 32 6 29 

606 136 80 18 3 513 923 152 30 

62 68 26 28 564 173 33 31 

109 167 18 27 407 125 24 32 

- - - - 79 24 5 33 

47 106 6 13 276 85 16 34 

- - - - 108 33 6 35 

868 148 200 34 4 869 1 248 246 36 

141 126 16 14 696 213 41 37 

51 144 6 17 220 67 13 38 

22 104 - - 132 40 B 39 

· · 20 32 390 119 23 40 

· · · · 1 915 503 83 41 

· · 15 29 315 96 19 42 

- - - - 16 5 1 43 

· · 195 n 2 153 566 93 44 

· · 180 61 2 289 602 99 45 

· · 12 25 291 89 17 46 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgeeamt 

An die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumeni
an Hauemüll und 

hauemüllähnlichen Abfällen 

) 

Anzahl 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

8o 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

noch: Kreis Arnaberg 

Holzen  

Langscheid (Sorpesee)  

MUschede  

Niedereimer  

Stesel  

Vollwinkel  

Wennigloh  

Amt 8undern (Sauerland) 

Allsndorf (Sauerland)  

Amecke (Sorpesee)  

Endorf  

Hagen  

Stockum  

Sundern (Sauerland)  

Westenfeld  

Wildewiese  

Amt Warstein 

Allagen  

Belecke, Stadt  

Hirschberg, Stadt 

Mülheim  

Sichtigvor 

Waldhausen 

Warstein, Stadt 

Kreis Brilon  

Brilon, Stadt  

Obermarsberg, Stadt  

Winterberg, Stadt  

Modebach, Stadt  

Amt Bigge 

Altenbären  

Antfeld  

Assinghausen  

Bigge-Oleberg, Stadt  

Bruchhausen  

Brunekappel  

Elleringhausen  

Elpe  

Eßhoff  

Grimlinghauaen  

Helmeringhaueen  

Siedlinghausen  

Wiemeringhausen  

Mulmeringhausen  

Amt Hallenberg 

Braunshausen  

Hallenberg. Stadt  

Heeborn  

Liesen  

Mischen  
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1 703 

1 660 

2 350 

1 662 

632 

2 129 

762 

1 152 

970 

1 533 

647 

1 608 

9 544 

1 155 

58 

3 197 

6 874 

1 746 

705 

2 015 

337 

10 464 

79 261 

13 949 

1 800 

3 952 

7 082 

1 020 

799 

857 

6 851 

1 026 

383 

1 094 

785 

67 

43 

316 

1 934 

735 

534 

337 

2 638 

1 031 

691 

1 812 

1 703
4) 

1 660 

2 350 

1 662 

632 

2 129 

762 

1 100 

950 

1 240
4)5) 

647 

1 560 

9 544 

1 080 
584) 

3 153 

6 797 

873
4)6) 

6804) 

1 994 

168
4)6) 

10 132 

cbm 1/Einwohner, Jahr 

899 527 

1 429 860 

1 249 531 

975 586 

371 587 

1 097 515 

414 543 

709 644 

572 602 

312 482 

980 628 

7 547 790 

426 394 

54 931 

3 053 968 

6 775 996 

593 872 

1 774 874 

• 

9 609 

13 174 9 370 

3 952 7 501 

5 137
4) 

1 020
4)5) 

799
4) 

857
4)5) 

6 851
4) 

1 026
4)5) 

3834)

1 094
4)5) 

316
4) 

1 934
4) 

735
4)5) 

534
4) 

2 6384)

1 031
4) 

1 812
4) 

948 

711 

1 898 

3 036 591 

475 

3 990 

216 

179 

1 414 

275 

1 790 

561 

1 289 

594 

582 

563 

366 

731 

514 

678 

544 

711 

noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahresbehältervolumen lJ 

Lfd. insgesamt SperrmUllabfuhr 

Nr. Yerwaltungsbezirk angeschlossene an Hauemüll und 
Einwohner hsusmUllähnlichen Abfällen 

Anzahl ebm lI/Einwohner, Jahr 

noch: Kreis ArnBberg 

47 Holzen · · · · · · · · · · · · 1 703 1 70,4) 899 527 

48 Langscheid (Sorpeeee) · · · · · 1 660 1 660 1 429 860 

49 MUechede · · · · · · · · · · · 2 350 2 350 1 249 531 

50 Niedereimer · · · · · · · · · · 1 662 1 662 975 586 

51 Stellel · · · · · · · · · · · · 632 632 371 587 

52 Yoßwinkel • · · · · · · · · · · 2 129 2 129 1 097 515 

53 lIennigloh • · · · · · · · · · · 762 762 414 543 

Amt Sundern (Sauer land) 

54 Allendorf (Sauer1and) · · · · · 1 152 1100 709 644 

55 Amecke (Serpeeee) · · · · · · 970 950 572 602 

56 Enderf · · · · · · · · · · · 1 533 1 (404)5) · 
57 Hagen · · · · · · · · · · · · 647 647 312 482 

58 Stockum · · · · · · · · · · 1 608 1 560 980 628 

59 Sundern (Ssuerland) · · · · · · 9 544 9 544 7 547 790 

60 lIestenfeld · · · · · · · · · · 1 155 1 080 426 394 

61 lIildewiese · · · · · · · · · · 58 584) 54 931 

Amt Warstein 

62 Allagen · · · · · · · · · · · 3 197 3 153 3 053 968 

63 Belecke, Stadt · · · · · · · · 6 874 6 797 6775 996 

64 Hirechberg. Stsdt · · · · · · · 1 746 8734)6) · · 
65 Mülheim • · · · · · · · · · · · 705 6804) 593 872 

66 Sichtigver · · · · · · · · · 2 015 1 994 1 774 874 

67 IIs1dhausen · · · · · · · · · · 337 1684)6) · · 
68 Warstein, Stadt · · · · · · 10 464 10 132 9 609 948 

69 Kreis Brilon · · · · · · · · · · · 79 261 . · · 
70 Brilon, Stadt. · · · · · · · · 13 949 13 174 9 370 711 

71 Obermarsberg. Stadt · · · · · · 1 800 - - -
?2 lIinterberg, Stadt · · · · · · · · 3 952 3 952 7 501 1 898 

73 Medebach, Stadt · · · · · · · · · 7 082 5 1374) 3 036 591 

Amt Bigge 

74 Altenbüren · · · · · · · · 1 020 1 0204}S) · · 
75 Antfeld · · · · · · · · · · · · 799 7994) 475 594 

76 Aseinghausen · · · · · · · · 857 8574}S} · 
77 Bigge-Olsberg, Stadt · · · · · 6 851 6 8514) 3 990 582 

78 Bruehhausen · · · · · · · · · 1 026 1 0264)5) · · 
79 Brunskappel · · · · · · · · · 383 3834) 216 563 

80 El1eringhausen · · · 1 094 1 0944)5) · · 
81 E1pe · · · · · · · · · 785 - - -
82 Eßhoff · · · · · · · · · 67 - - -
83 Grimlinghausen · · · · · · · · 43 - - -
84 ae1meringhaueen · · · · · 316 3164 ) 179 566 

85 Siedlinghausen · · · · · 1 934 1 9344) 1 414 731 

86 J/iemeringhausen · · · · · · 735 7354)5) 

87 Wulmt':ringhaueen · · · · · 534 5344) 275 514 

Amt aallenberg 

88 Braunshause-n · · · · · · · · · 337 - - -
89 Hallenberg, Stadt · · · · · · 2 638 2 6384) 1 790 678 

90 Hesborn · · · · · · · · · 1 031 1 0314) 561 544 

91 Liesen · · · · · · · · · 691 - - -
92 Züsehen · · · · · · 1 812 1 8124) 1 289 711 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3 an 

Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hauemüll Sperrmüll 

t Ikg/Einwohner, Jahr t Ikg/Einwohner, Jahr cbm t 

Lfd. 
Nr. 

1 600 

500 

1 000 

606 

484 

551 

- - 1 063 325 63 47 

190 114 1 036 317 61 48 

160 68 1 842 484 80 49 

50 30 1 037 317 61 50 

10 15 394 121 23 51 

48 22 1 669 439 72 52 

12 15 475 146 28 53 

92 83 719 220 43 54 

44 46 605 185 36 55 

- - 957 293 57 56 

38 58 404 124 24 57 

104 66 1 003 307 59 58 

84o 88 7 931 2 033 401 59 

42 38 721 221 43 6o 

- - 36 11 2 61 

18 5 2 506 659 109 62 

82 12 5 712 1 464 289 63 

1 090 333 65 64 

- - 440 135 26 65 

432 216 1 580 415 69 66 

- - 210 64 12 67 

200 19 9 271 2 030 419 68 

25 6 

58 926 15 784 3 072 69 

12 359 2 706 558 70 

1 123 344 67 71 

3 098 814 134 72 

5 885 1 508 297 73 

636 195 38 74 

499 153 30 75 

535 164 32 76 

5 693 1 459 288 77 

640 196 38 78 

239 73 14 79 

683 209 40 80 

490 150 29 81 

42 13 2 82 

27 8 2 83 

197 6o 12 84 

1 207 369 72 85 

459 140 27 86 

333 102 20 87 

210 64 12 88 

2 068 543 90 89 

643 197 38 90 

431 132 26 91 

1 131 346 67 92 

129 

an Hau8- und Sperrmüll 1971 

der MUllabfuhr abgefahrenes Errechnetes AUfkommen3) an 

Gewicht2) des HausmUlls Gewicht2) des SperrmUlls HausmUll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t / kg/Einwohner. Jahr t /kg/Einwohner. Jahr cbm I t 

· · - - 1 063 325 63 '+7 

· · 190 11'+ 1 036 317 61 '+8 

· · 160 68 1 842 484 80 49 

· · 50 30 1 037 317 61 50 

· · 10 15 394 121 23 51 

· · 48 22 1 669 439 72 52 

· · 12 15 475 146 28 53 

· · 92 83 719 220 43 54 

· · 44 46 605 185 36 55 

· · - - 957 293 57 56 

· · 38 58 404 124 24 57 

· · 104 66 1 003 307 59 58 

· · 840 88 7 931 2 033 401 59 

· · 42 38 721 221 43 60 

· - - 36 11 2 61 

· · 18 5 2 506 659 109 62 

· · 82 12 5 712 1 464 289 63 

· - - 1 090 333 65 64 

· · - - '+'+0 135 26 65 

· · 432 216 1 580 415 69 66 

· · - - 210 64 12 67 

· · 200 19 9 271 2 030 419 68 

· · . 58 926 15 784 3072 69 

· · . . 12 359 2 706 558 70 

- - - - 1 123 3'+4 67 71 

· · 25 6 3 098 814 134 72 

· · - - 5 885 1 508 297 73 

· · - - 636 195 38 74 

· - - 499 153 30 75 

· · - - 535 164 32 76 

· · - - 5 693 1 459 288 77 

· · - - 640 196 38 78 

· · - - 239 73 14 79 

· · - 683 209 40 80 

- - - - 490 150 29 81 

- - - - 42 n 2 82 

- - - 27 8 2 83 

· · - - 197 60 12 84 

· · - - 1 207 369 72 85 

· · - - 459 140 27 86 

· · - - 333 102 20 87 

- - - - 210 64 12 88 

1 600 606 - - 2 068 543 90 89 

500 484 - - 643 197 38 90 

- - - - 431 132 26 91 

1 000 551 - - 1 131 346 67 92 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeechlossene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen1 

an Hausmüll und 
hauemüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

noch: Kreis Brilon 

Amt Niedermarsberg 

93 Beringhausen  1 063 1 0604) 534 503 
94 Borntosten  156 150

4)5) 

95 Bredelar  1 404 1 400 2 145 1 532 
96 Erlinghausen  909 

97 Giershagen  1 378 1 375
4) 

498 362 
98 Heddinghausen  233 
99 Helminghausen  208 2084) 178 855 
100 Canatein  456 456

4) 
1 699 3 725 

101 Leitmar  436 

102 Niedermarsberg, Stadt  9 060 9 000 6 453 717 

103 Padberg  753 7534)5) 

104 Udorf  276 

Amt Niedersfeld 

105 Altastenberg  403 403 306 759 
106 Elkeringhausen  252 252 215 853 
107 Grönebach  627 627 369 588 

108 Hildfeld  420 420 210 500 

109 Niedersfeld  1 415 1 415 702 496 

110 Silbach  970 970 514 529 

Amt Thülen 

111 Alme  1 549 980
4) 

518 528 

112 Bontkirchen  562 4904) 288 587 

113 Hoppecke  1 228 1 200
4) 

952 793 
114 Nadfeld  1 195 1 1804) 581 492 

115 Neseinghausen  1 009 9 8 0 4) 

533 543 
116 Nehden  420 300 

109 363 

117 Radlinghausen  123 

118 Rixen  112 

119 Böeenbock  637 440
4) 

247 561 

120 Scharfenberg  1 008 440
4) 

238 540 

121 Thülen  907 4604) 250 543 

122 Wülfte  356 320
4) 

187 584 

123 Ennepe-Ruhr-Kreis  266 355 259 729 266 289 

124 Breckerfeld, Stadt  11 154 10 000 10 345 1 034 

125 Ennepetal, Stadt  37 339 36 500 29 146 798 

126 Gevelsberg, Stadt  33 619 33 619 42 179 1 254 

127 Hattingen, Stadt  59 655 59 655 69 649 1 167 
128 Herbede, Stadt  15 169 14 000 11 723 837 
129 Herdecke, Stadt  21 125 20 815 18 147 871 

130 Schwelm, Stadt  34 028 34 000 32 302 950 
131 Sprockhövel. Stadt  22 099 19 600 15 789 805 

132 Wetter (Ruhr), Stadt  31 087 31 000 35 963 1 160 

133 Waldbauer  1 080 54o 1 046 1 937 

134 Kreis Iserlohn  203 566 203 168 235 724 

135 Rohenlimburg, Stadt  26 568 26 500 31 803 1 200 

136 Letmathe, Stadt  27 190 27 000 41 433 1 534 

137 Menden (Sauerland), Stadt . . . 30 166 30 166 29 857 989 
138 Schwerte, Stadt  24 438 24 438 28 496 1 166 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahresbehältervolumen 1J 

Lfd. insgesamt 
Sperrmüllabfuhr 

Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an Hausmüll und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm lI/EinwOhner, Jahr 

noeh: Kreis Bri10n 

Amt Niedermarsberg 

93 Beringhausen · · · · · · · · · 1 063 1 0604) 534 503 
94 Borntosten · · · · · · · · · 156 1504)5) . · 95 Brede1ar · · · · · · · · · · · 1 404 1400 2 145 1 532 
96 Er1inghausen · · · · · · · · · 909 - - -
97 Giershagen · · · · · · · · 1 378 1 3754) 498 362 
98 Heddinghausen · · · · · · · · 233 - - -
99 Helminghausen · · · · · · · · · 208 2084) 178 855 

100 Canstein · · · · · · · · · · · 456 4564) 1 699 3 725 
101 Leitmar • · · · · · · · · · · · 436 - - -
102 Niedermarsberg, Stadt · · · · 9 060 9 000 6 453 717 
103 Padberg · · · · · · · · · · · · 753 7534)5) . · 
104 Udorf • · · · · · · · · · · · · 276 - - -

Amt Niederefeld 

105 Altaetenberg · · · · · · · · 403 403 306 759 
106 E1keringheusen · · · · · · · · 252 252 215 853 

107 Grönebaeh · · · · · · · · · · · 627 627 369 588 
108 Hildfeld · · · · · · · · · · · 420 420 210 500 

109 Niedersfeld · · · · · · · · 1 415 1 415 702 496 

110 Silbach • · · · · · · · · · · 970 970 514 529 
Amt Thü1en 

111 Alme . · · · · · · · · 1 549 9804) 518 528 

112 Bontkircben · · · · · · · 562 4904) 288 587 

113 Hoppecke · · · · · · · · · 1 228 1 2004) 952 793 
114 Madfeld • · · · · · · · · · 1 195 1 1804) 581 492 

115 Messinghausen · · · · · · · · 1 009 9804) 533 543 
116 Nehden · · · · · · · · · · 420 3004) 109 363 

117 Radlinghausen • · · · · · · · 123 - - -
118 Rillen · · · · · · · · · 112 - - -
119 Rösenbeck · · · · · · 637 4404) 247 561 

120 Scharfenberg · · · · · · · 1 008 4404 ) 238 540 

121 Thülen · · · · · · · · · · · 907 4604) 250 543 
122 lIü1ft" · · · · · · · · · 356 3204) 187 584 

123 Ennepe-Ruhr-Kreis · · · · · · · · 266 355 259 729 266 289 · 
124 Breekerfe1d, Stadt · · · · · 11 154 10 000 10 345 1 034 

125 Ennepeta1, Stadt · · · · 37 339 36 500 29 146 798 
126 Geve1sberg, Stadt · · · · 33 619 33 619 42 179 1 254 

127 Hattingen, Stadt · · · · · · 59 655 59 655 69 649 1 167 
128 Herbede, Stadt · · · · · · 15 169 14 000 11 723 837 
129 Herdecke, Stadt · · · · · 21 125 20 815 18 147 871 

130 Schwelm, Stadt · · · · · · · 34 028 34 000 32 302 950 

131 Sprockhövel, Stadt · · · · · 22 099 19 600 15 789 805 

132 Wetter (Ruhr), Stadt · · · · · · 31 087 31 000 35 963 1 160 

133 lIa1dbauer • · · · · · · · · · · · 1 080 540 1 046 1 937 

134 Kreis Iserlohn · · · · · · · · · 203 566 203 168 235 724 · 
135 Hohen1imburg, Stadt · · · · · · · 26 568 26 500 31 803 1 200 

136 Letmathe , Stadt · · · · · · · 27 190 27 000 41 433 1 534 
137 Menden (Sauerland ) , Stadt · · · 30 166 30 166 29 857 989 
138 Schwerte, Stadt · · · · · · · · · 24 438 24 438 28 496 1 166 
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an Haue- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) des Rauemülls Gewicht2) dee Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 

t Ikg/Einwohner, Jahr t 'kg/Einwohner, Jahr cbm t 

140 132 663 203 39 93 

97 30 6 94 

255 182 20 14 876 268 52 95 

567 174 34 96 

129 93 860 263 51 97 

145 45 9 98 

49 235 130 40 8 99 

73 160 285 87 17 100 

272 83 16 101 

1 368 152 240 26 7 529 1 930 381 102 

470 144 28 103 

172 53 10 104 

75 186 10 24 251 77 15 105 

55 218 8 31 157 48 9 106 

97 154 8 12 391 120 23 107 

87 207 8 19 262 80 16 108 

190 134 18 12 883 270 52 109 

110 113 38 39 605 185 36 110 

967 296 57 111 

351 107 21 112 

766 235 45 113 

746 228 44 114 

630 193 37 115 

262 80 16 116 

77 23 5 117 

70 21 4 118 

397 122 24 119 

629 193 37 120 

566 173 34 121 

222 68 13 122 

290 166 60 031 9 039 123 

1 036 103 622 62 9 882 2 164 446 124 

6 100 167 1 335 36 39 057 8 327 1 344 125 

6 415 190 194 5 35 165 7 497 1 210 126 

78 625 14 735 1 491 127 

13 440 2 943 607 128 

3 595 172 499 23 22 097 4 711 761 129 

5 931 174 350 10 35 593 7 588 1 225 130 

. 23 116 4 928 796 131 

7 250 233 751 24 32 517 6 932 1 119 132 

674 206 40 133 

195 245 44 020 7 267 134 

5 544 209 1 358 51 27 790 5 925 956 135 

4 498 166 763 28 28 441 6 063 979 136 

9 700 321 2 500 82 31 554 6 727 1 086 137 

5 170 211 365 14 25 562 5 450 880 138 

l}1 

an Hau8- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenea Errechnetes AUfkommen3) an 

des Hausmülls des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t Jahr t l .. r. Jahr cbm I t 

140 132 - - 663 203 39 93 

· · - - 97 30 6 94 

255 182 20 14 876 268 52 95 

- - - - 567 174 34 96 

129 93 - - 860 263 51 97 

- - - - 145 45 9 98 

49 235 - - 130 40 8 99 

73 160 - - 285 87 17 100 

- - - - 272 83 16 101 

1 368 152 240 26 7 529 1 930 381 102 

· · - - 470 144 28 103 

- - - - 172 53 10 104 

75 186 10 24 251 77 15 105 

55 218 8 31 157 48 9 106 

97 154 8 12 391 120 23 107 

87 207 8 19 262 80 16 108 

190 134 18 12 883 270 52 109 
110 113 38 39 605 185 36 110 

· · - - 967 296 57 111 

· · - - 351 107 21 112 

· · - - 766 235 45 113 

· - 746 228 44 114 

· · - - 630 193 37 115 

· · - - 262 80 16 116 

- - - - 77 23 5 117 

- - - - 70 21 4 118 

· · - - 397 122 24 119 

· · - - 629 193 37 120 

· · - - 566 173 34 121 

· · - - 222 68 13 122 

· · 290 166 60 031 9 039 123 

1 036 103 622 62 9 882 2 164 446 124 

6 100 167 1 335 36 39 057 8 327 1 344 125 

6 415 190 194 5 35 165 7 497 1 210 126 

· · · 78 625 14 735 1 491 127 

· · · · 13 440 2 943 607 128 

3 595 172 499 23 22 097 4 711 761 129 

5 931 174 350 10 35 593 7 588 1 225 130 

· · · 23 116 4 928 796 131 

7 250 233 751 24 32 517 6 932 1 119 132 

· · · · 674 206 40 133 

· · · · 195 245 44 020 7 267 134 

5 544 209 1 358 51 27 790 5 925 956 135 

4 498 166 763 28 28 441 6 063 979 136 

9 700 321 2 500 82 31 554 6 727 1 086 137 

5 170 211 365 14 25 562 5 450 880 138 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungebezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen 
an Hausmüll und 

hauemüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 

149 

150 

151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

159 

160 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

168 

169 

170 

171 

172 

173 

174 

175 

176 

177 

178 

179 

180 
181 

noch: Kreis Ieerlohn 

Amt Ergate 

Berchum 

Ergete 

Rennen 

Amt Hemer 

Becke  

Deilinghofen 

Fröneberg  

Hemer, Stadt 

Ihmert  

Keabern 

Amt Menden 

Bösperde  

Halingen  

Lendringsen 

Oeabern  

Schritten 

SUmmern  

Amt Westhofen 

Garenfeld  

Geieecke  

Holzen  

Lichtendorf 

Villigst  

Wandhofen  

Westhofen, Stadt 

Kreis Lippstadt 

Geseke, Stadt 

Lippstadt, Stadt  

Cappel bei Lippstadt 

Lipperode  

Amt Anröchte 

Altengeseke  

Alteneenrieh 

Anröchte  

Berge  

Klieve 

Mellrich 

Robringhausen 

Seringhausen 

Uelde  

Weltringhausen 

Amt Erwitte 

Benningheusen 

Berenbrock  

Böckum  

Ebbinghausen 

Eikeloh  

Erwitte. Stadt 

Anmerkungen S. 86 

1 574 

4 261 

6 863 

1 574 

4 261 

6 863 

1 230 

4 254 

11 240 

781 

998 

1 637 

1 346 1 346 1 634 1 213 

4 299 4 299 3 591 835 

659 659 750 1 138 

24 519 24 519 34 013 1 387 

3 973 3 973 3 481 876 

500 428 198 462 

3 288 3 288 3 807 1 157 

1 478 1 478 1 265 855 

14 118 14 050 15 896 1 131 

795 795 398 500 

2 124 2 124 1 734 816 

3 400 3 400 5 184 1 524 

1 023 1 023 722 705 

1 091 1 091 720 659 

7 092 7 092 4 874 687 

2 845 2 845 1 773 623 

2 960 2 960 2 047 691 

1 135 1 135 723 637 

5 861 5 861 4 601 785 

ilo 102 106 942 91 415 

13 389 12 500 8 840 707 

41 631 41 631 44 529 1 069 

1 825 1 817 1 218 670 

2 914 2 914 2 792 958 

773 773 499 645 

265 -

4 96o 4 960 3 332 671 

640 -

296 - - -

655 655 484 738 

153 153 81 529 

115 - - - 

287 - -

102 102 55 539 

2 014 2 014 831 412 

279 279 147 526 

238 238 141 592 

195 195 98 502 

408 408 214 524 

5 398 5 398 3 759 696 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

A.n die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
JahreabehK1tervolumen 1J 

Lfd. insgesamt Sperrmüllabfuhr 

Nr. Verwaltungabezirk angesehlossene an Hausmüll und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm Il/Einwohner, Jahr 

noch: Kreis Iserlohn 

Amt Ergsh 

139 Berehum · · · · · · · · · · · 1 574 1 574 1 230 781 

140 Ergeh · · · · · · · · · · · 4 261 4 261 4 254 998 

141 Hennen · · · · · · · · · · · · 6 863 6 863 II 240 1 637 

Amt Hemer 

142 Becke · · · · · · · · · · · · · 1 346 1 346 1 634 1 213 

143 Deilinghofen · · · · · · · · · 4 299 4 299 3 591 835 

144 Frönaberg • · · · · · · · · · · 659 659 750 1 138 

145 liemer, Stadt · · · · · · · · · 24 519 24 519 34 013 1 387 

146 Ihmert · · · · · · · · · · · 3 973 3 973 3 481 876 

147 Kesbern • · · · · · · · · · 500 428 198 462 

Amt M!mden 

148 Bösperde · · · · · · · · · · 3 288 3 288 .3 807 1 157 

149 Halingen · · · · · · · · · · 1 478 1 478 1 265 855 

150 Lendringsen • · · · · · · · · 14 118 14 050 15 896 1 131 

151 O .. sbern • · · · · · · · · · 795 795 398 500 

152 Schwitten • · · · · · · · · · 2 124 2 124 1 734 816 

153 Sümmern • · · · · · · · · · · · 3 400 3 400 5 184 1 524 

Amt Westhofen 

154 Garenfe1d · · · · · · · · · 1 023 1 023 722 705 

155 Geisecke · · · · · · · · 1 091 1 091 720 659 

156 Holzen · · · · · · · · · · · · 7 092 7 092 4 874 687 

157 Lichtendorf · · · · · · · · · · 2 845 2 845 1 773 623 

158 Vil1igst · · · · · · · · · · · 2 960 2 960 2 047 691 

159 Wandhofen · · · · · · · · · 1 135 1 135 723 637 

160 Westhofen, Stadt · · · · · · · 5 861 5 861 4 601 785 

161 Kreis LiEEstadt · · · · · · · · 110 102 106 942 91 415 . 
162 Gesske, Stadt · · · · · · · 13 389 12 500 8 840 707 

163 Lippstadt, Stadt · · · · · · · 41 631 41 631 44 529 1 069 

164 Cappe1 bei Lippstadt · · · · · · 1 825 1 817 1 218 670 

165 Lipperode • · · · · · · · · · · 2 914 2 911t 2 792 958 

Amt Anrochte 

166 A1tengeseke · · · · · · · · 773 773 499 645 

167 Altenme11rich • · · · · · · 265 - - -
168 Anrechte · · · · · · · · · 4 960 4 960 3 332 671 

169 Berge · · · · · · · · · · · · 640 - - -
170 Klieve · · · · · · · · · · 296 - -
171 Me11rich · · · · · · · 655 655 481t 738 

172 Robringhausen · · · · 153 153 81 529 

173 Seringhausen · · · · · 115 - - -
174 Ue1de · · · · · · · · · · · · · 287 - - -
175 Wsltringhsusen · · · · · · 102 102 55 539 

Amt Erwitte 

176 Benninghausen · · · · 2 014 2 014 831 412 

177 Berenbrock · · · · · · 279 279 147 526 

178 Böckum · · · · · · · · 238 238 141 592 

179 Ebbinghausen · · · · · · · 195 195 98 502 

180 Eikeloh • · · · · · · · · · 408 408 214 524 

181 Erwitte, Stadt · · · · · · 5 398 5 398 3 759 696 

Anmerkungen S. 86 
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an Haus— und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) dee Hauemülls Gewicht2) dee Sperrmülls Hauemüll Sperrmüll 

t E kg/Einwohner, Jahr kg/Einwohner, Jahr cbm t 

98 62 58 36 982 301 58 139 

410 96 210 49 3 341 878 145 140 

496 72 281 40 5 703 1 462 288 141 

765 568 45 33 840 257 50 142 

935 217 232 53 3 370 886 146 143 

314 476 50 75 411 126 24 144 

5 320 216 1 308 53 25 647 3 468 883 145 

775 195 108 27 3 115 818 135 146 

173 404 25 58 312 96 19 147 

490 149 130 39 2 578 677 112 148 

318 215 74 50 922 282 55 149 

1 886 134 630 44 12 509 2 739 565 150 

124 155 35 44 496 152 29 151 

194 91 71 33 1 665 438 72 152 

607 178 149 43 2 666 700 116 153 

188 183 9 8 638 195 38 154 

196 179 9 8 681 208 40 155 

1 296 182 61 8 5 893 1 511 298 156 

517 181 24 8 2 230 586 97 157 

541 182 24 8 2 321 610 101 158 

208 183 10 8 708 217 42 159 

1 064 181 50 8 4 870 1 248 246 160 

94 65o 22 888 4 078 161 

11 863 2 597 536 162 

10 407 249 520 12 43 546 9 284 1 499 163 

609 335 30 16 1 139 349 68 164 

828 284 180 61 2 285 600 99 165 

155 200 9 11 482 148 29 166 

- - 165 51 10 167 

995 200 60 12 3 889 1 022 169 168 

- 399 122 24 169 

- 185 57 11 170 

135 206 9 13 409 125 24 171 

30 196 2 13 95 29 6 172 

- 72 22 4 173 

179 55 11 174 

20 196 1 9 64 19 4 175 

1 579 415 68 176 

174 53 10 177 

149 45 9 178 

122 37 7 179 

255 78 15 180 

4 486 1 150 227 181 

an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen}) an 

Gewicht 2) des Hausmülls Gewicht 2 ) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 
Lfd. 
Nr. 

t I kgjEinwohner, Jahr t I kgjEinwohner. Jahr ebm I t 

98 62 58 36 982 }Ol 58 139 
410 96 210 49 , ,41 878 145 140 

496 72 281 40 5 703 1 462 288 141 

765 568 45 33 840 257 50 142 

935 217 232 53 3 370 886 146 143 

314 476 50 75 411 126 24 144 

5 320 216 1 308 53 25 647 3 468 883 145 

775 195 108 27 3115 818 135 146 

173 404 25 58 312 96 19 147 

490 149 130 39 2 578 677 112 148 

318 215 74 50 922 282 55 149 
1 886 134 630 44 12 509 2 739 565 150 

124 155 35 44 496 152 29 151 
194 91 71 33 1 665 438 72 152 
607 178 149 43 2 666 700 116 153 

188 183 9 8 638 195 38 154 

196 179 9 8 681 208 40 155 
1 296 182 61 8 5 893 1 511 298 156 

517 181 24 8 2 230 586 97 157 
541 182 24 8 2 321 610 101 158 
208 183 10 8 708 217 42 159 

1 064 181 50 8 4 870 1 248 246 160 

· · · · 94 650 22 888 4 078 161 

· · · · 11 863 2 597 536 162 
10407 249 520 12 43 546 9 284 1 499 163 

609 335 30 16 1 139 349 68 164 

828 284 180 61 2 285 600 99 165 

155 200 9 11 482 148 29 166 

- - - - 165 51 10 167 

995 200 60 12 3 889 1 022 169 168 

- - - - 399 122 24 169 

- - - - 185 57 11 170 

135 206 9 13 409 125 24 171 

30 196 2 13 95 29 6 172 

- - - - 72 22 4 173 

- - - - 179 55 11 174 

20 196 1 9 64 19 4 175 

· · 1 579 415 68 176 

· · · · 174 53 10 177 

· · · 149 45 9 178 

· · · 122 37 7 179 

· · · · 255 78 15 180 

· · · · 4 486 1 150 227 181 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
inegeeamt 

An die 
Haus- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeschlossene 

Einwohner 

Von 

Jahresbehältervolumen
1 

an Hausmüll und 
hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 11/Einwohner, Jahr 

noch: Kreiß Lippstadt 

182 Hellinghausen  422 422 258 611 

183 Herringhaunen  405 405 216 533 

184 Horn-Millinghaueen  805 805 674 837 

185 Merklinghausen-Wiggeringhausen 198 198 107 540 

186 Norddorf  194 194 94 484 

187 Overhagen  880 880 601 682 

188 Schallern  240 240 135 562 

189 Schmerlecke  681 681 392 575 

190 Stirpe  735 735 463 629 

191 Völlinghaueen  595 595 276 463 

192 Weckinghausen  75 75 32 426 

193 Westernkotten. Bad  2 700 2 700 1 758 651 

Amt Rüthen 

194 Altenrüthen  512 512 282 550 

195 Drewer  618 615 333 541 

196 Effeln  596 596 329 552 

197 Hemmern  163 

198 Hoinkhausen  181 181 107 591 

199 Kallenhardt  1 548 1 530 852 556 

200 Kellinghausen  100 

201 Kneblinghausen  299 

202 LangenstraBe-Heddinghausen 395 360 156 433 

203 Meiste  381 380 206 542 

204 Menzel  385 385 226 587 

205 Nettelstädt  97 97 58 597 

206 Oestereiden  798 798 442 553 

207 Ruthen, Stadt  5 282 5 282 4 042 765 

208 Suttrop  4 014 4 014 4 894 1 219 

209 Weickede  41 

210 Westereiden  411 411 222 540 

Amt Störmede 

211 Bökenförde  1 058 1 058 732 691 

212 Bönninghausen  75 75 55 733 

213 Dedinghausen  1 094 1 094 750 685 

214 Ehringhausen  851 851 614 721 

215 Eringerfeld  1 227 1 227 1 686 1 374 

216 Ermsinghauaen  121 121 68 561 

217 Esbeck  1 167 1 167 836 716 

218 Langeneicke  927 927 557 600 

219 Mönninghausen  643 643 392 609 

220 Rixbeck  920 920 612 665 

221 Störmede  1 731 1 731 938 541 

222 Kreis Lüdenscheid  240 952 235 215 222 139 

223 Altena, Stadt  29 998 29 998 32 274 1 075 

224 Plettenberg, Stadt  30 476 29 000 24 128 832 

225 Werdohl, Stadt  24 061 23 500 23 790 1 012 

226 Herscheid  5 524 4 500 4 072 904 

227 Nachrodt-Wiblingwerde  6 682 6 400 4 958 774 

228 Naiver, Stadt  15 595 15 428 13 712 888 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner HauB- bzw. 
Jahresbehältervolumen l ) 

Lfd. insgesamt Sperrmüllabfuhr 

Nr. Verwalt ungsbezirk angeschlossene an Hausmüll und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm lI/Einwohner, Jahr 

noch: Kreis Lippstadt 

182 Hellinghausen • · · · · · · · · 422 422 258 611 

183 Herringhausen • · · · · · · · · 405 405 216 533 

184 Horn-Mi11inghausen · · · · · · 805 805 674 837 

185 Herk1inghausen-Wiggeringhausen 198 198 107 540 

186 Norddorf · · · · · · · · · · · 194 194 94 484 

187 Overhagen · · · · · · · · · 880 880 601 682 

188 Schallern · · · · · · · · 240 240 135 562 

189 Schmerlecke · · · · · 681 681 392 575 

190 Stirpe · · · · · · · · · · · 735 735 463 629 

191 VÖ11 inghausen · · · · · · · · · 595 595 276 463 

192 Weckinghausen • · · · · · · · · 75 75 32 426 

193 Westernkotten, Bad · · · · · · 2 700 2 700 1 758 651 

Amt Rüthen 

194 Altenrüthen · · · · · · · · · 512 512 282 550 

195 Drewer · · · · · · · · 618 615 333 541 

196 Effeln · · · · · · · · · · · 596 596 329 552 

197 Hemmern · · · · · · · · · · 163 - - -
198 Hoinkhausen · · · · · · · · · · 181 181 107 591 

199 Kallenhardt · · · · · · · 1 548 1 530 852 556 

200 Ke11inghausen · · · · · 100 - - -
201 Kneblinghausen · · · · · · · 299 - - -
202 Langenstraße-Heddinghausen · · 395 360 156 433 

203 Meiste · · · · · · · · · · · · 381 380 206 542 

204 Henzel · · · · · · · · · · 385 385 226 587 

205 Nette1städt · · · · · · · · 97 97 58 597 

206 Oestereiden · · · · · 798 798 442 553 

207 Rüthen , Stadt · · · · · · · · 5 282 5 282 4 042 765 

208 Suttrop · · · · · 4 014 4 014 4 894 1 219 

209 Weickede · · · · · · · · · 41 - - -
210 Weste re iden · · · · · · · 411 411 222 540 

Amt Störmede 

211 Bökenf'örde · · · · · · · · · · 1 058 1 058 732 691 

212 Bönninghausen • · · · · · · · · 75 75 55 733 

213 Derlinghaus"n · · · · · · · · 1 094 1 094 750 685 

214 Ehringhausen · · · · · · · · 851 851 614 721 

215 Eringerfeld · · · · · 1 227 1 227 1 686 1 374 

216 Ermsinghausen · · · · · · · 121 121 68 561 

217 Esbeck · · · · · · · 1 167 1 167 836 716 

218 Langeneicke • · · · · · 927 927 557 600 

219 Mönninghausen · · · · · · · · 643 643 392 609 

220 Rixbeck • · · · · · · · · · 920 920 612 665 

221 Störmede · · · · · · · · · · · 1 731 1 731 938 541 

222 Kreis Lüdenscheid · · · · 240 952 235 215 222 139 

223 Altans, Stadt · · · · · · · · 29 998 29 998 32 274 1 075 

224 Plettenberg, Stadt · · · · · · 30 476 29 000 24 128 832 

22:> Werdoh1, Stadt · · · · · 24 061 23 500 23 790 1 012 

226 lIerscheid · · · · · · · · · · · 5 524 4500 4 072 904 

22'7 Nachrodt-Wiblingwerde · · · · · · 6 682 6 400 4 958 774 

228 Halver, Stadt · · · · · · · · · · 15 595 15 428 13 712 888 

Anmerkungen S. 86 



135 

an Haue— und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrene Errechnetes Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) des Hauemülls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 

t Ikg/Einwohner, Jahr t Ike/Einwohner, Jahr cbm t 

263 81 16 182 

253 77 15 183 

502 154 30 184 

124 38 7 185 

121 37 7 186 

549 168 33 187 

150 46 9 188 

425 130 25 189 

459 140 27 190 

371 114 22 191 

47 14 3 192 

2 117 556 92 193 

319 98 19 194 

386 118 23 195 

372 114 22 196 

102 31 6 197 

113 35 7 198 

966 296 57 199 

62 19 4 200 

187 57 11 201 

246 75 15 202 

238 73 14 203 

240 74 14 204 

61 19 4 205 

498 152 30 206 

4 389 1 125 222 207 

3 147 827 136 208 

26 8 2 209 

256 79 15 210 

110 103 35 33 660 202 39 211 

8 106 4 53 47 14 3 212 

115 105 40 36 683 209 40 213 

90 105 30 35 531 163 31 214 

240 195 10 8 766 234 45 215 

10 82 5 41 76 23 4 216 

125 107 40 34 728 223 43 217 

90 97 30 32 578 177 34 218 

6o 93 25 38 401 123 24 219 

100 108 35 38 574 176 34 220 

145 83 50 28 1 080 331 64 221 

259 996 53 756 8 157 222 

4 217 140 492 16 31 378 6 690 1 080 223 

6 250 215 80 2 31 878 6 796 1 097 224 

4 130 175 720 30 25 168 5 366 866 225 

600 133 60 13 4 590 1 177 232 226 

820 128 288 45 5 553 1 423 281 227 

2 600 168 384 24 13 817 3 025 624 228 

135 

an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes AUfkommen 3) an 

Gewicht 2 ) des Hausmülls Gewicht 2 ) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 
Lfd. 
NI". 

t I kg!Einwohner. Jahr t I kg/Einwohner. Jahr cbm I t 

· 263 81 16 182 

· · · 253 77 15 183 

· · · · 502 154 30 184 

· · · 124 38 7 185 

· · · 121 37 7 186 

· · · 549 168 33 187 

· · · 150 46 9 188 

· 425 130 25 189 

· · 459 140 27 190 

· · · · 371 114 22 191 

· · 47 14 3 192 

· · · 2 117 556 92 193 

· · · · 319 98 19 194 

· · 386 118 23 195 

· · · 372 114 22 196 

- - - - 102 31 6 197 

· · 113 35 7 198 

· · · 966 296 57 199 

- - - - 62 19 4 200 

- - - - 187 57 11 201 

· · · 246 75 15 202 

· · · 2:;8 73 14 203 

· · · · 240 74 14 204 

· · · · 61 19 4 205 

· · · 498 152 30 206 

· · · · 4 389 1 125 222 207 

· · · · 3 147 827 136 208 

- - - - 26 8 2 209 

· · · 256 79 1:;' 210 

110 103 35 33 660 202 39 211 

8 106 4 53 47 14 3 212 

115 105 40 36 683 209 40 213 

90 105 30 35 531 163 31 214 

240 195 10 8 766 234 4;- 215 

10 82 5 41 76 23 4 216 

125 107 40 34 728 223 113 217 

90 97 30 32 578 177 34 218 

60 93 25 38 401 123 24 219 

100 108 35 38 574 176 34 220 

145 83 50 28 1 080 331 64 221 

· · · · 259 996 53 756 8 157 222 

4 217 140 492 16 31 378 6 690 1 080 223 

6 250 215 80 2 31 878 6 796 1 097 224 

4 130 175 720 30 25 168 5 366 866 225 

600 133 60 13 4 590 1 177 232 226 

820 128 288 45 5 553 1 423 281 227 

2 600 16B 384 24 13 817 :; 025 624 228 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungebezirk 

Einwohner 
inegeeemt 

An die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
engeechioseine 

Einwohner 

Von 

Jahreebehältervolumen
1) 

an Hauesüll und 
hauemüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

noch: Kreta Lüdenscheid 

229 Kierspe, Stadt  13 314 13 100 8 824 673 

230 Lüdenscheid, Stadt  78 889 78 889 83 033 1 052 
231 Mainerzhegen, Stadt  17 815 16 000 12 620 788 

232 Neuenrade, Stadt  7 675 7 600 6 746 887 

233 Schalkemühle  10 923 10 800 7 982 739 

234 Kreta Neachede  70 344 43 529 

Amt Beatwig 

235 Evereberg, Stadt  3 124 3 124 1 851 592 

236 Oevelinghaueen  493 493 474 961 

237 Heringhaueen  909 909 612 673 

238 Nuttlar  1 893 1 893 1 411 745 

239 Oetwig  1 379 1 379 1 194 865 

240 Remsbeck  3 084 3 084 2 643 857 

241 Velmede  4 747 4 747 4 277 900 

Amt Ealohe 

242 Eelohe (Sauerland)  3 989 3 989 3 292 825 

243 Cobbenrode (Sauerland) 1 005 890 556 624 

244 Reiste (Sauerland)  1 574 1 574 740 470 

245 Wenholthaueen (Sauerland) 1 440 1 440 723 502 

Amt Fredeburg 

246 Berghausen  1 334 1 334
4) 691 517 

247 Bödefeld, Freiheit  1 099 1  0994) 616 560 

248 Bödefeld-Land  1 026 

249 Dorlar  1 642 1 642 353 214 

250 Fredeburg, Stadt  3 443 3 443 2 308 670 

251 Rarbach  970 

Amt Neechede 

252 Calle  4 933 4 900 2 733 557 

253 Neschede-Land  438 

254 Neschede, Stadt  15 838 15 838 10 793 681 

255 Remblingheueen  1 747 1 405 543 386 

Amt Schmallenberg 

256 Fleckenberg  1 449 1 3404) 764 570 

257 Grafschaft  2 644 2 5
904) 1 350 521 

258 Oberkirchen  3 355 2 750
4) 1 430 520 

259 Schmallenberg, Stadt  5 164 5 100 4 175 818 

260 Wormbach  1 625 

261 Kreta Olpe  120 846 119 735 85 075 

262 Attendorn, Stadt  21 849 21 519 18 886 877 

263 Drolehagen, Stadt  9 418 9 418 5 214 553 

264 Finnentrop  16 219 16 000 9 469 591 

265 Kirchhundem  11 983 11 800 7 304 618 

266 Lenneatadt, Stadt  25 338 25 000 17 692 707 

267 Olpe, Stadt  21 315 21 315 18 772 880 

268 Wenden  14 041 14 000 7 368 526 

269 Laune  683 683 370 541 

Anmerkungen S. 86 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahresbehältervolumen 1J 

Lfd. insgessllt Sperrmüllsbfuhr 
Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an Hausllüll und 

Einwohner hausllül1ähnlichen Abfällen 

Anzahl ebm Il!Einwohner. Jahr 

noeh: Kreia Lüdenscheid 

229 Kierape, Stadt · · · · · · · · · 13 314 13 100 8 824 6?:; 

230 Lüdanscheid, Stadt · · · · · · · 78 889 78 889 83 033 1 052 

231 Keinerzhagen. Stadt. · · · · · · 17 815 16 000 12 620 788 

232 lIauenrade. Stadt · · · · · · · · 7 67.5 7 600 6 746 887 

233 Schalksmühle · · · · · · · · · · 10 923 10 800 7 982 739 

234 Kreie Heschede · · · · · · · · · · 70 344 . 43 .529 . 
Amt Bestwig 

235 Eversberg, Stadt · · · · · · · 3 124 3 124 1 8.51 592 

236 Geve1inghsusen · · · · · · · · 493 493 474 961 

237 Heringhaueen · · · · · · · · · 909 909 612 673 

238 Nutt1ar • · · · · · · · · · · 1 893 1 893 1 411 745 

239 Ostwig · · · · · · · · · · · · 1 379 1 379 1 194 865 

240 Ralllsbeek · · · · · · · · · · · 3 084 3 084 2 643 857 

241 Velmede • · · · · · · · · · · · 4 747 4 747 4277 900 

Amt Es10he 

242 Es lohe (Sauerland) · · · · · · 3 989 3 989 3 292 825 

243 Cobbenrode (Sauer1and) · · · · 1 005 890 556 624 

244 Reiste (Sauer1and) · · · · · · 1 574 1 .574 740 470 

245 Wenholthsusen (Sauerland) • · 1 440 1 440 723 502 

Amt Fredeburg 

246 Berghausen · · · · · · · · · · 1 334 1 3344) 691 517 

247 Badefeld, Freiheit · · · · · · 1 099 1 0994) 616 560 

248 BÖdefeld-Land • · · · · · · · · 1 026 - - -
249 Dorlar · · · · · · · · · · · · 1 642 1 642 353 214 

250 Fredeburg, Stadt · · · · · · · 3 443 3 443 2 308 670 

251 Rarbsch • · · · · · · · · · · 970 - - -
Amt Heschede 

2.52 Calle • · · · · · · · · · · · · 4 933 4900 2 733 .557 

253 Heschede-Land • · · · · · · · · 438 - - -
254 Heschede, Stadt · · · · · · · · 15 838 15 838 10 793 681 

255 Remblinghauaen · · · · · · · · 1 747 1 405 543 386 

Amt Schmsllenberg 

256 Fleckenberg · · · · · · · · · 1 449 1 3404) 764 570 

257 Grafschaft · · · · · · · 2 644 2 5904) 1 3.50 521 

258 Oberkirchen · · · · · · · · 3 355 2 7504) 1 430 520 

259 Schmallenberg, Stadt · · · · · 5 164 5 100 4 175 818 

260 Wormbach · · · · · · · · · · 1 625 - - -

261 Kreis 012e · · · · · · · · · · · 120 846 119 735 85 075 . 
262 Attendorn, Stadt · · · · · · « 21 849 21 519 18 886 877 

263 Drolshagen, Stadt · · · · « · · · 9 418 9 418 5 214 553 

264 Finnentrol' · · · · · · · · · · · 16 219 16 000 9 469 591 

265 Kirchhundem · · · · · · · · · · 11 983 11 800 7 304 618 

266 Lennestadt. Stadt · · · · · · · 25 338 25 000 17 692 707 

267 01pe, Stadt. · · · · · · · · · 21 315 21 315 18 772 880 

268 Wenden · · · · · · · · · « · · 14 041 14 000 7 368 526 

269 Lenne • . · · · · · · · · · 683 683 370 541 

Anmerkungen S. 86 



137 

an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) dee Hausmülls Gewicht2) dee Sperrmülls Nauemüll Sperrmüll 

t 1 kg/Einwohner. Jahr t Ikg/Einwohner, Jahr cbm t 

1 560 119 400 3o 11 796 2 583 533 229 

24 565 311 730 9 103 976 19 486 1 972 230 

. 15 784 3 456 713 231 

1 22o 160 500 65 6 378 1 635 322 232 

1 430 132 590 54 9 678 2 119 437 233 

53 801 14 039 2 589 234 

440 140 30 9 2 449 644 106 235 

110 223 10 20 308 94 18 236 

146 160 30 33 567 174 34 237 

342 180 15 7 1 181 362 70 238 

283 205 32 23 86o 263 51 239 

572 185 48 15 2 418 635 105 240 

1 006 211 151 31 3 722 978 161 241 

366 91 54 13 3 127 822 136 242 

73 82 20 22 627 192 37 243 

135 85 31 19 982 301 58 244 

161 111 33 22 899 275 53 245 

832 255 49 246 

686 210 41 247 

640 196 38 248 

55 33 1 025 314 61 249 

285 82 20 5 2 699 709 117 250 

605 185 36 251 

500 102 13 2 3 867 1 016 168 252 

- - 273 84 16 253 

2 542 16o 300 18 14 032 3 073 634 254 

120 85 10 7 1 090 334 65 255 

95 70 904 277 54 256 

140 54 2 073 545 90 257 

155 56 - 2 630 691 114 258 

345 67 180 35 4 291 1 100 217 259 
- 1 014 310 60 260 

• 

117 332 25 606 4 577 261 

2 570 119 845 39 22 854 4 872 787 262 

1 390 147 275 29 7 826 2 006 396 263 

1 720 107 . 14 370 3 146 649 264 

2 600 22o 204 17 10 617 2 325 479 265 

6 500 260 855 34 26 504 5 650 912 266 

. . 22 295 4 753 767 267 

1 085 77 715 51 12 440 2 724 562 268 

129 188 20 29 426 130 25 269 

an HauB- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes AUfkommen3) an 

Gewicht 2) des' Hausmülls Gewicht 2l des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 
Lid. 
Nr. 

t l kg/Einwohner, Jahr t I kg/Einwohner, Jahr cbm I t 

1 560 119 400 30 11 796 2 583 533 229 

24 565 311 730 9 103 976 19 486 1 972 230 

· · · · 15 784 3 456 713 231 

1 220 160 500 65 6 378 1 635 322 232 

1 430 132 590 54 9 678 2 119 437 233 

· · · 53 801 14 039 2 589 234 

440 140 30 9 2 449 644 106 235 
110 223 10 20 308 94 18 236 

146 160 30 33 567 174 34 237 

342 180 15 7 1 181 362 70 238 

283 205 32 23 860 263 51 239 

572 185 48 15 2 418 635 105 240 

1 006 211 151 31 3 722 978 161 241 

366 91 54 13 3 127 822 136 242 

73 82 20 22 627 192 37 243 

135 85 31 19 982 301 58 244 

161 111 33 22 899 275 53 245 

· - - 832 255 49 246 

· · - - 686 210 41 247 

- - - - 640 196 38 248 

55 33 - - 1 025 314 61 249 

285 82 20 5 2 699 709 117 250 

- - - - 605 185 36 251 

500 102 13 2 3 867 1 016 168 252 

- - - - 273 84 16 253 

2 542 160 300 18 14 032 3 073 634 254 

120 85 10 7 1 090 334 65 255 

95 70 - - 904 277 54 256 

140 54 - - 2 073 545 90 257 

155 56 - - 2 630 691 114 258 

345 67 180 35 4 291 1 100 217 259 

- - - - 1 014 310 60 260 

· · · 117 332 25 606 4 577 261 

2 570 119 845 39 22 854 4 872 787 262 

1 390 147 275 29 7 826 2 006 396 263 

1 720 107 · 14 370 3 146 649 264 

2 600 220 204 17 10 617 2 325 479 265 

6 500 260 855 34 26 504 5 650 912 266 

· · · 22 295 4 753 767 267 

1 085 77 715 51 12 440 2 724 562 268 

129 188 20 29 426 130 25 269 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. Verwaltungsbezirk 

Einwohner 
inegesaat 

An die 
Haue- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
engeschi 

Einwohner 

Von 

Jahresbehälterwolumen1) 

an Hauemlill und 
hausmUllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 11/Einwohner, Jahr 

270 

271 

272 

273 

274 

275 

276 

277 

278 

279 

280 

281 

282 

283 

284 

285 

286 

287 

288 

289 

290 

291 

292 

293 

294 

295 

296 

297 

298 

299 

300 

301 

302 

303 

304 

305 
306 

307 
308 

Kreis Sis .n 

Bilchenbach, Stadt  

Eiserfeld, 8tadt  

SUttental, Stadt  

Siegen, Stadt  

Kurbach  

Freudenberg, Stadt  

Kreuztal, Stadt  

Neunkirchen  

Netphen  

Wilnedorf  

Kreis Soest  

Ense  

Lippetal  

Höhnesee  

Sassendorf, Bad  

Soest, Stadt  

Welver  

Werl, Stadt  

Wickede (Ruhr)  

Eickelborn  

Lohe  

Kreis Unna  

Kamen, Stadt  

Unna, Stadt  

Bergkamen, Stadt  

Frbndenberg, Stadt  

BBnen  

Holzwickede  

Pelkum  

Rhynern  

Uentrop  

Kreis Wittgenetein  

Berleburg, Bad, Stadt  

Lasaphe, Stadt  

Amt Berleburg 

Alertehaueen 

Arfeld  

Aue  

Beide  
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242 496 

15 062 

22 488 

39 505 

57 895 

13 306 

14 404 

29 219 

14 070 

20 111 

16 436 

241 100 193 629 

15 062 

22 432 

39 505 

57 895 

13 306 

13 500 

29 219 

14 070 

20 111 

16 000 

lo 935 

15 496 

33 810 

51 109 

8 837 

11 622 

23 803 

10 184 

12 727 

15 106 

725 

690 

855 

882 

664 

86o 

814 

723 

632 

944 

120 023 118 294 138 157 

7 683 7 683 6 227 810 

9 476 8 000 6 266 783 

7 766 7 750 11 448 1 477 

8 474 8 474 5 301 625 

37 936 37 936 60 190 1 586 

9 222 9 100 6 504 714 

24 746 24 746 25 036 1 011 

11 054 11 000 13 738 1 248 

3 440 3 425 3 189 931 

226 180 258 1 433 

231 194 

42 557 

51 770 

44 545 

18 068 

17 613 

13 355 

25 352 

6 320 

11 614 

45 717 

7 095 

5 762 

342 

950 

1 240 

348 

229 892 193 928 

42 557 

51 770 

44 500 

18 000 

17 185 

13 355 

25 352 

5 650 

11 523 

35 96o 

45 245 

38 086 

11 700 

13 010 

15 992 

20 587 

4 183 

9 165 

6 822 9 604 

5 762 4 940 

3424)

9504) 

1 240 

3484) 

93 
356 

572 

104 

• 

844 

873 

855 

650 

757 
1 197 

812 

740 

795 

1 407 

857 

271 

374 

461 

298 

noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haue- bzw. 
Jahreabehältervolumen 1J 

Lfd. insgesamt Sperrmüllabfuhr 

Nr. Vervaltungsbezirk angeschlossene an Hausmüll und 
Einwohner hauemüllähnlichen Abfällen 

Anzahl ebm J l/Einwohner, Jahr 

270 Kreis Siell:ell · · · · · · · · · · · 242 496 241 100 193 629 · 
271 Bilchellbseh. Stadt · · · · · · · 15 062 15062 10 935 725 

272 Eiserfeld. Stadt · · · · · · · · 22 488 22 432 15 496 690 

273 Hüttental, Stadt · · · · · · · · 39 505 39 505 33 810 855 

274 SiegelI, Stadt · · · · · · · · · · 57 895 57 895 51 109 882 

275 Burbach • · · · · · · · · · · · · 13 306 13 306 8 837 664 

276 Freudellberg, Stadt · · · · · · · 14 404 13 500 11 622 860 

277 KreuztaI, Stadt • · · · · · · · · 29 219 29 219 23 803 814 

278 Neunk1rehen · · · · · · · · · · · 14 070 14070 10 184 723 

279 Netphen • · · · · · · · · · · · · 20111 20 111 12 727 632 

280 Wilnsdorf • · · · · · · · · · · · 16 436 16 000 15 106 944 

281 Kreis Soest • · · · · · · · · · · 120 023 118 294 138 157 · 
282 Ense . · · · · · · · · · · · · · 7 683 7 683 6 227 810 

283 Lippetal · · · · · · · · · · · · 9 476 8 000 6 266 783 

284 I!(!hneeee · · · · · · · · · · · · 7 766 7 750 11 448 1 477 

285 Saseendorf, Bad • · · · · · · · · 8 474 8 474 5 301 625 

286 Soeet, Stadt · · · · · · · · · · 37 936 37 936 60 190 1 586 

287 We1ver · · · · · · · · · · · · · 9 222 9100 6 504 714 

288 Wer1, Stadt · · · · · · · · · · 24 746 24 746 25 036 1 Oll 

289 lIickede (Ruhr) · · · · · · · · · 11 054 11 000 13 738 1 248 

290 Eick:elborn · · · · · · · · · 3 440 :; 425 3 189 931 

291 Lohe · · · · · · · · · · · · 226 180 258 1 433 

292 Kreis Unna · · · · · · · · · · · 231 194 229 892 193 928 · 
293 Ksmen, Stadt · · · · · · · · · 42 557 42 557 35 960 844 

294 Unna, Stadt · · · · · · · · · · 51 770 51 770 45 245 873 

295 Bergkamen, Stadt · · · · · · · · 44 545 44500 38 086 855 

296 Fröndenberg, Stadt · · · · · · · 18 068 18 000 11 700 650 

297 Bönen • · · · · · · · · · · · · 17 613 17 185 13 010 757 

298 Ho1zwickede · · · · · · · · · 13 355 13 355 15 992 1 197 

299 Pelkum · · · · · · · · · · · 25 352 25 352 20 587 812 

300 Rhynern · · · · · · · · · · · · 6 320 5 650 4 183 740 

301 Uentrop · · · · · · · · · · · · 11 614 11 523 9 165 795 

302 Kreis Wittsenstein · · · · · · · · 45 717 . . · 
303 Ber1eburg, Bad, Stadt · · · · 7 095 6 822 9 604 1 407 

304 LsBsphe, Stadt · · · · · · · · 5 762 5 762 4 940 857 

Amt Ber1eburg 

305 Alertshausen · · · · · · · · · 342 3424) 93 271 

306 Arfeld · · · · · · · · · · · 950 950'+) 356 374 

307 Aue • · · · · · · · · 1 240 1 240 572 461 

308 Balde • · · · · · · · · · · · · 348 348'+) 104 298 
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an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechneten Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 

t "kg/Einwohner, Jahr t Ikg/Einwohner, Jahr cbm t 

257 673 53 342 8 385 270 

. . . 13 345 2 922 602 271 

3 950 176 1 700 75 23 522 5 015 810 272 

10 530 266 2 100 53 41 322 8 810 1 422 273 

• 

76 306 14 300 1 447 274 

• 550 41 11 789 2 581 532 275 

2 925 216 550 40 12 762 2 794 576 276 

30 563 6 516 1 052 277 

12 466 2 730 563 278 

5 340 265 200 9 21 036 4 485 724 279 

2 600 162 860 53 14 562 3 189 657 280 

113 616 25 951 4 614 281 

. . 6 385 1 636 323 282 

1 568 196 66 8 7 875 2 018 398 283 

2 705 349 155 20 6 454 1 654 326 284 

3 315 391 187 22 7 042 1 805 356 285 

18 000 474 700 18 39 681 8 460 1 366 286 

. . 7 663 1 964 387 287 

. 25 884 5 518 891 288 

1 680 152 150 13 9 794 2 144 442 289 

. 2 697 709 117 290 

65 361 3 16 141 43 8 291 

244 848 50 976 8 035 292 

• 

44 515 9 490 1 532 293 

11 500 222 450 8 68 233 12 787 1 294 294 

46 594 9 934 1 604 295 

2 750 152 1 262 70 16 008 3 505 723 296 

15 605 3 417 705 297 

11 833 2 591 534 298 

4 750 187 650 25 26 518 5 653 913 299 

5 252 1 346 265 300 

10 290 2 253 465 301 

32 668 9 167 1 775 302 

5 896 1 511 298 303 

4 788 1 227 242 304 

213 65 13 305 

593 181 35 306 

75 60 774 237 46 307 

217 66 13 308 

139 

an Haus- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3) an 

Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t I kg/Einwohner, Jahr t I kg/Einwohner, Jahr cbm I t 

· · · · 257 673 53 342 8385 270 

· · · · 13 345 2 922 602 271 

3 950 176 1 700 75 23 522 5 015 810 272 

10 530 266 2 100 53 41 322 8 810 1 422 273 

· · · · 76 306 14 300 1 447 274 

· · 550 41 11 789 2 581 532 275 

2 925 216 550 40 12 762 2 794 576 276 

· · · · 30 563 6 516 1 052 277 

· · · · 12 466 2 730 563 278 

5 340 265 200 9 21 036 4 485 724 279 

2 600 162 860 53 14 562 3 189 657 280 

· · · · 113 616 25 951 4 614 281 

· · · · 6 385 1 636 323 282 

1 568 196 66 8 7 875 2 018 398 283 

2 705 349 155 20 6 454 1 654 326 284 

3 315 391 187 22 7 042 1 805 356 285 

18 000 474 700 18 39 681 8 460 1 366 286 

· · · 7 663 1 964 387 287 

· · · · 25 884 5 518 891 288 

1 680 152 150 13 9 794 2 144 442 289 

· · · · 2 697 709 117 290 

65 361 3 16 141 43 8 291 

· · · · 244 848 50 976 8 035 292 

· · · · 44 515 9 490 1 532 293 

11 500 222 450 8 68 233 12 787 1 294 294 

· · · 46 594 9 934 1 604 295 

2 750 152 1 262 70 16 008 3 505 723 296 

· 15 605 3 417 705 297 

· · · 11 833 2 591 534 298 

4 750 187 650 25 26 518 5 653 913 299 

· · · 5 252 1 346 265 300 

· · 10 290 2 253 465 301 

· · · · 32 668 9 167 1 775 302 

· · · · 5 896 1 511 298 303 

· · 4 788 1 227 242 304 

- 213 65 13 305 

· · - - 593 181 35 306 

75 60 774 237 46 307 

· - - 217 66 13 308 
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noch: 3.1 Aufkommen der Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

Verwaltungebezirk 

Einwohner 
insgesamt 

An die 
Haus- bzw. 

Sperrmüllabfuhr 
angeachloeeene 

Einwohner 

Von 

Jahreebehältervolumen 
an Hauemüll und 

hauemüllähnlichen Abfällen 

Anzahl cbm 1/Einwohner, Jahr 

309 

310 

311 

312 

313 

314 

315 

316 

317 

318 

319 

320 

321 

322 

323 

324

325 

326 

327 

328 

329 

330 

331 

332 

333 
334 

335 

336 

337 

338 

339 
340 

341 

342 

343 

344 

345 

346 

347 

348 

349 

350 

351 

352 

353 

354 

355 

356 

357 

noch: Kreis Wittgenstein 

Beddelhaueen 

Berghaueen 

Birkefehl  

Birkelbach  

Diedenehaueen 

Dotzlar  

Elsoff 

Girkhaueen 

Hesechlar 

Langewiese 

Molleeifen 

Neuaetenberg 

Raumland  

Richetein 

Rinthe  

Seeeenhaueen 

Schüllar  

Schwarzenau 

Stünzel  

Weidenhausen 

Vemlighaueen 

Mingenhausen 

Womeledorf  

Wunderthausen 

Amt Erndtebrück 

Benfe  

Erndtebrück 

Schameder  

Zinse  

Ast Laasphe 

Amtehausen  

Bente  

Bermerehausen  

Bernshaueen  

Feudingen  

Fischelbach  

Großenbach  

Heiligenborn  

Herbertehaueen  

Hesselbach  

Holzhaueen  

Kunst-Wittgenatein  

Niederleasphe  

Oberndorf  

Puderbach  

Rückerehaueen  

Rlipperahaueen  

Sadeannehnoeen  

Steinbach  

Volkholz  

Weide  
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444 

1 406 

349 

1 051 

349 

725 

848 

993 

302 

432 

105 

348 

1 012 

418 

160 

225 

300 

912 

90 

331 

586 

1 600 

246 

638 

376 

5 199 

491 

103 

122 

1 277 

193 

99 

2 541 

789 

52 

15 

317 

557 

61 

116 

1 161 

528 

515 

437 

288 

264 

108 

374 

127 

1 4064)

349
4) 

1 051
4) 

3494) 

7254) 

993
4) 

105
4) 

3484) 

1 012
4) 

4184) 

225
4) 

3004) 

912
4) 

3314) 

5864) 

1 6004) 

2464) 

376 

5 199 

491 

103 

122 
1 2464)5) 

193 

99 
2 541 

7894)5) 

317 

557
4)5) 

61 

1 161 

515 

437 

288 

264 

374 

579 

106 

390 
104 

218 

384 

57 
218 

452 

145 

57 
96 

348 

117 

187 

559 
65 

411 

303 

371 
297 

300 

366 

542 

626 

446 

346 

253 

320 

381 

353 

319 
349 

264 

98 260 

5 260 1 011 

163 331 

46 446 

33 270 

62 

52 

1 357 

• 

104 

18 

475 

182 

143 

91 

104 

104 

321 

525 

534 

Me. 

328 

295 

409 

353 

327 

315 

393 

278 

140 

noch: 3.1 Aufkomaen der Gemeinden 

An die Von 

Einwohner Haus- bzw. 
Jahresbehältervolumen l1 

Lfd. insgesamt 
Sperrmüllab!uhr 

Nr. Verwaltungsbezirk angeschlossene an Hausmüll und 
Einwohner hausmüllähnlichen Abfällen 

Anzahl ebm J l/Einwohner. Jahr 

noch: Kreie Wittgenetein 

309 Beddelhaueen · · · · · · · · · 444 - - -
310 Berghauaen · · · · · · · · · · 1 406 1 4064) 579 411 

311 Birkef'ehl • · · · · · · · · · · 349 31t94) 106 :;03 

312 Birkelbach · · · · · · · · · · 1 051 1 0514) 390 371 

313 Diedenshausen • · · · · · · · · 349 3494) 104 297 

314 Dotz1er • · · · · · · · · · · · 725 7254) 218 300 

315 Elso!! · · · · · · · · · · · · 81;8 - - -
316 Girkhaueen · · · · · · · · · · 993 9934) :;61t 366 

317 Remachler • · · · · · · · · · · 302 - - -
318 Langewieee · · · · · · · · · · 1t:;2 - - -
319 Molleeiren · · · · · · · · · · 105 1054) 57 51t2 

320 Neuastenberg · · · · · · · · · 348 3484) 218 626 

321 Raumland · · · · · · · · · · · 1 012 1 0124 ) 452 446 

322 Riehstein • · · · · · · · · · · 418 4184) 145 346 

:;23 Rinthe · · · · · · · · · · · · 160 - - -
324 Sessenhaueen · · · · · · · · · 225 2251;) 57 253 

325 Schü11ar · · · · · · · · · · · 300 3004) 96 320 

326 Schwarzenau • · · · · · · · · · 912 9124) 348 381 

327 StUnzel • · · · · · · · · · · · 90 - - -
328 We1denhauaen · · · · · · · · · 331 3314) 117 353 

329 Wem11ghausen · · · · · · · · · 586 5861;) 187 319 

330 Wingeahausen · · · · · · · · · 1 600 1 6004) 559 349 

331 Wome1edorf · · · · · · · · · · 246 2464) 65 264 

332 Wunderthausen · · · · · · · · · 638 - - -
Amt ErndtebrUck 

333 Ben!e • · · · · · · · · · · · · 376 376 98 260 

334 Erndtebrück • · · · · · · · · · 5 199 5 199 5 260 1 Oll 

335 Schameder · · · · · · · · 491 491 163 331 

336 Zinse · · · · · · · · · · · · 103 103 46 41;6 

Amt Laasphe 

337 Amtshausen · · · · · · · · · 122 122 33 270 

:;:;8 Ban fe . · · · · · · · · · · 1 277 1 2464)5) · · 
339 Bermershausen · · · · · · · · · 193 193 62 321 

340 Bernehaueen · · · · · · · · · · 99 99 52 525 

341 Feudingen • · · · · · · · 2 541 2 541 1 357 534 

342 Fischelbach • · · · · · · · · · 789 7894)5) · · 
343 Großenbach · · · · · · · · · · 52 - - -
344 Heiligenborn · · · · · · · · · 15 - - -
345 Herbertshausen · · · · · · · · 317 317 101; 328 

346 Hesse1bach · · · · · · · · · 557 5574)5) · · 
347 Holzhausen · · · · · · · · · · 61 61 18 295 

348 Kunat-Wittgenstein · · · · · · 116 - - -
349 Niederlallsphe • · · · · · · · · 1 161 1 161 475 409 

350 Oberndorf • · · · · · · · · · · 528 - - -
351 Puderbach • · · · · · · · · · · 515 515 182 353 

352 Rückerehausen • · · · · · · · · 437 437 143 327 

353 Rüppershausen · · · · · · · · · 288 288 91 315 

354 Saßmannshausen · · · · · · · 264 264 104 393 

355 Steinbach · · · · · · · · · · · 108 - - -
356 Vo1kho1z · · · · · · · · · · · 374 374 104 278 

357 Weide . · · · · · · · · · · · · 127 - - -
Anmerkungen S. 86 
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an Haue- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes Aufkommen3) an 

Lfd. 
Nr. Gewicht2) des Hausmülls Gewicht2> dee Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll 

t Ikg/Einwohner, Jahr kg/Einwohner, Jahr cbm 

• 277 85 16 309 

877 269 52 310 

218 67 13 311 
• 656 201 39 312 

218 67 13 313 

452 138 27 314 

529 162 31 315 

620 190 37 316 
• 188 58 11 317 

270 83 16 318 

66 20 4 319 

217 66 13 320 

631 193 37 321 

261 80 15 322 

100 31 6 323 

140 43 8 324 

187 57 11 325 
• 569 174 34 326 
• • 56 17 3 327 
• 207 63 12 328 

366 112 22 329 

998 306 59 330 

154 47 9 331 

398 122 24 332 

75 199 14 37 235 72 14 333 

1 300 250 140 26 4 320 1 107 218 334 

110 224 25 50 306 94 18 335 

30 291 5 48 64 20 4 336 

76 23 5 337 

797 244 47 338 

120 37 7 339 

62 19 4 340 

1 992 523 86 341 

492 151 29 342 

• 32 10 2 343 

.10 9 3 1 344 

198 61 12 345 

• 348 106 21 346 

38 12 2 547 

• • 72 22 4 348 

724 222 43 549 

• 329 101 20 350 

321 98 19 351 

273 83 16 352 

180 55 11 353 

165 50 10 354 

67 21 4 355 

233 71 14 356 

• 79 24 5 357 

141 

an HaU8- und Sperrmüll 1971 

der Müllabfuhr abgefahrenes Errechnetes AUfkommen3) an 

Gewieht 2 ) des Hausmülls Gewicht 2) des Sperrmülls Hausmüll Sperrmüll Lfd. 
Nr. 

t I kg!Einwohner. Jahr t I kg!Einwohner. Jahr cbm I t 

- - - - 277 85 16 309 

· · - - 817 269 52 310 

· · - - 218 67 13 311 

· · - - 656 201 39 312 

· · - - 218 67 13 313 

· · - - 452 138 27 314 

- - - - 529 162 31 315 

· · - - 620 190 37 316 

- - - - 188 58 11 317 

- - - - 270 83 16 318 

· · - - 66 20 4 319 

· - - 217 66 13 320 

· - - 631 193 37 321 

· · - - 261 80 15 322 

- - - - 100 31 6 323 

· · - - 140 43 8 324 

· · - - 187 57 11 325 

· · - - 569 174 34 326 

- - - - 56 17 3 327 

· · - - 207 63 12 328 

· - - 366 112 22 329 

· · 998 306 59 330 

· · - - 154 47 9 331 

- - - 398 122 24 332 

75 199 14 37 235 72 14 333 
1 300 250 140 26 4 320 1 107 218 334 

110 224 25 50 306 94 18 335 

30 291 5 48 64 20 4 336 

· · 76 23 5 337 

· - - 797 244 47 338 

· 120 37 7 339 

· · 62 19 4 340 

· · · 1 992 523 86 341 

· - - 492 151 29 342 

- - - - 32 10 2 343 

- - - - 9 3 1 344 

· 198 61 12 345 

· - - 348 106 21 346 

· · · 38 12 2 347 

- - - - 72 22 4 348 

· 724 222 43 349 

- - - - 329 101 20 350 

· · · 321 98 19 351 

· · 273 83 16 352 

· · · 180 55 11 353 

· · · · 165 50 10 354 

- - - 67 21 4 355 

· · · 233 71 14 356 

- - - - 79 24 5 357 
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Tabellen-
Nr. 

Anmerkungen 

1 . 

1.1 

1.2 

1.3/1.4 

Landesergebnisse: 

Müllabfuhr: 

Bestimmend für das Vorhandensein einer Müllabfuhr ist das geregelte Ein-
sammeln und Befördern zumindest der Abfallart "Hausmüll" durch die öffent-
liche Hand bzw. in ihrem Auftrag. 4 Kleinstgemeinden, in denen eine Müllab-
fuhr aufgrund von Privatverträgen mit einem Abfuhrunternehmen durchgeführt 
wird, sind in der Tabelle enthalten. 

Hausmüllabfuhr: 

Sie beinhaltet zumindest das Einsammeln von Hausmüll aus Haushalten und 
- soweit Angaben der Gemeinden vorlagen - auch der hausmüllähnlichen Ab-
fälle aus Gewerbebetrieben, die mit Haushaltsabfällen zusammen eingesam-
melt werden. 

Sperrmüllabfuhr: 

Darunter ist hier die gesonderte Abfuhr von in Haushalten anfallenden Abfällen 
zu verstehen, die wegen ihrer Sperrigkeit bei der Hausmüllabfuhr nicht mit-
genommen werden können. 

Behälterabfuhr: 

Das Einsammeln des Hausmülls erfolgt ausschließlich aus festen Normbe-
hältern. 

Systemlose Abfuhr: 

Darunter ist das Einsammeln des Hausmülls aus beliebigen Behältnissen zu 
verstehen. 

Reine Sackabfuhr: 

Das Einsammeln des Hausmülls wird in der ganzen Gemeinde als ausschließ-
liche Abfuhr von Normsäcken durchgeführt. 

Angeschlossene Einwohner: 

Der Begriff bezieht sich auf die Hausmüllabfuhr. Bei Gemeinden mit Sperr-
müllabfuhr wurde unterstellt, daß die an die Hausmüllabfuhr angeschlossenen 
Einwohner auch von der Sperrmüllabfuhr entsorgt werden. 

Kombinationen der vorgenannten Betreiber: 

Da sich Tabelle 3 auf Haus- und Sperrmüllabfuhr bezieht, Tabelle 4 nur auf 
die Sperrmüllabfuhr, ergibt sich folgender Zusammenhang: 

Gemeinden, die in Tabelle 3 unter "Kombinationen der vorgenannten Be-
treiber" eingeordnet wurden, können in Tabelle 4 in den anderen Spalten 
enthalten sein; 

Gemeinden, die in der Tabelle 4 unter "Kombinationen der vorgenannten 
Betreiber" eingeordnet wurden, müssen auch in Tabelle 3 unter "Kombi-
nationen der vorgenannten Betreiber" stehen. 
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Tabellen­
Nr. 

1. 

1.1 

1.2 

1.3/1.4 

Anmerkungen 

Landesergebnisse: 

Müllabfuhr: 

Bestimmend für das Vorhandensein einer Müllabfuhr ist das geregelte Ein­
sammeln und Befördern zumindest der Abfallart "Hausmüll" durch die öffent­
liche Hand bzw. in ihrem Auftrag. 4 Kleinstgemeinden, in denen eine Müllab­
fuhr aufgrund von Privatverträgen mit einem Abfuhrunternehmen durchgeführt 
wird, sind in der Tabelle enthalten, 

Hausmüllabfuhr: 

Sie beinhaltet zumindest das Einsammeln von Hausmüll aus Haushalten und 
soweit Angaben der Gemeinden vorlagen auch der hausmüllähnlichen Ab-

fälle aus Gewerbebetrieben, die mit Haushaltsabfällen zusammen eingesam­
melt werden. 

Darunter ist hier die gesonderte Abfuhr von in Haushalten anfallenden Abfällen 
zu verstehen, die wegen ihrer Sperrigkeit bei der Hausmüllabfuhr nicht mit­
genommen werden können, 

Behälterabfuhr: 

Das Einsammeln des Hausmülls erfolgt ausschließlich aus festen Normbe­
häUern. 

Darunter ist das Einsammeln des Hausmülls aus beliebigen Behältnissen zu 
verstehen. 

Reine Sackabfuhr: 

Das Einsammeln des Hausmülls wird in der ganzen Gemeinde als ausschließ­
liche Abfuhr von Normsäcken durchgeführt. 

Angeschlossene Einwohner: 

Der Begriff bezieht sich auf die Hausmüllabfuhr. Bei Gemeinden mit Sperr­
müllabfuhr wurde unterstellt, da ß die an die Hausmüllabfuhr angeschlossenen 
Einwohner auch von der Sperrmüllabfuhr entsorgt werden. 

Kombinationen der vorgenannten Betreiber: 

Da sich Tabelle 3 auf Haus- und Sperrmüllabfuhr bezieht, Tabelle 4 nur auf 
die Sperrmüllabfuhr, ergibt sich folgender Zusammenhang: 

Gemeinden, die in Tabelle 3 unter "Kombinationen der vorgenannten Be­
treiber" eingeordnet wurden, können in Tabelle 4 in den anderen Spalten 
enthalten sein; 

Gemeinden, die in der Tabelle 4 unter "Kombinationen der vorgenannten 
BetreibeI''' eingeordnet wurden, müssen auch in Tabelle 3 unter "Kombi­
nationen der vorgenannten BetreibeI''' stehen. 
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Tabellen-
Nr. 

Anmerkungen 

1. 8 

1. 9 

1.14 

1.15/1.16 

2. 

3. 

Zur Errechnung des Behältervolumens berücksichtigte Gemeinden: 

Die Gesamtzahl von 997 Gemeinden ergibt sich aus Tabelle 1, wenn man der 
Behälterabfuhr die reine Sackabfuhr zuschlägt und die 4 Gemeinden mit Müll-
abfuhr auf privatrechtlicher Basis - die hier aus programmtechnischen Grün-
den nicht berücksichtigt wurden - abzieht. 

Spezifisches Aufkommen an Hausmüll und Sperrmüll: 

Hierbei handelt es sich um Verhältniszahlen, die für jede Gemeindegrößen-
klasse das Volumen (in cbm) je Einwohner und Jahr bzw. das Gewicht (in kg) 
je Einwohner und Jahr für die Abfallarten Hausmüll und Sperrmüll ausdrücken. 

Feste Behälter: 

Das sind hier Eimer, Tonnen und Großbehälter. Preßbehälter wurden wegen 
ihres geringen Vorkommens nicht ausgewertet. 

Durchschnittlich wöchentlich geleerte Behälter: 

Deren Anzahl kann größer, gleich oder kleiner sein als der Behälterbestand. 
Einflußgrößen sind u. a. die Leerungshäufigkeit pro Woche und die Zahl der an 
den Abfuhrtagen von den Betroffenen tatsächlich herausgestellten Behälter. 

Standortprinzip: 

Es wird nur über den Standort der Anlage eine Aussage gemacht. Ob die Stand-
ortgemeinden sich der Anlagen auf ihrem Gebiet bedienen, kann der Tabelle 
nicht entnommen werden. 

Ablagerungsplätze für Hausmüll insgesamt: 

Da die Fragestellung auf das Vorhandensein eines Abfallagerungsplatzes ab-
gestellt war, wurden auch die Plätze mitgezählt, die im Laufe oder zu Ende 
des Jahres 1971 verfüllt waren und dann i.d.R. geschlossen wurden. 

In der Tabelle 16 wurden somit auch die Plätze mit dem Restvolumen "null" 
mitgezählt und der Spalte "Restvolumen unter 5 000 m3" zugeordnet. 

Regionalergebnisse: 

Es handelt sich um eine Auswahl aus den Tabellen der Landesergebnisse in 
tieferer regionaler Gliederung. 

Die Anmerkungen gelten entsprechend auch hier. 

Gemeindeergebnisse: 

Anmerkung wie 2. "Regionalergebnisse" 

Gebietsstand: 1.8.1972 

Einwohner: Stand vom 30. 6. 1971. 

Tabellen­
Nr. 

1. 5/1. 6 

1. 8 

1. 9 

1.14 

1.15/1.16 

3. 

Anmerkungen 

Zur Errechnung des Behältervolumens berücksichtigte Gemeinden: 

Die Gesamtzahl von 997 Gemeinden ergibt sich aus Tabelle 1, wenn man der 
Behälterabfuhr die reine Sackabfuhr zuschlägt und die 4 Gemeinden mit Müll­
abfuhr auf privatrechtlicher Basis - die hier aus programmtechnischen Grün 
den nicht berücksichtigt wurden - abzieht. 

Spezifisches Aufkommen an Hausmüll und Sperrmüll: 

Hierbei handelt es sich um Verhältniszahlen, die für jede Gemeindegrößen­
klasse das Volumen (in cbm) je Einwohner und Jahr bzw. das Gewicht (in kg) 
je Einwohner und Jahr für die Abfallarten Hausmüll und Sperrmüll ausdrücken. 

Feste Behälter: 

Das sind hier Eimer, Tonnen und Großbehälter. Preßbehälter wurden wegen 
ihres geringen Vorkommens nicht ausgewertet. 

Durchschnittlich wöchentlich geleerte Behälter: 

Deren Anzahl kann größer, gleich oder kleiner sein als der Behälterbestand. 
Einflußgrößen sind u. a. die Leerungshäufigkeit pro Woche und die Zahl der an 
den Abfuhrtagen von den Betroffenen tatsächlich herausgestellten Behälter. 

Standortprinzip: 

Es \vird nur über den Standort der Anlage eine Aussage gemacht. Üb die Stand­
ortgemeinden sich der Anlagen auf ihrem Gebiet bedienen, kann der Tabelle 
nicht entnommen werden. 

Ablagerungsplätze für Hausmüll insgesamt: 

Da die Fragestellung auf das Vorhandensein eines Abfallagerungsplatzes 
gestellt war, wurden auch die Plätze mitgezählt, die im Laufe oder zu Ende 
des Jahres 1971 verfüllt waren und dann 1. d. R. geschlossen wurden. 

In der Tabelle 16 wurden somit auch die Plätze mit dem Restvolumen "null" 
mitgezählt und der Spalte "Rest volumen unter 5 000 m 3" zugeordnet. 

Regionalergebnisse: 

Es handelt sich um eine Auswahl aus den Tabellen der Landesergebnisse in 
tieferer regionaler Gliederung. 

Die Anmerkungen gelten entsprechend auch hier. 

Gemeindeergebnisse: 

Anmerkung wie 2. "Regionalergebnisse" 

Gebietsstand: 1. 8.1972 

Einwohner: Stand vom 30.6.1971. 





Statistisches Landesamt 
Nordrhein-Westfalen 

4 Düsseldorf, Ludwig-Beck-Straße 23 
Postfach 1 105 

Dezernat 21 
Fernruf (02 11) 62 18/4 37 

Erhebung über den Stand der Abfallbeseitigung 1971 
Durchgeführt gemäß des gern. RdErl. d. Innenministers - V C 3 - 0.364-02 

—332/72, d. Chefs der Staatskanzlei — ll B 1 — 5015 (VI) u. d. 
Ministers für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten — III A 6 

— 873/1 - 21939 v. 6. 3. 1972 
(MB I , , NW. 1972. S. 490) 

Anschrift Auskunft erteilt: 
Auskunfts- und Beratungsstelle Müll beim 

Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk 
43 Essen, Ruhrallee 12, Telefon: (0 21 41) 20 69/3 33 

Bearbeiter der Meldung 

Fernruf (Amt, Nr.) 

Hausruf .. 

Bitte drei Exemplare (weiß, grün, blau) an das Stalistische Landesamt Nordrhein-Westfalen 
bis zum 30.6.1972 einsenden! 

Das gelbe Exemplar ist für Ihre Akten bestimmt. 

Bitte beachten! 

Vor Ausfüllung bitte den gesamten Fragebogen einschließlich der Erläuterungen sorgfältig abschnittweise durchlesen. 

Erläuterungen 
0 

siehe Beiblatt 

1. Zahl 

2. Katasterfläche 

3. Besteht 

4. Länge 
der 

5. Werden 

Wenn 

A. Allgemeine Angaben 

der Einwohner a) Stand 30.6.1971 

b) Voraussichtlicher Stand 

der Gemeinde a) insgesamt 

darunter: 

b) bebaut O 

c) noch bebaubar O 

eine Müllabfuhr in der Gemeinde? 

Wenn ja, Anzahl der an eine 

Müllabfuhr angeschlossenen 

der innerhalb der Gemeinde öffentlich gereinigten Innerortsstraßen 
Ortsdurchfahrten von Kreis-, Landes- und Bundesstraßen 

in der Gemeinde Märkte (haupts. Verkauf von Blumen, 

ja, bitte folgende Tabelle ausfüllen: 

der Gemeinde I 1 

0001 Anzahl 

am 31,12.1975 0 0002 Anzahl 

0003 km2

10004 J km2 

0005 km2 

Ja 
Zutreffendes bitte ankreuzen nein 

regelmäßige 0006 Anzahl 

unregelmäßige 0007 Anzahl 

Einwohner 

sowie 0008 km

Obst, Gemüse, Fleischwaren) veranstaltet? 
ja nein 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

Märkte mit 
Markttagen je Woche 

Zahl der Märkte 

01 

Markttage der in Spalte 01 aufge- 
führten Märkte im Jahre 1971_ins9, 

02 

Anzahl der Marktstände der in 
Speile 01 aufgeführten Märkte 

03 
1 

02 
03 
04 .. 
05 
06 

I Tag 

2 Tage 

3 Tage 

4 Tage 

5 Tage 

6 Tage 

---

07 

Statistisches Landesamt 
Nordrheln-Westfalen 

4 DBsseldOrf, Ludwig-Beck-Straße 23 
Postfach 1 105. 
Dezernat 21 

Fernruf (0211) 6218/437 

Anschrift 

Erhebung über den Stand der Abfallbeseitigung 1971 
Durchgeführt gemäß des gem. AdEr!. d. Innenministers - V C 3 - 0.364-02 

-332/72. d. Chefs der Staatskanzlei - 11 B 1 5015 (VI) u. d. 
Ministers für Ernährung. Landwirtschaft und Forsten - 111 A 6 

- 873/1 - 21939 v. 6. 3. 1972 
(MBI. NW. 1972. S. 490) 

Auskunft erteilt: 
Auskunfts- und Beratungsstelle Müll beim 

Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk 
43 Essen, Ruhrallee 12, Telefon: (02141) 2069/333 

Bearbeiter der Meldung 

Fernruf (Amt, Nr.) 

Hausruf 

Bitte drei Exemplare (weiß. grün, blau) an das Statistische Landesamt Nordrhein..VJestfalen 
bis zum 30.6.1972 einsenden' 

Das gelbe Exemplar ist für Ihre Akten bestimmt. 

Bitte beachten I 

Vor Ausfüllung bitte den gesamten Fragebogen einschließlich der Erläuterungen sorgfältig abschnittweise durchlesen. 

Erläuterungen o siehe Beiblatt 

A. Allgemeine Angaben der Gemeinde I 

1. Zahl der Einwohner a) Stand 30.6.1971 100011 Anzahl 

b) Voraussichtlicher Stand am 31.12.19750 100021 Anzahl 

2. Katasterfläche der Gemeinde a) insgesamt 

darunter: 

100031 _____ _ km2 

b) bebaut 0 100041 

c) noch bebau bar 0 
3. Besteht eine Müllabfuhr in der Gemeinde? ja D Zutreffendes bitte ankreuzen 

Wenn ja. Anzahl der an eine regelmäßige 

unregelmäßige 

Müllabfuhr angeschlossenen Einwohner 

4. Länge der innerhalb der Gemeinde öffentlich gereinigten Innerortsstraßen sowie 
der Ortsdurchfahrten von Kreis-, Landes- und Bundesstraßen 

100061 

[00071 

loooal 

km2 

km2 

Dnein 

Anzahl 

Anzahl 

km 

11 

5. Werden in der Gemeinde Märkte (haupts. Verkauf von Blumen, Obst, Gemüse, Fleischwaren) veranstaltet? D D 
Wenn ja, bitte folgende Tabelle ausfüllen: 

Märkte mit Zahl der Märkte 

Markttagen je Woche 01 
01 1 Tag 

-

02 2 Tage 

03 3 Tage 
-

04 4 Tage 

05 5 Tage 
-

06 6 Tage 

07 -

Markttage der in Spalle 01 aufge­
führten Märk!l'IJr!1 Jahre 1971ins.9. 

02 

-' --

ja nein 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

Anzahl der Marktstände der in 
Spalte 01 aufgeführten Märkte 

03 



6. Liegen für Ihre Gemeinde Voruntersuchungen oder Gutachten über 
die Abfallbeseitigung vor? 

Wenn ja, nennen Sie bitte: 
a) Name des Gutachters : 

b) Titel des Gutachtens : 

c) Erstelluresjahr 

bitte 
ankreuzen 

Zutreffendes nein 

0010 

B. Abfallaufkommen in der Gemeinde im Jahr 1971 O 

Art Ein- 
heil 

Menge 
insgesamt 

davon 
Art der 

Gewichts-
bzw. frei-

Volumen-
ermittlung 0 

Bitte 

lassen 

Abfuhr durch 
Gemeinde 

selbst 

Abfuhr durch eine von der 
Gemeinde beauftragte 

an den Besei-
tigungsanlagen 

privat ange- 
fahrener 

Abfall öffentliche 
Abfuhr 

private 
Abfuhr 

01 2 03 04 05 06 07 

01 Hausmüll 
und haus-

müllähn-

liche 0 

Abfälle 
aus 

Haus-
halten 

t 

0
3 

03 Gewerbe-
betrieben 

t 

04 

Sperrmüll 

06 

Q7 Marktabfälle 
(einschließlich 

brennbaren 
Straßenkehrichts) 

t 

08 m3 

09 Straßenkehricht 
(soweit nicht 

brennbar) 
- - 

10 

11 
Kanal- und Sink-
kastenschlamm 

t 

12 m3

13 
Bodenaushub 

t 

m3 4 

15 
Bauschutt 

16 

(Fortsetzung der Tabelle auf Seite 3 

-2-

6. Liegen für Ihre Gemeinde Voruntersuchungen oder Gutachten über ja D Zutreffendes bitte 
die Abfallbeseitigung vor? ankreuzen nein 

Wenn ja, nennen Sie bitte: 

a) Name des Gutachters 

b) Titel des Gutachtens 

c) Erstellungsjahr : 100101 

B. Abfallaufkommen in der Gemeinde im Jahr 1971 0 1 12 

davon 

Abfuhr durch eine von der an den Besei-
Art der Bitte 

Menge Abfuhr durch Gemeinde beauftragte tigungsanlagen Gewichts-

Art Ein" insgesamt Gemeinde privat ange- bzw. frei-

heit selbst öffentliche private fahrener Volumen-

Abfuhr0 Abfuhr 
Abfall 

. 6 : ermittlung 0 lassen 

01 02 03 04 05 06 07 

01 ! Hausmüll t 

- und haus-
Haus-

halten 
02 3 

müllähn- m 
t---

03 IicheG) t 

t---
Ge werbe-

Abfälle betrieben 
f- .. -- - f-- .--r----.-

04 aus 
3 

I 
m 

05 t 

f---' SperrmÜll ---_ .... - --- --
_ .. 

06 3 
m 

07 Marktabfälle I 

t---
(einschließlich 

brennbaren 
- ---_ .. _--- \--- .. ------ j.-._- .... _--

08 Straßenkehrichts) m3 

09 Slraßenkehrichl t 

I---- (soweil nicht r-' --- ... _- I--- - -.+. - f- --_ .. _ .... _-

10 brennbar) m3 

11 t 

t---
Kanal- und Sink· ,- -,- . _- "--- . .. -

12 
kaslensch I am m 

m3 

13 t 

t--- Bodenaushub 1- . ----- .-----f-- - - ... __ .- 1-.- - - _._- -

14 m3 

15 t 

t--- Bauschutt 1---'--- ---- .. - - - - .- .- - - - _ .. -. .-

16 m3 

I i 

(Forlselzun 9 der Tabelle auf Seile 3 



(Fortsetzung der Tabelle von Seite 2) 

noch: B. Abfallaufkommen in der Gemeinde im Jahr 1971 

Art 
Ein- 
heit 

Menge 

insgesamt 

davon 
Art der 

Gewichts-

bzw. 

Volumen-
ermittlung 

Bitte 

frei-

lassen 

Abfuhr durch 

Gemeinde 

selbst 

Abfuhr durch eine von der 

Gemeinde beauftragte 
an den Besei- 

tigungsanlagen 
privat ange- 

fahrener 
Abfall 

öffentliche 

Abfuhrt 

private 

Abfuhr 

01 02 03 04 05 06 07 

17 

Abfälle 

produk- 

tions-

spezi- 

fischer 

Art 

fester 

Form 

t 
_ 

18 m3

19 flüs- 
eigar

Form 

t 

20 m

21 echtem- 

miger

Form 

t 

22 

23 
Krankenhausabfälle 

(Stationsabfälle, 
infektiöse Abf. 0 

0perationsabf. 24 m3

25 Schlachtabfälle 

und Kadaver 

1g

t 

-----

26 m3 

Zusätzliche Hinweise auf die Verhältnissein der Gemeinde, inbesondere auf Erfassungslücken: 

- -- -- - - .—

(Fortsetzung der Tabelle von Seite 2) -3-

noch: B. Abfallaufkommen in der Gemeinde im Jahr 1971 

davon 

Abfuhr durch eine von der 
Art der 

Bitte 

Gemeinde beauftragte 
an den Besei- Gewichts-

Ein-
Menge Abfuhr durch 

tigungsanlagen bzw. frei-
Art 

heit insgesamt Gemeinde privat ange- Volumen-
selbst 

öffentliche private fahrener 
ermCDn g lassen 

Abfuhr0 Abfuhr Abfall 

01 02 03 04 05 06 07 

17 t 
fester 

I--- Abfälle 
Form 

18 produk- m
3 

I--- tions-

19 spezi- flüs- t 

f-- fischer 
siger .. ... ._- ,._ ...... 

20 Form 
m3 

Art 
f--

21 0 schram- t 

I---- miger r-----.- .... .- . .......... ---

22 Form 
m3 

23 
.Krankenhausabfälle 

(Stationsabfälle. 
t 

I--- infektiöse Abf. (2) 
24 Operationsabf. 

m3 

25 Schlachtabfälle t 

E 
und Kadaver ._- ..... 

® m3 

Zusätzliche Hinweise auf die Verhältnisse ,in der Gemeinde, inbesondere auf Erfassungslücken : 

.... ...... 

... - -- -------------- --- -

.. 

--

------- -- .. ----- -----
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1. Organisation 

Ist 

2. Wer 

a) 

b) 

c) 

e) 

3. Sammlung 

a) 

C.Sammlung und 
(Nur ausfüllen bei regelmäßiger 

der Müllabfuhr O 

eine Satzung über die Müllabfuhr erlassen? 

Wenn ja, in welchem Jahr trat die neueste Fassung In Kraft? 

führt die Müllabfuhr durch? 

Die Gemeinde 

Nachbargemeinde 

Bitte Anschrift angeben: _ 

Kreis, Amt, Zweckverband 

Bitte Anschrift angeben: 

d) Private Unternehmer 

d 1 im Auftrag öffentlicher Körperschaften 

ohne Auftrag öffentlicher Körperschaften 

Bitte Anschrift angeben: 

Sonstiger 

Bitte erläutern und Anschrift angeben: 

.____ _ __.____. . ..... 

des Hausmülls und der hausmüllähnlichen Abfälle 1971 

Feste Behälter 

Transport 
Müllabfuhr) 

3 

Zutreffendes 
ankreuzen la ❑ 

bitte 
nein 

Jahr 100011 

100021

alle 

-

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

❑ 

❑ (Bitte 

0 

Abfuhr

unternehmen 

nennen) 

• • ---

❑

d2 ❑ 

Behälterart 

Im 
Gemeinde- 

gebiet 
auf e- 

stellte Be- 
hälter insg. 

darunter 
Behälter

aus 
Kunststoff 

Wie wurde 
die Behäl- 
teranzahl 
ermittelt 

13

Durchschnitt-
lich wöchent- 
'ich geleerte

Behälter 

darunter durch 

der 

Behälter 

0 

1-malige 2-malige mehrmalige 

Abfuhr pro Woche 

Anzahl Anzahl 

01 02 03 04 05 06 07 08 

01 

Eimer 

251 
1 

02 35 I 
r 

03 501 

I* 

07 

Tonnen 

B01 

08 90 I 

09 110, 

10 2201 

I* 

14 
Groß-

behälter 

1.100 I 

15 4.4001 

I* 

19 
Preß- 

behälter 

6.000 I 

20 8.000 1 

21 12.000 I 

I' 

') Bei sonstigen Normbehältern bitte Literzahl eintragen 

-4 

C.Sammlung und Transport 
13 

(Nur ausfüllen bei regelml81ger Müllabfuhr) 

1. Organisation der Müllabfuhr @ 
jaO 

Zutreffendes bitte 
Ist eine Satzung über die Müllabfuhr erlassen? ankreuzen nein 

Wenn ja, in welchem Jahr trat die neueste Fassung in Kraft? 100011 Jahr 

2. Wer führt die Müllabfuhr durch? I I 
Zutreffendes bitte 

ankreuzen 

a) Die Gemeinde D 
b) Nachbargemeinde D (Bitte alle 

Bitte Anschrift angeben: .. -

D 
Abfuhr-

cl Kreis, Amt, Zweckverband unternehmen 
Bitte Anschrift angeben: nennen) 

d) Private Unternehmer 

d 1 im Auftrag öffentlicher Körperschaften D 
d 2 ohne Auftrag öffentlicher Körperschaften D 

Bitte Anschrift angeben: - _ ...... 

e) Sonstiger D 
Bitte erläutern und Anschrift angeben: ----- -- --------" 

------- -_._.-

3. Sammlung des Hausmülls und der hausmüllähnlichen Abfälle 1971 @ 
a) Feste Behälter 

I Im 
Wie wurde Durchschnitt-

darunter durch 
Gemeinde- darunter 

gebiet Behälter die Behäl- lieh wöchenl· r, 3- und 
Eigentümer 

1-malige 2-mali e , 
aufge- aus teranzahl lich geleerte g ! mehrmalige der 

Behalterart i stellte Be- Kunststoff ermittelt Behälter 
hälter insg. 

@ 
Abfuhr pro Woche Behälter 

Anzahl @ i 
Anzahl 

01 02 03 04 05 06 07 08 

01 251 
f---

02 35 I 
I--- Eimer 

03 50 I 

I' 
i 

07 601 

08 90 I 

09 Tonnen 110 I 
. 

,----

10 220 I 
i f--

I' 

14 1,100 I 
c-- Groß-

15 behälter 4.400 I 
-

I" 

19 6,000 I 
-

20 Preß- 8,000 1 

- behälter f---

21 12,000 I J __ -- '----., ..... _--

I' I I 

') Bei sonstigen Normbehaltern bitte Literzahl eintragen 
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b) Säcke 

b1 Besteht eine Sackabfuhr zusätzlich zur Behälterabfuhr 

Rahmen der Behälterabfuhr 

Rahmen der Sperrmüllabfuhr 12

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

nein 

nein 

b 2 ja Besteht eine wöchentliche reine Sackabfuhr 2507_1 I nein 

Art und Anzahl der Säcke (Anzahl gegebenenfalls schätzungsweise ermitteln) 

Art Inhalt 

Durchschnittlich im Rahmen 
der Behälterabfuhr einge- 

sammelte Säcke 
pro Woche 

Im Rahmen der Sperrmüll- 
abfuhr im Jahr 1971 

eingesammelte Säcke 

Durchschnittlich durch 
die reine Sackabfuhr 
eingesammelte Säcke 

pro Woche 

aus 

Papier Kunststoff I Papier I Kunststoff Papier Kunststoff 

Anzahl 

01 02 03 04 05 06 

25 70 I 

26 Sticke 

mit 
1101 

lb

1 Bei sonstigen Säcken bitte Literzahl eintragen 

ja 
c) Wird eine Sperrmüllabfuhr durchgeführt? 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

nein 

Zutreffendes bitte Wenn ja: Regelmäßig Unregelmäßig 3310 
ankreuzen 

Häufigkeit im Jahr 1971 3311 mal 

4. Bei regelmäßiger, systemloser Müllabfuhr: 
Menge des durchschnittlich pro Woche in systemlosen Behältern abgefahrenen 

f 
I 12I 

Hausmülls und der hausmüllähnlichen Abfälle 

5. Werden Abfälle aus der Gemeinde in einer oder mehreren Umladestationen ja
umgeschlagen? 

Wenn ja: 

Standorte der angefahrenen Umladestationen 
sowie Menge des 1971 dort umgeschlagenen Abfalls 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

nein 

Gauß-Krüger Koordinaten 15 

Gemeinde 

Bitte freilassen 
Meßtischblatt- 

Nummer 
Rechtswert Hochwert 

Menge des 1971

umgeschlagenen 

Abfalls in t 

01 02 03 04 05 

34 

35 

36 
- - 

37 

-5-

b) Säcke 

b 1 Besteht eine Sackabfuhr zusätzlich zur Behälterabfuhr 

b 1 1 im Rahmen der Behälterabfuhr 
ja 0 Dne;n 

Zutreffendes bitte 
ja 

D 
ankreuzen Dnein 

b 1 2 im Rahmen der Sperrmüllabfuhr 

b 2 Besteht eine wöchentliche reine Sackabfuhr 
ja D 125071 1 D nein 

b 3 Art und Anzahl der Säcke (Anzahl gegebenenfalls schätzungsweise ermitteln) 

Durchschnittlich im Rahmen 
Im Rahmen der Sperrmüll-

Durchschnittlich durch 
der Behälterabfuhr einge- die reine Sackabfuhr 

sammelte Säcke abfuhr im Jahr 1971 eingesammelte Säcke 
pro Woche eingesammelte Säcke pro Woche 

Art Inhalt 
aus 

Papier Kunststoff Papier Kunststoff Papier Kunststoff 

Anzahl 

01 02 03 04 05 06 

25 70 I 

26 
Säcke 

mit 
110 I 

I' 
--_. 

I" 

*) Bei sonstigen Säcken bitte Literzahl eintragen 

ja Zutreffendes bitte Dnein c) Wird eine Sperrmüllabfuhr durchgeführt? ankreuzen 

Wenn ja: Regelmäßig Zutreffendes bitte 
Unregelmäßig 133101 I ankreuzen 

Häufigkeit im Jahr 1971 [ID1] mal 

4. Bei regelmäßiger, Iystemloler Müllabfuhr: f3312l m 3 
Menge des durchschnittlich pro Woche in systemlosen Behältern abgefahrenen 
Hausmülls und der hausmüllähnlichen Abfälle 

5. Werden Abfälle aus der Gemeinde in einer oder mehreren Umladestationen ja D Zutreffendes bitte nein 
umgeschlagen? ankreuzen 

Wenn ja: 

Standorte der angefahrenen Umladestationen 
sowie Menge des 1971 dort umgeschlagenen Abfalls 

Gauß-Krüger Koordinaten @) 
Bitte freilassen 

Menge des 1971 , 
Meßtischblatt- umgeschlagenen 

Gemeinde Rechtswert Hochwert 
Nummer Abfalls in I 

01 02 03 04 05 

34 
.. - "--- -- . -----"-- ...... 

35 
... ... _.- ............ -

36 
.- ---- ....... - -- - ....... _._--_ . 

37 
_ .. _ .. --- -- ........... ------ --

38 
_._----- -

39 
r- -_. .--"-- .......... ... 
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6. Sammelfahrzeuge Reservefahrzeuge)* 
4 

(ohne 

Bitte Angaben für jedes Fahrzeug einzeln! 

Lfd. Nr. 
des 

Fahrzeugs 

Art des 

Fahrzeugs 

e o 

Art der 
Müllför- 

derungs- 
einrichtung 

Baujahr 

Luftvolumen 
des 

Fahrzeug-
aufbaus in 

m3

Nutzlast 

(Siehe 

KFZ Brief ) 

in t 

Anzahl der 
Schüttun- 

gen am 
Fahrzeug 

Durchschnittl. 
Anzahl der 

Lader am 
Fahrzeug 

Fahrleistung 

im Jahr 1971 

in km 

01 02 03 04 05 06 07 08 

01 1 

02 2 

03 3 

04 4 

05 5 

06 6 

07 7 

08 8 

09 9 

10 10 

11 11 

12 12 

13 13 

14 14 

15 15 

16 16 

17 17 

18 18 

19 19 

20 20 

' Falls mehr als 20 Fahrzeuge, bitte beigefügte Liste zur Ausfüllung benutzen. 

7. Reservefahrzeuge* * 

80 1 

81 2 

82 3 

83 4 

5 84 
' ' Falls mehr als 5 Reservefahrzeuge, bitte beigefügte Liste zur Ausfüllung benutzen. 

-6-

6. Sammelfahrzeuge (ohne Reservefahrzeuge)· 

Bitte Angaben für jedes Fahrzeug 

01 

Ud. Nr. 

des 

Fahrzeugs 

02 2 

03 3 

04 4 

Art des 

Fahrzeugs 

01 

Art der 
Müllför­

derungs­
einrichtung 

@ 
02 

Baujahr 

03 

Luftvolumen Nutzlast 
des (Siehe 

Fahrzeug-
KFZ-Brief) aufbaus in 

m3 in t 

04 05 

Anzahl der Durchschnittl. Fahrleistung 
Schüttun- Anzahl der im Jahr 1971 
gen am Lader am in km 
Fahrzeug Fahrzeug 

06 07 08 

------

-_._---_.- 1----

------

05 5 
-- - - -- - - --- -------.-1-------------1 

06 6 

07 7 
.-------f-----.-----+------------j---. -... -- .. -- -- ------ .. ---1---------- -_.-

08 8 
. -----

09 9 
1-----\------- -.-- ------- -- -------+---------_+-------- .. --.-f----. -_. --------

10 10 
-_.- ----- 1------ ----1----- - -- .. - -_._-

11 11 
- -----1-. __ .--------+-------_. __ ._- - --. ------- - ---

12 12 

I----- -

13 13 
-----1--._-------1-----_ .. _._.- -------- -. -----I--- -----.-- --- ._. __ .. _- --

14 14 
_. -- ------ ------- ._--

15 15 
-- -------- 1----- -- --------+----------. t--

16 16 
---------+---------- - ._-----

17 17 
1---._---- -.---. --- ---.---- .. r- .. - ._-

18 18 
1-----\-------+--- ---- -.-----------\----------. - - ... ---- . _.- ---

19 19 
-- --.-- -- 1------ --.--- - . __ .... -

20 20 

• Falls mehr als 20 Fahrzeuge, bitte beigefügte Liste zur Ausfüllung benutzen. 

7. Reservefahrzeuge· • 

80 
1----+------ --- -- _.------_ .. _,----- -_.- -_. ._ ... - - -.- 1-------_._--

81 2 
1----4-------··- -.- - -. - .----.- --- .--- - .. 

82 3 
- _ .. -

83 4 
f---- - ----

84 5 

•• Falls mehr als 5 Reservefahrzeuge. bitte beigefügte Liste zur Ausfüllung benutzen. 
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D. Abfallbehandlung, Abfallagerung 

1. Behandlung bzw. Lagerung des Haustnelle und der hauernellähnlIchen Abfälle 

führt die Abfallbehandlung bzw. -lagerung durch? 0001 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

a 1 Die Gemeinde 

a 2 Nachbargemeinde 

Bitte Anschrift angeben 

3 
Kreis, Amt, Zweckverband 

Bitte Anschrift angeben  

a4 Privater Unternehmer 

a 41 im Auftrag öffentlicher Körperschaften 

a4 2
ohne Auftrag öffentlicher Körperschaften 

Bitte Anschrift angeben  

Sonstiger 

Bitte erläutern und Anschrift angeben:  

b) Erfolgt die Behandlung bzw. Lagerung von Hautmüll und hauemellähnechen Abfällen durch: 

b 1 Ablagerung 

b 2 Ablagerung nach Vorzerkleinerung 

b3 Kompostierung 

b4 Kompostierung mit Resteverbrennung 

b 5 Verbrennung 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

(Falls erforderlich, 

bitte mehrere Felder 

ankreuzen.) 

-7-

D. Abfallbehandlung, Abfallagerung 

1. bzw. Lagerung des HausmOlIs und der hausmOlllhnllc:tien Abfille 

a) Wer führt die Abfall!?ehandlung bzw. -lagerung durch? 

a 1 Die Gemeinde 

8 2 Nachbargemeinde 

100011 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

D 
D 

Bitte Anschrift angeben ____________ ____ _ 

a 3 Kreis, Amt, Zweckverband 

Bitte Anschrift angeben 

8 4 Privater Unternehmer 

a 41 Im Auftrag öffentlicher Körperschaften 

a
4 

20hne Auftrag öffentlicher Körperschaften 

Bitte Anschrift angeben 

a5 Sonstiger 

Bitte erläutern und Anschrift angeben: 

D 

o 
o 

D 

b) Erfolgt die Behandlung bzw. Lagerung von Hau.mOIl und hausmOlllhnllc:hen durch: 

b 1 Ablagerung 

b 2 Ablagerung nach Vorzerkleinerung 

b 3 Kompostierung 

b 4 Kompostierung mit Resteverbrennung 

b 5 Verbrennung 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

[00021 

D 
o 
[] 

o 
o 

(Falls erforderlich, 

bitte mehrere Felder 

ankreuzen.) 

5 
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c) Standorte der Abfallbehandlungsanlagen 

Standortgemeinde 
Bitte freilassen 

Gauß-Krüger-Koordinaten 0 

Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

01 02 03 04 

c 1 Kompostierungsanlagen 

01 

02 

c 2 Kompostierungsanlagen mit Resteverbrennung 

03 

04 

c 3 
Verbrennungsanlagen 

05 

06 

d) Lage und Beschreibung der Abfallagerungsplätze 

Abfallagerungsplätze von Hausmüll und hausmüllähnlichen Abfällen außerhalb des 

Gemeindegebietes, die von der Gemeinde benutzt werden 

Standortgemeinde 
Gauß-Krüger-Koordinaten 15 

Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

-8-

c) Standorte der Abfalibehandlung'S'anlagen 

! Gauß-Krüger-Koordinaten ® 
I Bitte freilassen 

Standortgemeinde 
Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

01 02 03 04 

cl Kompostierungsanlagen 

01 

02 

c 2 Kompostierungsanlagen mit Resteverbrennung 

03 

04 

c 3 Verbrennungsanlagen 

05 

06 

. 
d) Lage und Beschreibung der Abfallagerungsplätze 

I d 1 Abfallagerungsplätze von Hausmüll und hausmüllähnlichen Abfällen außerhalb des 

Gemeindegebietes, die von der Gemeinde benutzt werden 
I 

Gauß-Krüger-Koordinaten 

Standortgemeinde 
@) 

Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

1-- _._-

-----_ .... ----- .... 

- --

I 

I 
I 
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d 2

 

Abfallagerungsplätze innerhalb der Gemeinde O 

Abfal lagerungsplatz Nr. 
Kenndaten 

01 02 03 04 05 06 07 

d
2 1 

Lage und Beschreibung 

07 Lage in der Gemeinde Blatt-Nr. 

08 (Gauß-Krüger- Rechtswert

09 Koordinaten) 0 Hochwert 

Grundfläche des Abfallagerungs- 4
10 p!atzes in 1.000 m 2

11 Art des Geländes 0 

12 Form der Ausgestaltung 0 

13 
Mittlere Schütthöhe im 

Endzustand in m 

Seit wann wird die Fläche 

14 zur Abfallagerung benutzt? 

Bitte Jahr angeben 

15 
Noch zu verfüllendes Rest-

volumen in 1.000 m 
3 

16 Spätere Nutzung O 

d 22 Genehmigungsverfahren 

Falls zutreffend, bitte ausfüllen, ankreuzen oder schlüsseln 

01 02 03 04 05 06 07 

Wurde der Abfallagerungs- Datum 

platz nach § 80 Abs. 2 Akten-

17 der Landesbauordnung zeichen 

NW angezeigt? Behörde 

Liegt für das Vorhaben Datum 

18 gemäß § 89 Landesbauord- Akten - 
nung NW ein zustimmender zeichen 

Bescheid vor? Behörde 

Wurde für die Einrich-
tung und den Betrieb des Datum

Abfallagerungsplatzes 
gemäß §§ 26 und 34 Akten - 

19 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
zeichen 

und den entsprechenden 
§§ des Wassergesetzes
für das Land NW (LWG) 
eine Erlaubnis Behörde 

oder Bewilligung erteilt? 

Wurde gemäß WHG und Datum 

LWG eine Erlaubnis oder 

20 
Bewilligung fur die Einleitung Akten - 

von Sickerwässern aus dem zeichen 

Ablallagerungsplatz in 

Gewasser erteilt? Behörde

-9-

d 2 Abfallagerungsplätze innerhalb der Gemeinde @ 

Abfallagerungsplatz Nr. 
Kenndaten 

01 02 03 04 05 06 07 

d
21 

Lage und Beschreibung 

07 Lage in der Gemeinde Blatt-Nr. 
r--- _._------ t-----.- ---- ---- .. ---- ------

08 (Gauß-Krüger- Rechtswert 
'----

® 
_.- ._- t----- ,-----_. _.- 1------

09 Koordinaten) Hochwert 

10 
Grundfläche des Abfallagerungs- • 

in 1.000 m 2 

11 Art des Geländes ® 
12 Form der Ausgestaltung ® 
13 

Mittlere Schütthöhe im 

Endzustand in m 

Seit wann wird die Fläche 

14 zur Abfallagerung benutzt? 

Bitte Jahr angeben 

15 
Noch zu verfüllendes Rest-

volumen in 1.000 m 3 

16 Spätere Nutzung @ 

d
22 

Genehmigungsverfahren 

Falls zutreffend, bitte ausfüllen, ankreuzen oder schlüsseln 

01 02 03 04 05 06 07 

Wurde der Abfallagerungs- Datum 

platz nach § 80 Abs. 2 
---- -------- ------- -- - - . --_._- -- -----_.- ----- -_ .. _- ---- -- --

17 
Akten-

der Landesbauordnung zeichen 
- - - - ------- - _ .. -_. -- --- -- - --- "--- ---- -- -_. -- ------

NWangezeigt? Behörde 

liegt für das Vorhaben Datum 

gemäß § 89 Landesbauord-
--

_______ 0 __ •• _ .. - - - - ---- --- ---- -- -- -

18 Akten-
nung NW ein zustimmender zeichen 

----- -- --- ---- --- . -- ------ -- ---- ._- - _ . . _. 

Bescheid vor? Behörde 

Wurde für die Einrich-
tung und den Betrieb des Datum 

Abfallagerungsplatzes - ---- - .. -- ---_. ---------- r---- .. - --

19 
gemäß §§ 26 und 34 Akten -
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und den entsprechenden 

zeichen 

§§ des Wassergesetzes - - ._------ r----. --- -_ .. _---- --

für das Land NW (LWG) 
eine Erlaubnis Behörde 

oder Bewilligung erteilt? 

Wurde gemäß WHG und Datum 
LWG eine Erlaubnis oder 

I -- - --- ----- ._- - --- ------ - -

20 
Bewilligung fur die Einleitung Akten _ 

von Sickerwassern aus dem zeichen 

Abfallagerungsplatz in ---- - -- --- ----- - - ---- -- -- ----- -----

Gewasser erteilt? Behörde 
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Kenndaten 

Abfal lagerungsplatz Nr. 

01' 02 03 04 05 06 07 

21 

Sind durch den Abfallagerungsplatz 

Landschaftsteile gemäß § 1 des Reichs-
naturschutzgesetzes betroffen? 22 

22 

Ist gemäß Landschafts- 

schutzverordnung eine 
Ausnahmegenehmigung 
erteilt? 

Datum 

Aktenzeichen 
_ 

Behörde 
— 

23 

Wurde durch die Einrichtung des 
Abfallagerungsplatzes Wald im Sinne 
des Landesforstgeselzes NW vom 

29/.1969 betroffen? 

24 

Wurde gemäß §§ 41 
und 42 des Landes-

forstgesetzes NW die 

Umwandlung der auf dem 

Abfallagerungsplatz 

befindlichen Waldflächen 

genehmigt? 

Datum 

Aktenzeichen 

.._ 

Behörde

25 
Ist der Abfallagerungsplatz im gültigen 

Flächennutzungsplan ausgewiesen? 

26 
Ist der Abfallagerungsplatz auch für 
andere Abfallstoffe zugelassen? 

d 3Technische Beschreibung 

Falls zutreffend, bitte ankreuzen oder schlüsseln! 

27 
Ist der gesamte Abfallagerungsplatz 

eingezäunt? O

28 
Sind Kontroll- und Beobachtungs-

brunnen  vorhanden? 

29 

Falls eine Vorzerkleinerung 

durchgeführt wird, bitte 

Fabrikat angeben! 24 

30 . Ist eine Wägeeinrichtung vorhanden? 

31 Ist eine Grundabdichtung vorhanden? I 

32 Ist eine Drainage vorhanden? 

Erfolgt eine Schmutzwasser-
33 reinigung? O

3 
Sind Aufenthaltsräume einschl. 

Sanitäreinrichtungen vorhanden? ® 

Wird eine Schädlingsbe-

kämpfung 35  durchgeführt? O 

36 
Sind Feuerschutzeinrichtungen 

vorhanden? 

-10 -

A b f a I lag e run 9 s P I atz Nr. 

Kenndaten 
01' 02 03 04 05 06 07 

Sind durch den Abfallagerungsplatz 

21 landschaftsteile gemäß § 1 des Reichs-

naturschutzgesetzes betroffen? @ 
Ist gemäß landschafts- Datum 

schutzverordnung eine 
...... ... . _. ......... -

22 Aktenzeichen 
Ausnahmegenehmigung 

. 
- ..... - ----- - _ .... ._ ....... -

erteilt? 

Wurde durch die Einrichtung des 

23 
Abfaltagerungsplatzes Wald im Sinne 
des landesforstgesetzes NW vom 

29,7,1969 betroffen? 

Wurde gemäß §§ 41 Datum 
und 42 des Landes-

forstgesetzes NW die 
-- - ----- . _ .. .. . 

24 Umwandlung der auf dem Aktenzeichen 
Abfallagerungsplatz 

-- ---- - - -
befindlichen Waldflächen 

genehmigt? Behörde 

25 1 

Ist der Abfallagerungsplatz im gültigen 

Flächennutzungsplan ausgewiesen? 

26 
Ist der Abfallagerungsplatz auch für 

andere Abfallstoffe zugelassen? 

d23 Technische Beschreibung 

Falls zutreffend, bitte ankreuzen oder schlüsseln! 

271 
Ist der gesamte Abfallagerungsplatz 

eingezäunt? @ 
.. _ ..... 

28 
Sind Kontroll- und Beobachtungs-

brunnen vorhanden? 
.. 

Falls eine Vorzerkleinerung 

29 durchgeführt wird, bitte 
@ Fabrikat angeben! 

30 
I 

Ist eine Wägeeinrichtung vorhanden? 

31 Ist eine Grundabdichtung vorhanden? 

I 
32 Ist eine Drainage vorhanden? 

331 Erfo:gt eine Sch m utzwasser-
@ remigung? 

34 
Sind Aufenthaltsräume einseht. 

® Sanilcireinrichtungen vorhanden? 
>----- .... 

35 
Wird eine Schadlingsbe-

@ kämpfung durchgeführt? 
; 

36 
Sind Feuerschutzeinrichtungen 

1 

vorhanden? 
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Kenndaten 
Abfal lagerungsplatz Nr. 

01 02 03 04 05 06 07 
i 

d24 Personal- und Geräteeinsatz 

Bitte Anzahl angeben bzw. zutreffendes ankreuzen) 

37 
Anzahl des auf dem Abfallagerungs-

platz eingesetzten Personals? 

38

Dienststellung bzw. Dienstgrad 
des Entscheidungsbevollmächtlgten 
für die abzulagernden Abfälle 

nach Besoldungsordnung bzw. SAT 0 

39 
Einstufung des Örtlichen Ledere 
auf dem Abfallagerungsplatz nach 

Besoldungsordnung BAT oder BMT 

40 
Werden Belege für die enge-
lieferten Stoffe ausgestellt? 

41 Anzahl 

der 

zur 

Einbringung 

des 

Abfalls 

eingesetzten: 

Laderaupen 

42 
Planier-

raupen 

43 Radfader 

44 
Schaffuß-
walzen 

45 
Sonstige 

Maschinen' 

Wird der Abfall tilg Ich ver-
dichtet und planiert? 

47 
Wird der Abfall täglich mit 

Inertmaterlal abgedeckt? 

48 Ist der Abfallagerungsplatz täglich 

geöffnet? 

49 Offnungsdauer pro Tag 0 

50 

Entfernung bzw. Abstand der 

Deponiefläche zum nächstliegenden 
Wohngebiet, gemischten Baugebiet, zu 
sonst zu schützenden Anlagen in m 

51 

Entfernung bzw. Abstand der 
Deponiefläche zum nächstliegenden 

Wohngebiet, gemischten Baugebiet, zu. 
sonst zu schützenden Anlagen in der 

Hauptwindrichtung in m 

52 
l 

Erfolgt eine Altstoffauslese? 

' Bitte erläutern: . 

- 

----

-11 -

A b fall a ger u n 9 s P I atz N r. 
Kenndaten 

01 02 03 04 05 06 07 

d 2 4 Personal- und GerAteeinsatz 

Bitte Anzahl angeben bzw. zutreffendes ankreuzen! 

37 
Anzahl des auf dem Abfallagerungs-

platz eingesetzten Personals? 

DienststeIlung bzw. Dienstgrad 

38 
des EntscheidungsbevollmAchtigten 

für die abzulagernden Abfälle 

nach Besoldungsordnung bzw. BAT @ 
Einstufung des örtlichen Leiters 

39 auf dem Abfallagerungsplatz nach 
@ Besoldungsordnung BAT oder BMT 

R Werden Belege für die ange-

lieferten Stoffe ausgestellt? 

41 Anzahl Laderaupen 
....... . . . _. 

der Planier-
42 raupen zur 

I--- ........ j---_ ...... -

43 Einbringung Radtader 

des r-·················· .- ;-_ ... 

44 
Schaffuß-

Abfalls watzen 
1-- .............. 1--- ..... ._- . 1---' 

45 
eingesetzten: Sonstige 

Maschinen· 

46 
Wird der Abfall tlgllch ver-

€) dichtet und planiert? 

47 
Wird der Abfall tlgllch mit 

® Inertmaterial abgedeckt? 

48 
Ist der Abfallagerungsplatz täglich 

geöffnet? 

49 Offnungsdauer pro Tag @ 
Entfernung bzw. Abstand der 

50 
Deponiefläche zum nächstliegenden 
Wohngebiet, gemischten Baugebiet, zu 
sonst zu schützenden Anlagen in m 

Entfernung bzw. Abstand der 
Deponiefläche zum nächstliegenden 

51 Wohngebiet, gemischten Baugebiet. zu· 
sonst zu schützenden Anlagen in der 

Hauptwindrichtung in m 

52 Erfolgt eine Altstolfaustese? 

• Bille erläutern: -------. ---- -

- - .. . .. ----- ---------- - --------

- _. ...... 

I. 
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d2 5 
Aus welchen weiteren Gemeinden 

vorgenannten Abfallagerungsplätze 

werden Hausmüll und hauSmüllähnliche Abfälle auf einem oder mehreren der 

in der Gemeinde angeliefert? 

01 02 03 04 05 06 07 

53 Bitte 

in 

den 

einzelnen 

Feldern die 

Namen 

der 

Gemeinden 

eintragen.' 

Name der Gemeinde 

bitte freilassen 

54 
Name der Gemeinde 

bitte freilassen 

55 
Name der Gemeinde 

bitte freilassen 

56 
Name der Gemeinde 

bitte freilassen 

57 
Name der Gemeinde 

bitte freilassen 

• Gegebenenfalls auf Zusatzblatt erweitern. 

2. Beseitigung der Inertabfälle (Abfälle 

a) Sofern die Beseitigung der Inertabfälle 

Abfallagerungsplätzen erfolgt, 

b) Sofern für Inertabfälle besondere 

Beschreibung ausfüllen! 

b1 Abfallagerungsplätze für Inertabfälle 

(Nur angeben, 

von erdiger, 

auf 

bitte die entsprechenden 

nicht brennbarer Beschaffenheit) 

einem oder mehreren der vorgenannten 

Felder ankreuzen 

Abfal lagerungsplatz Nr. 

01 02 03 04 05 06 07 

63 

Abfallagerungsplätze bestehen, bitte die folgenden Tabellen über Lage und 

außerhalb des Gemeindegebietes. die von der Gemeinde benutzt werden: 

wenn die Mindestgröße von 20,000 m3, überschritten wird). 

Standortgemeinde 

Gauß-Krüger-Koordinaten 

Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

- _ 

----

- - --------- 

-12 

d Aus welchen weiteren Gemeinden werden Hausmüll und hausmüllähnliche Abfälle auf einem oder mehreren der 

25 vorgenannten Abfallagerungsplätze in der Gemeinde angeliefert? 

01 02 03 04 05 06 07 

Name der Gemeinde 
53 Bitte 

bitte freilassen 
f-- in 

Name der Gemeinde 

54 den 
bitte freilassen 

t--- einzelnen 

Feldern 
Name der Gemeinde I 55 

die 

i 

Namen 
bitte freilassen 

Name der Gemeinde I 
56 der 

Gemeinden 
i bitte freilassen 

eintragen: I Name der Gemeinde 

57 
j 

bitte freilassen 

• Gegebenenfalls auf Zusatzblatt erweitern. 

2 Beseitigung der Inertabfälle (Abfälle von erdiger, nicht brennbarer Beschaffenheit) 

a) Sofern die Beseitigung der Inertabfalle auf einem oder mehreren der vorgenannten 

Abfallagerungsplätzen erfolgt, bitte die entsprechenden Felder ankreuzen 

Abfallagerungsplatz Nr. 

01 02 03 04 05 06 07 

I 63 

b) Sofern für Inertablälle besondere Abfaliagerungsplätze bestehen, bitte die folgenden T&bellen über Lage und 
Beschreibung ausfüllen! 

b 1 Abfallagerungsplätze für fnerlabfälle außerhalb des Gemeindegebietes. die von der Gemeinde benutzt werden: 

(Nur angeben, wenn die Mindestgröße von 20.000 m3• überschritten wird), 

Gauß-Krüger-Koordinaten ® 
Standortgemeinde 

Blatt-Nr. Rechtswerl Hochwerl 

,,,' ---_ ..... ------ - - -

,- -- .. ----------_ ... _--. - .. ---- .- >'- ,-

,. , _ ... 

- -_ ..... __ ..... -- - ,,-,--- ,.- ----- - - . , --- ,-

- t--- ---- --' 

1-- -- ,.- --

- -----_ .... __ ._--" ----- '- - --- . 

-- - . - , .-
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b2 Abfallagerungsplätze für Inertabfäite innerhalb der Gemeinde 

(Nur angeben,wenn die Mindestgröße von 20.000 m3 überschritten wird). 

Kenndaten 
Abfal lagerungsplatz Nr. 

01 02 03 4 05 06 07 

b21 Lage und Beschreibung 

66 Lage in der 
Gemeinde 0 
(Gauß-Krüger- 

Koordinaten) 

Blatt-Nr. 

Rechtswert 
- ---

Hochwert 

__

67 

69 
Grundfläche des Abfallagerungs-
platzes in 1.000 m2

70 Art des Geländes ig 

71 Form der Ausgestaltung 20 
L 

72 Mittlere Schütthöhe im 
Endzustand In m 

73 
Seit wann wird die Fläche 

zur Abfallagerung benutzt? 

Bitte Jahr angeben 

74 
Noch zu verfüllendes Rest-
volumen in 1.000 m 3

75 Spätere Nutzung 21 

b
22 

Genehmigungsverfahren 

Falls zutreffend, bitte ausfüllen, ankreuzen oder schlüsseln 

01 2 03 4 05 06 07 

76 

Wurde der Abfallagerungs- 
platz nach § 80 Abs. 2 

der Landesbauordnung 

NW angezeigt? 

Datum 

- 
Aktenzeichen 

Behörde 

77 
Liegt für das Vorhaben 
gemäß § 89 Landesbauord- 
nung NW ein zustimmender 

Bescheid vor? 

Datum 

Aktenzeichen 
—. - — . __—

Behörde 

78 

Wurde für die Einrich-
tung und den Betrieb des 
Abfallagerungsplatzes
gemäß §§ 28 und 34 
Wasserhaushaltsgesetz 
WHG und 
den entsprechenden §§ 
des Wassergesetzes für 
das Land NW (LWG) eine 
Erlaubnis oder Bewilli- 
gung erteilt? 

Datum 

Aktenzeichen 

Behörde 

-13 -

b 2 Abfallagerungsplätze für Inertabfälle innerhalb der Gemeinde 

(Nur angeben,wenn die Mindestgröße von 20.000 m3 überschritten wird). 

A bfallagerungsplatz Nr. 
Kenndaten 

01 02 03 04 05 06 07 

b21 Lage und Beschreibung 

66 Lage in der Blatt-Nr. 
i--

Gemeinde @ 
- ..... -_ ... .. r---. -------- .... _-- - .- . .... 

67 Rechtswert 
(Gauß-Kn.iger- - ---- c'--' . --.- . _ .. . ----- .- ----_ ... _", -

68 Koordinaten) Hochwert 

69 
Grundfläche des Abfallagerungs-

platzes in 1.000 m2 

70 Art des Geländes @ 
71 Form der Ausgestaltung @ 

72 
Mittlere Schütthöhe im 
Endzustand in m 

Seit wann wird die Fläche 

73 zur Abfallagerung benutzt? 

Bitte Jahr angeben 

74 
Noch zu verfüllendes Rest-

volumen in 1.000 m 3 

75 Spätere Nutzung @ 

b22 Genehmigungsverfahren 

Falls zutreffend, bille ausfüllen. ankreuzen oder schlüsseln 

01 02 03 04 05 06 07 

Wurde der Abfallagerungs Datum 

platz nach § 80 Abs. 2 
-"._------- .. .. 

76 Aktenzeichen 
der Landesbauordnung 1- - .. _ ... --- .... _--- .... . - .... ----

NW angezeigt? Behörde 

Liegt für das Vorhaben 
Datum 
---.- .... 

77 gemäß § 89 Landesbauord- Aktenzeichen 
nung NW ein zustimmender ._ ....... --- ....... _. .. ----- .. .. _.-_--- ..... 

Bescheid vor? Behörde 

Wurde für die Einrich-
tung und den Betrieb des Datum 

Abfallagerungsplatzes 
gemäß §§ 26 und 34 

Aktenzeichen .. .- f- .. -

78 Wasserhaushaltsgesetz 
WHG und 
den entsprechenden §§ __ ... ___ J_ 
des Wassergesetzes für ... 

das Land NW (LWG) eine 
Behörde Erlaubnis oder Bewilli· 

I 
gung erteilt? 

I 
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Kenndaten 
Abfal lagerungsplatz Nr. 

01 02 03 04 05 06 07 

79 

Wurde gemäß WHG 
und LWG eine Erlaubnis 

oder Bewilligung für 
die Einleitung von 

Sickerwässern aus dem 
Abfallagerungsplatz in 

Gewässer erteilt? 

Datum

-

Aktenzeichen 

Behörde 

80 
Sind durch den Abfallagerungsplatz 

Landschaftsteile gemäß § 1 des Reichs-

naturschutzgesetzes betroffen? 22 

81 

Ist gemäß Landschafts- 
schutzverordnung eine  
Ausnahmegenehmigung 

erteilt? 

Datum 

 Aktenzeichen

Behörde 

82 

Wurde mit Einrichtung des Abfalls-

gerungsplatzes Wald im Sinne des 

Landesforstgesetzes NW vom 

29.7.1969 betroffen? 

83 

Wurde gemäß §§41 
und 42 des Landes- 
forstgesetzes NW die 
Umwandlung der auf dem 
Abfallagerungsplatz 
befindlichen Waldflächen 
genehmigt? 

Datum 

Aktenzeichen 

— 
-------_

Behörde 

84 
Ist der Abfallagerungsplatz im gültigen 

Flächennutzungsplan ausgewiesen? 

8 Ist 
5 

der Abfallagerungsplatz auch für 
andere Abfallstoffe zugelassen? 

b
23 

Aus welchen weiteren Gemeinden werden 

in der Gemeinde angeliefert? 

Inertabfälle auf einem oder mehreren der vorgenannten Abfallagerungsplätze 

01 02 03 04 05 6 07 

86 _____

Bitte 

in 

den 

einzelnen 

Feldern die 

Namen 

der 

Gemeinden 

eintragen.' 

Name der Gemeinde 

bitte freilassen 

87
Name der Gemeinde 

____ . . 

bitte freilassen 

88 
Name der Gemeinde 

bitte freilassen 

89 
Name der Gemeinde 

bitte freilassen 

90 
Name der Gemeinde 

bitte freilassen 

' Gegebenenfalls auf Zusatzblatt erweitern. 

-14 -

Abfallagerungsplatz Nr. 
Kenndaten 

01 02 03 04 05 06 07 

Wurde gemäß WHG 
Datum und LWG eine Erlaubnis 

oder Bewilligung für f--- .. __ ... 
79 die Einleitung von 

Sickerwässern aus dem 
Aktenzeichen 

Abfallagerungsplatz in 

Gewässer erteilt? Behörde 

Sind durch den Abfallagerungsplatz 

80 Landschaftsteile gemäß § , des Reichs-

naturschutzgesetzes betroffen? @ 
Ist gemäß Landschafts- Datum 

81 
schutzverordnung eine -------- ... -- __ .. - r--- _ .. 

Ausnahmegenehmigung Aktenzeichen . 
1----··_- - ---

erteilt? Behörde 

Wurde mit Einrichtung des Abfalla-

82 gerungsplatzes Wald im Sinne des 

Landesforstgesetzes NW vom 

29.7.1969 betroffen? 

Wurde gemäß §§41 
Datum und 42 des Landes-

forstgesetzes NW die ... --_. --- ---_ .. ----- ... ... -- .-._- -_ . ... _--- --------

83 Umwandlung der auf dem Aktenzeichen 
Abfallagerungsplatz 
befindlichen Waldflächen .- - _ .. . - .- -_. -- .- -- .-- -- ---- . "------ f-·-· ... 

I 
genehmigt? Behörde 

84 
Ist der Abfallagerungsplatz im gültigen 

Flächennutzungsplan ausgewiesen? . 
85 

Ist der Abfallagerungsplatz auch für 
andere Abfallstoffe zugelassen? 

i 

b
23 

Aus welchen weiteren Gemeinden werden Inertabfalle auf einem oder mehreren der vorgenannten Abfallagerungsplälze 

in der Gemeinde angeliefert? 

01 02 03 04 05 06 07 

Name der Gemeinde 

86 
bitte freilassen 

-

Bitte 

in Name der Gemeinde 

87 .. -

den bitte freilassen 
f-- einzelnen 

Name der Gemeinde 
88 Feldern die 

Namen bitte freilassen 

der Name der Gemeinde 
89 Gemeinden r 

bitte freilassen 
- eintragen.' 

Name der Gemeinde 
90 --

bitte freilassen 

• Gegebenenfalls auf Zusatzblalt erweitern. 
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3. Behandlung bzw. Lagerung von Sonderabfällen 6

a) Sofern die Beseitigung der Sonderabfälle auf einem oder mehreren der vorgenannten 
Ablagerungsplätzen in der Gemeinde erfolgt,, bitte die entsprechenden Felder ankreuzen: 

Ablagerungsplatz Nr. 

Ablagerung zusammen mit: 01 02 03 04 05 06 07 

a Hausmüll und hausmüll-1 
ähnlichen Abfällen 
(S. 8-10) 

01 

a2 lnertabfällen 
(S. 12/13) 

02 

b) Standorte gesonderter kommunaler und privater Behandlungsanlagen bzw. Abfallagerungs-
plätze für produktionsspezifische Abfälle (soweit bekannt). 

freilassen 
Gauß-Krüger-Koordinaten 15 

Standortgemeinde 
Bitte 

Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

01 02 03 04 

b 1 Abfallagerungsplätze 

11 
12 
13 
14 

i 

15 

b
2 Kompostierungsanlagen 

01 02 03 04 

16
17 

b3 Verbrennungsanlagen 

01 02 03 04 
18 

19 
c) Standorte von Behandlungsanlagen 

c1 Verbrennungsanlagen 
für Schlachtabfälle und Kadaver 

01 02 03 04 
20 
21 

c 2 Abdeckereien 

01 02 03 04 
22 

23 

3 Sonstige Behandlungsanlagen' 

01 02 03 04 
24 

25 

' Bitte erlautern 

-1:>-

3. Behandlung bzw. Lagerung von Sonderabfällen l /6 
a) Sofern die Beseitigung ,der SonderabfäHe auf einem oder mehreren der vorgenannten 

Ablagerungsplätzen in der Gemeinde erfolgt" bitte die entspreChenden Felder ankreuzen: 

Ablagerungsplatz Nr. 

Ablagerung zusammen mit: 01 02 03 04 05 06 07 

a 1 Hausmüll und hausmüll-
ähnlichen Abfällen 01 
(S.8-10) 

a2 Inertabfällen 02 
(5. 12/13) 

b) Standorte gesonderter kommunaler und privater Behandlungsanlagen bzw. Abfallagerungs-

plätze für produktionsspezifische Abfälle (soweit bekannt). 

Gauß-Krüger-Koordinaten @ 
Bitte freilassen 

Standortgemeinde Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

01 02 03 04 

b
1 

Abfallagerungsplätze 

11 

12 

13 

14 

15 

b 2 Kompostierungsanlagen 

01 02 03 04 

16 
I 

17 

b3 Verbrennungsanlagen 

01 02 03 04 

18 I 

19 I 
cl Standorte von Behandlungsanlagen tur Schlachtabfalle und Kadaver 

c 1 Verbrennungsanlagen 

01 02 03 04 

20 

21 i I 

c 2 Abdeckereien 

01 02 03 04 

22 I 

23 I 
-- -1--

L 

c 3 Sonstige Behandlungsanlagen' 

1 01 02 03 04 

24 
.. __ . 

25 l I 

• Bdle er lautem 
--- --
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Standortgemeinde 
Bitte freilassen 

Gauß-Krüger-Koordinaten 15 

Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

01 02 03 04 

d) Standort regionaler Behandlungsanlagen 

d1 Verbrennungsanlagen 

von Krankenhausabfällen (Stations- und Operationsabfälle) 

01 02 03 04 
26 

27 

d2 Sonstige Behandlungsanlagen' 

01 02 03 04 
28 

29 

' Bitte 

4 

erläutern: 

Sammlung und Behandlung 

a) Sammelstellen von Altautos 

von 

einschließlich 

bzw. Lagerung 

und Schrott 

Altautos und Schrott innerhalb der Gemeinde 

der dort lagernden Altautos und Schrottmengen* ' 32 

Gauß-Krüger-Koordinaten 15 
Lagernde 

Altautos 

am 

Zugang an 

Altautos 

im Jahr 

Lagernde 

Schrottmenge 

am 

Zugang von 

Schrott 

im Jahr 

Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 1.1.1971 31.12.1971 1971 1.1.1971 31.12.1971 1971 

Anzahl 

01 02 03 04 05 06 07 08 09 
30 

31 

32 
33 

34 

35 

6 ' 
- - Gegebenenfalks auf Zusatzblatt erweitern 

b) Shredderanlagen**• 

Gauß-Kruger-Koordinaten Anzahl  der im Jahr 1971

verarbeiteten Altautos 

(Durchsatzmenge) 

Kapazität 33 

Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

Anzahl 

01 02 03 04 05 
4 
46 t

• Bitte Namen und Anschrift der Unternehmer bzw. Träger: 

-16 -

Gau.ß-Krüger-Koordinaten 
Bitte freilassen 

Standortgemeinde Blalt-Nr. Rechtswert Hochwert 

01 02 03 04 

d) Standort regionaler Behandlungsanlagen von Krankenhausabfällen (Stations- und Operationsabfälle) 

d 1 Verbrennungsanlagen 

01 02 03 04 

26 

27 

d 2 Sonstige Behandlungsanlagen* 

01 02 03 04 

28 

29 

• Bitte erläutern: 

... .. - .. ... __ .. -

4 Sammlung und Behandlung bzw. Lagerung von Altautos und Schrott innerhalb der Gemeinde 

30 

31 

32 

33 

a) SammE.lslel:en von Altaulos und Schrott einschließlich der dort lagernden Altautos und Schrottmengen* * @ 

Gauß-Krüger-Koordinaten @ 

Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

01 02 03 

Lagernde 

Altautos 

am 

1.1.1971 31.12.1971 

Anzahl 

04 05 

Zugang an 

Altautos 

im Jahr 

1971 

06 

Lagernde 

Schrottmenge 

am 

11.1971 31.12.1971 

07 08 

Zugang von 

Schrott 

im Jahr 

1971 

09 

... -- .. 
34 

35 I 

36 i 

•. Gegebenenfalls auf Zusatzblatt erweitern 

h) Shredderanlagen' •• 

Gauß-Kruger-Koordinaten @ 

Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

01 02 03 

.•. 811:e Namen und Anschrift der Unternehmer bzw. Träger: 

Anzahl der Im Jahr 1971 

verarbeiteten Altautos 

(Durchsatzmenge) 

Anzahl 

04 

Kapazilat @ 

05 

- --
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E. Kosten bzw. Ausgaben und 
Abfuhr und Abfallbeseitigung 

1. Art der Kosten bzw. Ausgabenermittlung 

a) Betriebsabrechnung 

b) Erweiterte Kameralrechnung 

c) Einfache Kameralrechnung 

d) Sonstige Form der Abrechnung 

Bitte erläutern:

Erlöse bzw. Einnahmen 
1971 

7

für 

0001 
Zutreffendes 

ankreuzen 
bitte 

2. Kosten bzw. Ausgaben 1971 

a) Konten lt, Betriebsabrechnung bzw. lt, erweiterter Kameralrechnung 

Kosten für 

Sammlung 

(Fahrer, Lader, Auf- 

wendungen für 
Behälter) 

Fahrzeuge 

Behandlung bzw. 
Lagerung 

(Ablagerung, Korn- 
postiernuun bren-

ng) 

Summe 

DM 

01 02 03 04 

01 Personalkosten 

02 Tilgung 

03 Kapitalzinsen 

04 Kalkulatorische Zinsen 

05 
Anteilige Verwaltungskosten 

(verwaltungsinterne Kosten) 

06 Abschreibungen 

07 
Sachkosten insgesamt 

(Summe Zeile 02-06) 

08 
Kosten der eigenen Einrichtungen 
für Abfuhr und Abfallbeseitigung 
insgesamt (Summe Zeile 01+ 07) 

°9
Zuschüsse an Dritte 
(für Gesamt- oder Teilleistungen) 

10 
Kosten für Abfuhr und Abfallbeseitigung 
insgesamt (Summe Zeile 08+09) 

-17-

1 17 

E. Kosten bzw. Ausgaben und Erlöse bzw. Einnahmen für 
Abfuhr und Abfallbeseitigung 1971 

1. Art der Kosten bzw. Ausgabenermittlung 1
0001

1 I 
Zutreffendes bitte 

ankreuzen 

a) Betriebsabrechnung D 
b) Erweiterte Kameralrechnung 0 
cl Einfache Kameralrechnung D 
d) Sonstige Form der Abrechnung D 

Bitte erläutern: .... _-_ .. _--- .. 

2. Kosten bzw. Ausgaben 1971 

a) Ko::ten It. Betriebsabrechnung b:z:w. It. erweiterter Kameralrechnung 

Sammlung Behandlung bzw. 

(Fahrer, Lader, Auf- Lagerung 
Fahrzeuge (Ablagerung, Kom- Summe 

wendungen für 
postierung,Verbren-

Kosten für Behälter) 
I nung) 

DM 

01 02 03 04 

01 Personalkosten 

02 Tilgung 

03 Kapitalzinsen 

04 KalkulatoriSche Zinsen 

05 
Anteilige Verwaltungskoslen 

(verwaltungsinterne Kosten) 

06 Abschreibungen 

07 
Sachkosten insgesamt 

(Summe Zeile 02-(6) 

Kosten der eigenen Einrichtungen 

08 für Abfuhr und Abfallbeseitigung 

insgesamt (Summe Zeile 01 + 07) 

09 
Zuschüsse an Dritte 
(für Gesamt- oder Teilleistungen) 

10 
Kosten für Abfuhr und Abfallbeseitigung 
insgesamt (Summe Zeile 08 + 09) 
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b) Ausgaben IL Kameralrechnung 

Sammlung und Transport (Fahrer, Lader, Beseitigung (Ablagerung, 

Aufwendungen für Behälter, Fahrzeuge) Kompostierungyerbrennung) 

Ausgaben für DM 

01 02 
11 Personalausgaben 

12 Sachausgaben insgesamt 

13 darunter: Eigeninvestitionen* 

Ausgaben für die eigenen Einrichtungen 

14 zur Abfuhr und Abfallbehandlung bzw. 
-Iagerung insgesamt (Zeile 11+12) 

Zuschüsse an Dritte 
15 (für Gesamt- oder Teilleistungen) 

Ausgaben für Abfuhr und Abfallbehand-

16 lung bzw. -lagerung insgesamt 

(Summe Zeile 14+15) 

• Ausgaben für Grunderwerb, Bauausgaben, Neuanschaffung von beweglichem Vermögen. 
3. Erlöse bzw. Einnahmen 1971 aus: 

a) Gebühren bzw. Entgelten 116101 DM 

b) Darlehen (äußere und'innere) (161 1 1 DM 

c) Entnahmen aus Rücklagen 116121 DM 

d) Zuschüsse von Gebietskörperschaften [16131 DM 

e) Sonstige Erlöse bzw. Einnahmen 116141 DM 

4. Gebühren 34 
a) Feste Behälter 

Gebühr im Jahr 1971 bei 

1-maliger 2-maliger 3-maligar -maliger -maliger 

Behälterart Leerung pro Woche 

DM 

01 2 03 04 05 
17 25I 

18 35I 
Eimer 

19 501 

23 60 I 

24 901 

25 Tonnen 
1101 

26 220 I 

1' 

0 1.100 1 

31 Großbehälter 4.4001 

35 6.000 1

36 
Preß-
behälter 

8.000 1

37 12.000 I 

I* 

• Bei sonst:gen Normbehältern bitte Literzahl eintragen 
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b) Ausgaben It Kameralrecllnung 

Sammlung und Transport (Fahrer. Lader. Beseitigung (Ablagerung, 

Aufwendungen für Behälter, Fahrzeuge) Kompostierung I Verbrennung) 

Ausgaben für DM 

01 02 

11 Personalausgaben 

12 Sachausgaben insgesamt 

13 darunter: Eigeninvestitionen* 

Ausgaben für die eigenen Einrichtungen 

14 zur Abfuhr und bzw. 
-lagerung insgesamt (Zeile 11 + 12) 

15 
Zuschüsse an Dritte 
(für Gesamt- oder Teilleistungen) 

Ausgaben für Abfuhr und Abtallbehand-

16 lung bzw. -lagerung insgesamt 
-

(Summe Zeile 14+15) 

• Ausgaben für Grunderwerb, Bauausgaben, Neuanschaffung von beweglichem Vermögen. 
3. Erlöse bzw. Einnahmen 1971 aus: 

a) Gebühren bzw. Entgelten 116101 DM 

b) Darlehen (äußere und innere) 116111 DM 

c) Entnahmen aus Rücklagen 116121 DM 

d) Zuschüsse von Gebietskörperschaften 116131 DM 

e) Sonstige Erlöse bzw. Einnahmen 118141 DM 

4. Gebühren ® 
a) Feste Behälter 

Gebühr im Jahr 1971 bei 

1-maliger 2-maliger 3-maliger -maliger .. -maliger 

Behälterart Leerung pro Woche 

, DM 

01 02 03 04 05 

17 251 

18 351 
- Eimer i- .. -
19 50 I 

1* 

23 60 I 
.. _. 

24 90 I 
-

25 
Tonnen 

110 I 
f--

26 220 I 

I· 

30 1.100 I 
f--

. __ . 

31 
I 

4.4001 Großbehälter 
I--- ._-

1* 

35 6.000 I 
f--- Preß-

36 behälter 
8.000 I 

i--

37 12.000 I 
'- _ .. 

...... 1* 

• Bei sonst:gen Normbehältern bitte Literzahl eintragen 



b) Säcke (auch wenn diese als Sperrmüll behandelt werden) 

Gebühren pro Sack bei 

Art Inhalt 

Abfuhr im Rahmen 
der Behälterabfuhr 

Abfuhr im Rahmen 
der Sperrmüllabfuhr 

reiner Sackabfuhr 

DM 

2 0 

Säcke mit 

70 I 

110 1 

'Bei sonstigen Normbehältern bitte Literzahl eintragen 

c) Werden Gebühren für die Sperrmüllabfuhr erhoben? 

Wenn ja, Höhe der Gebühren 

Sonstige Kostendeckung 

Bitte erläutern: 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

4901 DM/t 

bzw. 14902 1 

4903 

DM/m 
3 

nein 

d) Werden Gebühren/Entgelte bei privater 

Abfallbehandlungsanlagen bzw. 

Wenn ja, Höhe der Gebühren 

ja Anlieferung an den 

Abfallagerungsplätzen erhoben? 

bei: 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen nein 

d1 Ablagerung 4904 OMI 

DM/rn 
3 

bzw. 4905 
Sonstige Kostendeckung 

d2 Kompostierung DMA 4909 

bzw. 4910 DM/tn 3 

Sonstige Kostendeckung 

d3 Verbrennung DM.'t 49141 

bzw. 4915 DMIrn 
3 

Sonstige Kostendeckung 

41 

42 

b) Säcke (auch wenn diese als Sperrmüll behandelt werden) 

Gebühren pro Sack bei 

I 

Abfuhr im Rahmen 
der Behälterabfuhr 

Abfuhr im Rahmen 
der Sperrmüllabfuhr 

reiner Sackabfuhr 
Art Inhalt 

01 

70 I 

Säcke mit 110 I 
f-._ .. _ .. .. 

I' • 

• 'Bei sonstigen Normbehältern bitte Uterzahl eintragen 

c) Werden Gebuhren für die Sperrmullabfuhr erhoben? 

Wenn ja. Höhe der Gebühren 

SonstIge Kostendeckung 

Bitte erläutern. 

d} Werden Gebuhren/Entgelte bei privater Anlieferung an den 

Abfallbehandlungsanlagen bzw, Abfallagerungsplätzen erhoben? 

Wenn ja. Höhe der Gebühren bei. 

d1 Ablagerung 

Sonstige Kostendeckung 

d 2 Kompostierung 

Sonstige Kostendeckung 

d -3 Verbrennung 

Sonstige Kostendeckung 

DM 

02 03 

Ja D Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

149011 

bzw. 14902! 

149031 

ja 0 Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

149041 

bzw. 149051 

1 I 
! 49091 

bzw, 14910 I 
I I 
149141 

bzw, ! 49151 

I I 

Dnein 

DM/t 

DM/m 3 

Dnern 

DM:t 

DM/m 
3 

DM!t 

DM/rn 3 

DM.t 

DM/rn 
3 
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1. Bestehen Planungen seitens 
bzw. einen eigenen Abfallagerungsplatz 
(einer) Regionalanlage(n) 

a) Geordnete Deponie(n) 

b) Geordnete Deponie(n) 

c) Kompostierungsanlagen) 

d) Kompostierungsanlage(n) 

e) Verbrennungsanlage(n) 

Wenn ja, bitte Träger und 

Träger (Name/Anschrift): 

Zu a) 1.  

2. 

F. Planung der Abfallbeseitigung 

der Gemeinde für eine eigene Abfallbehandlungsanlage 
oder bestehen Planungen für die 

(für Hausmüll und hausmüllähnliche Abfälle) 

Zutreffendes 
ankreuzen 

nach Vorzerkleinerung 

mit Resteverbrennung 

vorgesehene Standorte angeben 

Beteiligung an 

bitte 

. , 8

mehrere 

ankreuzen) 

(Falls erforderlich, 

bitte 

Felder 

r--
0001 

b) 1. 

2. 

c) 1. 

2. 

d) 1. 

-- 2. ... 

1. 

2. 

Vorgesehene Standorte: 

Standortgemeinde 
Bitte freilassen 

Gauß-Krüger-Koordinaten 15 

Blatt-Nr. Rechtswert Hochwert 

01 02 03 04 

a) Geordnete Deponie(n) 

02 

b) Geordnete Deponie(n) nach Vorzerkleinerung 

03 
04 

c) Kompostierungsanlage(n) 

05 

06 

d) Kompostierungsanlage(n) mit Resteverbrennung 

07 
— 

08 

e) Verbrennungsanlage(n) 

09 

10 

-20 -
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F. Planung der Abfallbeseitig,ung 

1. Bestehen Planungen seitens der Gemeinde für eine eigene Abfallbehandlungsanlage 
bzw. einen eigenen Abfallagerungsplatz oder bestehen Planungen für die Beteiligung an 
(einer) Regionalanlage(n) (für Hausmüll und hausmüllähnliche Abfälle) 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen 

a) Geordnete Deponie(n) 0 (Falls erforderlich, 

b) Geordnete Deponie(n) nach Vorzerkleinerung 0 bitte mehrere 

c) Kompostierungsanlage(n) 0 Felder ankreuzen) 

d) Kompostierungsanlage(n) mit Resteverbrennung 0 
e) Verbrennungsanlage(n) 0 
Wenn ja, bitte Träger und vorgesehene Standorte angeben 100011 . I 
Träger (Name/Anschrift): 

Zu al 1. 

2. 

bl 1. 

2. . ... 

cl 1. 

2. - ._- __ ._. __ ._._ .. 

d) 1. - ,------- _. _ .. - .. -_.-_ .. - •. __ ._.-.-

2. 

e) 1. 

2. 

Vorgesehene Standorte: 

I Bitte freilassen 
Gauß-Krüger-Koordinaten 

Standorlgemeinde Blatt-Nr. Rechlswert Hochwerl 

01 02 03 04 

a) Geordnete Deponie(n) 

01 

02 

b) Geordnete Deponie(n) nach Vorzerkleinerung 

03 

04 

c) Kompostierungsanlage(n) 

05 

06 

d) Kompostierungsanlage(n) mit Resteverbrennung 

07 

08 

e) Verbrennungsanlage(n) 

09 
--------_.-

10 
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2. Planung der künftigen Ablagerung in der Gemeinde: 

In der folgenden Tabelle sind alle Plätze aufzuführen und zu beschreiben, die innerhalb der Gemeinde 
als Deponieflächen bereits benutzt werden und bis zum Planungsjahr 1980 noch ausreichen, im Flächen 
nutzungspian als Deponieflächen vorgesehen sind oder als Deponieflächen evtl. in Betracht kommen könnten: 

Kenndaten 
Deponiefläche Nr. 

01 r 02 03 04 I 05 r 06 07 

a) Nutzung und Planung — Bitte Schlüsselung vornehmen! — 

11 
Gegenwärtiger Stand 
der Nutzung bzw. Planung C)

b) Lage und Beschreibung O 

20 Lage in der 
Gemeinde 15

(Gauß-Krüger- 

Koordinaten) 

Blatt-Nr. 

21 Rechtswert 

n Hochwert 

23 
Größe der Grundfläche in 

1.000 m2 

24 i Art des Geländes 0 

25 

26

Form der Ausgestaltung O 

i 
Mittlere Schutthöhe im 
Endzustand in m 

47 I Spätere Nutzung O 

• 
c) Daten zum technischen Ausbau 

Bitte ausfüllen. bzw. falls zutreffend, ankreuzen! 

Kenndaten 
Deponiefläche Nr. 

01 . 02 03 04 05 06 07 

28 

Ent-

fernung 

bzw. 

Abstand fluter 

der 

Deponie- 

flache 

zu: 

Nächster Strom-
anschluß in m 

29 . 

Nächstliegendes 

Telefonkabel in 
m 

30 

Nächstliegender 

Wasseranschluß 
in m

31 
Nächster Vor-

in m 

32 

Nächstliegendes 
Wohngebiet, ge-
mischtes Bauge-
biet, sonst zu 
schützende An-
lage in m O I 

33 

Nächstliegendes 
Wohngebiet. ge-
mischtes Bauge-
biet, sonst zu 
schützende An-
lage in der 
Hauptwindrich-
tung in m 

. 

Nächste Ver-
kehrsstraße in m 

Fortsetzung der Tabelle auf SPit. -••• 
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2. Planung der künftigen Ablagerung in der Gemeinde: 

In der folgenden Tabelle sind alle Plätze aufzuführen und zu beschreiben, die innerhalb der Gemeinde 
als Deponieffächen bereits benutzt werden und bis zum Planungsjahr 1980 noch ausreichen, im Flächen 
nutzungspian als Deponieflächen vorgesehen sind oder als Deponieflächen evtl. in Betracht kommen könnten, 

Deponiefläche Nr. 
Kenndaten 

01 02 03 04 05 06 07 

a) Nutzung und Planung Bitle Schlüsselung vornehmen! 

11 
Gegenwärtiger Stand 

® 
I 

der Nutzung bzw. Planung I 

b) Lage und Beschreibung ® 
20 Lage in der Blatt-Ne 
r- Gemeinde @ 

21 (Gauß-Krüger- Rechtswert 
i----- '---

22 KoordInaten) Hochwert 

23 
Größe der Grundfli.!che in 

1,000 m2 
I .. _---_ .. 

24 I 
Art des Geländes @ ! I 

I I ! 

25
1 

Form der Ausgestaltung ® I l "--'-

I I 26
1 

Mittlere Schutthöhe im I 

Endzustand in m I I .... _. 

27 Spätere Nutzung @ 
I 

cl Daten zum technischen Ausbau 

B'tte ausfüllen, bzw. falls zutreffend, ankreuzen! 

Deponiefläche Nr. 
Kenndaten 

I 01 I 02 03 04 05 06 07 

Nächster Strom- I I 
anschluß in m 

Nächstliegendes 

I 29 Telefonkabel in 

m I 
f--- Enl-

Nächstliegender I I 
30 fernung 

Wasseranschluß 

I 
! I 

bzw, in m l i ! r---
Nächster Vor-

I I I 
31 Abstand fluter in m 

I---
der Nächstliegendes 

WohngebIet, ge-

32 
Deponie- mischtes Bauge-

biet, sonst zu I 

fläche schützende An- I 

@ lage in m @I 
r---- zu: 

1 

Nächslllegendes I 
I 

Wohngebiel, ge- I I 
mlschtes Bauge-

1 

I 

33 
biet, sonst zu i 
schützende An- I I 
lage in der 
Hauptwindrich-

I 
tung In m 

1341 
I 

I I 
I Nächste Ver- I I i 

I I kehrsstraße in m I 
Fortsetzung der Tabelle auf 5"'1" 
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Fortsetzung der Tabelle von Seite-21 

Kenndaten 
Deponieflädhe Nr. 

01 02 03 04 05 06 07 

35 
Falls befestigte Zufahrt 

vorhanden, bitte mittleres 

Ausbauprofil angeben in m 

36 
Ist inertes Material für die 
tägliche Abdeckung der Kipp-
kante vorhanden? 

37 Kaufpreis je m2 der Deponie-
fläche in DM 

3. Sind Ihnen Planungen öffentlicher oder privater Träger bekannt, in Ihrer Gemeinde Spe-
zialanlagen für Sonderabfälle zu errichten (Verbrennungsanlagen, Deponien, Dekantie-
rungsanlagen, Neutralisationsanlagen, Entgiftungsanlagen, Shredderanlagen usw.) - 

Lfd. 
Nummer 

Träger 

— Name und Anschrift — Art der Anlage

1.

2. 

3 

4. 

5. 
• 

Bemerkungen: _ ._ 

Ort, Datum Stempel 

3800 

Unterschrift 

22 

Fortsetzung der Tabelle von Seite-21 

Deponiefläche N r. 
Kenndaten 

01 02 03 04 05 06 07 

Falls befestigte Zufahrt 

35 vorhanden, bitte mittleres 

Ausbauprofil angeben in m 

Ist inertes Material für die 

36 tägliche Abdeckung der Kipp-

kante vorhanden? 
.. __ -- i 

37 Kaufpreis je m2 der Deponie-

I fläche in DM 

3. Sind Ihnen Planungen öffentlicher oder privater Träger bekannt, in Ihrer Gemeinde Spe-
zialanlagen für Sonderabfälle zu errichten (Verbrennungsanlagen, Deponien, Dekanlie-
rungsanlagen, Neutralisationsanlagen, Entgiftungsanlagen, Shredderanlagen usw.) 

Ud. Träger 

Nummer - Name und Anschrift - Art der Anlage 

1. 

2. I 

3 

4. 

5. 

.1 38001 , I 

Bemerkungen: 

._--

-

Ort. Datum Stempel Untersch rift 



Statistisches Landesamt 
Nordrhein-Westfalen 

Dezernat 21 

Erläuterungen zum Fragebogen 

„Erhebung über den Stand der Abfallbeseitigung 1971" 

1. Mit welchem Bevölkerungsstand rechnet die Gemeinde Ende 1975? 

2. Unter der bebauten Fläche der Gemeinde ist die Gesamtfläche der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und 
der sonstigen baulich genutzten Grundstücke und Grundstücksteile einschließlich der innerhalb dieser Gebiete 
liegenden Verkehrsflächen zu verstehen. 

3. Noch bebaubare Fläche nach der baulichen Entwicklung bis 1980 (anhand Flächennutzungsplan, Bebauungs-
plänen, Stadtentwicklungsplan). 

4. Zum Abfallaufkommen zählen grundsätzlich alle Abfälle der Gemeinde (gemäß Ministerialblatt NW vom 
22.8.1967 S. 1569/SMBI. NW 2020), die an Abfallbeseitigungsanlagen (kommunale und private) angefahren wer-
den. Als Abfallbeseitigungsanlage gelten: 
Müllkippen, Bauaushub- und Bauschuttkippen, geordnete Deponien, Müllverbrennungsanlagen, Sonderabfall-
verbrennungsanlagen, Kompostwerke und andere Spezialanlagen. 
Führen ein oder mehrere Abfuhrunternehmen (öffentlich, privat) neben der Müllabfuhr auch die Abfallbe-
seitigung durch, so sind die entsprechenden Mengenangaben bei diesen Unternehmen einzuholen. 
Sofern Teile des Abfallaufkommens nicht erfragt und damit nicht angegeben werden können, wird im Anschluß 
an die jeweiligen Abschnitte um entsprechende Hinweise gebeten. 

5. Sofern eine Trennung nach der Herkunft (Haushalte, Gewerbebetriebe) nicht möglich ist, ist das Aufkommen 
an Hausmüll und hausmüllähnlichen Abfällen in einer Summe in den Zeilen 01 und 02 einzutragen, wobei um 
einen entsprechenden Hinweis gebeten wird. 

6. Hierzu zählen Einrichtungen des Amtes, des Kreises, von Zweckverbänden oder von Nachbargemeinden (ohne 
Eigenbetriebe der Gemeinde selbst). 

7. In der Spalte 6 sind Ziffern nach folgenden Schlüsseln einzutragen: 

a) Gewlchtsermittlung (t) 
Die gesamte Jahresmenge 
wurde gewogen  
Die gesamte Wochenmenge 
wurde in Zeitabschnitten über 
ein Jahr gewogen  
Wägungen wurden nur 
gelegentlich durchgeführt 
Das Gewicht wurde geschätzt 

b) Volumenermittlung (m3) 
Das Volumen wurde durch Zählung der 
geleerten Behälter ermittelt 
(Behältervolumen = Müllvolumen)  
Das Volumen wurde über das Fahrzeug-
ladevolumen ermittelt 
(Ladevolumen = Müllvolumen)  
Das Volumen wurde über das Schüttvo-
lumen auf der Kippe ermittelt 
(Schüttvolumen = Müllvolumen)  
Das Volumen wurde aus dem 
Gewicht mit Hilfe eines 
Schüttgewlchts errechnet  
Das Volumen wurde über ein 
Pro-Kopf-Aufkommen (1/E, a) 
errechnet  

Schlüssel 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

Stallstisches Landesamt 
Nordrhein-Westfalen 

Dezernat 21 

Erläuterungen zum Fragebogen 

"Erhebung über den Stand der Abfallbeseitigung 1971" 

1. Mit welchem Bevölkerungsstand rechnet die Gemeinde Ende 1975? 

2. Unter der bebauten Fläche der Gemeinde ist die Gesamtfläche der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und 
der sonstigen baulich genutzten Grundstücke und Grundstücksteile einschließlich der innerhalb dieser Gebiete 
liegenden Verkehrsflächen zu verstehen. 

3. Noch bebaubare Fläche nach der baulichen Entwicklung bis 1980 (anhand Flächennutzungsplan, Bebauungs­
plänen, Stadtentwicklungsplan). 

4. Zum Abfallaufkommen zählen grundsätzlich aUe Abfälle der Gemeinde (gemäß Ministerialblatt NW vom 
22.8.1967 S. 1569!SMBI. NW 2020), die an Abfallbeseitigungsanlagen (kommunale und private) angefahren wer­
den. Als Abfallbeseitigungsanlage gelten: 
Müllkippen, Bauaushub- und Bauschuttkippen, geordnete Deponien, Müllverbrennungsanlagen, Sonderabfall­
verbrennungsanlagen, Kompostwerke und andere Spezialanlagen. 
Führen ein oder mehrere Abfuhrunternehmen (öffentlich, privat) neben der Müllabfuhr auch die Abfallbe­
seitigung durch, so sind die entsprechenden Mengenangaben bei diesen Unternehmen einzuholen. 
Sofern Teile des Abfallaufkommens nicht erfragt und damit nicht angegeben werden können, wird im Anschluß 
an die jeweiligen Abschnitte um entsprechende Hinweise gebeten. 

5. Sofern eine Trennung nach der Herkunft (Haushalte, Gewerbebetriebe) nicht möglich ist, ist das Aufkommen 
an Hausmüll und hausmüllähnlichen Abfällen in einer Summe in den Zeilen 01 und 02 einzutragen, wobei um 
einen entsprechenden Hinweis gebeten wird. 

6. Hierzu zählen Einrichtungen des Amtes, des Kreises, von Zweckverbänden oder von Nachbargemeinden (ohne 
Eigenbetriebe der Gemeinde selbst). 

7. In der Spalte 6 sind Ziffern nach folgenden Schlüsseln einzutragen: 

a) Gewichtsermittlung (t) 
Die gesamte Jahresmenge 
wurde gewogen 
Die gesamte Wochenmenge 
wurde in Zeitabschnitten über 
ein Jahr gewogen 
Wägungen wurden nur 
gelegentlich durchgeführt 
Das Gewicht wurde geschätzt 

b) Volumenermittlung (m3) 

Das Volumen wurde durch Zählung der 
geleerten Behälter ermittelt 
(Behällervolumen = Müllvolumen) 
Das Volumen wurde über das Fahrzeug­
ladevolumen ermittelt 
(Ladevolumen Müllvolumen) 
Das Volumen wurde über das Schüttvo­
lumen auf der Kippe ermittelt 
(Schültvolumen = Müllvolumen) 
Das Volumen wurde aus dem 
Gewicht mit Hilfe eines 
Sdtütlgewlchl. errechnet 
Das Volumen wurde über ein 
Pro-Kopf-Aufkommen (1jE, a) 
errechnet 

Schlüssel 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 



8. Es sind nur die im Zusammenhang mit dem Produktionsprozess anfallenden Industrieabfälle (keine hausmüll-
ähnlichen Industrieabfälle!) aufzuführen, die gesondert an öffentliche und private (ohne industrieeigene) Ab-
fallbeseitigungsanlagen angeliefert werden und von denen die Gemeinde Kenntnis hat. 
Sofern eine Trennung nach fest, flüssig und schlammig nicht möglich ist, ist das gesamte Aufkommen in 
einer Summe in den Zeilen 17 und 18 einzutragen, wobei um einen entsprechenden Hinweis gebeten wird. 

9. Sofern der Gemeinde hierzu keine Informationen vorliegen, sind die Angaben bei den einzelnen Kranken-
häusern zu erfragen. 

10. Es sind nur die Schlachtabfälle und Kadaver mit Ausnahme der Tierkörper im Sinne des Tierkörperbeseiti-
gungsgesetzes anzugeben, die in gemeindeeigenen Viehhöfen und Schlachthäusern anfallen bzw. an Ge-
meindeeigenen Abfallbeseitigungsanlagen angeliefert werden. 

11. Falls möglich, bitte die neueste Fassung der Satzung beifügen. 

12. Falls die Abfuhr ausschließlich oder teilweise von privaten Unternehmern durchgeführt wird, sind die An-
gaben über die aufgestellten und geleerten Behälter, die abgefahrenen Säcke sowie die Daten über die 
Sperrmüllabfuhr bei diesen zu erfragen. 

13. In dieser Spalte ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Gezählt 
Stichprobenweise gezählt 
Geschätzt  

14. In dieser Spalte ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Schlüssel 
1 
2 
3 

Schlüssel 
öffentliche Körperschaft   1 
Abfahrendes Privatunternehmen   2 
Hausbesitzer oder Mieter   3 

15. Zur Bestimmung der Gauß-Krüger-Koordinaten ist entweder die „Deutsche Grundkarte 1 : 5.000" oder eine 
„Topographische Karte 1 : 25.000" zu benutzen. Die Angabegenauigkeit soll ± 100 m betragen. Auf der Karte 
Maßstab 1 : 5.000 kann direkt abgelesen werden,auf der Karte Maßstab 1 : 25.000 ist der gedruckte Planzeiger 
rechts unten zu benutzen. Die anzugebenden Koordinaten-Schnittpunkte sollen den Mittelpunkt der Fläche 
bzw. Anlagenfläche darstellen. 

16. In dieser Spalte ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
Schlüssel 

Offener Kastenwagen   1 
GesCilossenes Fahrzeug 
mit offener Schüttung   2 
Geschlossenes Fahrzeug 
mit staubarmer Schüttung   3 
Absetzkipper   4 
Sperrmüllfahrzeug   5 
Fahrzeug für Marktabfälle   6 
Sonstiges Fahrzeug   7 

17. Nur für die geschlossenen Fahrzeuge mit staubarmer Schüttung (siehe Fußnote 16. Schlüsselziffer 3) ist in dieser 
Spalte eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Schlüssel 
Rotations-Trommel (z. B. KUKA)   1 
Förderschnecke (z. B. Haller) 2 
--essplatte (z. B. MAN-Ochser, 

Haller-Magirus) 3 
(z. B. Faun, Geesink)   4 

Sonstige   5 

18. Bei der Ablagerung von Hausmüll und hausmüllähnlichen Abfällen aus Haushalten, Geweibebetrieben und 
Industriebetrieben, von Sperrmüll, Markt- und Gartenabfällen ist soweit bekannt und möglich für jeden Ab-
fallagerungsplatz innerhalb der Gemeindeg►enzen eine Spalte der Tabelle auszufüllen. Sollten sich mehr als 
7 Plätze auf dem Gemeindegebiet befinden, so sind die Eintragungen auf einem Zusatzblatt vorzunehmen. 

19. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
(Siehe Ministerialblatt NW vom 22.8.1967 S. 1569/SMBI. NW 2020) 

Schlüssel 
Öd- und Unland   1 
Geringwertige landwirtschaftliche 
Nutzflächen (Grenzertragsboden)   2 
Vernäßte Grünlandfläche   3 
Moor- und Sumpfgebiete   4 

8. Es sind nur die im Zusammenhang mit dem Produktionsprozess anfallenden Industrieabfälle (keine hausmüll­
ähnlichen Industrieabfälle!) aufzuführen, die gesondert an öffentliche und private (ohne industrieeigene) Ab­
fallbeseitigungsanlagen angeliefert werden und von denen die Gemeinde Kenntnis hat. 
Sofern eine Trennung nach fest, flüssig und schlammig nicht möglich ist, ist das gesamte Aufkommen in 
einer Summe in den Zeilen 17 und 18 einzutragen, wobei um einen entsprechenden Hinweis gebeten wird. 

9. Sofern der Gemeinde hierzu keine Informationen vorliegen, sind die Angaben bei den einzelnen Kranken­
häusern zu erfragen. 

10. Es sind nur die Schlachtabfälle und Kadaver mit Ausnahme der Tierkörper im Sinne des Tierkörperbeseiti­
gungsgesetzes anzugeben, die in gemeindeeigenen Vieh höfen und Schlachthäusern anfallen bzw. an Ge­
meindeeigenen Abfallbeseitigungsanlagen angeliefert werden. 

11. Falls möglich, bitte die neueste Fassung der Satzung beifügen. 

12. Falls die Abfuhr ausschließlich oder teilweise von privaten Unternehmern durchgeführt wird, sind die An­
gaben über die aufgestellten und geleerten Behälter, die abgefahrenen Säcke sowie die Daten über die 
Sperrmüllabfuhr bei diesen zu erfragen. 

13. In dieser Spalte ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Gezählt 
Stichprobenweise gezählt 
Geschätzt ...... . 

14. In dieser Spalte ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Öffentliche Körperschaft 
Abfahrendes Privatunternehmen 
Hausbesitzer oder Mieter 

Schlüssel 

1 
2 
3 

Schlüssel 

1 
2 

3 

15. Zur Bestimmung der Gauß-Krüger-Koordinaten ist entweder die "Deutsche Grundkarte 1 : 5.000" oder eine 
"Topographische Kartei: 25.000" zu benutzen. Die Angabegenauigkeit soll ± 100 m betragen. Auf der Karte 
Maßstab 1 : 5.000 kann direkt abgelesen werden,auf der Karte Maßstab 1 : 25.000 ist der gedruckte Planzeiger 
rechts unten zu benutzen. Die anzugebenden Koordinaten-Schnittpunkte sollen den Mittelpunkt der Fläche 
bzw. Anlagenfläche darstellen. 

16. In dieser Spalte ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Offener Kastenwagen 
Geschlossenes Fahrzeug 
mit offener Schüttung 
Geschlossenes Fahrzeug 
mit staubarmer Schüttung 
Absetzkipper ...., 
Sperrm ü Ilfah rzeug 
Fahrzeug für Marktabfälle 
Sonstiges Fahrzeug 

Schlüssel 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 

17. Nur für die geschlossenen Fahrzeuge mit staubarmer SchüHung (siehe Fußnote 16. Schlüsselziffer 3) ist in dieser 
Spalte eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Rotations-Trommel (z. B, KUKA) 
Förderschnecke (z. B. Haller) 
-'-Rssplatte (z. B. MAN-Ochser, 

Haller-Magirus) 
.-liitrommel (z. B. Faun, Geesink) 

Sonstige 

Schlüssel 

1 

2 

3 

4 

5 

18. Bei der Ablagerung von Hausmüll und hausmüllähnlichen Abfällen aus Haushalten, Gewe,bebetrieben und 
Industriebetrieben, von Sperrmüll, Markt- und Gartenablällen ist soweit bekannt und möglich für jeden Ab­
lallagerungsplatz innerhalb der Gemeindegrenzen eine Spalte der Tabelle auszufüllen. Sollten sich mehr als 
7 Plätze auf dem Gemeindegebiet befinden, so sind die Eintragungen auf einem Zusatzblatt vorzunehmen. 

19. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
(Siehe Ministerialblatt NW vom 22.8.1967 S, 1569jSMBI. NW 2020) 

Od- und Unland . . . . , . . , 
Geringwertige landwirtschaftliche 
Nutzflächen (Grenzerlragsboden) 
Vernäßte Grünlandfläche 
Moor- und Sumpfgebiete 

Schlüssel 

1 

2 

3 
4 



Schlüssel 
Wenig wertvolle Waldfläche   5 
Sand- und Kiesgrube ohne 
anstehendes Wasser •   6 
Sand- und Kiesgrube mit 
anstehendem Wasser   7 
Tongrube ohne 
anstehendes Wasser   8 
Tongrube mit 
anstehendem Wasser   9 
Bergsenkungsgebiet   10 
Steinbruch   11 
Sonstiges 12 

20. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Auffüllung eines Tales 
Auffüllung einer Grube 
Auffüllung eines 
Verkehrsdreiecks  

Schlüssel 
1 
2 

3 
Angleichung eines Hanges   4 
Hinterfüllung eines Dammes 
bzw. Deiches   5 
Aufhaldung eines Berges   6 
Sonstiges   7 

21. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
Schlüssel 

Verbesserte landwirtschaftliche 
Fläche   1 
Erholungsfläche (z. B. rekulti-
vierte Waldfläche)   2 
Freizeitpark, Sportplatz   3 
Parkplatz 4 
Sonstiges Baugelände   5 
Schutzwall gegen Lärm, als Sichtschutz, 
als Immissionsschutz   6 
Sonstiges   7 

22. Falls zutreffend, ist in dieser Zeile eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
Schlüssel 

Keine Landschaftsteile gemäß § 1 des 
Reichsnaturschutzgesetzes betroffen   0 
Naturdenkmal und Umgebung   1 
Naturschutzgebiet   2 
Sonstige Landschaftsteile in der freien Natur 
(Landschaftsschutzgebiet) 3 

23. Ein Abfallagerungsplatz gilt nur als eingezäunt, wenn es sich um einen Maschendrahtzaun von mindestens 
2 m Höhe handelt und ein fest verschließbares Tor vorhanden ist. 

24. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
Fabrikat Schlüssel 
Keine Vorzerkleinerung   0 
Hazemag — Prallmühle   1 
Hazemag — Hammermühle   2 
Bühler — Prallmühle   3 
Bühler — Hammermühle   4 
Büttner — Prallmühle   5 
Büttner — Hammermühle   6 
Herbold — Prallmühle   7 
Herbold — Hammermühle   8 
Sonstiges Fabrikat 9 

25. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
Schlüssel 

Keine   0 
Anschluß an Kanalisation   1 
Mechanische Abfuhr zu 
einer Kläranlage   2 
Eigene Kläranlage   3 
Abwasserverrieselung im 
Umpumpverfahren   4 

Sonstige   5 

26. Hierzu zählen feste Betriebsgebäude, Bauwagen, Baracken usw. 

Wenig wertvolle Waldfläche 
Sand- und Kiesgrube ohne 

anstehendes Wasser . 
Sand- und Kiesgrube mit 

anstehendem Wasser 
Tongrube ohne 

anstehendes Wasser 
Tongrube mit 

anstehendem Wasser 
Bergsenkungsgebiet 

Steinbruch ..... 
Sonstiges 

20. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Auffüllung eines Tales 
Auffüllung einer Grube 
Auffüllung eines 
Verkehrsdreiecks 

Angleichung eines Hanges 
Hinterfüllung eines Dammes 
bzw. Deiches . . . . . . 
Aufhaldung eines Berges 
Sonstiges ...... . 

21. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Verbesserte landwirtschaftliche 
Fläche ......... . 
Erholungsfläche (z. B. rekulti­

vierte Waldfläche) 
Freizeitpark, Sportplatz 
Parkplatz ..... . 
Sonstiges Baugelände 
Schutzwall gegen Lärm, als Sichtschutz, 
als Immissionsschutz . . . . . . . . . . 
Sonstiges .............. . 

22. Falls zutreffend, ist in dieser Zeile eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Keine Landschaftsteile gemäß § 1 des 
Reichsnaturschutzgesetzes betroffen 
Naturdenkmal und Umgebung 
Naturschutzgebiet . . . . . . . . . 
Sonstige Landschaftsteile in der freien Natur 
(Landschaftsschutzgebiet) ....... . 

Schlüssel 

5 

6 

7 

8 

9 
10 
11 

12 

Schlüssel 

1 
2 

3 

4 

5 

6 
7 

Schlüssel 

2 
3 

4 
5 

6 
7 

Schlüssel 

o 
1 
2 

3 

23. Ein Abfallagerungsplatz gilt nur als eingezäunt, wenn es sich um einen Maschendrahtzaun von mindestens 
2 m Höhe handelt und ein fest verschließbares Tor vorhanden ist. 

24. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
Fabrikat 

Keine Vorzerkleinerung 
Hazemag Prallmühle 
Hazemag - Hammermühle 
Bühler Prall mühle 
Bühler - Hammermühle 
Büttner - Prallmühle 
Büttner Hammermühle 
Herbold - Prallmühle 
Herbold - Hammermühle 
Sonstiges Fabrikat 

25. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Keine 
Anschluß an Kanalisation 
Mechanische Abfuhr zu 
einer Kläranlage 
Eigene Kläranlage 
Abwasserverrieselung im 
Umpumpverfahren 

Sonstige ..... 

26. Hierzu zählen feste Betriebsgebäude, Bauwagen, Baracken usw. 

Schlüssel 

o 

2 
3 
4 

5 
6 
7 

8 

9 

Schlüssel 

o 

2 

3 

4 
5 



27. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
keine   0 
unregelmäßig 1 
regelmäßig   2 

28. In den Feldern sind Ziffern nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
Beamte Angestellte Arbefter 

Schlüssel Schlüssel Schlüssel 
bis A 4 = 01 Kr I = 21 Lohngr. I = 41 

A 5 = 02 Kr II = 22 Lohngr. II = 42 
A 6 = 02 Kr III = 23 Lohngr. III = 43 
A 7 = 04 Kr IV = 24 Lohngr. IV = 44 
A 8 = 05 Kr V = 25 Lohngr. V = 45 
A 9 = 06 Kr VI = 26 Lohngr. VI = 46 
A 10 = 07 Kr VII = 27 Lohngr. VII = 47 
A 11 = 08 Kr VIII = 28 
Al2 = 09 Kr IX = 29 
A 13 = 10 Kr X = 30 
A 14 = 11 Kr Xl = 31 
A 15 = 12 Kr XII = 32 
A 16 u. höher = 13 

29. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

In Schichtdicken kleiner als 1 m 
In Schichtdicken kleiner als 2 m 
In Schichtdicken kleiner als 4 m 
In Schichtdicken über 4 m 
oder keine Schichten  

30. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

Schlüssel 
1 
2 
3 

4 

Schlüssel 
nicht   0 

vollständig   1 
teilweise   2 

31. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

unter 4 Stunden  
Schlüssel 

1 
4 — 6 Stunden  2 
6 — 8 Stunden  3 
8 -10 Stunden  4 

10 -12 Stunden  5 
über 12 Stunden  6 

32. Die Anzahl der Altautos bzw. Schrottmengen sind ggf. an den Altauto-Sammelstellen bzw. auf den Schrott-
plätzen zu ertragen. Es sind nur solche Sammelstellen anzugeben, welche 1971 ein Aufkommen von minde-
stens 20 Autos bzw. 50 t Schrott aufwiesen. 

33. Hier ist die theoretisch maximale Durchsatzleistung pro Jahr anzugeben. 

34. Falls möglich bitte die neueste Fassung der Gebührenordnung beifügen. 

35. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

ichen. die vorher unter Pkt. D. 
Abfallbehandlung und Abfallagerung — 

uereits genannt wurden und deren vor-
aussehbare Nutzungsdauer mindestens 
bis zum Jahre 1980 reicht 

Schlüssel 

1 
Flächen, die im Flächennutzungsplan ausgewiesen 
sind, aber noch nicht genutzt werden   2 
Flächen. die im Flächennutzungsplan noch nicht 
als Deponieflächen ausgewiesen sind, die aber 
eventuell hierfür in Betracht kommen   3 

36. Soweit die Fläche bereits benutzt wird, sind die Angaben aus dem Abschnitt D zu übernehmen. 

37. Es ist die kürzeste Entfernung vom Rand der Ablagerungsfläche bis zum Anschluß (Vorfluter, Wohngebiet 
usw.) anzugeben. 

38. Abstand zur nächstliegenden bereits bestehenden bzw. gemäß Bauleitplan geplanten Wohnbaufläche/ge-
mischten Baufläche oder zu einer schützenswerten Anlage (Krankenhaus. Freibad. Sportplatz u. a.) bzw. einem im 
Nordrhein-Westfalen-Programm 1975 ausgewiesenen Erholungsgebiet. 

27. 

28. 

In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
keine 
unregelmäßig 
regelmäßig . 

In den Feldern sind Ziffern nach folgendem Schlüssel einzutragen: 
Beamte Angestellte 

Schlüssel Schlüssel 
bis A 4 01 Kr I 21 

A 5 02 Kr 1I 22 
A 6 Kr 111 23 
A 7 04 Kr IV 24 
A 8 05 Kr V 25 
A 9 06 Kr VI 26 
A 10 07 Kr VII 27 
A 11 08 Kr VIII 28 
A 12 09 Kr IX 29 
A 13 10 Kr X 30 
A 14 11 Kr XI 31 
A 15 12 Kr XII 32 
A 16 u. höher 13 

29. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

In Schichtdicken kleiner als 1 m 
In Schlichtdicken kleiner als 2 m 
In Schichtdicken kleiner als 4 m 
In Schichtdicken über 4 m 
oder keine Schichten 

30. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

nicht 
vollständig 
teilweise 

31. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

unter 4 Stunden 

über 

4 6 Stunden 
6 - 8 Stunden 
8 -10 Stunden 

10 -12 Stunden 
12 Stunden 

Arbeiter 

Lohngr. I 
Lohngr. 11 
Lohngr. 111 
Lohngr. IV 
Lohngr. V 
Lohngr. VI 
Lohngr. VII 

o 
1 
2 

SchlUssel 

41 
42 
43 
44 

45 
46 
47 

Schlüssel 

1 
2 

3 

4 

Schlüssel 

o 
1 

2 

Schlüssel 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

32. Die Anzahl der Altautos bzw. Schrottmengen sind ggl. an den Altaulo-Sammelstellen bzw. auf den Schrott­
plätzen zu erfragen. Es sind nur solche Sammelstellen anzugeben, welche 1971 ein Aufkommen von minde­
stens 20 Autos bzw. 50 t Schrott aufwiesen. 

33. Hier ist die theoretisch maximale Durchsatzleistung pro Jahr anzugeben. 

34. Falls möglich bitte die neueste Fassung der Gebührenordnung beifügen. 

35. In dieser Zeile ist eine Ziffer nach folgendem Schlüssel einzutragen: 

'ichen, die vorher unter Pkt. D . 
. i\bfallbehandlung und Abfallagerung -

uereits genannt wurden und deren vor­
aussehbare Nutzungsdauer mindestens 
bis zum Jahre 1980 reicht 
Flächen, die im Flächennutzungsplan ausgewiesen 
sind, aber noch nicht genutzt werden 
Flächen, die im Flächennutzungsplan noch nicht 
als Deponieflächen ausgewiesen sind, die aber 
eventuell hierfür in Betracht kommen 

36. Soweit die Fläche bereits benutzt wird, sind die Angaben aus dem Abschnitt D zu übernehmen. 

Schlüssel 

2 

3 

37. Es ist die kürzeste Entfernung vom Rand der Ablagerungsfläche bis zum Anschluß (Vorfluter, Wohngebiet 
usw.) anzugeben. 

38. Abstand zur nächstliegenden bereits bestehenden bzw. gemäß Bauleitplan geplanten Wohnbaufläche/ ge­
mischten Baufläche oder zu einer schützenswerten Anlage (Krankenhaus, Freibad. Sportplatz u. a.) bzw. einem im 
Nordrhein-Westfalen-Programm 1975 ausgewiesenen Erholungsgebiet. 



Abfallbeseitigung 

Gern. RdErl. d. Innenministers - V C 3 - 0.364 -
02 - 332 / 72, d. Chefs der Staatskanzlei - IIB 1 -

5015 (VI) u. d. Ministers für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten 

- III A 6 - 873 /1 - 21939 v. 8. 3.1972 

1. Veranlassung 

Die in der letzten Zeit verstärkt aufgetretenen 

Schwierigkeiten bei der Beseitigung fester und 

schlammiger Abfallstoffe ließen erneut erkennen, 

daß die im Nordrhein-Westfalen-Programm 1975 

- 8. 2 - im Zusammenhang mit Abfallbeseitigung 

ausgesprochenen Ziele beschleunigt verwirklicht 

und die Vorarbeiten zum Landesentwicklungs-

plan VI (Rahmenplanung für die Abfallbeseiti-

gung in Nordrhein-Westfalen) unverzüglich wei-

tergeführt werden müssen. Daher sollen kurz-

fristige Maßnahmen eingeleitet werden, die eine 

sachlich vollständige Regelung in der Beseiti-

gung der gesamten umweltschädlichen Abfall-

stoffe ermöglichen. 

Zunächst sollen Art und Menge der im Land Nord-
rhein-Westfalen anfallenden Abfallstoffe erfaßt• 
und ihre Beseitigung in den vorhandenen Abfall-
beseitigungsanlagen geprüft werden. 

2. Erhebungen 

Um sämtliche in der Anlage zur Bek. d. Innen-
ministers v. 22.8.1967 (SMB1. NW. 2020) genann-
ten Abfallarten erfassen zu können, sollen die 
für die Beseitigung bestimmter Abfallstoffe zu-
ständigen Stellen oder die von ihnen beauftrag-
ten Unternehmen nach Abfallanfall und -verbleib 
befragt werden. Im einzelnen werden daher fol-
gende Erhebungen in verschiedenen Teilabschnit-
ten erforderlich: 

2.1 Erhebung über den Stand der Abfallbeseiti-
gung 1971 

2. 2 Erhebung über den Stand der Abwassertech-
nik und das Klärschlammaufkommen in NW 
zum 31.12. 1971 

2. 3 Erhebung über Anfall und Beseitigung pro-
duktionsspezifischer Abfallstoffe des Ge-
werbes und der Industrie. 

3. Durchführung 

3.1 Als erste Maßnahme soll die unter 2.1 ge-

nannte "Erhebung über den Stand der Ab-

fallbeseitigung 1971" durchgeführt werden. 

3.11 Die Gemeinden (GV) werden daher gern. 

$$ 26 u. 27 Landesplanungsgesetz vom 

7. Mai 1962 (GV. NW. S. 229/SGV. NW. 230) 
gebeten, die Fragebogen zur "Erhebung 
über den Stand der Abfallbeseitigung 1971", 
die ihnen in Kürze vom Statistischen Lan-
desamt zugeleitet werden, sorgfältig aus-
zufüllen. Im einzelnen ist wie folgt zu ver-
fahren: 

3. 111 Die kreisangehörigen amtsfreien Gemein-
den und Ämter werden gebeten, alle in den 
Abschnitten A - F (Bestandsaufnahme und 
Planung) gestellten Fragen zu beantwor-
ten. 

3.112 Die kreisfreien Städte sollen ebenfalls 
alle in den Abschnitten A - F (Bestands-
aufnahme und Planung) gestellten Fragen 
beantworten. Dabei ist sicherzustellen, 
daß insbesondere bei der Beantwortung 
des Teils F (Planung) das Planungsamt der 
Stadt beteiligt wird. 

3.113 Den Kreisen wird ein gesonderter Frage-
bogen zur Beantwortung zugeleitet, der 
nach Form und Inhalt dem Teil F (Pla-
nung) des Gesamtfragebogens entspricht. 

3.12 Zeit- und Maßnahmekatalog 

3.121 Das Statistische Landesamt übersendet in 
vierfacher Ausfertigung (weiß, grün, blau, 
gelb) die in Nr. 3.11 genannten Fragebo-
gen bis zum 31. 3.1972 an die Gemeinden 
(GV). 

3. 122 Die Gemeinden (GV) senden drei Ausfer-
tigungen (weiß, grün, blau) der ausgefüll-
ten Fragebogen bis spätestens zum 30. 6. 
1972 unmittelbar an das Statistische Lan-
desamt, Düsseldorf, zurück. Eine Aus-
fertigung (gelb) verbleibt bei der ausfül-
lenden Behörde. 

3.123 Das Statistische Landesamt prüft bis zum 
31.10.1972 den Eingang sowie die voll-
ständige Beantwortung der Fragebogen 
und übersendet 

3.1231 je eine Ausfertigung (grün) dem zustän-
digen Regierungspräsidenten und 

Abtallb8.etttKU nc 

Gem. RdErl. d. Innenministers - V C 3 - 0.364 -
02 - 332/72. d. Chefs der Staat. kanzlei - II B 1 -
5015 (VI) u. d. Ministers für Ernährung, Land­
wirtschaft und Forsten 

- III A 6 - 873/1 - 21939 v. 6.3.1972 

1. Veranla.sung 

Die in der letzten Zeit verstärkt aufgetretenen 
Schwierigkeiten bei der Beseitigung fester und 
schlammiger Abfallstoffe ließen erneut erkennen, 
daß die im Nordrhein- Westfalen- Programm 1975 
_ 8. 2 - im Zusammenhang mit Abfallbeseitigung 
ausgesprochenen Ziele beschleunigt verwirklicht 
und die Vorarbeiten zum Landesentwicklungs­
plan VI (Rahmenplanung für die Abfallbeseiti­
gung in Nordrhein- Westfalen) unverzüglich wei­
tergeführt werden müssen. Daher sollen kurz­
fristige Maßnahmen eingeleitet werden, die eine 
sachlich vollständige Regelung in der Beseiti­
gung der gesamten umweltschädlichen Abfall­
stoffe ermöglichen. 

Zunächst sollen Art und Menge der im Land Nord­
rhein-Westfalen anfallenden Abfallstoffe erfaßt· 
und ihre Beseitigung in den vorhandenen Abfall­
beseitigungsanlagen geprüft werden. 

2. Erhebungen 

Um 8Amtliche in der Anlage zur Bek. d. Innen­
mini8tersv. 22.8.1967 (8MBl. NW. 2020) ,enann­
ten Abfallarten erfa •• en zu können, .ollen die 
für die BeseitiJUni' bestimmter Abfallstoffe zu­
ständigen Stellen oder die yon ihnen beauftrag­
ten Unternehmen nach Abfallanfall und -verbleib 
befragt werden. Im einzelnen werden daher fol­
gende Erhebungen in verschiedenen Teilab8chnit­
ten erforderlich: 

2. 1 Erhebung über den Stand der Abtallbeseiti­
gung 1971 

2.2 Erhebung über den Stand der Abwa8sertech-' 
nik und das Klärschlammautkommen in NW 
zum 31.12.1971 

2.3 Erhebung über Anfall und Beseitiaung pro­
duktionsspez1flscher Abfallstoffe de8 Ge­
werbes und der Indu8trie. 

3. DurchfUhrung 

3. 1 Als erste Maßnahme soll die unter 2. 1 ge­
nannte "Erhebung über den Stand der Ab­
fallbeseitigung 1971" durchgeführt werden. 

3. 11 Die Gemeinden (GV) werden daher gem. 
§§ 26 u. 27 Landesplanungsgesetz vom 
7. Mai 1962 (GV. NW. S. 229/SGV. NW. 230) 
gebeten, die Fragebogen zur "Erhebung 
über den Stand der Abfallbeseitigung 1971 11

, 

die ihnen in Kürze vom Statistischen Lan­
desamt zugeleitet werden, sorgfältig aus­
zufüllen. Im einzelnen ist wie folgt zu ver­
fahren: 

3.111 Die kreisangehörigenamtsfreienGemein­
den und Ämter werden gebeten, alle in den 
Abschnitten A - F (Bestandsaufnahme und 
Planung) gestellten Fragen zu beantwor­
ten. 

3.112 Die kreisfreien Städte sollen ebenfalls 
alle in den Abschnitten A - F (Bestands­
aufnahme und Planung) gestellten Fragen 
beantworten. Dabei ist sicherzustellen, 
daß insbesondere bei der Beantwortung 
des Teils F (Planung) das Planungs amt der 
Stadt beteiligt wird. 

3. 113 Den Kreisen wird ein gesonderter Frage­
bogen zur Beantwortung zugeleitet, der 
nach Form und Inhalt dem Teil F (Pla­
nung) des Gesamtfragebogens entspricht. 

3.12 Zeit- und Maßnahmekatalog 

3.121 Das Statistische Landesamtübersendet in 
vierfacher Ausfertigung (weiß, grün, blau, 
gelb) die in Nr. 3.11 genannten Fragebo­
gen bis zum 31. 3. 1972 an die Gemeinden 
(GV). 

3.122 Die Gemeinden (GV) senden drei Ausfer­
tigungen (weiß, grün, blau) der ausgefüll­
ten Fragebogen bis spätestens zum 30. 6. 
1972 unmittelbar an das Statistische Lan­
desamt, Düsseldorf, zurück. Eine Aus­
fertigung (gelb) verbleibt bei der ausfül­
lenden Behörde. 

3.123 Das Statistische Landesamt prüft bis zum 
31.10.1972 den Eingang sowie die voll­
ständige Beantwortung der Fragebogen 
und übersendet 

3.1231 je eine Ausfertigung (grün) dem zustän­
digen Regierungspräsidenten und 



3.1232 je eine Ausfertigung (blau) der Auskunfts-
und Beratungsstelle Müll (ABM) des Sied-
lungsverbandes Ruhrkohlenbezirk (SVR). 

3.124 Das Statistische Landesamt hat bis zum 
31.12.1972 

3.1241 die Auswertung der Fragebogen vorzu-
nehmen und in einem Bericht dem Innen-
minister vorzulegen sowie 

3.1242 die Daten so weit zusammenzustellen, 
daß sie für die Optimierungerechnungen 
im Zusammenhang mit dem Landesent-
wicklungsplan VI "Rahmenplanung für die 
Abfallbeseitigung in NW" zur Verfügung 
stehen. 

3. 125 Die Regierungspräsidenten haben die An-
gaben über die in der Bestandsaufnahme 
aufgeführten derzeitigen Ablagerungs-
plätze - ggf. an Ort und Stelle - zu prü-
fen und bis zum 31.3. 1973 nach einem 
landeseinheitlichen Schlüssel zu bewerten. 

In besonders dringenden Fällen sind die 
erforderlichen Maßnahmen sofort einzu-
leiten. 

3.126 Die ABM des SVR hat die Angaben zum 
Teil F (Planung) bis zum 31. 3.1973 so 
weit aufzubereiten, daß sie in die vom 
Chef der Staatskanzlei bei der ABM in 
Auftrag gegebene Untersuchung "Abfall-
beseitigung im Land Nordrhein-Westfa-
len?" übernommen und in der Datenbank 
gespeichert werden können. 

3. 2 Mit der Durchführung der Erhebung zu 2.2 
ist das Institut für Siedlungswasserwirt-
schaft der Rheinisch-Westfälisch Techni-
schen Hochschule Aachen beauftragt. 

3.3 Die Durchführung der Erhebung zu 2.3 wird 

bei der Aktion selbst erläutert. 

Dieser Gern. RdErl. ergeht im Einvernehmen mit 

dem Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

und dem Minister für Wirtschaft, Mittelstand und 

Verkehr. 

- MB1. NW. 1972 S. 490. 

3. 1232 je eine Ausfertigung (blau) der Auskunfts­

und Beratungsstelle Müll (ABM) des Sied­

lungsverbandes Ruhrkohlenbezirk (SVR). 

3,124 Das Statistische Landesamt hat bis zum 
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3, 1241 die Auswertung der Fragebogen vorzu­

nehmen und in einem Bericht dem Innen­
minister vorzulegen sowie 
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Gesetz über Umweltstatistiken 

Vom 15. August 1974 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-
sen: 

Erster Abschnitt 

Allgemeine Vorschriften 

81 

Zweck des Gesetzes 

Für Zwecke der Umweltplanung werden Bundes-
statistiken durchgeführt. Sie erstrecken sich 
auf Daten über Umweltbelastungen und Umwelt-
schutzmaßnahmen. 

I2

Erhebungen 

(1) Die Erhebungen umfassen Statistiken 

1. der öffentlichen Abfallbeseitigung (S 3), 

2. der Abfallbeseitigung im produzierenden Ge-
werbe, Handel, Verkehr und bei bestimm-
ten Anstalten und Einrichtungen (§ 4), 

3. der öffentlichen WasserVersorgung und der 
öffentlichen Abwasserbeseitigung ($ 5), 

4. der Wasserversorgung und der Abwasser-
beseitigung in der Wirtschaft ($ 6), 

5. der Wasserversorgung und der Abwasser-
beseitigung bei Wärmekraftwerken für die 
öffentliche Versorgung ($ 7), 

6. der Abfallbeseitigung und der Abwasserbe-
seitigung in der Viehhaltung ($ 8), 

7. der Unfälle bei der Lagerung wassergefähr-
dender Stoffe ($ 9), 

8. der Unfälle beim Transport wassergefähr-
dender Stoffe (3 10), 

9. der Investitionen für Umweltschutz im pro-
duzierenden Gewerbe (§ 11), 

10. der Investitionen für Umweltschutz in der 
Viehhaltung (§, 12). 

(2) Das produzierende Gewerbe im Sinne des 
Absatzes 1 Nr. 2 und 9 umfaßt die Wirtschafts-
bereiche Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Bau-
gewerbe. 

(3) Die bestimmten Anstalten und Einrich-
tungen im Sinne des Absatzes 1 Nr. 2 umfassen 
Krankenhäuser, Schlachthöfe und Tierkörperbe-
seitigungsanstalten. 

(4) Die Wirtschaft im Sinne des Absatzes 1 
Nr. 4 umfaßt außer dem produzierenden Gewer-
be die Bereiche Handel, Verkehr, Kreditinsti-
tute und Versicherungsgewerbe sowie Dienstlei-
stungen, soweit von Unternehmen und Freien 
Berufen erbracht. 

(5) 1. Die Viehhaltung im Sinne des Absat-
zes 1 Nr. 6 und 10 beginnt mit Mindestbestands-
größen an Legehennen, Mastgeflügel und Schwei-
nen in Anlagen, die einer Genehmigung nach § 4 
in Verbindung mit § 10 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes bedürfen. 

2. Der Bundesminister des Innern wird 
ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Bundes-
minister für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten durch Rechtsverordnung mit- Zustim-
mung des Bundesrates 

a) für die statistische Erfassung andere Min-
destbestandsgrößen als die in Nummer 1 ge-
nannten festzusetzen, 

b) andere Tierarten als die in Nummer 1 genann-
ten in die Erhebung einzubeziehen, 

wenn dies für die Gewinnung zuverlässiger Er-
gebnisse notwendig ist. 

(6) Zur Vorbereitung der Erhebungen können 
Probeerhebungen durchgeführt werden. 

Ge8etB über U.welt8tatistiken 

Vom 15. August 1974 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 9. der Investitionen für Umweltschutz im pro-
sen: duzierenden Gewerbe (§ 11), 

10. der Investitionen für Umweltschutz in der 
Erster Abschnitt Viehhaltung (§ 12). 

Allgemeine Vorschriften 

, 1 

Zweck d.. Ge •• tz •• 

Für Zwecke der Umweltplanungwerden Bundes­
statistiken durchgeführt. Sie erstrecken sich 
auf Daten über Umweltbelastungen und Umwelt­
schutzmaßnahmen. 

I I 

Erhebungen 

(1) Die Erhebungen umfassen Statistiken 

1. der öffentlichen Abfallbeseitigung (§ 3), 

2. der Abfallbeseitigung im produzierenden Ge­
werbe, Handel, Verkehr und bei bestimm­
ten Anstalten und Einrichtungen (§ 4), 

3. der öffentlichen WasserVersorgung und der 
öffenUichen Abwa8serbeseitigung (S 5), 

4. der Wasserversorazun, und der Abwasser­
beseitigung in der Wirtschaft (S 6), 

5. der Wasserversorgung und der Abwasser­
beseitigung bei WArmekraftwerken für die 
öffenUiche Versorgung (S 7), 

6. der Abfallbeseitigung und der Abwasserbe­
seitigung in der Viehhaltung (s 8), 

7. der Unfllle bei der Lagerung wassergefähr­
dender Stoffe (S 9), 

8. der Unfllle beim Transport wassergefähr­
dender Stoffe (S 10), 

(2) Das produzierende Gewerbe im Sinne des 
Absatzes 1 Nr. 2 und 9 umfaßt die Wirtschafts­
bereiche Energiewirtschaft und Wasserversor­
gung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Bau­
gewerbe. 

(3) Die bestimmten Anstalten und Einrich­
tungen im Sinne des Absatzes 1 Nr. 2 umfassen 
Krankenhäuser , Schlachthöfe und Tierkörperbe­
seitigungsanstalten. 

(4) Die Wirtschaft im Sinne des Absatzes 1 
Nr. 4 umfaßt außer dem produzierenden Gewer­
be die Bereiche Handel, Verkehr. Kreditinsti­
tute und Versicherungsgewerbe sowie Dienstlei­
stungen, soweit von Unternehmen und Freien 
Berufen erbracht. 

(5) 1. Die Viehhaltung im Sinne des Absat­
zes 1 Nr. 6 und 10beginnt mit Mindestbestands­
größen an Legehennen, Mastgeflügel und Schwei­
nen in Anlagen, die einer Genehmigung nach § 4 
in Verbindung mit § 10 des Bundes-Immissions­
schutzgesetzes bedürfen. 

2. Der Bundesminister des Innern wird 
ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Bundes­
minister für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten durch Rechtsverordnung mit- Zustim­
mung des Bundesrates 

a) für die statistische Erfassung andere Min­
destbestandsgrößen als die in Nummer 1 ge­
nannten festzusetzen. 

b) andere Tierarten als die in Nummer 1 genann­
ten in die Erhebung einzubeziehen, 

wenn dies für die Gewinnung zuverlässiger Er­
gebnisse notwendig ist. 

(6) Zur Vorbereitung der Erhebungen können 
Probeerhebungen durchgeführt werden. 



Zweiter Abschnitt 

Einzelvorschriften 

3 

Statistik der 
öffentlichen Abfallbeseitigung 

(1) Die Statistik erfaßt 

1. alle zwei Jahre, erstmals für 1975, 

a) Zahl der von der öffentlichen Abfallbesei-
tigung erfaßten Einwohner, 

b) Angaben über das erfaßte Gebiet, 

c) Einsammeln und Befördern der Abfälle, 

d) Art und Menge der Abfälle, 

e) Art und Ort der Abfallbeseitigungsanlagen, 

2. alle vier Jahre, erstmals für 1975, Angaben 
für die Planung von Abfallbeseitigungsanla-
gen. 

(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 3 des 
Abfallbeseitigungsgesetzes vom 7. Juni 1972 
(Bundesgesetzbl. I S. 873) zur Beseitigung Ver-
pflichteten und Dritte, deren sich diese bedienen. 

4 

Statistik der Abfallbeseitigung 
im produzierenden Gewerbe, Handel, 

Verkehr und bei bestimmten 
Anstalten und Einrichtungen 

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erst-
mals für 1975, bei höchstens 100 000 Betrieben 
des produzierenden Gewerbes, des Handels, des 
Verkehrs undbei bestimmten Anstalten und Ein-
richtungen Art, Menge und Beseitigung von Ab-
fällen. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter der Unternehmen, zu denen die in Ab-
satz 1 genannten Betriebe gehören, und Dritte, 
deren sich diese bedienen, ferner die Träger 
der in 2 Abs. 3 genannten Anstalten und Ein-
richtungen. 

(3) Der Bundesminister des Innern wird er-
mächtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustim-
mung des Bundesrates den Kreis der Auskunfts-
pflichtigen einzuschränken und die, Erhebung auf 
bestimmte Wirtschaftsbereiche zu beschränken, 
soweit dies für die Erzielung zuverlässiger Er-
gebnisse ausreicht. 

$ 5 

Statistik der öffentlichen 
Wasserversorgung und der 

öffentlichen Abwasserbeseitigung 

(1) Die Statistik erfaßt alle vier Jahre, erst-
mals für 1975, 

1. in der öffentlichen Wasserversorgung 

a) Gewinnung, Bezug und Beschaffenheit von 
Grundwasser, Quellwasser und Oberflä-
chenwasser, getrennt nach Gewinnungsan-
lagen, 

b) Abgabe von Wasser nach Menge und Be-
schaffenheit, 

c) Zahl der versorgten Einwohner, 

2. in der öffentlichen Abwasserbeseitigung 

a) Menge des Abwassers, 
b) Herkunft des Abwassers, 
c) Art und Wirkungsgrad der Abwasserbe-

handlung, 
d) die an öffentliche Kanalisation und Klär-

anlagen angeschlossenen und nicht ange-
schlossenen Einwohner, Schädlichkeit des 
an öffentliche Kanalisation und Kläranla-
gen angeschlossenen gewerblichen Abwas-
sers einschließlich Schädlichkeit des Ab-
wassers landwirtschaftlicher Betriebe, 
soweit es nicht durch landwirtschaftliche 
Verwertung beseitigt wird, 
Sammlung und Ableitung des Abwassers, 
Menge, Behandlung, Verwendung und Be-
seitigung des Klärschlamms, 
Einnahmen aus und Ausgaben für Ablei-
tung und Behandlung des Abwassers. 

e) 
f) 

g) 

(2) Auskunftspflichtig sind Anstalten und Kör-
perschaften des öffentlichen Rechts, Inhaber 
oder Leiter von Unternehmen und andere Ein-
richtungen, die Anlagen der öffentlichen Was-
serversorgung und der öffentlichen Abwasser-
beseitigung betreiben. Besitzt ein Auskunfts-
pflichtiger an getrennten Orten Betriebe feit selb-
ständigen Wasserversorgungs- und Entwässe-
rungsgebieten, so ist für die einzelnen Betriebe 
jeweils gesondert zu berichten. Die Auskünfte 
sind gesondert für die einzelnen Gemeinden zu 
erteilen. 

(3) Der Bundesminister des Innern wird er-
mächtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustim-
mung des Bundesrates 

1. den Begriff "Schädlichkeit" im Sinne dieses 
Gesetzes näher zu bestimmen, 

2. bei Bedarf alle vier Jahre, erstmals für 1977, 
Erhebungen über ausgewählte Merkmale bei 
ausgewählten Auskunftspflichtigen nach Ab-
satz 1 anzuordnen. 

Zweiter Abschnitt 

Einzelvorschriften 

§ 3 

Statistik der 
öffentlichen Abfallbeseitigung 

(1) Die Statistik erfaßt 

1. alle zwei Jahre, erstmals für 1975, 

a) Zahl der von der öffentlichen Abfallbesei-
tigung erfaßten Einwohner, 

b) Angaben über das erfaßte Gebiet, 

c) Einsammeln und Befördern der Abfälle, 

d) Art und Menge der Abfälle, 

e) Art und Ort der Abfallbeseitigungsanlagen, 

2. alle vier Jahre, erstmals für 1975, Angaben 
für die Planung von Abfallbeseitigungsanla­
gen. 

(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 3 des 
Abfallbeseitigungsgesetzes vom 7. Juni 1972 
(Bundesgesetzbl. I S. 873) zur Beseitigung Ver­
pflichteten und Dritte, deren sich diese bedienen. 

§ 4 

Statistik der Abfallbeseitigung 
im produzierenden Gewerbe, Handel, 

Verkehr und bei bestimmten 
Anstalten und Einrichtungen 

(1) Die Statistik erfaßtalle zwei Jahre, erst­
mals für 1975, bei höchstens 100000 Betrieben 
des produzierenden Gewerbes, des Handels, des 
Verkehrs und bei bestimmten Anstalten und Ein­
richtungen Art, Menge und Beseitigung von Ab­
fällen. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter der Unternehmen, zu denen die in Ab­
satz 1 genannten Betriebe gehören, und Dritte, 
deren sich diese bedienen, ferner die Träger 
der in § 2 Abs. 3 genannten Anstalten und Ein­
richtungen. 

(3) Der Bundesminister des lnnern wird er. 
mächtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustim­
mung des Bundesrates den Kreis der Auskunfts­
pflichtigen einzuschränken und die,Erhebung auf 
bestimmte Wirtschaftsbereiche zu beschränken, 
soweit dies für die Erzielung zuverlässiger Er­
gebnisse ausreicht. 

§ 5 

Statistik der öffentlichen 
Wasserversorgung und der 

öffentlichen Abwasserbeseitigung 

(1) Die Statistik erfaßt alle vier Jahre, erst­
mals für 1975, 

1. in der öffentlichen Wasserversorgung 

a) Gewinnung, Bezug und Beschaffenheit von 
Grundwasser, Quellwasser und Oberflä­
chenwasser , getrennt nach Gewinnungsan­
lagen, 

b) Abgabe von Wasser nach Menge und Be­
schaffenheit, 

c) Zahl der versorgten Einwohner, 

2. in der öffentlichen Abwasserbeseitigung 

a) Menge des Abwassers, 
b) Herkunft des Abwassers, 
c) Art und Wirkungsgrad der Abwasserbe­

handlung, 
d) die an öffentliche Kanalisation und Klär­

anlagen angeschlossenen und nicht ange­
schlossenen Einwohner, Schädlichkeit des 
an öffentliche Kanalisation und Kläranla­
gen angeschlossenen gewerblichen Abwas­
sers einschließlich Schädlichkeit des Ab­
wassers landwirtschaftlicher Betriebe, 
soweit es nicht durch landwirtschaftliche 
Verwertung beseitigt wird, 

e) Sammlung und Ableitung des Abwassers, 
f) Menge, Behandlung, Verwendung und Be­

seitigung des Klärschlamms, 
g} Einnahmen aus und Ausgaben für Ablei­

tung und Behandlung des Abwassers. 

(2) Auskunftspflichtig sind Anstalten und Kör­
perschaften des öffentlichen Rechts, Inhaber 
oder Leiter von Unternehmen und andere Ein­
richtungen, die Anlagen der öffentlichen Was­
serversorgung und der öffentlichen Abwasser­
beseitigung betreiben. Besitzt ein Auskunfts­
pflichtiger an getrennten Orten Betriebe tnit selb­
ständigen Wasserversorgungs- und Entwl&se­
rungsgebieten, so ist für die einzelnen Betriebe 
jeweils gesondert zu berichten. Die Auskünfte 
sind gesondert für die einzelnen Gemeinden zu 
erteilen. . 

(3) Der Bundesminister des Innern wird er­
mächtigt. durch Rechtsverordnung mit Zustim­
mung des Bundesrates 

1. den Begriff "Schlldlichkeit ll im Sinne diases 
Gesetzes näher zu bestimmen, 

2. bei Bedarf alle vier Jahre. erstmals für 1977. 
Erhebungen über ausgewählte Merkmale bei 
ausgewählten Auskunftspfiichtigen nach Ab­
satz 1 anzuordnen. 



§ 6 

Statistik der Wasserversorgung 
und der Abwasserbeseitigung 

in der Wirtschaft 

(1) Die Statistik erfaßt bei höchstens 150 000 
Betrieben alle zwei Jahre, erstmals für 1975, 

1. Gewinnung, Bezug, Abgabe, Gebrauch und 
Verbrauch von Wasser, 

2. Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung, 

3. Menge und Schädlichkeit des Abwassers, 

4. Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehand-
lung, 

5. Sammlung und Ableitung des Abwassers, 

6. Menge, Behandlung, Verwendung und Besei-
tigung des Klärschlamms. 

(2) Die Merkmale werden erhoben bei allen 
Betrieben von Unternehmen der Wirtschaft mit 
einem Bezug oder einer Gewinnung von Wasser 
ab insgesamt 10 000 m3 je Jahr, darüber hinaus 
im produzierenden Gewerbe ohne Baugewerbe 
auch bei Betrieben mit einem Bezug oder einer 
Gewinnung von Wasser von weniger als insgesamt 
10 000 m je Jahr. Hiervon sind die bereits nach 
SS 5 und 7 Auskunftspflichtigen ausgenommen. 
Die Erhebung kann auf Betriebe mit einem ge-
ringeren Bezug oder einer geringeren Gewinnung 
von Wasser als insgesamt 10 000 m3 je Jahr aus-
gedehnt werden, wenn dies für die Gewinnung zu-
verlässiger Ergebnisse notwendig ist. 

(3) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter der Unternehmen. 

§ 7 

Statistik der Wasserversorgung und der 
Abwasserbeseitigung bei Wärmekraftwerken 

für die öffentliche Versorgung 

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erst-
mals für 1975, 

1. Gewinnung und Bezug de■ Wassers, 

2. Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung, 

3. Menge, Rückkühlung, Behandlung und Besei-
tigung des Abwassers, getrennt nach Kühl-
wasser und sonstigem Abwasser. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter von Unternehmen, die Wärmekraftwerke 
für die öffentliche Versorgung betreiben. Be-
sitzt ein Auskunftspflichtiger an getrennten Or-
ten Wärmekraftwerke, so ist für die einzelnen 
Werke jeweils gesondert zu berichten. 

§ 8 

Statistik der Abfallbeseitigung 
und Abwasserbeseitigung 

in der Viehhaltung 

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erst-
mals für 1975, 

1. Art, Menge und Beseitigung von Abfällen, 

2. Sammlung und Beseitigung des Abwassers. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter von Betrieben mit Viehhaltung. 

§ 9 

Statistik der Unfälle bei 
der Lagerung wassergefährdender Stoffe 

(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals 
für 1975, folgende Angaben im Zusammenhang 
mit Unfällen bei der Lagerung wassergefährden-
der Stoffe 

1. Art des Lagerbehälters, 

2. Art und Menge des wassergefährdenden Stof-
fes, 

3. Art, Ort und Zeit des Unfalls, 

4. Ursache des Unfalls, 

5. Unfallfolgen. 

(2) Auskunftspflichtig sind die nach Landes-
recht zuständigen Dienststellen. 

§ 10 

Statistik der Unfälle beim Transport 
wassergefährdender Stoffe 

(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals 
für 1975, folgende Angaben im Zusammenhang 
mit Unfällen beim Transport wassergefährden-
der Stoffe 

1. Beförderungsmittel, 

2. Art und Menge des wassergefährdenden Stof-
fes, 

3. Art, Ort und Zeit des Unfalls, 

4. Ursache des Unfalls, 

5. Unfallfolgen. 

(2) Auskunftspflichtig sind die nach Landes-
recht zuständigen Dienststellen. 

, 6 

Stati.tik der Wa.server.oreane 
und der Abvas8erbeseitigung 

in der Wirtschaft 

(1) Die Statistik erfaßt bei höchstens 150 000 
Betrieben alle zwei Jahre, erstmals für 1975, 

1. Gewinnung, Bezug, Abgabe, Gebrauch und 
Verbrauch von Wasser, 

2. Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung, 

3. Menge und Schädlichkeit des Abwassers, 

4. Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehand­
lung, 

5. Sammlung und Ableitung des Abwassers, 

6. Menge, Behandlung, Verwendung und Besei­
tigung des Klärschlamms. 

(2) Die Merkmale werden erhoben bei alleq 
Betrieben von Unternehmen der Wirtschaft mit 
einem Bezug oder einer Gewinnung von Wasser 
ab insgesamt 10 000 m 3 je Jahr, darüber hinaus 
im produzierenden Gewerbe ohne Baugewerbe 
auch bei Betrieben mit einem Bezug oder einer 
Gewinnunj von Wasser von weniger als ins gesamt 
10 000 m je Jahr. Hiervon sind die bereits nach 
§§ 5 und 7 Auskunftspflichtigen ausgenommen. 
Die Erhebung kann auf Betriebe mit einem ge­
ringeren Bezug oder einer geringeren Gewinnung 
von Wasser als insgesamt 10 000 m 3 jeJahraus­
gedehnt werden, wenn dies für die Gewinnung zu­
verlässiger Ergebnisse notwendig ist. 

(3) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter der Unternehmen. 

§ 7 

Statistik der Wasserversorgung und der 
Abw8sserbesei tigung bei Wärmekraftwerken 

für die öffentliche Versorgung 

(l) Die StatUlt1k ertaSt alle Dei Jahre, erst­
mal. für 1975, 

1. Gewinnuni und Bezul des W .... r., 

2. Krei.lauttr ... er und 'Mebltfachnutzunl, 

3. Menre, Rückkühlung. Behandlung und Beset­
tiPI du Abwa •• ers, ptrennt nach KUhl­
w .... r und son.tipm Abwas.er. 

(2) Au.kunftspfiichtlg sind die Inhaber oder 
Leiter von Unternehmen, die WArmekraftwerke 
für die öffentliche Versorgung betreiben. Be­
sitzt ein Auskunft.pfiichtiger an getrennten Or­
ten WArmekraftwerke, so ist für die einzelnen 
Werke jeweUs gesondert zu beJ'!chten. 

I 8 

Statistik der Abtallbeseitigung 
und Abwasserbeseitigune 

in der Viehhaltune 

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erst­
mals für 1975, 

1. Art, Menge und Beseitigung von Abfällen, 

2. Sammlung und Beseitigung des Abwassers. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter von Betrieben mit Viehhaltung. 

§ 9 

Statistik der Unfälle bei 
der Lagerung wassergefährdender Stoffe 

(1) Die Statistik erfaßt jährlich. erstmals 
für 1975, folgende Angaben im Zusammenhang 
mit Unfällen bei der Lagerungwassergefährden­
der Stoffe 

L Art des Lagerbehälters, 

2. Art und Menge des wassergefährdenden Stof-
fes, 

3. Art, Ort und Zeit des Unfalls, 

4. Ursache des Unfalls, 

5. Unfallfolgen. 

(2) Auskunftspflichtig sind die nach Landes­
recht zuständigen Dienststellen. 

§ 10 

Statistik der Unfälle beim Transport 
vassergefährdender Stoffe 

(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals 
für 1975. folgende Angaben im Zusammenhang 
mit Unfällen beim Transport wassergefährden­
der Stoffe 

1. Beförderungsmittel, 

2. Art und Menge des wassergefährdenden Stof-
fes, 

3.Ari, Ort und Zeit des Unfalls, 

4. Ursache des Unfalls, 

5. Unfallfolgen. 

(2) Auskunftspflichtig sind die nach Landes­
recht zuständigen Dienststellen. 



s 11 

Statistik der Investitionen für 
Umweltschutz im produzierenden Gewerbe 

(1) Die Statistik erfaßt bei höchstens 100 000 
Betrieben jährlich, erstmals für 1975, Zugänge 
an Sachanlagen, die dem Schutz der Umwelt die-
nen, sowie die Gebühren und Beiträge, die für 
den Bau und Betrieb von Umweltschutzanlagen 
zu zahlen sind, und zwar jeweils für 

1. Abfallbeseitigung, 

2. Gewässerschutz, 

3. Lärmbekämpfung, 

4. Luftreinhaltung. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter von Unternehmendes produzierenden Ge-
werbes. Die Auskünfte nach Absatz 1 sind für 
Unternehmen und Betriebe oder in der Energie-
wirtschaft für die einzelnen Betriebsteile der 
Unternehmen zu erteilen. 

(3) Der Bundesminister des Innern wird er-
mächtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesmi-
nister für Wirtschaft durch Rechtsverordnung 
mit Zustimmung des Bundesrates den Kreis der 
Auskunftspflichtigen einzuschränken, soweit dies 
für die Erzielung zuverlässiger Ergebnisse aus-
reicht. 

§ 12 

Statistik der Investitionen für 
Umweltschutz in der Viehhaltung 

(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals für 
1975, Zugänge an Sachanlagen, die dem Schutz 
der Umwelt dienen, sowie die Gebühren und Bei-
träge, die für den Bau und Betrieb von Umwelt-
schutzanlagen zu zahlen sind, und zwar jeweils 
für 

1. Abfallbeseitigung, 

2. Gewässerschutz, 

3. Lärmbekämpfung, 

4. Luftreinhaltung. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter von Betrieben mit Viehhaltung. 

Dritter Abschnitt 

Gemeinsame Vorschriften 

13 

Angaben zur Kennzeichnung 
der Befragten 

Außer den inden SS 3 bis 12 bezeichneten Merk-
malen werden Angaben zur Kennzeichnung der 
Befragten erhoben, die zur Prüfung der Aus-
kunftspflicht und der statistischen Zuordnung er-
forderlich sind. 

fi 14 

Geheimhaltung 

(1) Die Weiterleitung von Einzelangaben nach 
S 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für 
Bundeszwecke durch die erhebenden Behörden 
an die für Umweltschutz und fachlich zuständi-
gen obersten Bundes- und Landesbehörden und 
an die für Umweltfragen zuständigen oberen 
Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und 
Landeseinrichtungen ohne Nennung des Namens 
und der Anschrift des Auskunftspflichtigen ist 
zugelassen. 

(2) S 13 in Verbindung mit S 12 des Gesetzes 
über die Statistik für Bundeszwecke gilt auch für 
Personen, die bei Stellen beschäftigt sind, denen 
Einzelangaben zugeleitet werden. 

§ 15 

Einstellung von Statistiken, 
Änderung der Periodizität 

Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates anzuordnen, 

1.. die Durchführung von Umweltstatistiken, de-
ren Ergebnisse nicht mehr benötigt werden, 
einzustellen, 

2. zum Zwecke der Arbeitsersparnis oder zur 
Verbesserung des Erkenntniswertes der Sta-
tistiken von dem in diesem Gesetz vorgese-
henen Turnus der Umweltstatistiken abzuwei-
chen. Dabei dürfen die Periodizität weder 
verkürzt noch vorverlegt und die Zahl der 
Erhebungen auf die Dauer nicht erhöht wer-
den. 

§ 11 

Statistik der Investitionen für 
Umweltschutz im produzierenden Gewerbe 

(1) Die Statistik erfaßt bei höchstens 100 000 
Betrieben jährlich, erstmals für 1975, Zugänge 
an Sachanlagen, die dem Schutz der Umwelt die­
nen, sowie die Gebühren und Beiträge, die für 
den Bau und Betrieb von Umweltschutzanlagen 
zu zahlen sind, und zwar jeweils für 

1. Abfallbeseitigung, 

2. Gewässerschutz, 

3. Lärmbekämpfung, 

4. Luftreinhaltung. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter von Unternehmen des produzierenden Ge­
werbes. Die Auskünfte nach Absatz 1 sind für 
Unternehmen und Betriebe oder in der Energie­
wirtschaft für die einzelnen Betriebsteile der 
Unternehmen zu erteilen. 

(3) Der Bundesminister des Innern wird er­
mächtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesmi­
nister für Wirtschaft durch Rechtsverordnung 
mit Zustimmung des Bundesrates den Kreis der 
Auskunftspflichtigen einzuschränken, soweit dies 
für die Erzielung zuverlässiger Ergebnisse aus­
reicht. 

§ 12 

Statistik der Investitionen für 
Umweltschutz in der Viehhaltung 

(l) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals für 
1975, Zugänge an Sachanlagen, die dem Schutz 
der Umwelt dienen, sowie die Gebühren und Bei­
träge, die für den Bau und Betrieb von Umwelt­
schutzanlagen zu zahlen sind, und zwar jeweils 
für 

1. Abfallbeseitigung, 

2. Gewässerschutz, 

3. Lärmbekämpfung, 

4. Luftreinhaltung. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter von Betrieben mit Viehhaltung. 

Dritter Abschnitt 

Gemeinsame Vorschriften 

§ 13 

Angaben zur Kennzeichnung 
der Befragten 

Außer den inden §§ 3 bis 12 bezeichneten Merk­
malen werden Angaben zur Kennzeichnung der 
Befragten erhoben, die zur Prüfung der Aus­
kunftspflicht und der statistischen Zuordnung er­
forderlich sind. 
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Geheimhaltung 

(1) Die Weiterleitung von Einzelangaben nach 
§ 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für 
Bundeszwecke durch die erhebenden Behörden 
an die für Umweltschutz und fachlich zuständi­
gen obersten Bundes- und Landesbehörden und 
an die für Umweltfragen zuständigen oberen 
Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und 
Landeseinrichtungen ohne Nennung des Namens 
und der Anschrift des Auskunftspflichtigen ist 
zugelassen. 

(2) § 13 in Verbindung mit § 12 des Gesetzes 
über die Statistik für Bundeszwecke gilt auch für 
Personen, die bei Stellen beschäftigt sind, denen 
Einzelangaben zugeleitet werden. 

§ 15 

Einstellung von Statistiken, 
lnderung der Periodizität 

Der Bundesminister des Innern wird erml.chtigt. 
durch Rechtsverordnung mit Zuatimmun, des 
Bundesrates anzuordnen, 

1. _ die DurchführunI von Umweltstatistiken, de­
-ren Ergebnisse nicht mehr benötigt werden, 
einz ustellen. 

2. zum Zwecke der Arbeitsersparnis oder zur 
Verbesserung des Erkenntni8wertes der Sta­
tistiken von dem in diesem Geaetz vorgese­
henen Turnus der Umweltstatistiken abzuwei­
chen. -Dabei dürfen die Periodizitl.t weder 
verkürzt noch vorverlegt und die der 
Erhebungen auf die Dauer nicht erhoht wer­
den. 



Vierter Abschnitt 

Schlußvorschriften 

16 

desgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts-
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes 
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach 
§ 14 des Dritten Überleitungsgesetzes. 

S 17 

Berlin -Klausel Inkrafttreten 

Dieses Gesetz gilt nach § 13 Abs. 1 des Dritten Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver-
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bun- kündung in Kraft. 

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 15. August 1974 

Für den Bundespräsidenten 

Der Präsident des Bundesrates 

Dr. Helmut Kohl 

Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister 

für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Bahr 

Der Bundes minister des Innern 

Maihofer 

- BGBl. I S. 1938 

Vierter Abschnitt 

Schlußvorschriften 

§ 16 

Berlin-Ilausel 

desgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts­
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes 
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach 
§ 14 des Dritten Überleitungsgesetzes. 

§ 17 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz gilt nach § 13 Abs. 1 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bun-

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner \' er­
kündung in Kraft. 

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bann, den 15. August 1974 

Für den Bundespräsidenten 

Der Präsident des Bundesrates 

01'. Helmut Kohl 

Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister 

für wirt schaftliehe Zusammenarbeit 

Bahr 

Der Bundes minister des Innern 

Maihofer 

- BGBL I S. 1938 








